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SechſterAbſchnitt.

Tribunal =-Vorfálls

WVéetterkunzenüberdieſenAbſ<htikt,‘alsBeitraz{uk
PpractiſchenGeſeßgebungund Menſchetikunde.Proz
ceßdes Dru>kersLuxford.,‘eingroßerBewetßder

Itutnermehr eingeſchräuftenbrittiſchenFretheik.
NaubſuchtzweierÄdvocaten1nd derengerichtliche

Beſchimpfung,GraufanterBetrug gegen ‘einè

gußerſtdúrftigeWittwe. GroßeUrkvollkommen-
Heitder brittifchenGeſctè,Neue Büiſpielèvot
Kinderraub. Kage wegenabgefchnkttenérHaare.
UngerechterVerhafteincrFrau, und beſtimmtes
HausrechtfürMièthteute.HölzerneBeineeines

Krúppel3,als Unterofaudgenomarer, Sèhuld7
Elagein BetreffeincsweggelaufenenWeibes.
Proceßeines großenBetrügcrs, Namens Tyler:
VerhaſteinesachtjährigenKnaben in Erbfachen»
einîn EnglandnochtiègèſeherrerVorfall.‘Proccf
wegen der geſtoßlrenDiantantender framöſiſchen
Ex - GräfinBarry. KindermörderimTodgeprür
gelteFram, GerichtlicheVerweiſe.Anklageauf
Lebenund Tod , wegeitgrauſamerBchandluüg
einesPferdes,PröôreßeinerVande dexverrucht#
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4 SechſterAbſchnitte.

ſtenMordbrenner. Ehebruchsklage.Schuldens
FlagezweierFranzoſen.FalſcherMünzer.Lord
KenyonsRede beidieſerGelegenheit,Proceßin
dem Gerichtshofdes Großftanzlers, vor dem ſoges
nannten Tribunalder Billigkeit, zwiſchendem
Nabdobvom Arcot und dervſtindi¡chenCompagnie,
AußerordentlicheWechſelſache.Criminal- Proeeß
gegeneinLuſtmädgen, wegen dem höchü{onderbas
xen Tod einesdeutſchenWollüſtlings.Klageeines
Bierwirthsgegenden SecretairderSchaßkammer»
Mr. Roſé, und merkwürdigesFragmentvon diez

ſem unbegreiflichenProceſſeaus dem Gerichks-
Protocoll,ZweiſchôneDiebinnenînColcheſter
ertapptund beſtraft;eineſonderbareScene, Eín

Mörder inderſchottländiſchenStadt Perth,über-

wieſen,und doh loßgeſprochen,E hläzercy-
Proceßnachdem Buchſtabendes Geſeßescntſchiez
den, AußerdrdentlicheHandlungderGeſchwornen
beimTribunalzuSudbury.SonderbarerVerſuch
einesin LondonverhaftetenDiebes dem Criminal-

gerichtzu entgehn.Großerund überausmerkwoürz

digerPrdeeß, im Namen derRegierunggegendie
fanatiſchenMordbrenner inBirmingham,

OieLeſerdieſerAnnalen,fúrwelchedasStudium
derSitteneinergroßenund freienNationJntereſſe

hat,werden beyden indieſemWerk aufgezeichneten
Tribunal:BegebenheitenNahrungfürihrenGeiſt
gefundenhaben,und nochfernerfindenz beſonders,

da
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da der VerfaſſerhiernichtbloßfürRechtsgekehrte,

ſondernfürPerſonenallerVolksklaſſenſchreibt,die

Menſchenkundewünſchen2 denndieſerAbſchnitt‘oll

keineeigentlicheGeſchichteder brittiſchenTribunale

ſeyn, ſondernnur ein Beiträgzur practiſchen

Geſelßgebung,und zur Kenntnißdes menſchlichen

Herzens,um durcheineAnzahlaufgeſtellterZúge
in Klagſachenund Urtheilsſprüchen, mencliche

Leidenſchaſten,brittiſcheSitten,Geſelzeund Juſtißz-

Pflege,deſtoanſchaulicherzu machen.

DiegeringſteAufmerkſamkeitaufdie hieran:

geführtengerichtlichenStreitigkeiten, wird den

Leſerbaldúberzeugen,daßdergrößteTheilderſelben

nur alleininEnglandderGagenſiandvon Pcoceſſen

ſeynkonnte,und daßfolglicheineAufſtellungſolcher

ſittlichenAuftrittezurCharakteriſtikdieſesLandes

gehört.
Daßdie FreiheitinEnglandvon JahrzuJahr

immer mehrvon ihrerSubſiſtenzverliert,und bald

nichtvielmehrals ein Schattenbildſeyndürfte,

bewießunter andern der Criminat: Proceßdes

Druckers der Londner Zeitung: the Mcrning
Yerald , Mr. Luxford.Er hatteeinenPara:

, graphengedruckt, der füreinLibelerklärtwurde.

Die deutſchenLeſer,diemit der Zügelloſigkeitder

A 3 engli



& Seſter Abſchnite,
SED, “maa

E

engliſchenZeitungsſchreiberbekanntſind, (eine

Zügelloſigkeit, diejedochkaum mehrdieſenNamen

verdient, ſeitdemdie neufranzöſiſchenJourna?

liſtenaufgetretenſind,) werden fichhiebeygleich.
das hôciſteMaaß vonVerläumdunsdenken. Aber
nein! Die Stelle, dieſeineVerdamm1:2gbewirkte;

iſtdaheranfúhruneswerth,um zuzeigen,wie im

Jahr 1791 die Lehrevon Libellenin England

ausgedehntwurde. Sie war in obengedacßter

Zeitungam 1oten May 1790 gedru>kt,und:nach

einigen, ſchrgemäßigtenBetrechtungen„ über die:

damaligeKriegsrüſtunggegen Syanien, die man

als ein Uebel bedauerte, hicßes: “Wir können

“dieſen.ernſthaftenund beunruhigenden&mſand
« nichtverlaſſen, ehnezu bemerken,daß dies

«Manôver ur {ersMiniſteriun?s8einentien Einz
« dru> aufsf:anzóſiſcheCabinet,aufdieNationals
s Verſatamlung.„, und überhauptaufdes Volt
«“ machenwird... Man wird nichtleichtg{aubenzs

“daß Nootka: Sund in NordweſtAmerifa.einfS

wichtigerGegen{tandfüreine Nation ſeyr.kônne,
éédie nochkúrzlich.dieöſtlicheSeitevon Amevica fo
sé gutwillig:hergegebenhat; und daß fievermocht
werden könne, alleswegeneiner neu entde>ten,
® und üochfaſtunbekanntenLandezu wagen, das,

«da
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“�o zu ſagen, im Hintergrundeder Welt liegt.
«s Die Franzoſenwerden vielmehrgiauben,daß
““ dieſeRüſtunggegen Breſtund Toulon , als
ét
gegen Cadirund Barcellonagerichtetiſt,und

““ ungeachtetdes jeßzigen,dem Anſehnnah zerrüt-
“teten Zuftandesder Franzoſen,werden ſe doch
« Mittelfinden,ſichunter einander auszuſdhnen,
« dieStaats - Maſchinein Ordnungzu- bringen,
&“und ihrenaltenBundsgenoſſen,den Spaniern,

«nachdrücklichbeyzuſtchn.,,

Dies war das ſchreekliche-Libell.,wofür Lux-

fordam 27ſtenJanuar1791 im Gerichtshofeder

königlichenBank das:Urtheilempfing, ‘daßeu in

der Pilloryſtehen,und cin Jahr im Gefängniß

filzen,nachheraberfür.ſeinekunftige‘guteAufſüh-
rung aufzweyJahrBürgſchaftftellen.ſollte.Durch

des KönigsGnade wurdeer jcdochvon derP:llory

befreyt.
Ein armer Tagäárbeiter, Narnens Ballard,

hattecinenbôſenSchuldner,dex ihmzwey Guineen

ſchuldigwar ; er wandte ſichdeshalban Hate,einen

Advocatenin London,der dieSacheinWeftminſter-
Hallauskflagte,und diezweyGuineen äusgezahlt
bekam. ErbehieltſieaberaufAbſchlagderProceß-
Koſten,diedergewiſſenhafteAdvocataufeilfPf.

A 4 Sterling



8 SechſtérAbſchnité.

Sterlingberechnete,und jet dieStirne hatte,
ſeinendú)frigenClinenten,alsSchuldnervon“neun

PfundSterlivg,alsden-Reftder Koſten„ vor

Grricht.zu ziehen,Dieſein derKing*äBenchan:

gelwachte:Klageempdrtedas ganze Tribunal,Dev

Oberrichtes,LordKenyon,äuſſerteſeinenUnwillen

darüberin den ſtärkſtenAusdrúeen,und dexSach:

walterdes Verklagten“Z ſagte:er wollehierthun,
was Mahlerbisweilenthäten,wenn dexGegenſtand

fürſi:zu großwärez,er wolltealſoeinenSchleyer

überdie ganze Sache werfen. Das Urtheildere

Seſchwornen-fickauchzum NachtheildesAdvocaten

aus, der mit ſeinerSchuldforderungabgewieſen
wurde.

Ein-andererAdvocatzu NingwoodinHampfhit:
re, Namens Cobb,‘befandfichmit einem Pachter
ineinemBierhauſe,wo- dieſerlelztere,einem ſei:

ner FreundeſcherzweileeinenSchlaggab. Dey

AdvocatmachtedieBemerkung,daß der Geſchlas

genedeshalb-klagenkönne„ woraufder Pächter
Eiheridge

DÀ

*)Der VerfaſſerempfichltdiesWort den Rechtss

Gelehrten,anſtattdesüblichen,aberſinnwidrigen
Worts:Beklagter,das ſicheigentlichaufs
Bedauern andrer Menſchenbezieht, und der

Vsarklagtedochnichtimmerder beklagteTheilif.
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„Etheridge in einem bekanuten Theater+ AusdruŒ

der hier wegen des gleichenNamens doppelt ane

"wendbar war, erwiederte: “ Jh kenne euch Herr
« Advocat Cobb, Dieſer,Theatev: Characteriſt

gar nichtehrenvoll;daherauch der Advocatfehr
bôſewurde, den Pachteram folgendenTagezuſich

kommenließ,und ihnmit einemſchre>lichenProceß

bedrohete2 wobeier äußerte,daß diesVerbrechen

den Pachterwahrſcheinlichna< Botany: Bay
bringenwürde. Der durchdies-Donnerwort ge:

xührtePachterverſuchrenunalles , ſeinenGegner

zu:beſänftigen, der dieſeStiminung.benußte,um

ſogleicheinenWechſelvon funfzigGuineen zu ert

preſſen,der auch in allerForm gemachtwurde.

Dep nachherbeſerunterrichtetePachterverſagte

jedochdieZahlungdieſesWechſels,Der Adveocat

klagtein London vor der King'sBench:dieUm:

ſtändeder Schuld wurden dargeſtellt, und der

KlägernichtalleinmitSchimpfabgewieſen,ſondern

LordKenyongab feinGutachtendahin{ daßſein

Mame in derAdygocaten- Liſteausgeſtrichenwet

den jollte.

Man machtein der Olds:Bailey:im Decernber

1791 einemBetrúgerNamens Wade den Proceß.

DieſerVôſewichthatte.eineſelteneBößautigkeitdes

A5 Herzens



IO SechſterAbſchnitt,

Herzensgezeigt.Mary Aſtuce,eine arme Frau

und Mutter von ſe<sKindern , war in Ver:

zweiflung,weil ihrMana als Hehlereinigerge?

ſtohlnenSachen aufvierzehnJahr na<hBotanhÿh-
Bay gebrachtwerden ſollte.Ju dieſerLagekam

Wadezuihr; er verſprachihremMann ſeineBegna-

digungzu bewirken,und daßer ſelbſt-deshalbeine

Bittſchriftbeim Miniſtereinreichenwollte,davon

dieKoſtenaber zweiGuineen ſeynwürden. Die

Frau war ſehr.dürflig;fieverkaufteund verſekte
aber ihrebeſtenKleiderund gabihm das verlangte
Geld. Nun mußte ſiemit ihm zu einigenſeiner

Freundegehn, unter denen, wie er ſagte,zway

Parkements: Gliederwären. DieſeFreundeunter:

zeichnetendieBittſchrift, dieſodannvor denAugén
dex Frau in ein Haus gebrachtwurde, das ihr

FührerdieWohnung des Miniſtersnannte; nun

verließer ſiemit dem Verſprechenihrnächſtensdon

Erfolgzu melden. Er ließſichaber nichtwieder

ſehn.Jndeſſenwurde der VerbrecherAſtuceaus

Mewgatenachdem Schifgebracht,daßihn:tranſpor-
tirenſollte.Die bedrängteFrau ſuchtenun ihren

vermeintlichenFreundauf, der ihrſagte,daßſie
fichvölligberuhigenkönnte,dadie königlicheBe:

gnadigungbereitsausgefertigtſey,und im Mini:

ſterial-
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ſteriat- Bureau läge;nur fehltennoh, na ſeinem

Vorgeben,zweiPerſonen, Beſigervon Häuſern,
dieihresMavnes gutesBetragenaufdretJahre

verbürgenmüßten,und auchdieſehâtteer fürzweit
Guineen {on aufgefunden.Die Frauverkaufte

ihrBette worauf fie’ſchlief,und no einigeder

nôthigſtenKleidungsſtückeund gadihm das Geld,

obgleichihreKinder keinBrod hatten,und eins

davon ſehrkrank war. Der graufameBetrügex
war damit nochnichtzufrieden.Er kam am fol:

gendenTagewieder, und ſagte,der Pardonwäre

ſchonwirklihnah dem Hafzageſhi>r, alleines

ſeydieharteBedingungdarmicverbunden,daßihr
Mann als Soldat nachJndiengehnmäſſe,mithin

ſeyallesbisherangewandteGeld ſogut wie wrgge:

worfcn.Es wäre zwar nocheinMitteldieSache

abzuändern„ alleinda ihreArmuthſogroßſey,fo
Énnte man nichtan deſſenAusführungdenken.

Die Frau,dienur ihresMannes Befreyungvor

Augenhatte,der ihrund ihrenFinderhnaufewig

entriſſenwerden ſolite, bathden Böſewicht, die

Sunmmezu nennen. Erfordertenoh vierGuineen.

Um diesGeld zu.ſchaſſen, verkaufteſiealledie

Kleiderund Wäſche, die ſtezuvor verſetzthatte,

ſowie ihrenoch.übrigenKleidungsſtücke,und da

dies
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dies nichtzureichte,auchdieKleidungsſtückeihrer

Kinder,die nun faſtna>end waren. Dennoch

‘brachteſienur z Pfundund 17 Schillingezuſam:
men, die ſiedem Wade einhändigte,Der Böſe!

‘wichtließſichnun niht mehrſehen,und Aſtuce
‘ſegeltena< Borany:Bay ab. Wade wurde ihin
nichtnachgeſchi>t,ſoſchrauch dieRichtergegen

ihnaufaebrachtwaren. Ein förmkicherDiebſtahl

‘hátteden TranſportzurFolgegehabt;diesungieih
‘grôßereVerbrechenaber wurde den hôchſtunvolle

Tommenen brittiſchenGeſelenzufolge,mit einer

zweijährigenGefängnißſtrafegebüßt.
DieſeſogroßeUnvollkommenheitder Geſelze

“desReichswar nochmehrſichtbar,beidem immer

‘wiederholtenVerdhrechendes Kinderraubs. Mary

‘Murphy,dieFraueinesTagarbeitersin London,

‘Âberließbisweiten,wenn ſieausgieng,ihreinziges
ſechsMonat altesKind,der Sorgfalteines armen

Weibes „ diein der NachbarſchafteineSchlafſtelle

Hatte.Dies Weib aber, MaryWilſon,liefmit

“dem ‘Kindedavon, um damit zubetteln,da ſie
wußte,daßdiesin London einfehrguterNahrungse
“zweigwar. Die troſtloſenAelternliefenTag und

Nacht wie unſinnigeMenſchenin den Straßenvon

London herum; alleinſiefandenkeineSpur ihres
ge:
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geraubten Kindes. Endlich am fünften Tage
waren ſieſoglücklih,es durcheinenZufallwieder

zu bekommen. Die Diebin war funfzigJahralt:
dieſeérUinſtanderzeugtebey.einerFrau,dievon ihr
ángebettreltwurde, ſtarkeZweifel,daßdas Kind

wohlnichtvon ihrſeynkönnte, Widerſprechende
AntwortenbeſtätigtendieſeZweifel,diedurcheine-

äuſſerndeUnruhevollendszurGewißheitwurden,
und den VerdachteinesVerbrechenserregten.Nun

bemerke man folgendenbrittiſchenSittenzug:Div

Bürger;Frau,die inihrenGeſchäftenausgicng,
derdie Diebin ganz fremdewar, und die keins

Obliegenheithatte, fürdieJuſtiz:Pflegezu )orgen,
ließdas Weibſogleichin Verhaftnehnien,und'vor
kinem Friedensrichterbringen,da denn dieSachë
entwiekelt,Und das Kind den A-Tternwieder zuge?

ſandtwurde, Der CriminaleProeeß,der hierauf
im Julyerfolgte,bezogſich,wieſchönmehrmals
geſchehn,nichtaufden Kinderraub, ſondernauf
das nachden Geſeßenweit gröſſereVerbrechendes

DiebſtahlsderKleidungsſtücke,womit das Kind

bede>tgeweſenwar, Der Raubeines menichüchen

Weſenswakr hiernur Nebenſache:dieLumpen
äber, deren EigenthumdieAelternbeſchwuren;
waren es, die dem Weibe eineſiebenjährigeVere

bans
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bannungnac;Botany: Bay bewirkten, Der vork

figendeRichter,Mr. Buller,hieltihedieAbſcheuz.
lichkeitihresVerbrechensvor , das, wie er ſagte,
mit der ihrzuerkanntenStrafezwar in keincm

Verhältnißſtände, dieaberdiehärteſteſey,dieer
ihrnach den Geſeßenauflegenkônne. Eine andre

Kinderdiebin,Anna Franklin,wurde auchder That
Úberwieſen,und wegen denRaub einesvierjährigen

Kindes„ jowie die erſtere,aufſiebenJahrnah
Botany¿Baygeſchi>t:

Ein Bedientererſchienim May vor dem Oberz

Friedensrichteè, RitterWright,nit einerlächer?

lichenKlage„- die eineſonderbareErörterungver?

anlaſite,DieſerMenſchhieltvielaufdasKräuſeltz

feinerſehrſtarkenlangenHaarè,und hatteſieſich
daherverſchneiden{aſſenDer Haarkräußleeabet

hatteſichbeydieſemGeſchäftauchbedacht,und heime
lichaus dem Zopfeine MengeHaareherausgeſchnit-
ten,dieexfurdreyhalbeKronenverkauft,und um dei

Diebſtahlzu verbergen,den leerenRaum mit vielem

Puderausgefüllthatte,daherauh derKunſtgriffbis

zum folgeudenTagverborgengebliebenwai, Dev

Beraubteklagtejeztdeshalb, und verlangtceinein

Criminal-VerhaftébefehhDieFriedenörichterund

andreanweſendeRechtsgelehrtennahmendieSache
in
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in ernſteUberlegung,und ſagtenigmendlich,daß
er cinen ſolchenBefehlnichtbekommen kônne,wos

bey ſieihm ihreRechtsgrúndeanführten.Dies

Geſekenämlichverordnen,daßwenn jemandnieders

gehauenesKorn ſtiehlt,ſoiſtes alsFelony(ein

Criminal-Verbrechen.von unterm Rang)zubetrache

ten; hauter aber das Korn ſelbſtnieder,und

nimmt es mit ſichweg, ſoiſtes keineFelony,Da

alſoder Fall,aufſeineHaareangewandt, nicht

Criminalſey,ſoriethman ihm,den Haarkräußlet
alsſeinenSrhuldnerzu behandeln,und ‘beydem

Gerichteder königlichenBank um Schadloshaltung
niachzuſuchen.

Mrs. Butler,einejungeWittwe,kam von dem

BeſucheinerFreundineinesAbends ſehrſpätnach

ihrerWohnung in Fleetſtreetzurä>. Der übeL

ihrlangesAuſſenbleibenentrüſteteWirthwollteſiE

durchausnichthereinlaſſen,woraufeingroßerLärm

von den herbeykommendenZuſchauernund Nachts

wächternerfolgte;einTumult,den der Wirthmit

einerförmlichenErklärungaus dem Fenſterendigte,

daß er nichtaufmachenwärde,fondernfiealseine

Nuheſtörerinden Nachtwächternüberlieferte,dieſi@
nun nach dem Wachthguſenahmen, ws fiedie

Nachtzubringenmußt« Am folgendenMorgen
wurde
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wurdeſierk Guildhallvor einem Älderman gebracht,
derſieſogleïchen:lieſ,Nun klagteſieinWeſtminſteès,
Hall, Dex Wirth, ein Krämer, urn ſichdeſtdi

nachdrü&liherzuvertheidigen,erklärtedieWittwk

füreineauf Koſtender liederlithenWieltlebende

Dirñe,diegewöhnlich.einen:Theilder Nachtauf
den Straſienzudrächte, Und:dreyNachtwächter:bet

ſ{hwurenals ZengendieſeAngabezſiehingegen
ſtelltezehnZeugenauf,die alle.ihreuehrenhaften

Charakte,”Urd ihreregelrnäßigeLebensweiſe:beſtät

tigten,und ſelbſtdieDienſtmagddes Krämers,wd

ſielogierte,bezeugtedies.eidlih.
‘DieRichterſagtenzdaßdiefeZeugniſſefürund wir

derihreLebensatknichtsmitdekgegenwättigenSache
zuchunhätten,denn,wenn fieauchdieverworfenſte
CrèeaturdesErdbödenswáre,ſdhâtteſicdochAnſprüche
aufdenSchußder-Geſeße,welche-übertretenzuhaben

auchnichtderzèringſteBeweißgefühkt.wörden ſenk
Das ſtarkéKlopfenan derThürémachteſieno<
nichtzu reiner'Rüuheſtdrerin,da fle'dasnatürliche

Rechthätte,- an einemHauſe‘zuklopfen,wo f>
wdhne,um den Eingangzu:rrhältenj daßes diè

Pflichtdes Haußbéſitersſeÿ:7fie:hereinzulaſſen,
und ev folglicheitegeſetzwidrigeHandluhgbégangeit
habe,dieſePerſodenNaedtwächternzuübergebén.

Die
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Dié GechwböttenwarechendieſedMeinung,und

.bewidigtendexWitte 5Pf.Sterlingals Schadt

.Ioshaltutiss

Ein Krüppel, Ramens Skudder',- derkeine

‘Véinèhattë;Und �< dahermit zwe)hölzernéit

behelfentmißte, lebtein derHäuptſtädtvönMuſils
“fnäthei,SkèiùganzesVermögenbeſtandiù einet

altenViolini,êéitigenMufkbiehern, inetBibel,
“uidſeienzweyhölzernenBeihed,SeinWivth,
‘eittBietſehenkeijLondon, Raièns Poödl, ivaë

forgrauſam,ſieh«dieſerHaäbſeligkeitenzubemäth:

‘tigen,undzibar'fv DiévermeinteSwhuldfordes
‘vk cinesandel ;derenNichtigkeitev lédôchbald

‘erfuhr,Dennd behieltèêxdieBeine, wödurch
Sküuddekxverhindertwürdè äuszugehn, und ſein
„Bródzuſuchez.Fühhattemán ihniù Gerichts:

„Hofkrágriinüſſel.e,wd.et- als„Gugenſtanddes

«dÜgetzeitienMitleids,- PhiePeije[nß, während
¿daßdieſe,alsBewéißdesgergühtehGütsini
-TribuñalauféliteTilzhelggeiz,Depvorſißende
-Nichter, Lokd,Lotigdböordugh, legte.dië,bêgäugené
-GrauſamkeituudUugeïechtigkeitdetGeſchwökten
¿AnsHetz:Éypſagtè,PoolhabsAchtihérSachs
beinähtigt,dieYivo gat keilein.Nuez1wäre;
Britt,ÄnkalfferB; B dié

A ZDD
* ¿208D
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diëabéLzur“Exiſtenzdes“andern gehörte: hiezu
fäitienut nohderArtikeleines-Veſekes, det àüs-

drücklichbeſagte,daß dieEffecteneinesMieth:
magnins«bey„ſeinem.Ausziehn:-aus..demHauſe,nicht

Zurücäbehaltenwerden könnten,wenn ſienichtin
Jnyentariobenanntwáren,, Erbemeréte-„.daß
Pgolnoch qußerdem,gejelswidriggehandelt.hâtte,
da:ee:nichtalleindas.ſimpleEigenthumdesSfuddex,
fondernſelbſtſeine-Arbeitswerkzeuge,,ihmwegge:
uommen habe, deren,ſich,fein;Gläubigerr-unjgr
irgend,ejnem.Vorwandjebemgehtigen|könne.„Die
Geſehtwornen- beſtimmten-daherguch,demKiggr
eine

SERRE pesPfSterling
ae

e
COS tis ZS

Mes: Allen, ‘dieFaw"êines‘Schuſtet8än
London,fiéf“vonihrenMarti"weg,und lebe
wmit-éinemAlidérndrêèy’Wah lagsnachweir
ZeitdieſerdenEhemänkals"feinen’Schulditér‘vés

klagte;unter’dem Vorwand„baſ:étdeſſeitFru
ſolángéUnterhalt:gègebettdelteaufheunzigHf.
Sterliñg‘bêréchnete,andir zwatizigPfd
Sterlingbaatvorgeſchoſſtnhäbe;-DerKlägergeb
vor?¿erhättedieFrauans Mitfeidaufgenommen,

:5% 5s da

wurde. 1.
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da der Mann fie aus dem Hauſegeſtoſſenhabe.
DieſerTelterebewießjedo<hdurchunvcxwerfliche

ZeugenfeingutesChſtands:Betragen, und die

LiederlithkeitſeinesWeibes,die dreykleineKinder

im Stichgelaſſen,Um tniteineinandern im Eßebruch

zu ben, deſſenNamenſieauchgelegentlichange:

wonmen ‘hatte.Der Sachwalterdes Verklagten

zeigte,wie elend der Zuſtandeines Ehemannes
Feynwürde, wenn ein leichtfinnigesWeib nah

Wohlgefallen‘von ihremMaun weglaufen; ‘eig

liederlichesLebenführen.,und ſodannnoh den

Mann gerichtlichauffordexnkönnte,dieKoſtenihrer

änfamenLebensartzu bezahlen;wobeyer Hinzu:

Fâgte,,¡daßzur Schandedes Juriſten:Standeses

mitht-anAdopcatenfehlte,diefichmit ſolehenKlagen
Lefaßten,„-fowenig‘alsan Zeugenfieza unterſt}:

Pen,Die.Nichterſagten,es bedürfekeinerweitern
Bewtite,da das Verſtoßenvon Seitendes Mannes

michtgeſchehen„ dagegen‘aberder Unzſtanddes

Weglauſenserwiefenſey,folglichkeineKlagedieſet
Art.ſtattfáade.Der Klägerwurde alſoförmlich
Abgewieſets

Es urdeîinFebraaxînLondoneinèigröffen
Betbüdet,NatdettsTyler;dèrProcéßgètatht,

VB 3 Dieſe?
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DieſerMenſchkauftéHäuſerund Grundſtückeauf
Contracte,wobeyeë alsKaufſchiltlingWechſelbriefe
aufandre Gauner ſeinerBekanntſchaftgäb+ imnier

aberriachteer es-ſo,daßer nocheinigeGuiiteert

baaraufdieWechſelbriefeherauserhielt,die ni

bezahltwurden, Er verbléndeteſeinèGläubigel
durcheinengroßenAufwandund allerhandKünſt:
griffe:er mietheteHäuſer,ließſieim unrern Stock

faufinannsrmnáßigeinrichten, ünd überdieThürë
auf den meßingnenPlatteneingraben: Andrews

and Co Hieherwurden Kaufmäntitswaarenalle?

Art in größerMengegeſchäft, dieet aufCredit

eitkaufte.Ev benußteſeineZeit,und-gietigaus

eineniLadenitiden anderi, BeyeineinJuwelier
zeigteer ſichals der Erbeeinesébetiverſtorbenen

fehrreichenMannes; und beſtelltéhündertTräuer?

ringè,um fienachbrittiſchèrSittezum "Andenkei

ſeinesérblaßtenWohilthätersünterſeitieFreundezit
‘vertheilen,Dek mit dieſetBeſtellungſehrzüfriä
deneJuwelierwürde leihtvermocht, ſoforteine

fertighabendegrößefilbèreUrne,deitvertieint:

lichreichenErbenzu überlaſſen; der-dämitdém

Vollzieherdes TeſtamentseinGeſchenkmachen
jvollte,TylerließdieUrnenachHauſebritigéi,

Und
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und empfahldiebaldigeVerfertigungder Trauere

ringe,um die er jedochnichtmehr fragte.Er

nahm den todten Körpereines Mädchenzu ſich,
deren arme Mutter dieBegräbnißktoſtennichtauf-

bringenkonnte;er verſprachſiegut beerdigenzu

laſſen,nannte ſieſeineSchweſter,hintergiengdie

Mutter , betrogden Undertaker, oderBeerdigungss

Unternehmer, durchfalſcheWechſel,und verkaufte

denKörperan eincnWundarzt.Jmmer veränderte

er ſeineWohnung, um den Inhabernder zahlbas
ren Wechſelund den Gerichtsdienernzu entgehn.,
Seine Strafewar nahBotany:Bay trauſportirt

zu werden.

Im Auguſtereigneteſihim TribunaldesGroß:

kanzlerseinVorfall,der den álteſtenRechtsgelehr:
ten neu war. Der ObergerichtédienerWilliams

brachtecinKind von ahtJahren,Namens George
Burton , als Gefangenenein, weil er aufeine

gerichtliczeVorladungſichnichtgeſtellthatte,Es

betrafeineSache,wobeydas Kind alsgeſetmäßi:

gerErbe gegenwärtigſeynmußte. Die Mutter

hatteſichzwar ſchoneinmalals Vormüúnderindes

Kindes vors Tribunal.eingefunden, alleinſie.war,

alseinevormals mit dem männlichenGeſchlechtfrey.
B 3 lebende
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tebendePerſon, als:Steklvertreterinin dieſet
Sace vom Großkanzlerverworfenworden, det

auchdem Buchſtaben“des.Geſeesgemäß„ dert

Verhaftdes. Knaben: befaßhk,da. dieſer„ oder

vieltnehrſeineMutter „ die Borlkadungnichtgez

achtethatte. Er wurde jedo<mit vielerGúté

von dieſiuernfen N:chterbehandelt, devihn ne::

ben ſichſelen.ließ,und dem: älteſtenAſefforc>.

ues.Tribunalsdie Vertheidigungdesjungen Ver

brecherFauftrug,woraufdas Kindfofaut.inFreiheit:
gcſestwurde.

Es waren: der bekanntenEx--GräfinBarri,
der lelztenMáitreſſeLudwig:XV. ihreJuweelew

geſtohlenwarden, und dixDiebehatterſica>:
Engkland’geßtüchtet, wo fievon: deu:Bevollmächtige

tenderDame: verfolgtwurden; auchſieſetbſkaun

nácÿ-London , um vor Gerichtdienöthigen:Bez

weiſewegen.dieſes.ihresunläugharenEigenthums.
zu führen.Die Dirbe-,vierFranzoſe,konnte

jedochnichteriminellangekkaçt‘werdew, da der

Raub: nichtauf dem engkiſcher.Gebietgeſchehen
wat. Man machtezivareinen Verſuch,dieSaché
vor derOld.Baikeyzu bringen,allen dieObèrxe

richter’verwarfênden Antrag,undwaren derMeis
|

nung,
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nug daß nur alfain Hochverrathhierineine-Austx
nahme machen könne. - Es: geſchah:!dagher:-blaß-
eine Schuldklagegegen den vornehmſtenDieb,
NatiensLevet,wobeÿdîèWiktdererlängullgdeödépo-
nirtenDiatnantender'Gégenftändwar. Rirlibn>
eih‘franzöſicherSprächmeifket,trat"'sZeugegs

u de Dieb auf"dà etſeinGeſtárdüiß,als:

Dölnietſchéèrdes-Adöocaten*Croſkey, ‘tinGefäng?“
nig‘gehörthárte.Déſer-Umftand”erregteeinen
Streitz-denuderSaihwalteides!Angeklüßten-bös

ſtand“därâuf, 'esfh‘geſegividigvötl:tiner"Juz
ruction, ‘diecinClientPilétn-Advocaten-imVere

trauen gäbe,vor GetichtGebrauchzu"müächen..
Die gegenſeitiger‘Sachtoälterbehaußteten“ſcdoch?
die:Néchtniäßigkeët;utidführteazum Beweiſe‘art?
daßvot ‘elitkgerZeitderOberrichtérŒWikſoneiñen

catholiſchenPrieſteralsZFéugengegeneinenMördeL“

dngéitoniitenhabe,.deëimBeichtſtuhlſeitt-Verbre

chendieſetPriefterentdé>t“hátte.Der Loëd°

HDberrichter,"LordKeliyön;!erflärtefichgegen-diè&

Argument© das ‘híer’“niht:paſſendfey, da”die

catholiſcheReligionden engliſchenGeſelzerl*ünbei!

fanntwäre;denno<,ußerte,er, daßex.injenem
FalſchwerlichdenPrieſteralsZeugenangeñome

GB4j
(rr tier
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men haben.würde,ErrieddaherdenPunteder

pertrauten-Unterredungenzu übergehn,

uE

Es waren noc dreyMitſchukdigebeydieſenp
Diebſtahk,unterdenen ſichzwey Judenhefanden,.
Manhatte vieleKünſtegebrauchtſiezu:fangen,
und ſichder.Juweelenzu bemächtigen,vou welchen.
dieDixhe.einenTheilim Gaſthofe,und zwarita
Camínunter-dex Aſcheverborgenhatten,Einige.
hatteMr. -Simmons , ein-LonduerJuweelense,
Händler,nach genommenerAbredemitdem Lords,

Majorund.den Friedensrichterngekauft,Jm
July.wurdedieſeSachevorsTribunalinGuildhall

gebracht,Die ehemaligeGräftaerſchien.ſelbvor
Gericht,und.hattemehrere..ausFrankreich,mits.

gebrachteZeugenin ihrem.Gefolge,Unter.dieſen
war: derpariſer,JuwelierRouen, derdiemeiſten
dieſcrDiamantengefaßthatte,und derenWerth
auf15,00,¿000Livresangab,Aber wenigmehue
als,dieHälfte; waren wirklichwieder.gefunden
worden „ und.dicſe,wurden:derEx-Gráfinzugec
ſprochen,

__
EinMädgou,MaryMikker, wurde in dee

Ald:Baitoydes Kindermordsangeklagt,Man

hatte
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hatte das Kind. tod. in einem Gewdlby gofundeu,:

wo ſieheimlichuiedergekommenwar, DieteUnu

ſtändehättenihruacy deu,preußiſchenGeſetzen,

Staupenrchlagund lebenewierigeZuchthaußſtrafe
zugezogen: dieengliſchenGeſoüsaverwaren hierin

weitgelindèr,Da ſiebewicß,daßfieLernenzeug
und andre Kinderbedürfniſſevox ihrerNiederkunft

inBereitſchaftgehaltenhatre,fohieltman ſiefür:

unſchuldigan dem Tode ihres.Kindes,und Œ@œ
wurde ſogleichfreygelaſſen,

William Coovexr, ein Haudwerkömannin.
London„ HattejeineFrau ſograuſam.geprügelt,
daß es ihrenTod-hewärkte,Da jedochzwichen.
derPrügel-Sceneund dem Tode 14 Tageverfloſſen-
waren, in welcherZeitfiewirderhatteavbeiten
nnen, und die von dem Verllagtenals Zeugen
aufgeführtenAcrztezwar diekchre>ölichenWirkungen!
derSchlägeaufdenKörperderVerſtorbenennicht

leugneten, aberdocheiueandreKrankheit, als

eigentlicheTodesurſachaugaben, ſowurde er los

gefprochenz wobeyin jedochdervorſiendeObert
richter,Baron Hotham,ſehrernſtticheVerweiſe
gad,Er warf(huſeinbarbariſchesBetragenvor,
underinnerteihn¿ daßer uur zufälligerweiſedem-

B 9 Strick
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Strickentſchlüpſtſey, da’ſcinean cinem húlfloſen-:
WeibeverübteThat-dieGerechtigkeitzur Strafe.

aufrief.-

Es iſteinSittenzugderBritten,daßſolche

ſtarkeVerweiſenie vor dem Proceß,ſolitedie

Thatglalchnochfonotoriſchſeyn,den Verbrechern

gemachtwerden, auchnichtn= dem Proceß,wenn
eineVerdammungerſolgtiſt; , wohlaber nach
geſchehenerLosſprechung,-alsWarnungfür die

Zukunft.Wenn der vorfißendeRichteraberbereits
cöndemnirtenMlſſethäterinetwas fagt,fohatdies

nie dieChavakteriſtiévon Háârte,wohlaber voir

Gáte, votiBedauern, und von väterlichenWinken:

fúrdieAnweſenden.

Mr. Bond, einPächter, zog feinenKnechte

Stepherd,Wegen grauſamerBehandlungeines

Pfevdes,vor Sericht;er hattenämlichboßhafterx-
weiſeſeinemAckergautdieZungeausgeriſſen,weik,

ſcinHerrihm cin ander PferdzumFeldbauver:

ſagthatte.Das Pferdlebtenoch,war aberver:

ſiümmekt.Der OderrichterHothan:glaubte,die

Gefchwornen.auf einen wichtigenUmſtandauf,

merfſammachenzu müſſen; nämlich,daß-hierdas
Leben
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Leben des Verkkagten-aufs Spiek ſêle; ‘dàcin zunr

VortheilderVieh:EignergemachtesGeſet,bezeichs
ner mit dem Namen der ſchwarzenAct:,vorhanden

fey.„- das dieTodesſtrafedencn auferlegt,“dieden

zum FeldbaugehörigenThieren,ausBoßheitgegen

ihre:Eigenthümer,Schadenzufügen.DieſerUms

fandderBoßheitakleinmüßtedenFalk-entſcheiden.
Nutr aber,fagteer, fchienhieraus alletvorgez

brachtenBeweiſender Bewegungsgrunddex That

nichtBoßheîrgegen den Eigenthümer,ſondernbloß
ginewildewütettdeDiſpoſitiongegendas Thievallein

geweſenzu ſeyn;wenn fie,dieGeſthwornct,nun

dieſerMeinung auchwären, fo.müßtenfieihn
freyſprechen; welchesdemnauch geſchah.

Es wurden durchdenuncrmuúdetenEiferdes
patriotiſchenAldermanus Skinner eineBande
Mordbrennerausgefunden,und vor Gerichtge«
bracht.DieſeBöſewichterhattenHäuſerinBrand
geſte>t,um inder darausentſtehendenVerwirrung
deſtobequemerrauben zu könneu. Es waxihnen
anchmehrmalengeglückt.Häuſerbrandtennieder,

Menſchenverkohrendabeyir Leben, Familten
kamenam Bettekftab,und dieMordbrennexbrach:

teninkurzerZeiteineBeutevonmehrls 40,000

Pf.
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Pf.Sterlingzuſammen, Die ganze, aus fünf

PerſonenbeſtehendeBande wurde eingezogen.Dex

Aldermann tratſelbſtalsKlägerauf, und zeigte;

daßdiesVerbrechenin RÜkſichtderFolgenaufdie

menſchlicheGeſellſchaftärgeralsMord ſey.Jn

Aidersgate:Street, im öſtlichenTheilvon London,

waren aufeinmalachtHäuſereingeäſchert-worden,

und auf dicſenBrand bezogſichvorzüglichdie

Unterſuchung,Flyndall, eineryon den Morde

brennern,tratt,um ſeinLebenzu retten,alsKrone

zeugegegenſcineSpicßgeſellenauf,und erhieltdafúv

ſeineBegnadigung,Die Räuber, dieGcld und

Freundehatten, verſuchtendieandern Zeugenzu

beſtechen,und boteneinem derjelben,einem armen

Mann, hundertPf.Sterlingan, wenn er am

Unterſachungstagenichterſcheinenwürde2 er ver:

warf aber den Autrag mit Verachtung.Die

Frevelthatenkamen mit allenUmſtändenans Licht.

NunverſuchtendieBöſowichterſthdamitzuhelfen,
daß:mehrerePerſonenmit Zeugniſſenihresguten
Lebenswaudelsauftraten, und da dies gar nicht

geachtetwurde , ſowollteihrSachwalterLaw deu

ganzen Proceßalsnichtigerklärtwiſſen,weilin

derAnklagederName einerStraße,hierdiealler:
Un:
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UntbedeutenſtêNebénſache,nichtgâttzrichtig,altget

gebenwar, Und da ſolchePoſſen;wiebekannt,

beyden engliſchenTribunälenvön grdßemGewicht

find,ſowar man aufdem Punct,diejèUngeheuer
WiederaufdièmenſchlicheGeſellſchaftloszulaſſeit.
Ser GerichtshöfgièngjedôchendlichüberdieſeFri
volitätweg, uud dievièrMordbüennér,Barnard,

Fobbin,Lowe und deſſenWeib , dieredlichdäbey

geholfenhätts,würden zuniGälgen-verdammt.

EiiiTobashändler,Mr. Maſon,lagieelne
ändernLobackshändler,NarnetióRogers,inWeſt:
iminſterhalldesEhebruchsmitſeiterFrauan,und
fordertetauſendPfSterlingSchadlöshaltung.Bie
Thatwürde vom KiägerdurchZeugenertiefci,
Und vôm ándériTheilnichtſowohlgeléugnet,als
dadurchentkräftet,daßmä ſichauf:das:bdſeEhss
ſtandslebendesMr. MajontiltſeinerFrau--bezöi,
aind leßteréwiééiñégenieinè, jederütañndienende

Creáâtuxbezekhnete,Man:brächteZiveyAcvztéal
Zeugenim Gerichtéhof; wrichedieFräuan böden
RKränkheiten.curirthätteit, womit auchiheMang
vôû ihr.aigeſté>twordenwat: ZweygvoßeReclptss
gelehrté,Bearékoftünd Erskitie;trätenhiergegn
‘éitandebauf, Lelztere?,deydenVeillagten.vet

thels
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theid:gee,:-hnaber nichtgegèndieGeſelezu ſchüknen
vermochte,ſtellteendlichden Geſchwornenvor, daß
fiewenigſtenskeinegroßeSchadloshaltungbewik

ligonwürden, da derKlägerbeyeinem Weibe,von
der.ex ſichſd.habetrennen wollen,keinen großen

Schaden habe leidenfônnen. Mr. Bearrroftente

fagteim Namen ‘ſeinesClientenallerbeträchtlichen

Dadloshaltung,da dies,wie.ex.ſagte,ur Nebeti;

ſachei,der Wünſchaber„ſein.Recht,zu.behaupten,

eigentlichdieHauptſachewäre. LordKenyongab
dizsmalnichtſeinGutachten,ſondernüberließalles

denGeſchwornen,dieden AuëſpruhzumVortheil
hesKlägersthaten,undihmvierzigSchillingals
Szadlochaltungbewilligten

D

Zwey:Franzofenbrachtenau cineſonderbare

Streitſache:in Weſiiminſter-HällzurEntſcheidung
¿DerKiágex, ein Schuſter, Namens teSavags
‘Derin London:wohnte,forderté-von: dem Baro

Fuſeaubao: Pf:Sterlingfr Koſt:und:Wohnung
Än feinem.Hguſe¿:Ed behauptete;ihneruährtund

allenthalben..inLoudon begleitet‘zu‘habèn, well

¿Fuſeau,‘alseinFranzöſiſcherFlüchtling,immer in

Deſorgnißgeweſenwäre, dur<hEmiſſarien:ſeines

Landes.heimlich:wèggekapertzu-werden; wofürex

whm
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ihm große.Belohnungen verſprochenhatte,ſobald
er wiederin Beſis.ſeinesVermögensſeynwürde;
‘diésſepnun geſchehn, alær Fuſeauwollte jet
nichtsbezahlen.Dieſerhingegenbewießauf.die

Überzeugende:Weiſe‘denUngrundder Forderung,
und daß der:Klägernochganz kürzlichvon ihm

habeGeldleitenwollen,oßneeinWort vonciner

Schuld.zu erwähnen.Hiezukamen no anddte

«auffallendeUmſtände.Untex andern einArtikelin

det Rechnung, der.ſo-lautete.:Für dieBegleitung
‘desBaron Fuſeau.în den Straßen:von London

844 Pf.St..18 Schillinge.DasUrtheilwurde
uu ohnewèiteresBedenkengegen den Klägpr

„Hefällt,wobeyderGerichtéhofjedochwegenſeiner

ArmuthdieGroſimuthdesFuſeauaufrief,ihm

denErſatzderGerichtskoſtenzu erlaſſen.“Fuſeau
„varnicht.zugegen;ſeinSachwalterabet,“M.

Erskine„verſprach.ſiddeshalbbeyihmzu1vets
wenden. %

"Man: hattèin:Londoneinenfalſchen:Münzer
- dvtapt,Namens ‘Royak>. der die:kleinenSilbers
iWMünzenverfälſthte,Es wurde in feinerÆvhnung
SeinganzerMúnz.:-Apyaratund großeBeutelmit

‘falſchen.ſehPencot:Steckern!gefandew„, „unter

welchen
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‘welcheHundertvier Und achtzigHô nichtvdllèn

‘detwaren, Royal und noch zwe) ändrè Milt

-gendſſenwukden von denGerichtëdienernwittenin

rex Arboit'erwiſchtè dieſeMithelfetfandenjedoch)
dittelzueifliehn,Es wurde nun! dem gefangen

Verbrecherin dekOldeBaileyderPrdteßgemacht:
“DièZeugen,urn dieKlagèzu erweiſen,waten

fämimtlichGerichtsdiener,diehieralsZeugendeL
Kroneauftraten,undBelvhungerwarteten:Del
Verilagteſtellredagegeneite:Mengezun Theil
¡ächtüngZwerrherMännek, die,ſeineguteAuſſüh!

puigbezeugte,Und auh einige,dieden ſchle{hte

-Chaxkaktervonzwde)Krönzéeuge!kziterweiſenſüchtèns

Der.Öbertighter,vorsKehyönbewerte;‘vaß
wenifeinèahderèBeweijealsdieZéugelìhi:Audi
fagenvorhändénwären, dièSachedisgrdfto
Ueberteguiigêrforderiivürde!daabeljôvile
‘andréUmſtändeiuBerbindüngwitdenÄusfagéi
ändeve?noc unbeſchöltenèrZeugen,diebtThat
auſſeCallcaiZiveifelſelte; ‘ſorpäredieVerthei
cdigulignuitsvdi-ſeht:gétingemGewicht:Exfagts
5 Götkvévhlité!‘FaßintinezweiſelhäſtenFaſi;tit
„b«AiFeklägtende? WohlthäteticsEhavaktei:Löbes
be heranbt.ſuyit-ſolte,„EsiſteiteÄnkeitiigZb

tsSugelißs



Tribunal - Vorfälle, 33

“Tugend, wenn man weiß, daß ein guter Charakter
e uns in der Stunde der Gefahr große Dienſte
« thun fann. Jn Fállenaber,wo alleBeweiſe
“ auf einem Punct zuſommentreffen, und die

« Sache klariſt,muß i< meiner Pflichtgemäß
«é ſagen, daß der gute, ja der beſteCharakterin
« feine Betrachtungkomnien kann. Ein jeder
« Menſchwird mit Schwachheitengebohren; ſo

“lange er aber ſichniht dur<hvorſellicheUeber-

«
tretung der Geſeßeund auffallendeLaſtervon

“der rechtenLebensbahncntfernt,ſokann man

«ihnohneUnterſuchung,als im Beſißeinesguten
« Charactersbetrachten. TretenZweifelein, o
sé lehrtuns dieMenſchenliebenachſichtsvollzu ſeyn.
«: Die Geſchwornenaber müſſenihrePflichtmit
« Standhaftigkeiterfüllen, und ſicherinnern, daß
« das PublicumGerechtigkeitfordert,und daßſie

«fur ihrBetragenbeyder Juſtits: Pflegeihren
«e Mitbürgernverantwortlichſind.” Die Ge-

ſ{wornenſprachennun durchdas Wort Schuldig,
das Todesurtheildes Verbrechersaus.

Der Nabob von Arcotfingmit der oſtindiſchen

Compagnieeinen Yroceßan, um ſiezu einer

Handlungder Billigkeitzu zwingen,wozu fieſich

Britt. Annal. 7terBV. C nicht
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nichtverſtehnwollte Nach der Moral war es

eineabſcheulicheUngerechtigkeit,na<h der Politik.
aber eine dur europäiſcheBeyſpieleauthoriſirte-

Convenienz.Die Klagewurde vor dem Tuibunal

inLincoln's-Jnn Hallgebracht,wò derGroßkanzler

präſidirte.Der Nabob war der oſtindiſchenCom-

pagnieGeld ſchuldiggeweſen;um nun dieſeSchuld

zutilgen,nahmdieCompagnieim Jahr1735 die

EinkünftedieſesFürſten„inBeſils,weigerteſich-
jeltaber,nacheinem ſechsjährigenGenuß, davon:

Rechnungabzulegeu, ſodaßderNabob nichtwußte,

ob dieSchuldabgetragenwar, und ob er jeſeine:

Einkünftewieder genicßenſollte,Die Compagnie

hattevortreflicheSachwalter.Der General:Ads:

vocat , der Solicitor:Generalund Mr. Manésfield-
vèrtheidigtenihreunantaſtlihenRechte, die,nah

ihrerMeinung, dieſegroßeHandelsgeſellſchaftüber

alle ſolcheKlagenwegſcsten,Es wurden ihre
Privilegienangeführt,und dieihralsSouvevaitt

zuſtändigeMacht Tractatenzu ſchließen,ſowie

Kriegund Friedenzu machen.Man citirtedert

Puſfendorſf,und beriefſichauf dienachtheiligen

Folgen, ſo.wie aufdiezahlloſenHinderniſſe,die

dieCompagnie;Regierungſowohlvon ihrenUnterz

thanen
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thanen in Jndien , als von den benachbarten indi:

ſchenFürſten,in AusübungihrerMachtfinden
würde, wenn man ſienôöthigenkönnte,aufalle

Klagenſichvor Gerichtzu verantworten

Die Sachwalterder Compagniebezogenſich
endlichauchaufeineim 2 4ſtenRegierungs:Jahr
des jelzigenKönigsgemachteParlaments- Acte,
dus welchererhellte,daßdieVerhandlungender

Compagnienichtalsihreeignen, ſondernalswirk:

licheHandlungenderbrittiſchenNationſelbſtbetrach-

tetwerden ſollten,Der Sachwalterdes Nabobs,
Mr. Mitford,nahmvergebensſeineZufluchtzu

den Gründen dev Billigkeit, dieaugenſcheinlich
das RechtfeinesClientenbeſtätigten, von den

ihmentzogenenEinkünftendieRechnungzu ſehn.
Manantrvortete ihm, daßdieſeRechnungsbücher
dreyhundertFoliantenſtarkwären,und dieCom?

pagnieſolcheniht ohnegroßeUnbequemlichkeit
únd Nachtheilvorzeigenkönnte. Der Großz

kanzlerneigtefichganz aufdie Seiteder Com:

pagnie,ſchienihreSouverainitäts: Rechtein ih:
rèm ganzenUmfanganzuerkennen,und thatkeinen

Ausſpruchs

C 4 Iy
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In Weſtminſter:Hallkam eine außerorderit-

licheWechſelſachevor, dieſúrdie handelndeWelt

großesJntereſſehatte.Es war ein Wechſelvon

neunzigPf. St. zu GunſteneinesKaufmanns,
Namens HenryDavis gezogenund acceptirtwor:

den. DieſerWechſelkam durchZufallindie Hände
eines dürftigenMenſchen, der eben dieſenVor:
und ZunahmenHatte,und dieſenUnſtandbenuktte,
den Wechſelzu verkaufen,und mit ſcinemNamen

zu indoßiren,woraufer nachHollandgieng.Der

Inhaber

,

Mr.Mead, verlangtezur Verfallzeit

dieZahlung,die aber von deraAcceptanten, der

den Betrugdes Endoſſementsentde>kte,verweigert
wurde. Die Sache wnrde nun klagbar,und

zwar erſtin Guildhall,wo dieGeſchwornenihr
Urtheil, zum Vortheildes Jnhabersgaben.Der

Gegnerwar damit nichtzufrieden, und appel:
lirte. Die Sache erregteAufſehn, und wurde

dur die geſchi>kteſtenRechtsgelehrtenPplaidirt.

Mr Mingay,Mr. Pigottund Mr. Baldwin be-

hauptetenals Sachwalterdes Appellanten, daß
èr.Mead nichtals ein re<htmäßigerJnhaberdes

Wechſelsangeſehnwerden könnte, weilſeinRecht

dazubloßvon dem Jndoſſantenherkáme, derdazu

oſfen:



Tribunal - Vorfälle, 37
PI

Es

offenbar kein- Recht gehabt hätte. Obgleiches alſo

mitder.Ziehungund der AcceptationſeineRichtig:

feitgehabt,ſowäre es doh wegen des falſchen

Jndoſſementseinmit BetrugverbundenerWechſel,

dender jelzigeBeſißermit allenſcinenMängeln
erſtandenhâtte,und folgli<hden Nachtheildieſer

Máugel auch tragenmüßte, ſowie in allenähn:
lichenFällen, wenn man ſeinGeld unvorſichtig

hingábe.

Mr. Erskineund Mr. Shepherd,alsSach:
walterdesWechſélinhabers,bewieſen‘hingegenden

Séhavkn’,dendasCommerzdabeyleidenwürde,
wei!ianohneRückſichtauf dieGlüslagedes
Ziehersund des Acceptantenauch dieIndoſſenten
und alleihreVerhältniſſekennen müúßte, bevor

man Wechſelbriefeannähme, die mán ohneBe-
denkengutnennen würde. Es hicß,‘derFéhler

lágevorzúglichin der UnbedachtſamkeitdesZiehers,
der cinenſohäufiggefundenenNamen als Davis,

durcheineAddreſſedes Wohnorts, oder ſonſteine

Zuſaßlz-hättebezeichnenſollen,Mr. Erskineſagte,

wenn man , ohneaufNamen zu achten,die

JdentitäteinesjedenJudoſſentenbeweiſenmüßte,

ſowürde es nöthigſeyn, ihrein Kupfergeſtochenen
C3 Bild;
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Bildniſſeimmer aufdem Rande der Wechſelzü
haben.Der OberrichterLord Kenyonwar “aud
dieſerMeinung,und ſagte,*daßwenn derInhaber
eines Wechſelsauh fúrdeſſenGüteRechenſchaft
zu gebenhätte,alleGeſchäftedieſerArt einEndé

habenmüßten.Es ſaſſenaber:‘damals nochdrey
andre von den zwölfRichterndes Königreichsim
Tribunalin Weſtminſter:Hall, nemklih: Mr.

Aſhurſt, Mr. Bullcr-und Mr. Groſſe,dieſámt-

lichandrerMeinungwaren,und,behauptetenjedoch

mitgroßerBeſcheidenheitgegenihrenvorſſlenden
Amts-Collegeny daßdadieſerWechſeleingVets
fälſchungſey,niemandaufeinem.ſobôſenGrida
einere<tmäßigeForderungbauenkónute,Lord

Kenyongabnach, undnun verwarfendieGeſchwors
nen dasvovigeUrtheil.inGuildhall, und thaten

ihren,Ausſpruchzum VortheildesVpypellanten.

Es exeigneteſichinLondoneinſehrſonderbarer

Zufall,"dereinen Criminal:Proc-cßveranlaßte.
Es'lebtealldaein Muſikus, Namens Koktwai&
aus Prag, ein Mann von beſondern‘muſikaliſchen
Tálenkén, “der aufdreyzehnJnſtrumenteſpielte;
und:aufeinigenſichalscin großerVirtuoſe-gezeigt

hatte.Jh habeihnſelbſtgekannt,und oftſeite

Talente
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Talente bewundert. Die berühmtenTonkün�tlerBach
und Abel, die ſichinEnglandſovielRuhmerwarben,

hieltenibn inBehandlungdesContre:Baſſesfüreint

ziginEuropa¿ auchhatteev aufdieſemJuſtrument
alleNebenbuhlerinLondon,Parisund Venedigver:

dunkelt.Die vorgedachtenTonkünſitlerriefenihnauh
oftin den Jahrenr 769 und 1770 zu ihrengroßen
ConcerteninHanoverSquare, wo ſieihnfúrſtlich
belohnten.DieſerMann abervernachläßigtebald

feineTaleute, und ergabſicheinem liecderlichen

Leben, Er wurde ein Wollüſtlingder „erſten

Größe,undſannimmeraufkünſtlicheVermehs
xung ſinnlicherGefühle.Man hatteihmgeſagt,
daß einGehangenerdurchdenmchrraſchenUm:
laufdes Bluts, und der Ausdehnunggewiſſe
Gefäße, einigeMinuten lang,eineſehrangeneh:
me Senſationhätte.NachAusjagevon Zeugen,
hatteer auchoftſhon diesExperimentgemacht;
und zwar beſtändigbeyLuſtmädchen, dieer ſpdann

immer fúrden dabeygeleiſtetenBeyſtandhezahlt
hatte. Um dies wieder zu thun,gieng,-erim.

Septemberauh zu einemLuſtmädchen:-ohnweit
Coventgarden,und bathſieihnaufzuknüpfen,aber

nachfünfMinuten den Strick.wiederherunterzu:
C 4 laſſen.
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laſſen.Das arme Mädchen wollteſichAnfangs

zu dieſemſonderbarenSpaß nichtbequemen;durch

Zured»nund Geld gelanges ihmjedochſiedahin

zu bringen.

Sie hiengihn auf,befeſtigteden Strick an

derThúr, und ließihnnach, als dievorgeſchrie:-
benen fünfMinuten vorbeywaren. Kokwara
abergab feinLebenszeichenvon ſich,und obgleich
man alleHülfsmittelanwandte, ſo blieber tod.

Das Mádgen, SuſannaHill,wurde als eine

Mörderin eingezogen,zu Folgedes Ausſpruchsder

beydem LeichnammehinzugeruffenenGeſchwornen,

dievon funfUhr Nachmittagsbis zweyUhr dés

Morgenszuſammenblieben,um ihrUrtheildurch
wilfül murder (vorſeßſicherMord) zubezeichnen.
Siéſtrittenſh darum neun Stunden lang, und

glaubtenendlichdurchihrenſtrengenAusſpruch
dieMitwirkungſolcherMädgen beyausſchweifen-
den Wohllüſtenals Beyſpielbeſtrafenzu müſſen.

Das arme Máädgenmußtealſoin der Old : Bailey
aufTod und Lebenden Criminal: Proccßausſtehn,
der jedochnichtzu ihremNachtheilausfiel,weil

dieHandlungvonden RichternnichtalseinMord,

ſondern.als einunvorſellicherTodſchlagbetrachtet

wurde,



TribunalVorfälle, AL

wurde, und auch ſo vernúnftigerweiſeangeſehen
werden mußte. Sie kam daherſogleichlos,mit

Erinnerungeneines beſſernLebenswandels. Die

dabeyaufgede>ëtcnUmſtändewaren ſoauſſerordent-

lich,fürdieSchaamhaftigfeitſobeleidigend,und

fürdieMoralitätſo gefährlih, daß die Richter

nichtallcinalleim Tribunal anweſendeFrauen:
zimmererſuchten,ſichzu entfernen,ſondernauch
befahlen, daß dieProtocolledes Proceſſes.nebſt
allendazugehörigenPapierenverdranntwerden

ſollten.

Ein andrerſchrmerkwürdigerProceß, jedoch
vvn einerganz verſchiedenenNatur als der vorige,
war der, wo ein LondnerBierwirth,Namens

Smith,denSecretärderSchaßkammer,Mt. Roſe,
verklagte.‘Dieſerletzterewärein Vertrauterdes

MiniſtersPitt,und warfolglichſeht‘thátig,alles

zu bewürken,was nur auf irgendeineWeiſedie

AdminiſtrationſeinesObernund Freundesbefeſtigen
konnte. JundieſerHinſichthatteer auchbeyder
leztenWahleinesRepreſentantenvon Weſtminſter
ſichdem kleinlichenGeſchäftunterzogen,nichtallein

fürden LordHood Wahlmänneranzuwerben,ſon:
dern auh Sorgegetragen, ſiedur<hBier und

C5 andre
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‘andre| ‘e ® etránfe,diebey‘den engliſchenWah:
Ierivielv-rmadaendeHülfezirtelſind, anzuloen,
wozu man vorb-ſogtenBierrirthgebrauchthatte.
Scine Rettung dafürbetrug103 Pf.Sterling.
Es war unerklärbar,daßnacheinerſolchenzwar

niht ganz conſtirutionswidrigendoch eben nicht

‘ehrenvollenGeſchäfts:Theilnahme,Männer, die

den goldnenSchlüſſelzurSchaßkammerdesStaats

ïnHándenhatien,nichtdie damit verbundene

Rechnungbézahlènwollten,ſondernſicliebereinem.
inallenBetrachtunangenehmenProceß,ſowie ihr
Betragender Pußlicitätunterwarfen. Smith

hatteallegütliczeWege verſucht,und ſichin Vor:

ſtellungenerſchöpft.aber umſonſt!Nachlangen
Harrenſchritter endlichim Julyzum Proceß,der

gewaltigesAyfſchnerregte.HieriſteinFragment

ausdemGerichts¿Protocoll:

GeorgeClub,einervon denBoten derSchals

kammer,welches,im Vorbeygehngeſagt,keinun-

bedeutenderPoſteniſt, geſtand,daßer den Bier-

wirthSmithals einen brauchbarenMann dem

Schatz¿SecretärRoſeempfohlenhabe.
j

Fol:
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Folgendeswaren nun die Fragen-der Richter
bder der Geſchwornen‘nebſtden Antworten:

Frage. “Habt ihrwirkli<hden Namen
« SmithbeyMr. Roſe‘genannt?

- Antwort. “Jch{rieb die-Namen o wie

& quchdieAddreſſenſowohlvon Mr. Sinithalsvon
€ ſeinesBrudèrs Hausnieder,und ſagtezu Mr.

ce Hoſewie auchzu Mr. Stecke*), daßdieszum
ésvorhabendenEndzwe#>ſchicklicheHäuſexwären.„,

Frage. “War noch‘ſonſtjemand gegen
#wártig?,,

Antwort: “
Jeh'erinneremichnichttmnchr,

‘wer nochim Zimwietwar,alsihdas!ſagte.„,

Hier unterbrachdenAbg:hörtenderberúúhnite
Ersfine,der alsSachwalterdesKlägersaufgettéten
war,und ſagte:““Ihrmüßteseuch

e

erinnern,Sir?
Mr iii QUINT Doſt

 rédetdieWahrheit,¡-

|

Lis

(

_Agtwort.«Mr.Pittwar im‘Zimier.”

“Frage. “ Jhrſagtalſo;,Mr. Pitt:warim,
«ZimmergegemwärÜüg

mit Mr.
Roſe,und--Me.

als

x ‘aHaus
*)EinandrervornehmerBeamter derSchatzkammer,

und vicliährigesMitglieddesParlaments,
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« Haus des Mr, Smithalsſchi>lihempfahlt,für
« LordHood und fürſeineFreundegeöfnet.zu
«“werden?,,

|

Antwort. “Ja er war im Zimmer.,,

e Froſt,der Agentdes LordHoodbeydér

damaligenWahl, legtenun.auchſeinZ-ugnißauf

eineſodeutliche.als umſtändlicheArtab,und adte

zum Schiuß:
“* Jh hielteineabgeſonderteReths

«
nung voi ſolchenPerſonen„ dievon der Schale

«“ fammer g-ebrauchrwurden, um ſievon denen zu
« unterſcheiden, die ih alsAgentdes LordHood
« brauchte.Da i< ihm (Mr. Smith) die

«Zahlungverſagtey ſobrachteer mir dieſeRechse
cé nung.» HierzeigteMr.FroſtbeſagteRech:
nung vor, in welcherMr. RoſealsSchuldnerdes
Klägers|

benanntwar,‘unddieerſtererauchanfangs
genehmigt‘hatte; dennma laßdarauffolgénde,
von ihmeigenhändiggeſchriebeneWorte:

Móderateand oughtto be paid.(máßig,
und müß:bezahltwerden.)

Man fragtenun Mr. Froſt,obMr. Roſeihm
geſagthabe,er wolledem BierwirthSmithirgend
eineGunſterweiſen?

Ant:
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Antwort. “Als ih in AnſehungdesSmith
€ mitMr. Roſeſprach,ſoſagteer,es wäreeinAcciſe:
«« Yroceßgegen Smith angefangenworden; um

« ihm nun einen Beweiß zu geben, welchein
6s‘Vertrauen ſiein ihnſcßten,ſohätteman ſich
€ ſeinerin dieſerS ‘cheangenommen. Auf welche

“Art aber wurde nichterklärt.,,

Die Geſchwornen,diediesmal nichtſo, wie

ſonſt,zufälliggenommen, ſondernzu diejerProceß-

Sacheſorgfältregauserwähltworden waren, ers

klärtenſämmtlichaufihrenEid,daßdieabgelegten

Zeugniſſeſoklaralsbeſtimmtwären, und daßſie
ſolchefürwahr hielten.Sie fälltendaherauchihr
Urtheilzum Vortheildes Klägers,

In der Stadt Colcheſterwaren zwey junge

ſehrſ{öneMádgen,Miß Milwards,zwey Schwes

ſtern, aus einer guten und ſehrwohlhabenden

Familie,ſoleichtſinnig,oder ſoehrvergeſſen, in

einem Laden,wo ſieetwas kauſcten,Spikenund

Bänderzu ſtehlen.Sie wußtenjedochdieſenRaub

nichtgeſchirktgenug zu verbergen¿4ſiewurden daher

ertaptund eingezogen.Die Anverwandtenſparten
keinGeld,um dieSacheniederzuſchlagen, allein

die
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dieJuſtisgiengihrenGang fort.Es wurde den

Schdnen im Januar zu Colcheſterder Proceßgez

macht,dereilfStundenlang dauerte. DerZulauf
und der Lärm waren dadeyſoauſſerordentlich,daß
man zweymalgezwungen war, alleZußöôreraus

dem Tribunalzu entfernen.Der Kläger,Mre

Humphries, hatteaus Menſchenliebe,dieer hier

gerne tunitder Gevechtigkeitsliebeverbindenwollte,

den Werthder geſtohlnenSumme nur aufneun

Penceangegeben.Die Freundeder zweyGrazie
verachtetènjedochdieſeBarmherzigkeitdesKlägers,
und verſuchtendur<hZeugen, eine verſchmähte
Galanteriein dem Proceßzu verweben,und ihn

dadurchzweydeutigzu machen;alleines gelang

nicht.Nunaber trat derKlägerwiederauf,und

hielteinekurze,abertreffendeRede,dieihmEhre
machte.Er empfahldie reißendenGeſchöpfedent
Meitleidendes Gerichtshofs,und ſagte: fiewäret
bereitsin {hrérerſtenKindheitdutchden Tod dex

leitendenHand einerMutter beraubtworden ‘ au

ſeyer überzeugt, daß das begangeneVerbrechen
weit mehrdur< bôſeBeiſpiele,ls durcheines

Mangelan gutenVrundſälßenerzeugtworden wäre

Er beſchwuürdeshalbdenGerichtshof,dieStrafezu!
mildern,
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miidern , und ſeineſchmerzvolleLaueii &ræwagung

zu ziehen.Er hättevielgelitten,da er bloßdurch

Bewegungsgründeder öffentlichenVerechtigkeitverz.

mocht worden als Klägeraufzutreten,wobei er

allenur möglicheMáſſigunggezeigthabe. Zwar

hâtteman beydicſemProceßſeinenCharakteran;

gegriffen, ſeineAbſichtverſpottet, und ihm uncdle

Bewegungsgründeangedichtetzalleiner habedies

BetragengÞnz vergeſſen, und fühlein ſeinerSeele
keineandre Regung, als das Mitleiden, welches

er mit gleichemMaaßieauchdie Richterneinzu?
flóſſenwünſchte,DieſeRede,diereizendeGeſtalt
derMädgen,,und da ſichüberdiesverſchiedene,das

VerbrechenſehrmilderndeUmſtändedabeigezeigt
hatten,alleszuſammenbewirkte,daßſievon den

Richternnur zu einer vierzehntägigenGefängniße

ſtrafeverurtheiltwurden,

Jn der StadtPerthinSchottland, ereignetè

ſ< ein ſonderbarerFall. Man führteeinen

Mörder vor Bericht, der auh der ſchre>lichen

Thatſchuldigbefundenwurde. Kaum aber war

der Auéſpruchgethan,ſoentde>tederSachwaltek.
der Verbrechers, daß einervon den Geſchwornett

noh unmündigwar. Das Urtheilwurde nun ſos

fort
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fortfürungültigerklärt/ und der Verbrecherfrey-

gelaſſen,da niemand geſemäſſigzweymalwegen,
einerSachevor Gerichtgezogenwerden kann.

Ein Srreit auf einer Maskerade in London

zwiſhenMr. Legg,einem berühmtenRechtsge-

lehrten,und einem Lord, wurde ſoweit getrieben,

daß der lettereeinen ſehrderben Schlagins

Geſichtbekam , wobei ihm die Larve herunter:

fiel.Er klagtehieraufden Advocatenan, der an

Mr. Garrow jeinemAmtsbruder einen ſehrge:

ſchi>ktenVerth?idigerfand. Er leugnetedieThat
ſeinesClientennicht, behaupteteaber dieNichtig:-

keitder Anklage,da, wie er ſagte,von der be:
leidigtenNaſedes Lordshiernichtdie R-de ſeyn
fônne,weil nichtſie,ſonderndie Naſe von Mr.

Cox,Maskenmacherin London,wohnhaftvei Un-

coln’sJun, eigentlichangegriffenworden ſey,da

dieſerCor ihm die Larvegeliehenhal.e,und es

folglichdieſesMannes eigenthúmlicheNafe , nicht

aber dieNaſe des Kläzerswáre. Die .Geſchwor:
nen lieſſendieſeDiſtinctiongelten,und wicſenden

Klágerab.

Bei demLandgericht,das im Seytember1791

zu Sudburygehaltenwurde „ ereigneteſich)cin

Borfall,
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Vorfall, der in den Annalen der brittiſchenTribus

náâleneu war. Die Geſchwornenkonntenbeieinev

Anklageüberdas Schuldigund Nichtſchuldignicht:

einigwerden, und bliebendeshalbden ganzen Tag

von Morgen an bis in die Nachteingeſchloſſen,

wobeyihnennah denen Geſeßen, weder Speiſe

nochTrank zugelaſſenwurde. Es war Mitternacht,

undHungerund Durſt ſtellteſichbeyihnenſo
máchtigein,daßdieſezwölfMänner einſtimmigdie

Thüúreaufiprengten, und nah Hauſegiengen.
Wenig Stunden nachherkamen ſiewieder, um

ihreSißungzu erneuern;fiewurden aber nicht

angenommen, weilſienachden Rechtennichtmehr.
alsdieſelbeJuryangeſehnwerden konnten. Der

Proceß,worüber ſieurtheilenſollten,war nun

alsgeendigtbetrachtet, die Sache ihrergrößern

odergeringernStafwürdigkeitaber wurde den.

zwölfRichterndes Königreichszur Entſcheidung
Überlaſſen.

“Die Policey Patroullein London hieltau<
Mitternachteinen verdächtigenMenſchenañ,bet'
ih!zu“verbergenſurhte. Man fandînſélne
TaſchenJnſtrumentezum Einbrechen, zog’hir
dahereín, und führteihnam folgendenMorgen

Wüjtt.Annal.7terBV- D vox
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vor’das Tribunalder FriedensrihterinBowſtreet,
Hierwar ſeinNamebekannt,und er in den Regi
ſternderVerbrecheralseingefährlicherMenſchein:

geſchrieben3; Er hießJamesThompſon.Dieſer
Uriſtandund diebeyihmgefundenenBrech-Jn:

ſtrumenterehtfertigten-ſeinen-Verhaft.Es war

jedohnoch keinKlägerda è auchfandenſihkeine

nähernAnzeigenſeinerbegangenenVerbrechen,
veil.er durchausnichtſeineWohnungangeben,
auchſeinVerhörnichtunterzeichnenwollte. Man

verlangtnachden engliſchenGeſegenvon den Ver-

brechernkeineSelbſtanklageè auchiſtſie,wenn

ſiegeſchieht, vor Gerichtnichtgültig; allein,man

fordertAntwortenaufunverfänglicheFragen.Das

Verhôrwurde verſchiedemalwiederholt;Thompſon
äber bliebbeyſeinemSyſtem, und ließalleauf
einenähereKenntnißſeinerPerſonabzwekende'

Fragenunbeantwortet,woraufihn denn“die Frié?

densrichterAddingtonund Bond, als einenun

verbeſſerlichenBöſewichtund Landſtreichepyins-Ges

fängniß.führenließen; und nun war:den,Ges,

ſegenzufolge,einezweyjährigeKerkexſtrafe,ſein.
Loop.

113 LAO
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Der merkwürdig�té:Tribunal - Voëfall dieſes
Jahresaber,war derProceßderfanatiſchenMorde

brennervon Birminghärti,geſührtaufBefehlder

Regierungund aufKoſten®berNation,um nach
FetStrengedes GeéſelzesdirabſcheulichenMenſchen

zû-beſtrafen, dieſo vieléHäuſerderDiffénters
einäſcherten,bloßweilſieandreGlaubens-Meinun-

gen„wieſlehätten.

DerProceßwurdezy.Warwick,alsdem,Ge-
richtéhofder Grafſchaftgehalten,und fiengden

22ſtenAuguſtan, uhterdem Vorſisder zwey

éngliſchenOberrichterBaron Perryn,undBaron

Hötharn.Es waren ſechzigWarrants ode Vere

haftbefehlegegen eben ſo-vietVerbrecherausgéfer:
tigt; alleinman hattebisjet nux erſteitfé‘ein:

gebracht.AußerdieſenMordbrennernaber bPefan:
den’ſichnochvieléandre im Gefängniß„“déren
Geſchäftin jenerberächtigéenNachtgeweſen!wvar,
theilsin Häuſereinzubrèchen, theilsauch“ohne
Einbruthzurauben: Man färchtetewährenddem

Pioéèſneue Tumulte--da-derMagiſtratvdiBirr

miughamſelbſt’die-Tumultuantenheimlichſchüßte,
daherauchſowohldieſeStadt,als“Warwick-mit
Sóldbâtenbeſettwar.--Die meiſten-déretngezdge:

D 2 nen



52 SechſterAbſchnitt.
m— TS + ML»

_-

uen Perhvrecherwaren Arbeiteraus den Fabriken,

jungeLeutevon 16 bis23 Jahren, die nichtleſen

undſchreiben,fonnten. Es wurde beydieſerGeles

genheitmaacherſittlicheZug bekannt.Einigeder

voruehmſtienFabrikantenhattendur< ihrkluges
Betragen.ißreArbeitsleuteabgehalten, Theilan

den Greueln.zu nehmen. Jet ließenſieſolche

zuſammen kommen , dankten ihnenöffentlichfár.

ihreguteAufführung, und belohntenſiedafür

färſtlich,dur angeſtellteFeſte,diein Gaſtmähs
lern, Tänzen,und Feuerwerkenbeſtanden.

Der OberrichterPerrynerdfnetedieGerichts»

ſizungmit folgenderRede:
“

Jhr HerrenOber:
«“‘Geſchworne! Jhr ſeydhierverſammlet, eine
‘““wichtigePflichtzu erfüllen.Jhr ſolltVerbres
“

hen und Miſſethatenunterſuchen, und eure

«““Urtheilſprücheſollenaufdieeuh vorgelegtenBes
‘‘

weiſegegründetwerden. Unter den Gefangenen
«“ ſindviele,dieder Anklagezufolgein den lebtern

‘ſchre>ËlichenTumulteninBirminghamſi<thätig
‘“

gezeigt.haben.JundieſenTumulteniſteinAn:
‘“

dachtshausderDiſſentersund vieleandreGebäude
©

vernichtetworden, zurBeunruhigunguichtallein

«dieſerGrafſchaſt, ſonderndesganzenKönigreichs.
“

Ich
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6 Fh darf euh nicht erſtſagen,daßalleTüimulte
‘éVergehungenſînd;aberes iſtmeinePflicht,dieſe
s: Anklageneurer beſondernAufmerkſamkeit‘zuem:
“

pfehlen.Das Gefelzerklärt, daß ein-‘jedet-ge-
« tyaltſamerAafſtand,er mag würklicheoderein-
ú gebildeteBeſchwerdenbetreffn,wenn er mik

&%Vernichtungvon Häuſernverbunden‘iſt„als
6: Hochverräthaügéſehnwerdenſoll.GrdſieVolts:

& vottirungenhabenitimerihrerNatur nachvínen
x gefährlichenZweck- ‘undſindauchgemeiniglih
yon -ſehrſchädlichenFolgenbegleitet.Unſreeigne
& GeſchichteliefertkeideénihtwenigBéyſpîélè,daß

«das Land dur Tüintültein Anarchieund Vers
“ wircrunggeratheniſt,Es iſtdaherdiePflicht
‘eines jedenBürgers- allesanzuwrnden, ſolche
«“Ausſ<hweifungènaus llen Kräften‘zuverhin-
«“dern’, damit unſreEonſtitution, diezewißdie

“hefein der Welt iſt,-nïhtvernichtetwerdé:

““

Diegeſe8gebendeGewalt,um Tumultezu
«verhindern,machteim erſtenJahr derRegierung
« Georg1. ein Geſetz,unter dem Namen , die
« Tumult :Acte.(RiotA&.) Dies Geſelenthält,
“ daß, wenn mehralszwölfPerſonenſichzuſam-
“menrotten,und ſichweigernauteinanderzugehn,

D 3
‘
wenn



54 Sechſter¡Nhſchnitt.

“wenſja„voneinem,Friedensrächter.dazuaufga
«fordertwerden,ſoſollenſienacheinerStunde
“Friſt„alsdennderFelony)ſchuldigbetpachtet
grd, «cire;DurcheineKlauſul:jteebendiſen.Acte

Siſtygrordigt,.daßwgunPerſanenfichzuſammen:
“rottenund ein-Geháuds,niederreiſſen.,.ſiechen

«auch.derFelonyſchy/djg;ſeynſollen„ wenn, gleich
“feiFricdensrichter¿hwTxengung,perlaugt.hat.
“

AufdigſeGlauſulſind,adiAuklaggn.gen, die

«Geſangeneny;gegründerizNachdemich:euchnun
“auf.digſeWeiſe„dasGeſehz:çufſórt,habeſo,faz
“dehnichtupghin,,meizze,großaBewunderungand
«<meinErſigunenauszuduſckgm,daßzueiner:Zaitz
“

wo-alleReligions-Verfolgungez;auſgehôet;;und
“

die,Toſerauz.übsp,alle;EinwohnerdieſcéLandes
“ yephreitetwordeniſh,dgßngnzine,ſolche-Periode
ccorwáplehat, ¿ReligionsyTumulte„zu erxegan»
“undglleAxten:vonGewaltthätigkeitenzu begehen.
« Euch,MeineHerren.„iftdie Sorgfaltfr die

e rter!7? «: dents
et Tu it tt ui
a

ſs e

*).OgasWort FelonybezeichneteinVerbrechen, das,
zwar von untergeordyeterArtalsHochverrathund
Mord if, alleindasdénnohnâchder Natur ‘der
Miſſethateben ſo wiejèneHâuptverbrechen“irr

England, oftauch.mit dem Tode beſtraftwird.
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Ai dffentlicheRuhe anvertraut. - Sollten ſhinden
LaufeurerUnterſuchungewSchwierigkeitenfinden,

ſo werden wir Richtereuh ſogleih-zu Hülfe

“‘fommen, Jch'willeuh.Meine Herren;-nuu
«nicht lánger‘von der Ausúbungeurer Pflichten

Sabhalten, ſondernbloß,hierno<hmeineſeſe
FAZuverſichthinzufügen,::die-ich:aufeure Weisheit
“and Gexechtigkeit-habe.

Nun giengendie“Anklägervor fi. Fields,
n Arbeitênann,wa dererſte,der alscinM ardt
brennervorGerichtgebrachtwurde. Mr. Newn-

ham,derim NamenderRegierungklagendeSache
{vatter;"entwickeltedieAbſchéulichkeitdieſesVere

brechens,das dem ganzen Königreiche,ſadein
engliſchenNamen zurSchandegereiche.Es wurde

bewieſen,-daßFieldin.dem HauſedesMr.-Taytorse
einesDiſſenters,erſtdieMöbelnvernichtet, hers
nachdas Haus ſelbſtin Brand geſte>t,und das

Feuerſorgfältig.unterhalten:Hatte,Um. deño ge-

ſchwinderdieMöbeln zu zerſtdren,wurden ſieaus
den Fenſternherausgeworfen, und vor derThüre
verbrannt,wobeyſichdieſerBöſewichtſogeſchäftig
gezeigthatte,als ob:er dafürbezahltworden wöre.

Er trug dieFeuerbrändein alleZimmer,rißdie

D 4 Tapeten
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Táyetenvon den Wáudéñ, und warfſiezuſammen
in Haufen, um denBrand deſtogeſhwiuder-zt
verbreiten, und ſtirrtedas Feuerimmer mit“einein

Stocke.: Die Zeugen‘bemerkten:dabey:daß: er

betrunkengeweſen-wär." -Dér Oberrichter"abèt

zeigte, daß dieTrunkenheitdieAbſcheulichkeitder

Thatnichtvermindcre„ weil'mannicht-durchein

Laſterein Verbrechenvechtfertigen-könne. Det

Perklagte,der gar nichtsdaraufzu ſagenhatte,
ftelltefeineZeugenauf,undſo roar dieUnterſu
chunggeſchloſſen.Die Geſchwornenentfernten
ſichnun, brauchtenabereineganzeStunde,bevor

fieeinigwerden konnten,das Wort Schuldig
auszuſprechen.

Andre Mordbrenner,alsRice und Whitehead,
waren glückliher.Sie ſtelltenZeugenan, :Dié

ihremCharacterein-gutesLobbeylegten,-und dieſe

Zeugenhattenbeyden GeſchwornenmchrGewicht
als dieandern , diedas Verbrechenſelbſtbewieſen,
und dèrUrtheilsſpruchwar : Nichtſchuldig.
Ein gleichesgutesSchi>kſalhatten dieMordt

brenner,-Cliton,Shukerund Stokes,dieſámmtlich

losgeſprochenwurden, und zwar der leßtere,der

dieCapelieder DiſſentersinBrandgeſte>thatte,
bloß
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bloß darum, weil die Straße, worin fichdieſeCapelle

befand,inder-Klagſchriftnichtrichtiggenanntwar.

Endlichkaw auch dieReiheandieMord:
brennerdieDr.PrieſtleysHauß,inFlammenſets
ten,undihn ſelbſtlebendighattenverbrennen
wollen,Mr.Cooke,einberühmterNéchtsgelchrter,
hattedieAnklage.übernommen;er“berührte,obgleich
mitgroßerBehutſamkeit, den‘Punctderviele
Losſprechungen,,und machtedieGeſchwornenauf
dieFolgenaufmerkſam,wenn. ſie,ohneRückſicht
aufZeugenzu nehmen,überwieſene.Mordbreuner
durchſchlüpfenlieſſen.Er bezogſiſl<aufdenexem
plariſchenCharaëterdesPrieſtley,aufſeinebekannte
WohlthätigkeitgegenDürftige,und.ſeinWohlwollen
gegen álleſeineNebenmenſchen;

|

wodurcherdie
Liebeund Hochachtungallerderer erlangthatte,
dieihnkannten.Er ſagte,es.wärenéviele>.diein

ihren politiſchenMeinungenmit Prisſtteynicht
Übereinſtimmten,und er ſelbſtſeyeiner von dieſenz

dirs wáre aber keinGrund zum Haß und zuv

Verfolgung,jawenn er, Cooke, zur Zeitdes

Tumults in Birminghamgeweſen"wäre,ſowürde
erſeinLebenin Vertheidigungdes Hauſescines#0

vortreflihenMannes aufgcopferthaben,Er. er-

D 5 innerte
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innertedieGèſchwoxrnen,.daßder 1 ate:Julywiederz
kommen:„und auchdie Verfammlungenzur Feyex

dieſes.Tagesnicht,aysgbleibenwúrden; ober nun

gleichfeinFréund‘dieſerfeyertihenZuſatainènfünfte
ſey,ſomüßteerdochgeſehn,daßfeinMenſchdas
Rechthâtteſie.zuverhindern“- undgewißwürden
ähnlicheSceneñwiedergeſchehn,

|

wenn man dí
Verbrechernichtbeſtrafte.DieAugendes ganzeti

Königreichs,
|

ſaageei,wärenaufſîeêgerichtet.Was
toûrdenglledenkendeMenſcheniimReichvon ihnen
halten,wentſie.‘ſotcheVerbrécherlaufenlieſſen,
undwaswürdedieWeltſage,wenſitle dieVoti
würfevétdientén,die

j

jet’bffeñtlichindenStraßen
vonWarwickausgelchrienwürden,daßficnämilith
feſientfhloſlei wären,alteVerbr échér
lószuſpre

M E OA
re<hen.
Br ES iri dti

- Cooke;dor durch:das-hisheL)gezeigtefchändliche

Getragen-decSefchwornenzudieſerderbenErinnes

Lung berechtigti:waëk,wurde. in ſeinerRede von

einem dieſer--Gerichtsmännexunterbrochen, der

im -Namen ‘allerſeigerAmtsbräder über Beleidix

gung klagte,und die:Ausdrückedes Sachwalters

abſichtliheWinkenannte, als obſieihreSchul-

digkeitnicht.gethanhätten; einBetragen,dasſie
ſämmts:
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Fimmtlich,
2

wiggr.ſagte,für.fehr:ynanſtándjghieb
ten,.. Cooks,rechtfertigteſtichmit.Yeſchejdeuheit,
und.hattedie Zufriedenheit,daß.der,Hheprichter
Pexryu.ſelbſtihm beyyflichtete,die Beſchuldigung
dexUnanftändigfeitggnzlich.verwgrf,und ihnzue

Fortſetzungſeiner,Redeaufmunzerte.z,wobey ee

anódrücflich.ſagte„daß-dieGeſchpornez,wehtthun
würden,daraufaufmerkſamzu ſeyn...DieZeugen
traten-nun.auf,und.bewieſendieVerbrechenum

ſtándlich,„.da-denn;úbey:zweydieſer.Moxdbrenner,
Green„und,Fiſhex¿.--dasS-þu.ldigaus:

geſpro<en u LDE,;7IN rd

Es war gleichſameineArt von Verſchwörung

awiſchen..denHiefehwgrnen.und,pielenangeblichen
Zeugen,um dieVexbxecherzu rotten,DieſeZeugen

tamen,bald.ym,den.gutenGemÿzhsKharakterder

Angeklagtenzz,pyriſinenbaldeinsFliſizu,beſchr
ren.,alseinErweiß,.dqß.der,Yerklagteſich.in eben
der.Stundeaneinem.andernOrt„Fefunden.habe.

May.nahm-auch.Drohungen.zu Hülfe,um die.
rechtmäßigenZeugen-gbzuſchre>en.Diesthaten
uuter.audern.Edwardsund Underwoodgegeneinen.

NamensElwell,DieſerUrntandwurdedem
Oberrichterangezeigt,und dur<Zeugenbewieſen..

Perryn
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Perryttbefahl,dieſeNothhéelferſögleihin Verhaft
zu nehmen, damit,wie ed ſagte,ſiena< den Gés

ſevenbeſtraftwerden könnten.Ek uſſertedábey
ſeinenUnwillen,daßman wider alleOrdnungdies
mal ſo vieleEinwoklner. vont Birrninghamhábé
kommen laſſen,um beydeniTributalzu Warivik

alsGeichwornezudienen,da doheine-ſobeträchtz
licheAnzahivon Ckiminal:YéoceſſeausdenTumuli
teninBirminghamentſtandenwäre,und esSitté

feÿ,beyſolchenGelegenheiten:dièGéſchwornenaus
eitieraandernOrt zu mhmen; umndiéèZuſtiv:Pflegë
mit deſtogröſſererÜnpartheylichkeit-behauptenz
Edinen.

Mr. Neionhamklagteals SachWaltereite

Namens Careleßals einen Anführerbeydiefer
Brandgeſchäftean. Er zrigte,daß'derKönizauf

Koſtender NationdiéſeProceſſeangeſtellthabe,
umi der Welt zu zeigen,daßer und ſeineMiniſter
es ſichzurgrößtenPflichtmachen,Beſchügerdes

Geſelzeszu ſeyn.Da dieMagiſtrats:Perſonendie

Tumulte nichthättendämpfenkönnen,und keine

Erneuerungderſelbenvorzubeugenvermochten,ſo
bliebediesGeſchäftden langfamgehendenSchritt
der Juſtis'übrig, die ¿warbleierneFüße, aber

eiſerne
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eiſerneHándehâtte.NachdieſerEinleitungließ

ex.zwey Zeugenguſtreten, die iz ihremZeugniß
genau übereinſtimmten„, den CareleßalseinenAne

führerder Mordbrenner, und alsſehrthätigbey
dieſenBrand: Scenenzu bezeichnen.Der Ober:

richtererflárteſelbſt,daßdieſeZeugniſſegegen den

Böſewichtklarund unwiderſprehendwären. Ein

MäâdgenverſuchtejedochſeineUnſchuldzubeweiſen,
und nun fáätendie Veſhwornendas Urtheil:

Nicht ſchuldig! Ein andrer Mordbrenuer,

JamesWatkins, hattedas nämlicheSchickſal,
und wurde inFreiheitgeſect.

DieſeeinbrittiſchesTribunalſhändendePars
theylichkeitbrachteMr. Newnhamin Hie. Er

ſagte, ſeinHerzſeyvollderſtärfſtenEindräcfez;er

wolltejedochſeinGefählſovielals möglichunters.

drúcken,um nichtdieAchtunggegendenGerichtss
hofaus den Augenzu ſeen. Er erinnertedie

Geſchwornenan ihrenEid,undzeigteihnen,daß
fiebeyihrenUrtheilenkeinenandernFührerhätten,
alsdieabgehdrtenZeugen.Der Fallſeyhiernicht.
yvondergewöhnlichenArt; dieöffentlicheSichers

heitund dieEhre.der-Nationhingenvon dieſen

Entſcheidungenab, SolchegrauſameVerbrecher,
mit
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mitHindanſeBungalleë’Bèlgen {oszuſprechen,ivre
inEnglanduhethöët.Wetindik Geſchworne#?

jedochohneRückſichtanfsGejeß, ‘feineZeugen,
kcineBetweiſeathten, ſondern“gännach ihrer
Phantaſie“oderPrivatLeidenſchaftenihreU rtheile
modeln'wolltèn; ſowáre ſeinWunſch,daßſielieber

ruhiginthrènBettenzuHauſebleibenmöchten.Der

Overrichtererklárteauh, daßihreUrtheilsſvrúche
ihnivôllíggleichgltrigwären;‘daßeralleGefahgeris
losgelprochenwünfchte,wênnnurdieſeEntſcheis
dungenmit dén dffentlichenvorgebrachtenBeweiſen.
bcſtehnkdnnten. DieſeAenſſerutigenbewirkten,

daß der MordbrennerHandsalsSchuldig
bezeichnetwurde.

Dev leite,der alseinAnfängerbeymBrände
vor Gerichtgeſührtwurdé„ war einKnabe von'

ſechzehn:Jahren,Namens Rofe.‘NachdemMr.

Newnham ſeinVerbrechenun!ſtähdlicherzählt
hatte,‘fo'ſagteer: es wáre*zwarabſcheulichz wenn
er!abei das argloſeGeſicht;‘diéreúbolleMienë)
unddirgroßeFagenddesMiſſothätersbetrahtete,;

ſdhârtéev ‘Hbfnuhng,daß‘aus’ihmnochwohlen
gutesMitglièd:dermenſchlicherGeſäſchaftwerds
könntèz“'Dieſt-Îdee-joliteinjefst‘leiten,‘dáßer

erz
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écfklárteer auh, daß er feine Beweiſegegenihn
vorbringenwolle. Die Geſhwornen,dieohnehin
foſchwerzumVerdammenverrro@htwerden konns
ten, waren. mit dieſerAcuſſerung‘ſehrzufrieden,
und ſprachen.den Gefangenenſogleichlos,

Es war am 24ſtenAuguſt,nahean Mitter-
nacht, alsalledieſeProceſſe,und mit ihnendie
Seſſion.geendigtwar. DicSchuldigbefundenenwur:
dennun vors Tribunalgeführt,um-hrTodesurtheil.
zu empfangenñ,das ſie,dieſeunbarmherzigenMords

brenner,mit Zitternund lautenWehklagenanhörten,:

Der Oberrichter, Baron Pexryn„ redeteſe.
dabeyfolgendermaſſenan:

«“ Jhr , FrancisField?ihr:ſeyd.überfährt.
& worden,dasHaußvon JohnTaylor.Esq.frovent>
“li<hin Brand geſcstzu haben: Ihr,John
s GrèenUnd’BartholomewFiſher,“ſeydſchuldig
“ befundenworden,beyder ZerſtdrungdesHauſes,
sévom D. Prieſtleyden Anfanggemachtzu habén,
séund

d ihe,WilliamHandsy ſeyd.überwieſenwore,

cs Hauſesvon JohnRylandEsq.geweſen
Þ

n zuſeyn.
“EureVerbrechen,ihrGefangenen,habendas

D ganze



64 SechſterAbſchnitte,
.

a

« ganzeKönigreichinBeſtürzunggeſezt,Sie ſind.
“neu, und von cinerſo‘chenArt,daßihrnict die

<égeringſteHofnungzurBegnadigunghabenkönnt.
« Die Vollziehungdes GeſeßesiſteineSchuld der
«s Menſchheit,undeineGerechtigkeit,dieman den
€ Mitbürgernſchuldigiſt.Um känftigdas Eigens

«thum der Menſchengegen Zerſtdrungzuſichern,
« iſtesnôthig,daßihrden Tod leidenmüßt.Jh
“ fanneuchjeßztkeinenandern Dienſtleiſten, als

 eu< zubitten,diekurzeZeit,dieihrnochzu leben
é úbrighabt,ſóanzuwenden,daßeine glückliche
« Ewigkeitdärauffolgenmöge. Erinnerteuh

«ihrunglüFlichenund irregeführtenMenſchen,
“ daß die Gewißheitdes Todes eine ſchleunige
“ Reueerfordert!

« Nun muß ih no< den ſ<hmerzvollſtenTheif
«e meiner Amtspflichterfüllen.Jch muß nämlich
“ das Urtheil„. das chre>licheUrtheildes Geſees
é ausſprehen;und dieſesiſt:daß ihrvon hier.
& nachdem Orte gebrachtwerdet, wo ihrhergez
«kommen ſeydz;und. von da nah dem Richtplats,
“ws ihrbeydem Halſeaufgehangenwerdenſollt,

«¿bigihrtodtſeyd.Möge der Allmächtigenah

«FeinerunendlichetBarmherzigkeiteurenSeelen
e gnädigſeynls

adatti lire aD

Siceben-
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Siebenter Abſchnitt.

Geſchichteder Litteratur,

ErſteAktheilung,

(vonHerrnGeorgeForſterinMainz.)

Snhalkft,
Vortheileund Nachtheileder Schriftſtellerey.Öbliee

genheitderKritik.UnverlcßbarkeitderVernunft.
EngliſchePreßſreiheit.UngegrundeteFurchtvor
Neuerungen, wo man allesprüftund öffentlich
ventilurt.Anmaaßungender RegentenderStaatse
beamtenund derRecenſenten.Einſchränkungdes

UrtheilsüberdieengliſchenKritikerin einem voris

gen Bande dieſesWerks. Billigkeitund Kaltblü-

tigkeitihrerUnterſuchungen.Vergleichungder
engliſchenund deutſchenLitteratur.Wir ſtoppeln»
ſieſchreiben,BelegedieſesUrthels.Engliſche
DiſcußionderFrage¿ Was iſteinLibell?Hoffabale.
Ersfineund Bowles, über Libellen, Thomas

Paine'sRechtedes Menſchen.SGährungin deu

KöpfenderSchriftſicler, der Hofleuteund des

größernPublikums„ veraniaßtdurchdieſeSchrift.
MißgrifderCriticalReviewers, und traurigeVers
irrungeinesdeutſchenRecenſentenbeydieſexGeles

Dritt.Annal. 7terB, E gen
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genheit,MaekintoſbsVindiciæ Gallicægegett
Burke. UnzähligeGegnerdieſesaltenSophiſten.
DeſſenAppellation'àn diealtenWhigs. Komiſche
Spôöttereienüberihn. Miß Williamsund Mr,

Chriſtieúber diefranzöſiſcheRevolution.Andere

dahincinſchlagendeSchriften.Vorherverkündi-
gung dieſerBegebenheitin der OffenbarungJo-
hannis, Der ApoſtelPaulus, ein Jakobiner.
Britiſh «Common Senſe, Die Ueberſchriftder

engliſchenVerfaſſung, von HorneTooke. Die

RechtederKönige.Das GeſprächdesLandmauns.
LektionenfüreinenjungenPrinzen.Die entlarvte
Fakrion, und verſchiedeneSchriftenüberdieNoth-
wendigkeitder Reformin England. Schrifted,"
welchedasHaſtingſcheVerhörbetreffen.Schriften
ÜberdieTeſiacte.Burke iſtauchhierintolérant.

Predigtenund Streitſchriftenüberden Aufrührin

Birmingham.Verſto>kungvor dem Falle.Eng-
herzigkeitverbundenmit Verfeinerungder Sitten.

Sklavenhandeldur<h eine Parlamentsacteabge-

ſhaft.NisbettsAufſaßzüber dieFähigkeitender

Neger„ und moraliſheUnterweiſungfür dieſe
Mecenichen.RapportdesAusſchuſſesdes geheimen
Raths und Eigenſchaftender darinaufgeführtert
Zeugen. Mrs. Barbauld?sGedichtgegen den

Menſchenhandel.Clarkonsneue Briefe,Vor-
ſchlagfeinenZuekermehr zu brauchen,Schrifts
ſtellerfehdeúberdieZurüſtungenzum Kriegegegen
Rußland. Nachtragvon politiſchenSatirenund

Streitigkeiten.Statiſtiker.Sinclairund Mit-

fordüberdieKornacte, Clarendonsirrländiſche
Finauzen.'
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Fiñanzen.Ueberſichtdes pvlitiſchenZüſtändsvott

Schottland,RaymentsBerechnungder öfentlis
chetiEinnahmeund Ausgabe.DieNäkionalfchuld
das Glû>k der Nation! -Smeaton“vomHafen
Raméögate.Schriftenüber den oſtindiſchen
Handelund dieFinanzenderCömpagnië.Andere
ſtatiſtiſcheSchriften.Annual- Reéßißer1790.
Geſchichte.ThomfonsallgemeineGeſchichte“vom

Sten bis 18te Jahrhundert.Rutherfordalte

Geſchichte.NobertfonshiſtoriſcheÜtiterſuchung
über-dieKenntriißder “Altenvon Jndien,Lodge
ErläuterungenderbrittiſctenGeſchichte.Hamils
tors VerherrlichungderTorys*unterbetKönigin
Äntia„und VerkleinerungdesHer}ogsoonMarl-
borough,Zwey Skizzender RegierungGeorgs
desDritten.BeringtkonsSchuderung"ter‘Regies
rungenHeinrichsdesZweyten, “Richards?und
Johánns,BeatſönsGeſchichte

|

ésendliſchen
Seedienſtesſeit1727:ChalmersSammlungvon

Fricdensſchlüſſci,UeberdiekleinenTadler-erha-
bcneëDenknälerder’*menſchlîchen-VGétſtesgkdſſe,
-WhitakersKritikder gibbouſchen“Geſchithte,
‘‘Grégórys‘undPrieſtleysKirchengeſhichte.“Sohn
RobinionsGeſchichteder-Tauſt;‘Dr:Eatidbells
Anmerkungenüber.JrlandsLitteratur-und Kirs

cheng:ſchichte.Predigtenund theologiſcheAhe

hâäitdlutigen.-WhitakersUrſprungdes:Artäniſmtus,
Paleyshoræ Paulin, HaweisVerſucheúbéëdie ,

Zeugniſſe„ die,chgrakleriſtiſcheuLehrenund.den;

Einflußdes Chriſtenthums.Gray's‘Schlüſſel
zunialtenTeſtanvie;*- -ÖrtonsBiieféün“enen”

E 2 jungen
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zungenGeiſtlichen,Gilpinsneue Ueberfczutg
des neuen Teſtaments.Erskine'sund Colliers

Erbauungsſchriften.Stockdale'sPredigtenfür

Matroſen.Anzeige-einigerkleinentheologiſchen
Schriften,Montaltos Commentar über den

. Jeſaias.HamiitonsParadoxien,Proceßdes
Dr. Gill,LitterariſchesBedlam. Beſucheaus
dem Geiſterreich,Dr. Stearnsamerikaniſches
Orakel.ClemensSchlüſſelzurNaturlehre.Dr.

EdwardswichtigeEntde>kungdes ochtzehnten
Jahrhunderts,Eſſays.UeberKriegund Frieden.
The Loiterec, von Auſten. -Neale„ über die

neueſtenSitten.Beunet, über weiblicheErzie-
hung. Dr. BerkenhoutsBrieſean ſcinenSohn,
Überdie.Bildungauf Univerſitäten.Parſons,
Winke.über Hervorbringungdes Genies. Briefe
überIntoleranz.Falkland, über Bigotterie,

Neuerungsfuchtund Unglauben. Belshams
Eſſays...Moore, vom Selbſimord.Moraliſche
Aufſäßevon Dr. Barry. Coaper?sTraits. Poetis

{e.Eſſays.SeltenheitenderLitteratur,Ver-
fuchüber.dieGrundſägedesUeberſeßers.Wers

Zichuißderim Jahr1791 in Englandüberſegzt
erſchienenenBücher,

Die-ſhriftſtelleriſcheThätigkeithat,wie allesin

der Welt , ihrevortheilhafte‘und ihreſchlimme
Seite: Wennes einerfreulichesSchauſpieliſt,

dasBedürfnißderGeiſtesbildung.ſoallgemeinweve

den
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den zu ſehen,daßineinemLande mehrereTauſende
van. Menſchenſichblos damit beſchäftigen.,ihm

Befriedigungzu verſchaffen, und: zugleichihrem
eignenbildendenTriebegenug zu thun, indeß

Hunderttauſendeaus allenKlaſſenſichmit den auf

ſolcheArt mittheilbargewordenenBildernund Be:

griffenzu bereichern, und ihrintellektuellesWeſen
in den völligenBeſilßſeinerVorrechteüberdiethie:
riſche.Natur zu ſeßenſuchen: fo ſchmerzt.es doch

auchzugleich, den.argen Unfugmit auſehenzu
múſſen, den cinSchwarm-von unreifenoder ſchie:

fenKöpfenmit den vierundzwanzigconventionellen

Zeichenunſerer-Mittheilungskunſéſo unabläßig
treibt,und wodurchnicht:feltendex ſhôneZweÆ

derſelbenverfehlt,und ein ‘neuesChaosvon Un-

gereimtheitgeſchaffenwird..

DieſenMisbrquchabzuſtellen,ohnederPreß:
freiheitzu nahezu treten , wäredieeigentliche
Aufgabeeiner nah feſtenGrundſáßenwirkenden,

¿und eben darum von derMehrheiteinesfreien
-PublifumsgeehrtenKritik. Daß dieBeeinträch:
tigungder Preßfreiheitund jedeEinſchränkung,
:womit man dieheiligſte,unverlebarſteKraftim

Menſchen,die Vernunft, zu lähmenund un-

E 3 wirkſam
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‘wirkſam.zumachengeſuchthat, anſtattder ge:

wönſchten:VervolllommnungderMenſchheit; nur

„das Gegentheilgewirkt‘hâbe, iſtan unzähligen
Beyſpieten:zubekannt.> nm hiereinesErweiſeszu

bedúrfeni.*Aber auch das:RechthatkeinMenſch,
¿eihemandern Zw verbieten„von ſeiner:Vernunft

¿¿Gebrauthzuinachenz:wenn dieſerGebrauchnicht
coffenbarer’Eingriffin die.Rechteeinesdrittenwird;

¡und“über!dieſeFälle:karinnur;-darfnur eimrecht:

¿mäßigesTribunaleattſcheiden,ein Tribunal.von

“Freien, -xedlichen,«unbeftochenen:Richtern, welches

::Ffentlich--verhörti:unddffentlich:richtet, -ohnè-Anſe-

Hender:PeuſosiohneigehéimeVerhultungsbefehke,
Tuutß,ohé Furcht:vdt;Cäſſatioaz:wenn ſein.Urtheil

œiáhner:máächtizenParthey,rnißfällt.*Dies..find:die

Grundſäße, die man. in-Engkandbefolät,und

derenRichtigkeitman anderwärtsnjchtsals un-

yerſchämteBeyſpiele
'

dergemißbrauchtenundübers
“müthigenÄuthoritätentgegenſeßenkann.

Die--natürlicheFolgèdiefesVerfahrensiegt
am- Tage.Es giebtkeinLand!,.wo Neuerungen
wenigerzu befürchtenſind,als in England:, weil

man nirgendsgelaſſener„ „gründlicherund'ſorgfälti-

ger jedeMeinungprüft;es giebtkeinLand,.wo
búr-
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+ HúrzgerlicheEhreſichereriſt;weil dieBeſtimmtheit
der Geſetzeihrzur Schußwehrgereichte,und keine

‘Willkühreinen Crüninalproceßverhängen, oder

‘deneinmalanhängiggemachtenſeinerEntſcheidung
eritziehenkann, YedereinzelneMenſch, oder jede

‘MeineAnzahlvon Menſchen,diees verſuchen,ihre

‘eigeneVernunft, ivenn dieſegleihaufeinem ho-

“henGradder Vollkommenheitſtünde,zurdeſpdti-
“ſchen:GebietetinüberdieGefinnungenund Vor-

-ſtellungsartenderMenge, oder auchirgend‘eines

“Einzelnenzu erheben,zwingenebendadurch, ‘ja
“vielmehr-ſieberechtigendieAndersgeſinntenund

‘Bedéückten, ebenſo-gewaltſamihnenWiderſtarid
‘zuleiſten,und fürdieRechteſeinereigenenVer-

nunſft:--bísauf das äußerſtezu kämpfen.

-

Dort

“hingegen,wo jedemſeinRecht,eineeigeneMeinung

“zuhaben,unbeſtritteniſt,kann keineGefahrdaraus

erwachſen; denn jedeMeinungbleibtſo lange

‘Meinung, bis ſieallgemeineStimme wird. Wo

-man phyſiſcheGewalt ‘zuHülferuft, um eine

teinungzu unterſtützen, dort giebtman auch
dem Gegnerdas Reecht'7ſichebendieſesBeyſtandes
zu bedienen, wenn: und wo“erkann. Wirklich

müßteman aufhörenvon Recht,von Vernunft

E 4 und
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und von Gefühlzu ſprechen,und dieſeWorte füx
leereTône halten, wenn dieſeeinfachenGrundbes

griffenichtals allgemeinerwieſeneoder eigentlich
pon ſelbſtevidenteAxiomenzug:gebenwürden.

Einer jedendenkendenWeſenmuß derjenigevers

dächtigwerden, der ſeineMeinung, weil ſieſein

iſt,und. weil er ſiefr.wahrhält,herrſchendmas

chenund eineentgegengeſeßte, nichtdurchGründe

ſondernmit Gewalt unterdrü>kenwill. Dieſer

‘Egoismusſeyblosherrſchſüchtig,oder eingebildet

dazu, es ſeyHochmuthoder Fanatiémus,oder

Marrheitim Spieldabey,ſoiſtſeineWirkungein

Verbrechengegen dieMenſchheit.Nie wirdman

diesunſerenMitbrüdernaufdem feſtenLandelaut

und-oftgenug zurufenkönnen, ſolanges-noh

Menſchenunter ihnengiebt,dieentwedermitKrone
und Zepterund bewaffnetenMyrmidonen, odermit

dem nochintoleranterenMiniſterial:und Dikaſtes
rial-DeſpotismushergebrachterFormalitätenund

WeisheitäfenderVerlarvungen, oder endlichmit

der lächerlichenAuthoritätder Recenſentenpritſche,
von MillionenihrerMitbürgerfordern, daßman

ihneneigeneEinſichtund eigenesGefühlopfern
folle.

Jh
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Ich habein einem der vorigenJahrgängedie

Bemerkunggemacht,daßdieKritikderEngländer

ihregroßenMängel hat, und einer gewiſſen

Einſeitigkeitunterworfenit, welchezu falſchen

Beurtheilungenverleitet.OhnedieſesUrtheilhier

zurücknehmenzu wollen,muß ih bekennen,daßes

ohneEinſchränkungungerechtſeynwürde;wenigs

ſtenskommtdie engliſcheKritik,wenn man ſiemit

demjenigen, was jeßtbeyuns ſo genanntwird,

vergleicht, aufeineStufezu ſtehen, wo man alle

Urſachehat,ſieinEhrenzu halten.Es geſchicht
zwar oft, daß man das Erxcentriſche,das Eigens

thümlichedes wahrenGenies,welcheskeinerRegel
unterworfenſeynkann , weil es ſelbſterſtRegelfür
ſeineGattungwird, nacheinem conventionellen

‘Maaßſtabebeurtheiltund ſogarverwirft.Dieje

Gattung von KritikernhatteSterneim Sinne,
wo er einen fagenläßt: “H dás neue Buch,
« Myſlord! es taugtganzund garnicht; ihhabe
“ mein Winkelmaaßdaran gebracht,und ſollten
&« Sie'swohlglauben,keinevon ſeinenvierEcken

“iſtret winklicht.,, Alleinim Ganzengenon
men gründetſichder Deſpotiêmusderengliſchen
Reviews wirklichauf ihremilde und gerechte

Es Res
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Regierung.Gewöhnlichkann ſichsderfreieRecenſent
am erſtengefallenlaſſen,daßder ſreieS(hriftſteller
ſeineeigeneMeinunghabe;er verſeßt-ſichgern in

den fremdenGefichtspunft, freutſichdex neuén

‘Anſichten, dieihm‘der Schriftſtellerdort erôfnet,
und tadeltnur dieJncongruitätèn,diethnmit ſh

ſelbinWiderſpruchbringen.

OhneZweifeliſdieallgemeinanerkannteFrei:

heitzu ſchreibenund dru>en zu laſſcn, und die
langeGewohnheity oder der langwierige,Belils
dieſesVorrechtseine frâftigwirkendeUrſache,
weshalbdieSchriftſtellerin England,ohneallen
Vergleich.mehr.Ehrfurchtgegen das Publikum,
mehrGefählvon dem, was man.ihm,ſchuldigſey,
undmehrSelbſtachtungals:dieunſrigen,zu
‘erkennengeben.NichtnurderganzeToniſtmilder,
‘ruhiger,feinex; ſonderndieLitteratur,im Durche
ſchnittverräthcine‘PoliturinAbſichtderSprache,
eineGeübtheit.imDenken,eineGewandheitim

Auédruc>,einenKunſtſinnderSchriftſtellerei,dem

wir“allenfalls.nurGedächtnißkram,und dúrxe

‘GerippevouSyſtemen,oder c>elhafte,múhſame

Hergliederungentgegenzu ſtellenwiſſen,Sprach:
richtigfkeitiſtein[0.ſeltenesVerdienſtunter uns,

daß



Geſchichkeder
e Ettératur,+75

m
- N LD R N ,

_- —- ae ehe

“daß man es vergebensbeyden’meiſtendeutſchen
Schriftſtellernſucht,und ‘am wenigſten‘beydenen

antrift; die”gegenwärtigeinergewiſſenCelebrität

genieſſen,weil ſieſichdas Wort gegebenhaben,
einanderin ihrenAufſäzengroßeMännerzu ſchel:

ten, [undVollkomnmienheitenän -einandeëzu ent:

deen, ‘dieauſſerihnenniemand gewahrwird,
oder weil ſieden Kunſtgriffverſtehen, ſi irgend
«einergangbarengelehrtenZeitung:zu bemächtigen,
“und einandergégenſeitigalsLichterDeutſthlandsin

hren Recenſionenanzupreiſen.Will man gar auf

“Stylund Schreibartſchen,ſomuß man'erſtaunen,

¿daßeine Nation, dîe großeMuſterwie:Göthe,
Wieland, Schiller, Garve beſit,jährlichzwei:
nialeinen ſolchenMiſthaufenvon:ſehle<tgeſc{<rie:
benen, ſchlechtenBüchernzuſammentvägt, wie

hn unſereMeßverzeichniſſemit - wenigzênAus:

¿nahmén_liefeëti,

„WennmanunſereLitteraturnitderBrittiſchen
“nochgenauerzuſammenhalten,wollte,“ſowúrde
man überalleineähnlichetranſcendentaleGröße

einzelnerſeltenerSchriftſteller,undeine.tiefunter
„dorMittelmäſigkeitfortkriechendeUnvollkommens

“heitderMenge gewährwerden.DieſerZuſtand
unſcrer

—
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unſererLitteraturhängtmit unſerm bisherigen
Nationalcharakter, mitunſernVerfaſſungen,mit

unſermGeſchmackund unſernSitten, und dies

alleswieder mit unſererKritikzuſammen.Der

weiſeKönigSolomo ſagteſchon:es geſchiehtnichts
neues unter der Sonne; und nachdieſemweiſen

Spruchmöchteman giauben, daßer ſichbeydem
Neuen ctwas ähnlichesmit demjenigengedacht

habenfônne,was im KopfeinesdeutſchenPolyhi-

ſtorsdieſemBegriffentſpricht.UnſereRecenſenten

pflegenden Schriftſtellernunaufÿörlichvorzuwerfen,

daßſieihnennihts Neues erzählen,und gegen

diemeiſtendeutſchenSchriftſteller, deren einziges

VerdienſtinnochnichtgeſagtenFaktisbeſteht,mag

derVorwurfnichtganz unbilligſeyn.Jn andern

Ländernhingegenſiehtman mehrdarauf,wie ein

Schriftſtellerdenkt, wie ex das Bekannte,durth
neue VerknüpfungenſeinesdenkendenGeiſtes.zu

etwas ihmEigenthümlichenNeuen umbildet,und

dem gegenwärtigen, immer neue Darſtellung
heiſthendenZeitpunktanpaßt.UnfereBüchér
ſinddaherzum Nachſchlagen, dieengliſchenund

franzöſiſchenalleinzum Leſengemacht+wir ſtop:
peln,ſe ſchreibenund ſchaffenÎdeen.Ein

gebil:
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gebildetesPublikumwill Gedanken, Rcflerionen,
Anregungeneines eigenthümlichenJdeenganges,

zarteBerührungen, leichteUnteraznge,umfaſſende

Blicke,mit einem Worte, Geiſtund Gefühl,wo

dem roheren,langſameren,dur Lageund Regiee

rungsdruc>gefeſſeltenund verkämmerten nur grobe

Speiſe,unmittelbarzu benuzenderund zum noths
därftigenUnterhaltanwendbarer Unterricht, oder

auchderbeErſchütterungennörhitſind.

Man beklageſichnihtúber dieStrengeund

HärtedieſesUrtheils.Niemandverehrtmit gröſſes
remund reineremEnthuſiasmusals i ſelbſt,die

ſ{dnenBlüthen,dieedlen.reifenFrächteder deute

ſchenLitteratur;alleinihreſelteneVortreflichkeit,

ihreſchneidendeEigenthümlichkeit,ihreUnúübers

ſelzbarkeitzeugen lauter als ichsſagenkann, von

¿hremiſolirtenDaſeynunter dem ungeheuren

Haufenvon Heerlingen,den geiſt:und ſaftleeren

BeweiſcnunſererträgenUnkultur.Eben weil es

einzelneAusnahmenſind,muß man die verarmte

Maſſenichtfáretwas beſſeres,als ſiewerthiſt,

ausgebenwollen. Eben weil unſereKritiknicht

daraufausgeht,den Ton derLitteraturzu ſtimmen,

überdieRichtung,diebeyuns dieSchriftſtellerei
im
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im Ganzennimmt, mit Strengezu wachen, den

Fortſchrite‘oder: den VerfallganzerZweigeder.

Wiſſenſchaftenanzuzeigen, das.Subjektivevom

Materiellen,denGeiſtvom todtenBuchſtabenzu:

unterſcheiden, im Bucheden Menſchen,nichtim:

Menſchendas Buch aufzuſuchen,ebendarum ſtehet:
wir noch ſo weit hinterden höchſtkultivirten:
Nationenin Abſichtaufdas GanzennſererSchrifts:
ſtellereizurü>.Den Schriftſtellernſelbſt, bisauf.

wenigeAusnahmen,nochmehr aber den Leſern,

mangeltder Maaßſtab, womitGeiſtesprodukte
gemeſſenwerden müſſen;der allgemeineSinn,det
Grad der‘allgemeinenBildungundEmpfänglichkeit"
kann dahernichtgeſchärftund nichterhdhtwerden z'
was niemand kennt,wird niemand verlangen;was
diegewöhnliche, durchden Ton derLitteraturnicht

geübteFaſſungskraftüberſteigt,das läßtman une
geleſenliegen.Nehmen wir unſernöffentlichenund"
Privatunterricht, unſerewiſſenſchaftlicheund ſittlie_
cheErziehunghinzu, vergleichenwir Lebensart,;
Wohlſtand, Betriebſamkeit, Spontannitätdet
zaßlreichſtenKlaſſenbeyuns und in Englandoder
in Frantreich, ſohabenwir mehrAufſchlußals'
nôthigiſt,um uns den ZuſtandunſererLitteratur

zu
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zu erklären,und vielleichtcinigeHofnung,daß
die Schickſale, die guf unſerefeudaliſchenVers

faſſungenwirkenkönnen,durcheinegünſtigeWens

dung zugleichden Volköcharakterbeſtimmen,und

dieGeiſteskräftezu einer ſhôneren,freierenund.

edlerenThâátigkeitweckendürften,

Die Frage,was iſteinLibell? dieaufdie

PreßfreiheiteineſowichtigeBeziehunghat,wurde

dieſesJahr auf Veranlaſſungverſchiedenerſehr

freienSchriften,diemehrereanzügliche,an per?
dnlicheBeſchimpfunggränzendeStellenenthielten,

ſowohlim Parlementeals im Publikumbeſonders
ventilſirt,Der Hof, der zurFreiheitder Britten

ſcheelſieht, und gern jedeGelegenheitzurErweites

rungder GränzenſcinerMacht benutt, war hier
ſehrgeſchäftig,den Begriffvon Pasquillenund

Libellenſo beſtimmenzu laſſen, daßkänftighin
mancherpolitiſcheSchriftſtellerſichhätteſcheuen
múſſen,in ſeinemfreymüthigenTonefortzufahren,
dieMaasregelnderMiniſter,dieVerbrecherder.

Großen,und denEgoismusder noh Größerenzu
geißeln.AlleineinjederEingriffin die einmal

feſtbeſtchendenVorrechtedes Volks.iſtinEngland,
das Signal.zur,mißtrauiſchſten-Widerſeßlichkeit..

Aller
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AllerBemühungenungeachtet,das Willkührliche
aus dieſerRubrikder engliſchenGeſeßezu verbanz

nen, bliebdennochden Geſchwornen(juries)ihr
Entſcheidungsrechtungekränkt,und indieſembeſteht
das Bollwerk der bürgerlichenFreiheit,Erskine

der berühmteRechtsgelehrte, ſchriebund ſprach

gegendieden Richternzu ertheilendeGewalt , das

Geſelauszulegen; und obgleichBowles,mit aller

juriſtiſchenGewandheitfürdieRichterund gegen

dieGeſchwornenſtritt,ſohatteer dochdieStimmen

des Publikumsgegenſich,Man glaubte,es ſey

ungleichgefährlicher,dieDreiſtigkeitder Schrifts

ſtellerdurchallzubeſchränkteVerordnungenabzus

ſchrecken,alsihnen,beyderMöglichkeitund Wahrs

ſcheinlichkeitder Stràfezu entgehen,zu wirklichen

polizeywidrigenVergehungenAnlaßzu geben, da

gegen dieſedoch, im erforderlichenFalle,ſoleicht

von den Geſchwornenerkanntwerden könne.

Der berúhmfteThomasPalne,Verfaſſereiner

im amerikaniſchenKriegeherausgekommenenkleis

nen Schriſt, Menſchenverſtand(Commonlenſle)
betitelt, welchedamals in den vereinigtenStaaten

gegendieUſurpationendes brittiſhenParlements

von großerWirkungwar „ trat jehtunter den

une
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unzähligen Gegnerndos nicht minder berühmten

¿Ari�tokraten Bukke , mit ſeinemAufſasüber die

RechtedesMénſchen(Rightsof man ) hervor,
und ſchre>tedurchdiekühnerepublikaniſcheSprache,
dieer darinführte,‘und die man in Englandſeit
‘Miltonsund CromwvellsZeitenkaum mehrkannte,

Alb diefreienoder:freigeglaubtenBrittenauf.
‘Nun war es: in Englaûd,daß eit Amerikaner,

mit ſeinemEnthuſiasmusfürdieVerfaſſung,dle

Amerika ſi ſelbſtgegebenHatte, dieneue Regie:

rungsformFrankreichs-faſtebenſdſehtîn Schut
Hahm, als Edmúnd Burke ſiezu verachtengeſucht

Hatte,Man erſtaunte,’einenSchriftſtellerzu leſen,

der von Herzogenund Grafen,jaſogärvon Kd:

Kigen, Nur wie von einerjedenanderen,oder gat

vie von einer ſchlechterenArtMenſchenſprach,und

vhnealleVerbrämungmit vielenBeyſpielenbe-

wieß,daß man ihrerin der Welt ſchlehterdings

michtbedürfe, jadaß ſiedie unnülßeſten, embehr-

lichſtenund theuerſtenDingeaufErden wären. Die

geheiligtenPerſonenſelbſt, ihreHöflinge,ihre
Miniſterund deren Handlangerfühltenſi etwas

betroffen,oder nachMaaßgabeihrerEmpfindlich?
keitſcháumtenund.knirſchtenſieauchwohlüberſeine

Writt.Annal. 7terVB, D Un-
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Unverſchämtheit, ſieſo-bloßund.-ohneden gering:

ſtenSchleierhinzuſtellen„ und alles:was Ariſtokrat

war, oder wegen ſeinerEriftenz,von Ariſtokraten

abhieng,zittertefürdas ehrwürdige,alteGemäusor

der Feudalität.Es entſtandeinfürchterliches:Ze:

tergeſhreyüber Thomas.Paine; man bot .�e

Waffen

-

gegen:ihnauf; -man ſuchtejedeMittelzu

ſeinerVernichtunggeltendzu machen.er ſollte40x

Gericht...desVerbrechensder beleidigtenMajeſtät

angeklagtwerden; man mietheteeinenMenſchert,
der durcheineſogenannteBiographie,dievolldex

gehäßigſten.Beſchuldigungenwar, den Amerikanex
um ſeinen-gutenRufbringen-ſollte,,geradealsob
der guteRuf desKönig@®Georg,nur. durchRe:

criminationen.zu rettengeweſen.wäre: Man bot

eineLegionkleinerKläſſer-auf„ die,mit armſeligeg

geſtochenkamen; man beriefVolksverſammlunge@

um gegen.ſeineGrundſäßezu proteſtiren,und

Anhänglichkeit.für-dieVerfaſſungvon England‘an
den.Tag-zu‘legen; endlichließman den Kônig
ſelbſt—»..-ſowichtigſchien.ThomasPaine,ſeinon

Gegnerg.!—--durcheinehochtrabendeProclamatioy

dieFurcht:desCabinetsunddesHofesverrathem:.,

Die
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Die Nationſetbſ?theittein dieſemAugenblicf
mitihnenetwasvon.dieſer-Beſorgniß..„DerZeit:
„punkt;wo Frankreichdur denSturzderariſto-
fratiſchenHydraunddieGründungſeinex,Freiheit
kineſo.heftigeEvſchütterungerlittenhatte,$<hien
Zu eineuReformationin England,deren-Noth-
wendigkeitman gleichwohlzieznlichaſlgemeiner:

kannte,nichtebengünſtigzu ſeyn.DieWeiſeren
4mVolk— und unterMenſchen,diefreies,Verkehr
quiteinandertreiben,theiltſichdieWeisheitſchnel
und leichtallenmit,— ſahenvoraus,daßman.iu
Englandſowenigwie inFrankreich, dieGráänzen
einerRevolutionwúrde beſtimmenkönnen,wenn

quaneinmal den Anfangdamit machte,Selbſt
DerNationalſtolzund dieEirelkeit, die-denBritten

jetztihveNachbaren,alsLehrmeiſterundVorgänger

inderPolitikundStaatskunſtbetrachtef, ;beynah
verhaßtzumachenſchien;,,-hättenleichtinder-allge:

einen Gährungverſhwiuden, und der Evidenz
zdevWahrheitRaum gebenkönnen;alsdennwäre

„derUmſturzallerUeberreſtevon Feudalität, deren

s:.inEnglanduichtwenigegicbt,und mit ihnen

„Zugleich, wegen des Mangelsan {ntyerenReſſour:

Fen, worin EnglandſeinembisherigenNebenbuhler

1. T2 weit
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weit nachſiehenmuß,derStaatsbarikerottunver-
meidlidygeweſen. Das in Colliſionkommende

intereſſevielerund mächtigerGeſammtheiten, die
eben , weilſiein Englandeinenſchongemilderten
Einfluß,einenbegränzten-Wirkungskreis"habet,
dort derFreiheitund dem Glückeder Bärgerim

Allgemeinenwenïgergefährlichſhcitnen, ‘undih

der öffentlichenMeinungtieferéingewurzelttéhén,
wúrdevielleichtin‘einern:Zeitpunkt,wo mau’daß

Beyſpielderfranzöſiſchen,"tücfſtéhtloſenRevolutivk
vorAugenhatte,den Juſulanernieinenblútigerén
Kampf;‘alsſienochjeüm:hre‘Verfaſſung,ode

fâr-‘den'EhrgeizihrerKönigegefochten, unvet-

meidkichgemachtHaben.Dié-bütgerlicheFreiheit
der'EinwohnerGroßbritanniens, der durbey:
ſpielloſeGeſchäftigkeithervorgebrachteallgenteine
Wöhlſtaid,,-der während“denUnruhenim übrigeh
Euvtopa', dur den ‘ Friéden‘blühendebuittiſche
Handel,derZuwachsan!MachtdurchEroberungen
inIndien,diekeinrivaliſireudeteuropäiſcherStat

mehrhintertrieb,— oder auch:nurerſhwerte,das
ſtolzeGefühleines Gewichtsin den politiſchen
Verhältniſſevon Europa, welchesdurch:'wtife
Schonung-dêke:KräftejeztehérzunchmendlsLeds

iaindert
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zuindertwerden konnte:diesalles.waren auch(und

ſiudnoch)wichtigeGründe , welche-allgemeins

Ueberzeugungnach.ſichzogen , und beyderMehr:

heitderNation indie Empfindunggleichſamüber-

zugehenſchienen, daß,eineReformjetgefährlich,
eineRevelutionnoch:nicht„dringendnöôthig,-mits

hindieAnwendungderGrundſälte,diederKönigs:

feindThomasPaine.in ſeinenRechtendes Mens

ſchenaufgeſtellthatte,auf:dieengliſcheVerfaſſung,
vor derHand nochverwerflichſey.

Die Art und Weiſe,wie ſi<hdiepolitiſchen

Schriftſtellerund dieKritiker
i
in EnglandúberPaine

Und ſcineSchriftäußerten,war allerdîngsnach
ihremjedesmaligenGeſichtspunktund ihrempolí;
tiſchcnGlaubensbekenntniſſeſchrverſchieden.Dié

CriticalReviewershattenalleindas UnglüÆ,durch
dieUebereilungund HeftigkeitihresRecénſentenüber
denerſtenTheilvonPâinesSchrift,ſ< ſelbſt“das

Geſelzinachenzu müſſen,foóftdieſerName hernach

vorfam,ineine Art von Zu>kutigenzu gerathen,und

ſiih‘ungefährſozu géberdenwie orthodorèund
bigotteChriſten,wennſieunverſehensden Teufel
nennen. Die erbärmlicheAusflucht, jenegroßen

Ságeder wahrenFreiheitund Gleichheitdiejeder
F 3 mehr
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gerſütdeiBernunft-inEnglandund in ganzEuropa

éitigeleuchtethatten,gerädeßinUnſinnund Raferei

zu kennen, weildieunvermeidlicheFolgerung,daß
alle.'Würdenund Vorrechks-einzeknerMenſchen
zuniNäcktheilder Mengedur Verjähiungſelb
feineRechtmäßigkeit‘eöläñnzet:können , dem altx

gläubigenEifererfür det-Béſtand-der engliſcher

Verfaſſungbangemäht , 2—-.-ſtächſoauffallend

gegén-den-gewöhnlichen'rühigen:Gangder kritiſchen

Beleuchtungab „- daſ:tem:mnmödglichdieFurcht

eineseigennüßigenAnhängers,derHierarchiedarin

verkennenkönnte.Alle,ÜbrigenengliſchenKritikey
lieſſenden von Paine.gufgeſtelltenGrundſägen
polleGerechtigkeitwiederfahrenwenn.fieauch
überihrepraktiſcheAnwendungverſchiedeneUr-

theilefällten,und dienachláſſiige,ſelbſtfehlerhafte

SchreibartdcsVerfaſſerstadelten.Nur inDeutſche
land,nur in einemLande, daskürzlichnochden
StreitigkeitendieſerArtfeinenGeſchmackabzu
gewinnenſchien,wütheteeinRecenſentgegendie
Rechtedes Menſchen„„undyerbotesſeinenLands:
leuten,im ächtenGeiſte.derAlleinherrſchaft,den
verdammlicheuund,dochauchunbedeutendſeyn

/ ſollendenPainezuleſen,derſichvon dieſemAriſtarchen
gleichs
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gléichwohldurchſeinepolitiſcheKegereiUnddieVerwes

genheit,den “Stàäätösmann,,Burke*) anzugreifen,
dieleidenſchaftlichfteZüchtigungzugezögenhatte.

Der ‘‘Staatsmann,,Burke , odexwenn may

uichtmit der pedantiſchenPrätenſion,die:nur

prächtigÉlingendeWorteaufgerathewohlbraucht,

den.LeſernStaub- ins Auge ſtreuenwill, der alte

ſhwärmeriſhePhraſenmacherBurke,fand.vielleicht
aguskeinem andern Grunde ſounzählicheDpponen

ten, alsweiles ſoleichtwar, ſeineinconſequenten

Sophiſmen,und. ſeineſchwachenAngriſfeauf die:

franzöſiſcheVerfaſſungzu.widerlegen.
- Sein mächs

tigſterGegner,derRochtsgelehrteMacintoſh,trug
einenvollfklommenenSiegüber.ihndavon, derum.

ſoglänzenderwar, .da ſeineVirnidiciaeGallicae

einunwiderlegbaresBeiſpielgaben,daß man ohne

8 4 ſich)
»

anat aua,
L

o

*)ZurErreichunggewiſſerAbſichtenmag es zwe>-

mäßigſeyn, einenDeklamator im Parlamente
einenStaatsmannzu nennen; allei,dgßHerr
Burke einmalKricgszahlmeiftergeweſen4.ſcheint
dochuichthinreichendzu beweiſen,daßer indem,
was man gewöhnlichStaatsgeſchäfte'nennt,grau
gewordenſey.

G. F.
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ſicheinanzüglechesWort zu-geſtatten,mit männs.

licherBeredſamkeitſchreiben,.undzugleichbündig,

ſchlieſſen, und ohnealleSpiegelfechtereider jeſuitis

ſchenDialektikſichſtrengan dieWahrheit,an die

Streitfrage,an dieGründe dafürund dawider

haltenkönne. Unangetaftet,unwiderlegbarund

von ganz Englandmit einſtimmigenBeifallbeehrt;
ſtehtjet ſeinWerk und troßktſogarder eherne:
Stirnederer,die ſonſtalleszu behauptenſichers

dreiſteten,weilſievon Ehreund Achtungnichts

mehrzu verlierenhatten: Es iſthiernichtder

Ort und unſerPublikumintereſſirtſichauchnicht

genug fürdie Zergliederungder vorzüglichſtenan?

dererWidéexrlegungender BurkiſchenTautologien3

es iſtgenugzuſagen.,Tathani,Towers, Bous+-

field, Butler,Noſibonne,Pigott,Miß Wool-

ftoñecraft,Mrs. MacaulayGrahám,Hamilton,
Capel Loft, Wolſey,Sir Brook Boothby,

Dupotit, und eine Menge ungenannterSchrifts

ſtellerihreWaffen,mit mehr oderwenigerglü>-

lichem,alleaber mit einigem Exfolgwider.ihn
kehrten.ZuſeinerRechtfertigungfühlteer ſich

durchciñeſoallgemeineStimme dcsPublikums

nothgedrungen,nocheinenſchwachenVerſuchzu

machen,
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machen,und in ſeinerAppellationvon denneuen

an diealtenWhigs(1nAppealto theoldWhigs
from the 1 Ww) abermals dur<_ ſuperfeine

Diſtinctionen,derOppoſitionsparthei,.zn der erſich.

fo.langebekannthatte,eincrAbweichungvom ächten.

politiſchenGlauben der Whigs zu beſchuldigen.

AlleindieſeganzeAnklageſtandauf.ſoſchwachen.

Füßen, und ſelbſtungeübteLeſerwaren jeztmit

ſeinerſchriftſtelleriſchenTaktikzuwohlbekannt,um

nichtdur< den Nebel ſeinerBilderſprachedie

Seichtigkeitund denUnzuſammenhangſeinerArgu:
mentation zu erkennen. Die Langeweileund das

Gähnender LeſergabenihmeinendeutlichenWink,

daßes jelztZeitſeyaufzuhdren, und ſichmit dem

Gutenund Schliinmen, was ſeineSchriftſtellerey
ihmeingetragenhabenfonnte,vom Schauplalsder

Lebendigenzurücfzuzichen.Ein Spötterließihn
in einerſogenanntenHéeroidedie Geiſſelſeines
Wilzesempfinden; ein anderer zählteſeineLuft:
ſprünge(the flightsof Edmond Burke ) her,
und nu? ein armer Wichtkam mit einerVerthei:
digunghervor,dieBurkesFreundenundFeinden
gleichverächtlichdürikte.Die harmloſeſteund den:

noch‘dietreffendſteSatiregegenihn,beſtánddarin,
“F 5 7 daß
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daßjemandſeinenvierhundertSeitenlangenBrief,
der anderthalßThalerkoſtete,in einen körnigen

Auszugbrachte, und um vier Groſchenverkaufte;
wobeydièKritikerweiter.nichtszuerinnernfanden,
alsdaßman nochnihtalleWiederhohlungenweg.

geſtrichenhabe.Auch-gehôrtes eigentlih,wènn

leichnichtabſichtlich,zuden-Satirènaufdenalten

Nhetor, daß ein wüthenderAriſtokratden origi?
nellenEinfallgëhabthat,ſeinèDéklamationgegen:
diefranzöſiſcheFreiheitin dasVewand dés Romans

einzukleiden, und unter dèm Närten Lindorund

Adélaideherauszugeben.

DiegroßeBegebenheit,nachwelcherſichkünf:

tighindas laufendeJahrhundertnennen wird,die
FreiwerdungFrankreichs, mußtedieAufmerkſam:
keitderBrittenvorzüglichaufſichziehen,und.

brachteunter andern auh in dieſemJahrenoch.

verſchiedeneSchriftenhervor, welchejenenerhabes
nen Auſtrittſchilderten.Vielleichtiſtes im Ganzen

nochzu früh,dieGeſchichtederfranzöſiſchenRevo:

lutionzu ſchreiben.Nachzwanzig,oder auch

ſhonnachzehenJahren,wenn der.neue Freiſtaat
in ruhigemGenußſeinerſo theuererrungenen
Freiheitblühenwird,dürftees wohlniemand ein-

n |

fallen,



Gefchichteder: titterätur. 9k

fallen, das. Thema.dieſerGeſchichteſo ſeh?aus den

Augenzu verlieren,daßer unseinenHaufenin.
dieLängegeiponnenerepiſodiſcher:Anekdôtchen,die.

ohnbeſchadetder.Hauptſachehättenwegbleibenfön-

nen,fúreineCeſchichtedesjenigenEreigniſſesvor

legte,welchesin den.Jahrbüchern.derWelt einzig,
und. in Abſicht.ſeinerFolgen unermeßlichiſt,—

IndeſſenfandendieBriefederpatriotiſchenMiß
Helen Mary Williams úÚber:dieſenGegenſtandy

undnochmehrdiedes Herrn.Chriſtie, einendeſto
pneingeſchränkterenBeyfallinEnglandjeallge:
qucinevman ihreUnpartheylichkeit,ihreGrúnd-
lichfeit,unddieAnnehmlichkeitenderSchreibart
darinempfand.Eswáre wirklichzuverwundern,
daßdieſeWerke,dieman leichtzuſammenſchmelzen
könnte,beyuns nichtüberſelt.wordenſind,wenn
nichtdieCabaleſo,bekanntwäre,welcheſichdie
geduldigeNaturunſererLandsleutezu‘Nukege:
machthat,um alleszu verſchreyen,

was nichtauf
EinſchläferungundblindeAnpreiſungdes alten
Deſpotiêmushinauslief.— DieWahrheitwird
indeſſenauchdie dickſtenFinſterniſſe.mitihrem,
nichtbloßleuchtenden,ſondernaucheindringenden
undallesUnreineverzehrendenStrahlverwandeln,

und
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und der Egoismus,der vor lauterFurcht,ſeinen:
Zweckzu verfehlen,falſcheMaaßregelncrgrif,mag
és ſichſelbſtzuſchrelben, wenn Geiſt,Gefühlund

Muth aufder einenSeite,gegenOhnmachtdes

Verſtandes, des Herzensund der Mannheitquf
der andern, ſtatteiner.ruhigèn-,“kaltblütigen
Erörterung,jeßt:miteiner hunderttauſendzúngigen
Beredſamkeitdie:Freiheitpredigen,und, als er:

wählteRüſtzeugeder Vorſehung,Wutderthun!

UnterdenSchriftenúber diefranzöſiſcheRez

volutionverdiektauchBelshamhiſtoriſchess Memoir

einevorthcitlhafteErwähnung, Undwenn wir

auchderaſ{werfälligenlateiniſchenCarinenSæœcu-

larepro ggallica„gente,tyranfidiariftocraticæ
dieengliſchen!Seconſcutenfreigédigſind,ſozeugt
derGedankewenigſtens, daßunſerKlopſtocxnicht

dereinzigeauslándiſcheDichteriſ,denFrankreichs
edlerKampfum Breiheitbegeiſterthat. Auf der

KanzelhabendieengliſchenPredigervon derherr:
ſchendenKirchezuweilenſchoncinigeAusfällegege
dieFrankeninihrerjeligenVerwandlungeinfließen
laſſen; man weißaber,warum ihreZuſtimmung
nichtallgemeinzu erwarten‘iſt; dagegenhatein

gewiſſer
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gewiſſerMark Willegeradezuda6-L0bder franzöſi

ſchenRevolution-zurnThemaeinerPredigtgewählt,
ünd dadurchden HerrenOithodoten-und Biſchöflis

chen, ſowie den.Laurernauf fette:Pfründen,ein

großesAergertißgegeben.Ob “és!Scherzoder

‘Ernſtſeynſoll,können wir niht.entſtheiden, daß

JemanddreyverſchiedeneAuslegungen.detOffenba:

Tung Johannts, aus dem vorigenund der.erſten

Hálftedes laufenden"Jahrhunderts:hervorgeſucht

‘hat,worin dieSteileCap.Xl. V.1 3.aufFranfe-

reichundinsbeſondere-aufdieReforinder Geiſtliche

keit-gedeutetwird:Man bedientſichallexleyWaffen

‘fárdieguteSaché:diesiſtdieverzeihlicheSünde

‘desEnthuſiasmus, die auchder ApoſtelDaulus,

‘dieſerchteund wahrhafteJacobinérdes Chriſten:
-thums,‘durſeinBeyſpiel, wo::nichtzu rechtfex-

“tigen, dochzu“-eritſchuldigenſcheint,indem:er.ſagt,
“er ſeyAllenAllesgeworden, um ja:allenthalbon
‘Einigezu bekehren.

Von dieſenÉrſcheinungen, dieeinerfrermdén
Urſachedas Daſeynverdanken,gehenwir zu dèn

politiſ<enSchriftenüber,welchedieAngelegenheir
‘tendes brittiſchenReichsveranlaßthaben.Die
unvollkommeneStellvertretungimParlanienteiſt

ſeit
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ächten
brittiſchenPatrioten, und‘ix wagen esvoraus:
zuſagen,wenn der Eigenſinn.einesMiniſters,-der
nur inſofernerverſprochenhattex:für,dieſe:Reform

‘zu ſtreiten,Uatexftüßungfand.,um alsJüngling
ins Parlament,zukommen, inſcinevApoſtaſievon

.den Grundſätzen.ſeinerehemaligen.Patronen.bes
harrt, ſowird es ſchlechterdings:unmöglichſeyn,
England“von einerKataſtrophezu retten,welche
«der franzöſiſchenin allenSteen ähnlich.,abar
nochungleich:blatiger.ſeynwird. Das Pamphlet
Britiſh ‘Cômmon Senſe de>t..dieMángel der
„Stellvertretungdeutlichauf,und verſchweigtdie

fiblen-Folgen:üicht, die„unverzüglich“und unvexs
meidlichaus derverſäumtenAbſtellungjedes.Miß-
¿braûchsvon dieſerWichtigkeitentſtehenmüſſeg.
. Jnsübertriébeneſcheintallerdingsderdemokratiſche
Eiferer«Horne‘Tooke,oder ſeinFreund,in der

Ueberſicht(Review)der brittiſchenConſtitutionzu

verfallen,indemer behauptet,daßdieEinwohner
derTärkeybeſſerdaranſind,alsdieEngländer,
bey ihrer"Shheinverfaſſurig‘und“Scheinfreiheit,
Dasallzugrelle,wenn es auchhurander Stellung
und nichtinderSacheſelbſiliegt,verfehltjederzzeit

ſrine

VE E E ERE
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ſeineWirkung.“DasGegengiftfindendieengliſchen
Ariſtokratenin ihrenEngliſhFreeholder,der
in.cinerReihevon Briefen, nachBurkesVorbildes,
diefranzöſiſcheRevolutionverläumdet,das Revo:

Íutionéfieberals.eineverderblicheSeucheſchildert,
Und wit der alten-Leyer--diewir,von allen:Seiten
Hexklimpernhôren,daßdie engliſche:Vexfaſſuug
unverbeſſerlich“ſey,das:Volk einzuſchläfernuchs.
Ji: dem; Falleder-Parlamentswahl.zu Colcheſter

Zeigte-Tierüeyan einefn-garzu auffallendenVerſtoß
gegen allewirklichſchonbeſtehendenGeſelze,wie

môthiges ſey,das Parlementzureinigenund neu

 u-ovganiſiren..Ein fehrgemäßigter, und ruhig
ForſchenderSchriftſteller, erklärteſich.in einer
FleinenBroſchüre,„the Rights;of Kings, die

Rechteder Könige-betitelt,ſdnachdrüeflich:alsbillig

Fár:eineaufdas Wohlund Glück“Allerabzwe>ende
nVernunfbund GéfühlgegrundeteReform,Das
Gaſpräch-:desLaudmanns (larmer'sdialogue)
Âúber-denſelbenGegenſtandiſtfurdasFaſſungsvers
Wöbgender brittiſchenSans - culottes:berechnet,
berenesbekanntlirh:-imdem. angeblich-glücklichſten
allerLänder:1ichv‘wenigegiebt.Dagegènſchreibt
der Verfaſſerder LeectionenfürcinenjungenPrin:

zen,
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jen,'(Leſſónsto a young- prince),mit dem

Grad vôn-Bildungund bleibt‘in der Höhe,die

jenerKtaſſe!von Menſchen:angeméſſeniſt, deren

phyſiſchè‘und “mövaliſcheNahrungin Kraftſuppen
und Lekerbifſen-beſteht, diëfedermannum ſieher
bemüht"; ‘nach!ihremGauen“ zu würzen,-:Ex

‘hatindeſeridas Thema ſehr.gut‘*gusgeführt, daß
man groß?Wahrhèéitin::jéder’"Geſellſchaftſagen

könne;‘wéin man ſich.nureinerſchi>lichenEt:

kleidung-béfleïßitzer iſteinFreund.der franzöſiſchen
Revolution?Utd ſiehtdieengliſche:Staatsverándos

rung vom Jahr1688 in ihreizretenLichte,wenn

er ſiéitte bloßeKabalenennt„*wo: Wilhelmund

ſêineGèmáſzlin'mit den HäupterneinigerFamilien
Unter“derDeke ſpielten.Der Vetfaſſereiner‘klet:

nen'Schr{ftunter.dem Titel;ModeratePoliticks,

gemäßlgtsPoliti,ſcheintzwardie Möglichkeit
und ZweEmäßigkeiteinigerReformenanzuerkene
nen , hingegen“großeNeuerungenzu verwerfen,
und ‘vón’-der?deſtehendenConſtitutioneinen hohen

Begriff:zuhaben...SollteabereinandererSchrifte

ſteller‘,- inder Broſchüre:faciton.unmasked by
the evidence of truth (die-dutchdas Zeugniß
der Wahrheit:entlarvteFaction):wirklichin der

VBe-
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BehauptungRechthaben, daßnoh gegenwärtig
das ehemaligegeheimeKabinet(Junto)des Lord
Bute, hinterdernVorhangſteht,und den ganzen

brittíiſhenStaat regiert,ſokönntees richtleicht
einen ſtärkernBeweiß; von derVerwerflichkeikt
éinerVerfaſſunggeben; beywelcherſolcheMifßs
bráuchemöglichſind.Die PoliticälSpeculäátions,
politiſchenSpeculationeteinesandern Ungzenannten,

ſtellenéin günſtigeresGemähldedekengliſchenVers

faſſungzurSchau;alleinman würde ſichſehrge:
täuſchtinden,wenti tiän glaubenkönnte,daßeine

ſolcheSchilderutigſichohneVerdrehungen, Ver?

wechſelunget, Paradoxienund Unverſchämtheiten
verfertigenláßt.

EinzelneGegenſtändederBerathſchlagungim

Parlainenteund êtffentliheBegebenheitendieſes

Jahrsveranlaßten, wie gewöhnlich,allerleykleine

politiſcheErdrterungenvor dem Richterſtuhldes

Publikums.Das Verhördes ehemaligenoſtindis

{henGéneralgouverneursHaſtings, ſtehttmnitden

ſoeben berührtenMängelnund Misbräuchender

eigliſchenV-rfaſſunginiengſtenVerhältniß+ ſeine
langeDaueriſtdas allgemeineAergernißder ganzen

Nation,die dabeyden lettenSchimmervön

Britt.Äntäl.7terYe G Ach:
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Achtungfürdie Redlichkeitder beſtenKöpfeim

Parlamenteverlorenhat. Die Beredſamkeithat-
beydieſerGelegenheit,wie.das Waſſerin einer

Ueberſchwemmung, Hervorſtrômenmüſſen,ohne:

Verſtand-undohneZwe>k.-Pitthatſichliſtigſei
nex Gegnerbedient, um gegen Haſtingsſcinen.

eigenenKriegvon ihnenausfechtenzu laſſet,und

ſiedem Publikumdurchden conſtitutionéwidrigen:

vierjährigenCriminalproceß,- verhaßtund verärhtz;
lichzu machen, Die Kläger- des Parlements?

beſtehenwirklichmit Schimpfund Schande,nach?

allenihren.fürchterlichenDeclamatioanengegetteincn
?

Mann „dex ihrenBeſchuldigungenoffenherzige,

einfache,kunſtloſeBekenntniſſe,und-denYewciſen,

dieſieführenſollen,aber immerſchuldigbleiben,
ſeineUnſchuldentgegengeèſcht;denafürunu idig_
erklärtſhonjelztganzÉEnglind°den reichenA1gré
klagten,inſoferner durchſineAdminiſtrafionin

Indien, den BeſißjenergroßenYrovinzen,diè
ohneihnverlorenwaren, denBrittenerhalten
hat. Der Major Scott,einFreundund Vers

theidigerdesBenepalgouverneurs,ließdieRededru:
>en, die er am 14ten Februar(1791)im Parlas

mentzur Rechtfertigungdeſſelbengehaltenhatte,
und
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und theilte dem Públikum auch ſeinenwictigen
Brief an Francismit ; worin er dieAbſurdität
allerâegenHaſtingsvorgebrachtènAnklagendar:

thut,indem er mit unverwerſlihenBelegettb

iveißt,daßdieſelbenMaaßregeln, weshalbihnjelt
das?Párlementvor den Lordsverklagt,dieau

drúcklicheZuſtimmung--undden wärniftetBceyfall
ſeinerjeligenGegnerlängſtzuvorerhaltethatte,
Daßder HauptanklágerButke, deſſeLebeñ,'wië

Scottſagt, aus lauterAusgleichungen;baldmit

dieſerbaldwaitjenerParteyzuſammengeſeutgdw?
ſeniſt,dabeyam ſc{le<teſtenwegkönimt,“üid:in
einem verächtlichenLichteerſcheint,war i -vermü/
then.DadieſerſchändlicheProceßeinParlement

überlebthat,ſoentſtandunter den engliſchenRechts
gelehrtendie Frage,ob er beydem neuen Parlements

fortgcführtwerdenfönne,ohnedaß dieAnklaga
und dieganzeProcedurvon vorn anfiengen?. Dig
Meinungenwaren getheilt, alleindie Nechtöge«a
lehrtenentſchiedenfürdieFortſezung.CapelLoft

bewiesin cinerbeſondernSchrift,daßman esin

ähnlichenFallenſchonſogehaltenhabe;Broome
war dawider;Hardingeaber griffdie ganzePro:
cedur in ſeinenmeiſterhaftenBriefegegen Burks

G 2 an,
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an, und fixirtediedffentlicheMeinung darüber.

Der ebengenannteBroome verglichHaſtingsmit

Dundas, in der EigenſchaftalsMiniſterderoſtin:

diſchenÄngelegenheiten, zum Vortheildes erſtern,

obwohlſieſih,wegen der großenVerſchiedenheit

ihrerLagenichtgutvergleichenlaſſen;alleinohne
allenVergleich, beſſergelangihm der poetiſche

Verſuch,dieMr:ſedesberühmtenAnſtey(Verfaſſers
des New Bath Guide)na<zuahmen,und über

das HaſtingſcheVerhörſeinenfingirtenLandedel:

mann ſehrernſthaft: komiſcheBriefenachWales

ſchreibenzulaſſen,welcheauchin äſthetiſcherRück?

ſichtVerdienſthaben.

Die Abſchaffungdes Geſetzes; welcheszur

SchandéeinesfreiſeynwollendenVolks,alleRe:

ligionédekenner, außerdenen , die zuranglikani:

ſchen,biſchöflichenKirchegehôren,von allenAemtern

und Würden ausſchließt,bleibtnoh immer, dank

ſeyes HerrnPittsan ſeinerehemalgenParthey
begangenenUntreue,nur ein frommerWunſch

jedespatriotiſhenBritten, Es wurden auchitt

dieſemJahrenochetlicheSchktiftendarüber ini

Publikumgewechſelt»alleinder Gegenſtandiſt
erſhöôpft, dieVernunfthatlängſtentſchieden, daß

die
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diemancherleyVorſtellungenvon Gottund Gottes:

dienſt, die jederſichnah ſeinerEinbildungskraft
und nachſeinenUmſtändenmachenkann,mit ſeis
nen Verhältniſſenals Bürger,als Mitgliedder

Geſellſchaftund mitſeinerBrauchbarkeitalsſolchem

nichtsgemeinhaben.Gleichwohlhätteder Ver:

faſſerdes Gedichts:the teſtof England,wes

nigſtensdichteriſchesTalentbeſitzenmüſſen,um

ſeineübrigensguteSache den Leſernauchunter-

haltendzumachen,Um dasMaas derWiderſprúche

zu füllen, iſtau<hBurke neulichunter den intoles

ranten Gegnernder Teſtacteaufgetreten, und dieſe

Apoſtaſievon ſeinemehemaligenparlementariſchen
Wandel wird ihm in der Vorrededes ebenerwähn-
ten Gedichtsmit ironiſchemLobe und ironiſcher

NachahmungſeinesdeclamatoriſchenSchwulſtes

vorgeworfen,Jn devThathatſichder öffentliche

Charakterdieſes,in jüngerenJahrendurchſeine

blühendeEinbildungskraftund ſeinerepublikaniſchen

Grundſäßevom großenPublikumgeſchältenMan-

nes, durchdieAnomalienin ſeinemjezigenBe-

nehmenſonachtheiligfürihnenthlt,daßſeine
Freundeſelbſtanfangen, ihnnur durcheinegewiſſe

gemüthskrankeUeberſpannungzu entſchuldigen, da

G 3 weniger
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wenigerglimpfſlicheUrtheileſeinefo entſchiedene

Ariftotratio,ausniedrigemEigennusherleiten,und

ibngerade:zu unter dieSöldner-desHofesrechnen.

Ohneeinevon dieſenbeydenVorausſeßzungenblicbs

es,auchuncetklärbar,wie cin Mann, dcr unter

Noïths-Adminiſtration, der.-:wüthendſteGegner
allerAnmaaßungendes Hofeswar, hernach.dié

erſteJdee zur monſtröſenCoalitionder Foviſchen

Baxtheymit jenemMiniſterhergeben, jelztaber:

wieder umſattele,und nachdemer Pittund Dundas-

joherabgewürdigthatte, daß es nachſeinemAus-

drudkebeynahentehrendſcynmußte, mit ihnen

umzugehen,dennochzu ‘ihnenübertreten,gegen

Haſtings,gegen dieAbſchaffungder intoleranten

Teſtacte,gegen dieReformim:Parlamente, und

inJrland’“doh wiederfür-dix Katholiken,mit

einem durch-ſeinAlternochnichtgedämpftenfana:

tiſchenEiferkämpfenkonnte.

EineFolgeder Erhitzungzwiſchenden Biſchöfe
lichenund den andersgeſinnten'Religionspartheyen

(Diſſenters)über die Teſtakte,war derAufruhr

inBirmingham, den dieanglikaniſche, orthodoxe

GeiſtlichkeithôchſtwahrſcheinlichinVerbindungmit

denAriſtokratenangeſtiftethatte,unddem derHof
fo
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fo lange zu ſteuernſäumte,-bisPrieſtleydasOpfer

deTe!bengewordenwar. Jn diefem-Auftrittelegt
der Keimzur künftigenengliſchenRevolutionbereits

vôlligäusgebildet.Der allerFreiheittödliche

Eingriffin die RechtedesBürgers,wodurchmati

éswagte,den Freundender franzöſiſchenNation

dieAcuſſerungihrerGeſinnungen,und inEngkand

felbſtden WunſchnacheinerVerbeſſerungdertg:

lichgebrechlicherwerdenden Conſtitutiönniht nur

zu verbicten, ſondernden bloßenVorſas, ſichzu

dieſemZweckzu verſammeln, durchGetvaltthätig:
keiten,Vernichtungdes Eigenthums,Mordbren-

nerev,und wenn es möelihgeweſenwäre,ſich
der proſcribirtenPerſonenzu beraächtigen,unſtreitig
auchdutchBlutvergieſſenzu vereiteln,wurde:da:

durchnochunanſtändiger,daß dieGerichteeine

ſtrafbareLanigkeitbeyder Unterſachungbezeigten;,
iid cs ſoeinfädelten,daßnur etlichegeineinéLettté

dieSchuld der großen,geheimenAnſtifterbüßen

mußten,und denen, die durchden Brant ihre
ganze Haabeverlóren hatten,eine-knappe,unbillig
modcrirte Entſchádigungzugetheiltwurde. Faſt
noch ſc{ändlicherfür das im Ruf der Freiheit
ſtehendeEnglandiſtdie entſcheidendeBilligung,

G 4 womit
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womitalleAriſtokratenvon dieſemAufruhrſprachen
und ſchrieben,und womit ſieihnfür einenoths
wendigeVorkehrunagegen den AusbruchdeyFreie

heitéſeucheausgaben,ohnezu bedenken,daßdieſes

politiſcheundmoraliſcheVerbrechennur das Maaß

ihrerUngerecktigkeit{nellerhäuft,und derVegen-

partheyzur Heilungaller, ſelbſtdergewaltſamſten
Mittel,ihreFreiheitwieder zu erringen,gereichen

muß. Alleinwenn ſichdiehdhereHand des un;

ſichtbarenLenkersder Welten jedeutlichoffenbart,

ſoiſtes in der unaufhaltſamenRichtung,welche

dieGemütherſhonvor einernahenKriſisnehmen,
in dem Starrſinn,womit dieeinenzu ihremVere

derbeneilen,und in dem UebermaaßdesDrucks,
womit ſiegegen alleVernunfrund gegen alle

RegelnderSelbſterhaltung,ihreMachtmisbraue

hen. Dieſepharaoniſcheund ägyptiſcheVerſto>kung
hatdiePrivilegirtenFrankreichsvernichtet,und

ih frage:ihrſchre>lichesBeyſpiel,das ſolaut,ſo

nahe,ſoſchauderhaftwarnt , vermag es wohl auf

das erſtarrteGefühlderdeutſchenund derengliſchen

Privilegirtennochrettendund wohlthätigzu wirs

ken? Wie ſehrfürchtetnicht.jederunbefangene

Zuſchauer,daßZüchtiguugund.Warnungandieſen

un;
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unglücklichenOpfernihrereigenenBlindheitver:

lohrenſind? Die geſchäftigenSchriftſtellerüber

dieſeorthodoxeMordbrennereyin Englandwaren

die Geiſtlichen,unter andern eingewiſſerCloyton,
der erſtbiſchôöflihwar, dann Diſſenterwurde, und

hernachdieDiſſenters,diegegen dieTeſtakteam

eifrigſten.proteſtirten,und der franzöſiſchenFreiheit
den herzlichſtenBeyfallzuriefen, inſeinenPredig-
ten derVolkswuth,alsgefälligeOpferdem HErrn,
andeutete, Prieſtley, der berühmteSchriftſteller,
der größtejelztlebendePhyſiker, der aufgeklärteſte

Theologſeiner,in dieſemBetrachtnochziemlich

finſternJnſel,und ebendarumder Gegenſtanddes

bitterſtenHaſſesund VerfolgungsgeiſtesderOrtho-
doxen,verlorim Brandealles,was er beſaß,ſeine

Bücher, ſeineInſtrumente,und unſchäßbarer,

unerſelzlicheralsdieſe,ſeineſeitzwanzigoderdreißig

ahren ausgearbeiteteHandſchriftendeswichtigſten

Jnhalts, nichtetwa fr máßigeSpekulantenund

Polemiker, ſondernfr Naturforſcherund Pſycho:
logen.SeinBriefan dieEinwohnervon Birmings

ham hatindeſſennichtdie allgemeineWirkung

gethan,dieey im ganzen zumachenverdiente,weil

er ſichineinigenStellenſeinerngtärlichen,feurie
G5 gen
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gen Temperamentsheftigkeitund dem ſchmerzlichen

GefühlſeinesVerlufesüberließ.UnterdenRepliken,
die gegenihnerſbiencn,-befandfichcine,dér man

den Auédruck der böchſtenKultur nichtabſprechen
kann, und wobeyman ſichgenö!ßigtſicht,die

traurigeBernerkungzumacheri,wozu cineBekannt:

ſchaftmit der franzfiſchenguten Geſellſchaft

ſo oft, beyttahfo uncingeſchrtänkteVeranlaſſung

giebt,daßnämlichdie höchſteVerfeinerungder

eun
mit der größtenEngherzigkeitvollkommen

beſtehenkann, und gewöhnlichbeſteht.

Auf eineweit rühmlichereArt äuſſerteſichder

ſchriftſtelleriſheGemeingeiſtin Abſichtaufden
Sélavenhandel,derendlichin folgendemJahrevon

deinYarlamenteuntergewiſſenBedingungenund
Einſchränkungen.abgeſchaftworden, da die ent:

gegengeſeßteEntſcheidungim vorigenJaßreineſo

ungünſtigeWirkung im Publikumgemachthatte.
VerſchiedeneSchriftenhattenaberauchmittlerweile

dazu beygetragen„ die EntſcheidungzuGunſten
unſererſhwarzenMitbrüderzu [cnfen.Unter
andern war Nisbettin ſeinemAufſatsLer die

Fähigkeitender Neger,ein warmer undvernünf
tigerVertheidigerdieſervon ſogenanntenMeuſchen

und
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und PhiloſophengemißhandeltenNace,Und bewies

durchſeinePredigtenan ſeineeigenenSklaven,

daß ein faßlicher, moraliſcher.Unterrichtnichtnur

möglichſey„. ſondernauchſeinesZwecksnichtver:

fehle.Die Maſſe von Zeugniſſen,dieeinAusſ<huß

desföniglichengeheimenRaths(privyCouncil)

dieſemlelternvorlegte,und in einem ungeheuren
Bandein Foliodruckenlicß,trugwegen der mühe
ſamenund ſehrin das ſorgſältigſteDetail gehenden

Rechnungen, ebenfallszur Aufhellungdieſes

Gegerſtandes,in ſtatiſtiſcherund merkantiliſcher

Hinſicht,ſehrweſentlichbey,und enthältüberhaupt

ein-nSchak von Notizenúber den Handelvon
Weſtindien,der insbeſonderewegenſeinerAuthentie
ſehrwichtigund brauchbariſt.Die Ausſagenüber

denZuſtandund dieBehandlungder Neger in

Weſtindienwiderſprechenſichzwar z alleines ver:

dientbemerktzu werden, daß dieBehauptungen,
welcheaufBeybehaltungdesSklavenßandelsziclen,

und zu Sunſtender weſtindiſchenPflanzeraus:

fallen, ſichfaſtdurhgehendsvon Admirälen,

Gouverneurenund anderen, ¡ihrerGeburt,ißrer
VerhâſtniſſeundihrerAemterwegen offenbarariſto:

ÉratiſchgeſinntenMenſchenherſchreiden, denen

man
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man auchwohl,wenn ſieaufirgendeinem Land:

guteprächtigund üppigbewirthetwurden, die

anſtóßigſteSeite der Negereyenverhüllthaben
wird, um ſienichtim VollgenußihresBanguetts
zu ſtdren,

Der Beſchlußder vorigenBarlamentsſikßung,
worinn derAntragdes HerrnWilberforce,wegen

Aufhebungdes Negerhandelsgeradezuverworfen

ward , erregtein EnglandallgemeinenUnwillen,

DieDichter, Mrs, Barbauld an der Spike,
ſchriebendieheftigſtenSpottgedichte, Elegienund

"Heroidengegen dieſeunmenſchlicheMaaßregel,

Die neuen Briefedes überdieſenGegenſtandſchon
bekanntenClarkſon,welchedenZuſtandvon Africa

nachden neuſtenAugenzeugenſchildern,zieltenauf
dieAbſchaffungdesMenſchenhandels,YJhudeſſen

hatdieſolangefortgeſeteDiscuſſiondas Gute

gehabt,daßdieGründe, dafürund dawider, in

Englandallean den Tag gekommenſind,nicht
etwa wie beyuns , wo eineroder der andere

Schriftſteller, ſeinerLieblingshypotheſezu gefallen,
mit Machtſprüchenum ſichſchlägt,und durchaus

keineErörterungdex Frage, keinevon derſeinigen

verſchiedeneMeinungduldenwill, oderwohlgar,
wenn
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wenn er ſichſonſtnichtzu helfenweiß, Über die

Unbeſtimmtheitund Dunkelheitim Ausdru>ſeiner

Gegnerklagt,dá eydochſelbſtnichtzu{reiben
gelernthat. Allerdingserſchienenau< unter ſo
vielen ephemeriſchenSchriftenmanche ſ<hle<t

geſchriebene,und manche, dienichtin denSchranz

keider Mäßigungblieben,wie zum Beyſpieldie

mit derUeberſchrift:Virtue tr!umphant,(Sieg
der Tugend)z alleindie meiſtenerithieltendoch
nüßlicheGeſichtépunkte,und ſelbſtderVorſchlagin

der Addreſſe:to the peopleof greatBritain,

(Anredean das brittiſcheVolk,) keinenZueker

mehrzu brauchen,ſounausführbarer auchiſt,
leitetdóchwenigſtenszur Abſtellungder Übertriet

benenVerſchwendungdieſertheurenund wit ſv
vielenSchwierigkeitenerwörbenenWaare.

Nochmúſſenwir einenpolitiſchenStreitnicht
übergehen,dervieleFederndieſes.Jahrbeſchäftigt
hat,närnlihdieErörterungder Frage,öb der

Kriegmit Rußland,den HerrPitt,derMiniſtek
der Zucüſtungen(leminiſtredes prépäratifs)
wie der großeMirabeau ihnnannte, anzufängett
im Begrifſeſtand,fúrEnglandsJntereſſeheilſam
ſeyoder niht, Son im allgemeinenwar die

Frage
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Fragelängſtentſchieden, daß kein Krieg,mit

wem es auchſey,der wahren,áchtenStaatêvo%
litikvon Englandangemeſſenſeynkönne!allein,
wer weis niht, daß auch dort dieKönige,die

Höôfe, dieKabinette,ein vom Staate ſelbühd

der Nation ganz verſchiedenesJntc¿eſſehaben,

mithinoftum des Zuwachſeswillen von Macht
und Einflußund Ged, den einKriegihnenjedets

zeitzuſichert, keinBedenkentragen , dieSchulden?

laſtdes Staats um vieleMillionenzu vergrößerttz
wenn nur dieLo>kungneuer Ländereroberungen,odeë

einigerzu eréämpfendenHandelsvortheiledem leicht

zu táuſchenden.Volke dargebotenwerden kann.

Die MaaßregelndesKriegsmitRußlandhatte
nichteinmaldieſeAuéſichtfürſich;man konnte
nichtsanders als einen fruchtloſenAufrwoandzur
Ausrúſtung-einer großenFlotte,und höchſtens
éinenfürEnglandunwichtigenSiegüberdierußiſce
Marine davon zu tragenhoffen,wobeyman immes

in dem engen Bezirkder OſiſceegroßeGefahrliefs
vom Sturm und den häufigenUntiefenmehrals

vom Feindezu leiden, Die Schriftſtellerfürdas

Miniſteriurnbehauptetenmit ſchwachenGründenz

Rußlandwerde zunngeheuczund man müfe ihm

Schraiz:
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Schrankenſelben¿die Voltsfreundehingegenbez-

ſchuldigtenden,FinancierPitt,daßer übelgethan"

habe, dieKaiſerinRußlandsvon Englandalwen-

dig zu:machen,Türken und Schwedengegen fie

auſzuheßen,und den rußiſchenHandelaus ſrinen

Händenentſhlüpfenzu laſſen,anſtatt:dieſenwich-

tigenZweigdes Erwerbs durchueue Tractatenſei:.

ner Nation zuzuſichern,und dieGrößeRußlands

ihremunauskbleidlichenSchickſalzu überlaſſen,vers

mögedeſſenalleungeheureDeſpotien,deren”innerer
'

Zuſammenhang, aufkeinenweſentlichenOrganifa-

tionskräftenberuht,baldzuſammenſtürzenmüſſen.

Es iſtder Múáhenichtwerth,Hierdie einzelnen
Schriften:(PoundstoRuſlia;Armament agairſt
Ruſſia;Serious Inguiriesund Hints on the

war with Ruſſia)nher in Betrachtzu zichen:

genug , die Volksſtimmewar ſo laut gegen den.

Kriegentſchieden, daß es beyden koſtſpieligenZuz!

rüſtungenſeinBewenden hatte,und Catharina-

ſchonwiederder ſ{hülerhaftenPolitikißrerGegner

Hohnſprechenkonnte.

Wir úbergehen'auh dicBriefedesHrutus,
diemit ſovielbeißenderLauneverſchiedenebèkannte

dffentlicheCharactereangriffen,das neue Mährchen
von
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von der Tonne,welches� von dei Torysund

Whigs,wie das áltevon den dreybekanntenRe:

ligiónspattheiénhandelt, dieVergleichungder po:

litiſchenLaufbahnder beydenKoryphäendes Par:
lements,Burke und Fox,dieſonderbareGeſchichte
derAusgrabungvon Miltons Sarge,worin dev

VerfaſſerPhilipNeve erzählt,mit welcherUnanz.

ſtändigkeitdieRoyaliſtènesnochjetdenUeberreſtert
des größenDichtersentgeltenlaſſen,daßelteint

Republikanerwar ; endlichauchdes unglücklichen
SuünderländsBriefandie brittiſchenWahlimnännet,
welcherjenenſchändlichenMisbrauchder Gewalt

aufde>t,dek in einem ſogenanntenfreienLandée-

ſtattfindenkann,unddurchden er ſichgenöthigt-

ſah,ſiham i ten Auguſt1791 vor den Augendes

Königszuenttleiben.Dieſeund hochmehrerekleine

Aufjäbe, die theilsdieGebrechender Staatsmar

ſchine, theilsdie Verirrungendes menſchlichett

Herzensan Perſonenin öffentlichenAemtern rügen,

könnenuns wenigſtensüberdenZuſtandvon Groß:
britannienín ſofernberuhigen,alsihrebloßeEu

ſcheinungBeweiſesgenug iſ, daßdas Heilmittel

nahebeyderHandſey.
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Eine andre Gattung:von politiſchenSchrift:

ſtellern, jenenámkich; die ſichmit:ſtatiſtiſchen

Kenntuiſſenbeſchäftigt„iſtwenigſtensfür-uns und

fürdas Auslandúberhaupt.anziehenderund lehr-

„xeicher, alsdiezuletgenanntenKlopffechter.Alles

was Sir John SinclairúberdieKornactegeſchrie-
:benhat,verdienteineheſondereAufmexkjamkeit;

auchMitfordhatdarüberetwas brauchbaresgeſagt.
Ueber dieirtändiſchenFinanzenkam indieſemJahre
ein núzlihesWerk von Clarendonheraus;über
eine neue TaxeaufHunde,und einenVorſchlag,
wie dieMarine künftigbemanntwerdenfónnte,ohne
das abſcheulichegewaltthätigeWeyben (preſng)
beyzubchalten, ließClarkeinen Aufíaßsdru>en;
auchCochraneſchriebúberdie Art, dieArmeezu
rekrutiren. Eine UeberſichtdespolitiſchenQu:

ſtandsvon Schottlandwar nichtohneVerdienſt,
wie niht minder diéBerechnungderEini:
künfteund der dfentlichenAnsgäben.Großbri:
tanniens , von Rayment;hingegenkonnen wir,

dieſenvortheilhaftenBerichtkeineswegesvon einer

politiſchenParadoxieertheilen, vermögewelcher
dieNationalſchulddasGlückderNationausmachen
ſoll.Der RapportdesbeſondernAusſchuſſes,der

Britt.Aunal. 7terB, H in
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in.gegenwärtigerParleméentsſißzungden Rechnungs:
abſchlußvon den {etenfünfJährènder öffentlichen
Staats8einfünfteund Ausgabenvorlegte,demzufolge

jene16,030,286Pf.St; und dieſe15,969,178Pf.

Sterlitigbetragen, ſchieneinigenSachkundigen
die:Einnahme’zu-groß,und dieAusgabenzu klein

anzugeben:inideſſen-habendieſeBerechnungenim-

méèr.ihrenWerth.

EinzelnekleinerehiehergehörigeGegenſtände
ſinddieNachrichten„|welche.Smeaton über die

Verbeſſerungdes HafensRamsgateherausgegeben
hat;dievon LookebekanntgemachteArbeitender

in der GrafſchaſtLincolngeſtiftetenGeſellſchaftzux

BeförderungderJIndüſtriiezLordRawdonsRede
imParlement, welchePittsblendendeFinanzope-
rationen.inihrerBlöſſegeigtezſodannverſchiedene

berJydien,ud dieBeſißungender engliſchen

HandlyügséompagnieddaſelbſtherausgckommeneBez

rechnungen,
alsz.B. anhiſtoricaland political

accountottheDecanñ5;Rouſe,on the landed

propertyin‘Bengal,Lettersto Dundas u. f.f.

Ferner,einigeBemerkungenüberden Steinkohlen-
handel;; einAufſaßsúberTontinen, einervem

CapitainSinclairúberdieOrganiſationder Land:
N

armce 3
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armee: endlichnochCharlesſtatiſtiſcheUeberſichtvon

Deutſchland,und eineNachkichtvon der neuen,ſchon
wieder vernichtetenpolniſchenStaatsverfaſſung.

Verwandt mit der Politikſinddie indas
Fachder GeſchichteeinſchlagendenWerke ; wenig:

ſtensläßtſichvon jenerzu dieſenderUebergang
leichtentſchuldigen.Das Jahr1791 hatunszwar
keineunſterblicheDenkmäler aus dieſemFachüber-
liefert,alleines zähltgleihwohleineÄnzahlnúßli:
{er hiſtoriſcherProdukte.Von dem neuenBande
desAnnual Regiſterfürdas Jahr1790 gt un:
gefährdaſſelbeUrtheil, wie von den vorhergehen:
den Bänden dieſesgutgeſchriebenenWerks,welches
beyziemlicherZuverläßigkeitund Auswahlaufkeine
großeVorzúgedes Vortragsund des philoſophiſchen
BlicksAnſpruchmacht. Die elendenAbkürzungen
(Abridgment)der engliſchenGeſchichtevon einem
gewiſſenHome verdienennihtgenanntzu werden;

wohlaber dieVorleſungendes PredigersThomſon
úberdieallgemeineGeſchichtevom achtenbiszum
achtzehntenJahrhundert, worin der Verfaſſer

hauptſächlichden Geiſtder verſchiedenenZeitalter

zu ſchildernſucht.Auchder eben erſchienenezweyte
Band von RutherfordsUeberſichtder altenGe?

HÖ2 ſchichte
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ſchichtehatetwas anzichendesund übertriftdey
erſtenan Wärmeder Darſtellung; er gehtbisauf
denUntergangdesThebaniſchenStaats.

__ EinsderwillkommeſtenGeſchenkederdiesjährir

genbrittiſchenLitteratuxim Fah der Geſchichte,

wardesberühmtenDr. RobertſonHiſtorical
DiſquifitionconcerningancientIndia , hiſto;
riſcheUnterſuchungüberdas alteJndienund den

Handel,den.dieAltendahinführten,Dieſes,mit
dem bekanntenFleiß,derBeleſenheit, derEleganz
undEinfaltdes edlen_Geſchichtforſchersabgefaßte
Werkkennenwir bereitsin Deutſchlanddurcheiue

Üeberſegung,und um ſowenigerbeſorgeich, daß
máñ das Gute,welches.ih hierdavon ſagenmuß,

übertriebenfindenmöge.DiegroßeFrage,wie
altdieBevölkerungIndiensſey,wird hierzwar.
nichtaufgelöſet,aber dochhinlänglichvorbereitet;

denndieZeugniſſedesAlterthums,denen zu|folge,
derHandelnah Jundienvon jeher,ſowie noh

gegenwärtigy und um dieſelbenWaarengetrieben.
ward,ſcheinenhinlänglichzubeweiſen,daßjoweit.die.

Geſchichtezurückgeht,Jndienbereitsdurchjcnemilde:

SittlichkeitſeinerBewohner,unddur die Schön:

heftundMannichfaltigkeitihrerMauufacturen.
ſich
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ſichvor anderenLänderndesErdrundsauszeichüéle,
‘DieNation,dieſoglú>kli<war , ſichdesHandels
‘dahinzu bemächtigen,warjederzeitdieglänzendſke
der Abendwekt,und ſowie einezunahman Macht
und Neichthum, ſtrebteſienachdem Monopok
indiſcherWaaren. Dr. Robertſonverfolgtinſeis
nem Werke dieFortſchrittedieſesHandelsaus den

älteſtenZeiten,wo er bkosdurchKarawanen über
Perſienund Kleinaſiengeführt,baldaber auchzu
Schiſſevom rothenMeer aus durchEgyptenund
den Nil weiter na< dem Mittelmeer

|

getrieben
‘wurde,bisaufden ZeitpunktderEntde>üungvoit
America,und vom VorgebirgedergutenHofüiliig,
da den Venetianerúuddénübrigenitalieniſchen
Städten, dienachdenHäfender Levante,nac
Conſtantinopelund Egyptenſchiften,um dieúber
Tauris,Bagdäâd,“Mekkaund Kaiïoankommen:
denWaarenJundienseinzutauſchen, diefe‘rälche
Handelsguéllevon denifühniéinUnternehmungë:
geiſtederPortugieſenentriſſenward. Die wich:
tigſten,lehrreichſtenund anzichendſtenSchilderüni
gentindiem Buche ſinddie,wo ſi derEinfluß
desindiſchenHandelsund desdadurcheingeführten
Geſchmacksan Beguemlichkeitènund Annehmlich-

H 3 keiten
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keitendes Lebens, aufdieeuropäiſchenund auf

andereNationenoffenbart.Jn dieſerRückſichtiſt
“ÍndiensRollenichtnur glänzend, ſondernerſtau-

nenswürdigin der Geſchichteder Kultur desMen-

ſchengeſchlehts.Nichtwenigeraber erſtauntman,

daß dieWaarcn des Luxus, welchedie Vortwelt

mit eben der Begierde,wie es nochjeßtgeſchicht,
ausJudienholte,jederzeitmit Goldund Silber

bezahltwerdenmußten, mithindaßIndienvon
jeherdasGrab dieſerkoſtbarenMetallegeweſen

iſt.Der Zuſammenhangdes italienihenHandels

mitden flämiſchenStädten und der nordiſchen

‘Hanſa,„dieengeVerbindungdesPrivateigennußes
mit dem Religionsintereſſe,beyden Kreuzzügen,
ſowie beyden Pilgerſchaftender Mohammedaner

ausderBarbarey, dem innerſtenAfrica, und

allenGegendenAſiensnah Mekka , und dieda-

durchbewirkteAnnäherungderſelbenMenſchengegen

einander,diedur<hMeinungenundFanatismusſonſt
fichſoheftigabſtießen,diesſindfruchtbareGeſichts-

punkte,welcheden LeſerdieſesWerks zum eigenen

Nachdenkeneinladen,undnachderArt,wieRobertſon
esthut,den richtigenSinnfüreinezwe>mäßigeBes

handlungsartderGeſchichteverrathen.
Wenig
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Wenig oder gar nichtsleiſtetder Schrifts

ſtelle, der ‘uns blos das Gedächtnißmit un-

zuſammenhängendenThatſachenbelaſtet,als:ders

jenige, der uns: Winke von der wunderbaren

Jneinanderwirlkungder Begebenheitenund der

moraliſchenKräfteverſchiedenerZeitalterund Ge:

ſchlechtergiebt,und dadurchden Leſerzur Erreis

chungſeineredelſten, ſeinerwahrenBeſtimniung,
zum eigenenDenken veranlaßt.Die Sittenſchil-

derungder Îndier, der kurzgefaßteBlickin. ihre
Lebensweiſe, ihreReligion, ihreGelehrſamkeit,
ihreGebräuche, threArbeiten, ihrganzesmerk:

würdiges, dur<hJahrtauſendebeſtehendesSyſtem
vonKultur, und diefortlaufendeVergleichungder

ZeugniſſealterSchriftſtellerwitdenBeobachtungen
derneueſtenReiſenden,undderengliſchenBefehlss
haberin Indien, gehendieſemWerkenocheinen
Vorzugmehr.UmabernichteinenGradder Voll-
kommenheitdarinahnenzulaſſen,denmenſchli:
cheArbeitenſoſeltenbeſigen,muß die.Unpartheys
lichkeitnochhinzufügen,daßder Gegenſtanddur
dieſenerſtenVerſuhnochlangenichterföpftiſt,.
unddaßes ſelbſtdemgelehrten Robertſonnochan

der Kenntnißvielèrdülſéguelenfehlte,dieihm
be-
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beträchtlicheErgähzungern, und, zuweilenweſentlis

licheBerichtigungendargebotenhätten.Viele.

Schriftſteller, die nicht‘imStande waren „ den.

Gedankem.zu einem Buche,wie. dieſehiſtoriſche

Unterſuchung, zu erzeugen:und durchzuführen,
können‘gleichwohkdas Verdienſtbeſiken, einzelne:

Zweigedeu Litteratur„ :wekcheRobertſonzu ſeinen

Materialien.benußenmußt, .forgfältigerdurchge:

ſtôbertzu Labèn— ünd wer zweifelt, daß.ſiees

geltendzu machenwiſſen?

“DiebiiétiſcheGeſchichteſelbtiſtnoh immer

eineFunbgrubefürDiplomatiker.und Alterthumêe
forſcher.LódgeinſeinenIlluſtrationsof britiſn
hiſtoryhatinderThâtvielewichtigeBeyträge

z

zu:
einervllſtändigerenBearbeitungderRegierungen
Heinrichs"desachten,Edwardsdesſechſten,dee
KöniginnenMariàáundEliſabeth|undJakobsdes’
eiſten,ausdenHandſchriftenderFamilienHoward,
Talbot, Cecilu.ſ.f gefummelt.Wedervon gleit
<erWichtigkeitnochgehörisauténtiſchfinddievon
Chátlés”HamiltonerauszegebenenTransaions,
duringtheRéignof QueénAnne, worin‘der
bérühinteHerzogvon Mäklboroushſchrverkie(nert“
wird.Märlborough‘warunſtreitigſeinenRuhm

nicht
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nicht werth; allein die Angriffedée�es Verfaſſers

gehennur deshälb“aufihn,weil er zur Whig

Partheygehörte, und es gegenwärtigmehreren

Toryszum angelegenenGeſchäftegewordenzu ſeyn-

ſcheint,diegroßenNamen ihrerGegnexherunter:

zureißen,und der GeſchichtedieſerYartheiendat

durcheine andere Geſtaltzu geben. Will man

ſehen,wie das Glas der PartheyendiefelbenGez

genſtändeanders färbt„ ſo leſeman die beyden

Sfigen(Sketches)der RegierungGeorgsdes:

Dritten, die.in diefemJahreheranskamen, und

üngefährgleichenAnſpruch«ufGlaubwürdigkeit
und: gleichesSchriftſtellerverdieuſthabenmögen,

shnedeshalbfehrgegründeteHofnungzu einev

Fortdauerbis aufdieNachwelt.furfich.zu haben.

Heinrichsdeszweyten, Richardsund,Johaunes
RegierungenſchildertBerington.nichtohneeiniges
Verdienſt, ‘wenngleichderBlikihm„Zufehlen
ſcheint,womitderGeſchichtforſcherſhdiegroßen
GeſichtspunctederGeſchichtezueigenmachenmuß.
DieumſtändlicheErzälungderBegebenheitendes

engliſchenSecdjenſtes(Naval&MilitaryMe-,
moîrs)vom Jahr1727 an, woCampbellsGer
ſchichteder‘britiſchenAdmipáleaufhörthatfür

H 5 eine
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eineNation,dieeinenſoſtarkenSeehandeltreibt,
und zugleichaufdieHerrſchaftdesOceans ſogroßen.

Anſyruchmacht,inen beſondexnWerth. Beatſon
gedenktdicſesWert, bis aufdiegegenwärtigeZeit
in ſes Octavbändenfortzuführen,von denen die

dreyerſrenbereitserſchienenſind.Der Vollſtän-

digkeitwegen „, geb,örtnochcine‘hiſtoriſcheSkike
vom Characterdes jelzigenKronprinzen,von Dännez

mart hieher, diein Briefen:ausKopenhagenabges.

faßtiſt,und eine.ſovorthellhafteals wahreDar--

ſtellungdicſesedlenjungenMannes enthält.Auch
müſſenwir hier-nöchdienúßliheSammlung von

Friedens®tractaten„. zwiſchenGroßbritannienund;

andern:Mächtew-erwähnen„ welcheChalmersin

zwey.Octavbändenherausgegebenhat.

BeyRobertſonsUnterſuchungüber Indien,
hatteihbéreitsGelegenheit, dieBemerkungzu

machen, ‘wieleichtes einemLitteratorwerde, in

den‘WeïfendesGeiſtes/ desGenius und der'

höherenKraftdieLückenauszüſpähen,diekleinen

menſchlichen.UebereilungenundMängelzuents
decken,und dievergeſſenenoder‘nicht’genug‘hervors
gezogenenThäïſachennachzutragen.Bey keinem

Werke menſchlicherÄnſtrengüng‘aber’,welches

eines
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ſeinesinnern Gehaltsund ſcinesgroßenUmfangs

wegen in die Claſſeder bleibendenund ehrenvollen
DenkmälerunſererFähigkeitgehört, iſtdieKritik

emſigerbeſchäftigtgeweſen, dem Rufeines großen

Schriftſtellersin den Rücken zu fallen,alsbeyder
Erſcheinungvon Gibbons Geſchichtedes Verfalls
und Untergangsdes RömiſchenStaats. Ueberall,
nichtnur in EnglandſondernauchinDeutſchland,
welchesdoh, Schillernabgerehnet,nochkeines

muſterhaftenGeſchichtſchreibersſichrühmendarf,
habendiejenigen,die niht ſhreiben konnten,

an dem StyldieſesWerks; diejenigen,die den

Planzu einem ſogroßenUnternehmennieerſonnen,

geſchweigeausgeführthätten,an der unendliche
fleiſſigenAusführungallerBeſtandtheiledeſſelben;
diejenigen, diefürdas philoſophiſcheGanze, füx

dieäſthetiſcheEinheitdeſſelben,unddieHöhe des

Standpunkts,aus welchem.des„Beſchichtforſchers
Augeüberſeinem«Gegenſtandeſchwebenmuß,
feinenSinn.hatten, überAuslaſſungen,Unrichs

tigkeiten,Mängel,irrigeCitationen,verſchriebene
Jahrzahlen— einjämmerlichesKlaggeſchrcyer:

hoben.Es hatſogardeutſcheHiſtorikergegeben,
die mit unendlicherErbauungHäberlinsdeutſche

Reichs:
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Neichshiſtorieſtudirt,Gibbons ſehsQuartanten

abervor tôdtenderLangerweilenichthabenhinter:
würgenkönnen. Jch muß &$inzuſ:ken,daßmir

dieſeErſcheinungaus derPſychologieniht uner;

Xlärbariſt,da bekánntlihbey einem ſehrhoch:

geſpähntenGrad des Dänkels das Gefühlvon der

unerreihbarenVortreflichteitcines“andernin bit:

ternHaß, und dieſerZulcttin Geringachtung

übergehenkann. — Alle überGibbonsWerk
geäuſſertè‘Kritikén-

habeninzwiſchenihrenunver:
Fennbaren Werthzbcheiner‘neuénAuflageoder
einerUeberſetzungkönntetnan ſiebenußen,und

ſplchergeſtalt‘demvortreflichenWerk cinenGrad

der Vollendung‘geben, deſſen
*

ſich‘vielléichtkeit
anderes hiſtoriſchesBuch rühtüenkann. Freylih
háttedieTadler‘ihrenZwe>Verſehit,wein es
ihnennur darum’zu‘thungèwéſtu

n

wäle;denRuhiù
desVerfaſſersſatiimtſeiner Avbeit

*

herunterzu
reiſen, anſtatt

"ihtSch?rſleinbeygetragenzu

Haben,utjedesfléirteGebrechèñ7 bäs ihrnoh
wie derSonnèiheFie>ènanhieng,davon wegs
zuſäubern.‘DieſeBemerkuhñg'veranlaßtdas ſo
eben beendigteniúhſameWerk des Predigers
Whitaker(ReviewofMr.Gibbonshiſtöry,&c.)

worin
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woriner ſichsangelegenſeynläßt,dieſämmtlichen:
ſehsBände des.GibbonſchenWerks,Blatt für
Blattdurchzugchen„, jedenVerſtoßzu beleuchten,

und,was dieHauptſacheund dieerſteVeranlaſſung
desganzenUnternehmenswar, gegendenErzſpôtrer

dieSache des heiligen, gottſcligen, alleinſeligs

machenden,alleinherrſchenwollendenund in ſeincm

Genuſſenichtungeſtraftzu ſtörendenHorniſſenneſtes
derPfaffheitbeſtmöglichſtzu verfehten,Hinc

illaeLachrymae!

Könnenwir einen bequemerenSteegfinden,
deraus den RegionenderbeglaubigtenGeſchichte,
Überden AbgrunddesUnbegreiflilenhinwegindas

Reichder Offenbarungund ihrerOrganeführt?

Hierfindenwir zuförderſtno< einPaar Schrifts

fteller,diezur Kirchengeſchichtegehören, Gregory
and Prieſtley,diebeideeinenAbrißdieſesverwors

tenenund trockenenZweigesderhiſtoriſchenWiſſens

{haſtengelieferthaben.Der erftehatdas Verdienſt
den ungeheurenWuſt, derſonſtſovieleFolianten

fôllte,in cin Paar Duodezbändchenzuſammense-

gezogenzu haben;ſeineArbeit iſtalſoeigentliche

Abkürzung,und unterſcheidetſi von denArbeiten

ſeinerVorgängerdurchcine vorzüglichguteEine

theilung
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theilangderMaterien. Prieſtleyhatungefähr
dieſelbeQuantitätManuſcriptgeliefert,dochgeht
er nur bis zum Sturzdes abendländiſchenKaiſer-

thums,und man kann es ihmnit verargen,daß
er einenziemlichſtarkenAbſchnittdenStreitigkeiten
der Unitarierund Trinitariergewidmethat. Die

Geſchichteder Taufe von dem verſtorbenenJohn
Robinſon, iſeine ausführlicheAusarbeitungin

einem ſtarkenQuartbande,worin denn natürlicher;

weiſealles,was beyJuden, Chriſten,Heiden;
Muſelmännern und ſ.w.vom Taufen,Untertauchen,
Naßmachen, Baden u. dgl.nur vorkommt,ſeinen
Platzerhaltenhat. Daß eine ſo langweilige
Herzählungvon. Ceremonien,nochdazu in einer

fehlerhaftenSprachegeſchieht, iſtwirkliheine

etwas ſtarkeForderungan dieLangmuthdesLeſers.
Die KritiſchenAnmerkungen(Striétures)des Dr.
Campbell,Úber dieirländiſcheLitterar:und Kirchen:
geſchichte,begreifendie älteſteGeſchichtebis auf
Heinrichsdes ZweitenRegierung.

|

Alleinwer ſchenktuns Zeitund Geduld,dis

zahlloſenBallen von theologiſchemMakulatur zu

durchſtöbern,welchedieſesJahrin Englandzu
Markte gebrachtworden ſind?An Predigteninse

be:
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‘befondereiſtderSegen ſounerſ{hödpflih,- daß wir

zehnBogen damit anfüllenkönnten,unſerenLeſern

zu erzählen, welcheneue Wahrheit:ſie— nicht

‘enthalten;da ſindPredigtenvon den Biſchöfen

zuNorwichund zuCheſter,von Bowman, Charles:

worth,- Cominys,Draper, Dun. , Carpenter,

Clayton,Harper,Jones, Langlton,Parſons,

Parry , Rudd , Shepherd,Smith, Screth,
Turner, Wolſtenholnie;und wiederum Predigten
von Logan, Bell, Sternet , Kett

,

Walker,

Hayter,Love,Twentyman,Kippis,u;ſ.f.; endlich

nochPredigtenüberdie göttlicheDreieinigkeits:

Lehrevon Holder,zur Vertheidigungdes Atfaznaſis
ſchenGlaubecnsbekenntniſſesvon Hey, überPaulus
vor dem LandpflegerFelix,von Toulmin, úber

den Mißbrauch der Vernunftvon Twining,über

dieNothwendigkeiteinerRegierung,von Manning,
Über diePflichtder Elter, von Jcrment,úter die

GottheitChriſti,von Burgeßund von Smyth,
über dieArt und Weiſewie das Chriſtenthumzux

Sittenverbéſſerungbeſtimmtgeweſen,von Leadley,
Über das ungegründeteVorgeben, daß die Lehre
vom Teufelin der Bibel ſtehe,von Aſtdowne,und

was dergleichen.mehroder minder wichtigeGegen-

ſtándeferuerſcynmöôgen. Von
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Von eben dieſemrelativen.Werthſindeinzelne
theologiſcheAufſälzedieſesJahrs,wie z.B. Porſon,
Úber die dreihimmliſchenZeugen; Dodſonsneue

Auslegungdes ProphetenJſaiah,BeeresAnmers
kungenüber das 8te Kapitelim Daniel; Wakes
field,über dieSchiklichkeitund Nothwendigkeit
des dffentlichenGottesdienſtes;Moore, von der

äuſſernGlaubwürdigkeitdes Chriſtenthums, ims

gleicheneine neue Auslegungder Offenbarung
Johannisund eineneue Theorieder'Erlöſung, ein

Verſuchüber-dieReligionenderModewelt,und ein

anderervon Dwight, unter dem Tirel:Triumpf
des Unglaubens;ein neues Retigionsſyſtem; rin
Angriffvon Applegarthgegen dieQuácker,und eine

Bertheidigungdes Pabſtthums, eine Ueberſetzung
in Verſender in der engliſchenKircheabgeſungenen
Colleften,und eine Sammlung von frommen

Grabſchriften,aufverſchiedenenKirhhöfenabges

ſchrieben; ‘cineorthodoxeAnrede des Biſchofs

Horsleyan dieGeiſtlichkeitſeinesSprengels,und
ein etwas -ſanfrmüxthigererHirtenbriefdes Biſchofs
von London (Porteus) an die ſeinige.Die

Polemikerhaben,wie zu vermuthenwar, auh

nichtganz ſtillgeſchwiegen,obgleichverhältniß-
mäßig
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mäßigwenigvon ihnenerſchieneniſ, Gegen
Milnerund Berington,dieaufeine toleranters

Behandlungder Katholikenin Englandgedrungen

hatten,trittWilliamſonauf,und kämpftmit den

altenroſtigenWaffenſeinerKirchegegen dieſs

FeindedesProteſtantis5zaus.Die ſchottiſcheKirche

(derPresbyterianer)hatan einem Grobſchmid

ihrenGegnergefunden, der in der Thatziemlich
Handfeſtmit ihrverfährt,ſowie ſeinVorreduex

es mit den engliſchenDiſſentersmacht;es iſ in-

deſſengut , daß niemand von dieſenHammers
ſchlägenſtirbt.

Um die Gottesgelahrtheitwürde es indeſſen
übelin Englandausfehen,wenn die ganzebiess

jährigeErndteaus leerem Strohbeſtände.Wir

éilenalſo,unſereLeſeraus dieſerbangenBeſorgniß
u retten, und erwähnenhierno< die übrigen

theologiſchenSchriften,welchedasJahr1791 zur

Meltgebrachthat. WhitakersentdekterUrſprung
desArianismus (theoriginof Arianiſm diſclo=

ſed)gehört,ſeinerOrthodoxieungeachtet,denno<
an dieſeStelle. Des VerfaſſersScharfſinnund

Unterſuchungsgeiſtſindhierunverkennbar,und für

ſeineLandëleutewenigſtenshater das Verdicuſk,
Britt.Annal. 7terB, I über
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übereinenGegenſtand,den man endlichwöhlſüe
erſchöpfthaltenſollte,matchesNeue geſagtzu

haben,Die Hauptideein ſeinemWerke ſcheint
diezu ſeyn,daßdieJudenden Meſſiah,den ſie
zurZeitderEntſtehungdes Chriſtenthumserwars

teten,ſelbſtnichtals einengewöhnlichenMenſchenz

ſondevn.als den Sohn Gottes,alseine göttliche

Perſonzu.ſehenhofften,DieſeVorſtellunásark,
bemerkt.Whitaker,lieſſenſieerſtim zweitenJahre
hundertunſererZeitrehnungfahren.So wurdenſie

alſoſelbſtdieerſtenArianer,unddaherkeinWunderz

daß Ebion und Cer:nthus,beideJuden, dieſe

Lehrartin das Chriſtenthumübertrugen.Dieſe

Zufarmnmenſtellungenſindwirklichnichtübelaus?
geführt:nur könntéman gegen den Verfaſſereri
innern, daßnachſeinerArt zu definirenund zu

ſchlieſſen,der Arianismuswirklichälterals die
Dreieingkeitslehre,und älterals dieGeburtdes

Weſens,um deſſenRanghierder Streitiſ,ſeyn
könnte.EinjederMenſch,dernichtbegreift,was ein

SohnGottes,was einegôttlichePerſonſey,er mag
gelebthabeti,wenn und wo er will,heißtnachWhita:
kersDefinitioneinArianer,woferner nichtglaubt,
was ihnunglaublich,oderwiderſprechenddünkt,

‘Der
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Der ſanfteArchidiakonPaley, mitdeſſe.
MoralphiloſophieunſerGarveuns bekanntgemacht:

hat,liefext‘ineinen Werke,daser HoraePaulinae
neunt, einemühſame,geduldige,kaltblútigeund-

ünpartheyiſcheVergleichungder Geſchichte‘des:

ApoſtelPaulus,wieſieLukasbeſchreibt,mit ſeinen:

Briefen,um die hiſtoriſcheGlaubwürdigkeit;der-

darinentháltenenThatſachétidarauszu ettweiſen.-

Fürdiejenigen, diedergleichenArgumentezuihrer
Beruhigungnöôthighaben, giebtes alſoein vor?

treflihes; wohlgemeintes, ohneNebenabſicht
geſchriebenes,wahrhaft:frommesBuchmehrin
derWelt. Die Eſſayson theevidence,cha
raÊeriſticksdotrines,and influenceof Chris

ftianity, von dem Hoffaplander methodiſtiſchen
GräfinHuntingdon,Mr. Haweis,ſehszehnatt

derZahl, ſindzwar großentheilsdiebeſonderen
myſtiſchenVorſtellungsártenſeinerSektegemidmet,
alleinſieenthaltetauchſehrvielwahres"‘über

GegenſtändederchriſtlichenSittenlehre,undgeiſſeli
insbeſonderemit einerSirenge, welchefichdie
Feindeder Religionkaumirgendwoerlaubthaben;
dieUnſittlichkeitder engliſchenPrieſter,Grays
Schlüſſelzum altenTeſtament(Keyto theO.T.).

J 2 gehöóré
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gehörtunter diebrauhbarenBücherfürLand-Predi-
ger,dieauf eigenekritiſcheund exegetiſcheForſchuiß?

genfeinenAnſpruchmachen,und keineZeit‘darauf
verwenden.können.OrtonsBriefean einenjungen:

Geiſikichen,ſtéheninderſelbenClaſſeund enthalten
vielenüßlicheLehren;uns ſindſe durchHerders

vortreflicheBriefeentbehrlihgeworden. Was der"

unglütiche,theologiſcheMärtirerBahrdtbeyuns

ſchonlängſtausführte,eineverſtändlicheUebers:

ſelzungdesneuen Teſtamentsiu.derSpracheunſeres:

jeßígenZeitalters,dasHatGilpinjetau< inEngland-

geleiſtet,ohnedabeyſo.geniemäſſigzuWerkezugehen...

_ EinwürdigerſchottiſcherPrediger- Dr.
EréfinehatſichinſeinenTroſtbriefen(létters
chieflywrittenforcomfortingthoſebe-
reaved.ofchildrenofſriends)ungefährdens
ſelbenGegenſtand,wieunſerLeſsgewählt;ſeine
Samimluitgiſt”theils‘ausBüchern,theils"aus
Handſchriftengezogeny unddarinunterſcheidetſiè
iih1vonderArbeitdesdeutſchenTheologen, die
ganzHÖriginaliverkiſ.AuchColliersHiſtorical
ândfamiliareſſayson the ſcripturesofthe

oldTeſtament,habendas Verdienſtderfrommen

Abſicht,zu erbauenund zu tröſten,obſiegleich

hie
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:Hieund da einigeNachläſſigkeitim Stylverrathey,
dieman mit der bedrängtenLagedes altenVers

faſſersentſchuldigt.Zu dennüßlichenhomilitiſchen
Schriftengehörtunſtreitignoh dievon Stoekdaſe
‘bekanntgemachteSammlung von Predigten=an

dieMatroſen, welchedem Charakter:und den

BedürfniſſendieſeroftſehrverwildertenClaſſevon

Menſchenangemeſſen-.iſt,Eine neue. Concoudanz
-von Crutwell, den..fánftenBand von; Hunters

facredBiography,cinDaayPredigtenvon Prieſ-

ley,übexdieAuferſtehungund ber diegeoffenbaxte
Religion,einePredigtvonJeansüberdieKirchens
zucht,einelateiniſche;Predigtdes Dr.;Rqndolph,
vor dem Synod von Canterbury,„einezweite
Schriftdes UnitapiersLindſey,an-dieStudirenden
zu Oxfordund Cambridge,gegen die anglikaniſche

Orthodoxie,kônnen-wirhierbloßanzeigen.Eine
merkwürdigejüdiſheSchriftausdem vorigen

„Jahrhundert,welcheman aus derportugiſiſchen

Handſchriftins Engliſcheúberſezthat, verdient

indeſſennoh einigeErwähnung.Der Verfaſſer,
Dr. Montalto,ſchriebim Jahr 1650 zu Venedig
dieſen,den Begriſfendes Judenthums.gemäſſen
Traktatüberdas5z�teKapitcldes Jeſaigs,und

IJ 3 wider-
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widerlegtdarin dietatboliſheMeinuna,daßî

dieſemKapitelderMeſſiahprophezeihtwerde, auf
‘ginevon unſerenproteſtantiſchenExegetenſeitdern

“weitvollkommenerund mit:mehrKenntniß‘aus:

«geführteWeiſe.Hiehergehörtdann au<hJames

¡EdwardHamilton,der inſeinen(Striéturesupon

‘primitiveChrſtianity):ſhle<twegbehauptet,daſ
JeſusnichtderverkündigteMeſſias-géweſeniſt;
“daßdiè‘neuteſtámentliéheSchriftenuntergeſchoben
‘pde-verfálſchtſind,und daßdie daraufgegründete
ReligioneineſophiſticirteLehreJeſuiſ, Er

‘penntfich-ſelbſkeinenEbioniten,und kämpftgegen

den Dr.Knowles,deſſenSchifderungdes ürſprüng-

lichenChtiſtenthums-wli-ineinem“der vorhergehen:

den BändedieſerAinalembereitserwähnthábet,

gegendenTrinitarierHorsley,denUnitatierPrieſte

Tey-,und überhauptwohl‘gegènjeden, der niht

‘geradeſeïnerMeinung iſt,Zum:Beſchlußkan

diesmaldieNachrichtdes Kelerproceſſesdienen,den

die SÿnodendexſchottifchenKirchezu Glasgow
und Air; zu Gunſten‘desBeſchuldigten,einés

würdigenPredigersihrer:Kirchè,des Dr, Gill,
‘éniſchieden.-Der VerfäſſerdieſerNachrichtwüthét,

daßman einenſolchenErzſocikianer,wie er ihm
vor
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vorkommt, nichtnachallerSrrcnzgedergeiſtlichet
Gewiſſenstiranneybehandelthat.

An dieſeAuswüchſeder Litteraturſchließtſich
eineandere Gattungan, die ih das litterariſche

Bedlam nennen würde , wenn Lichtenbergnicht
das MonopoliumdieſestreffendenAusdrucksbes

hauptenkönnte,weil ex ihm alsErfindergehört,
Doch jogenau nehmenesFreundèwohlnicht,und
es iſtjgübrigensdieeinzigewahreHuldigung,auf
welchedas Genie rechnendarf, daßesſeineÎdeen,
ebenweilſieſowichtigalszuverläßigſind,wie die

WechſelbriefeeinesHope oder Bethmann,index

ganzen Welt gangbarwerden ſicht,Jm eigents
lichſtenVerſtandefürdieſesBedlam qualificirtſich
einOctavbändchenunter dem Titel; Beſucheaus

dem Geiſterreih(Viſitsfrom the world of
Spirits)oder intereſſanteAnekdotenderVerſtorbes
nen, eineSammlung von Erſcheinungsgeſchichten
aus allenZeitalternund Ländern, wobeyſichder

HerausgeberſeineyUnpartheylichkeitrühmt, die

man beyeinerſolchenzwe>loſenArbeitwohlzuletzt
genannt zu ſehenerwartet hätte. Ein gewiſſer

Dr. Stearns,der ſichden königlichenAſtronomen

derProvinzQuebek nnd Neubraunſchweig, und
Œ
«S 4 Zu?
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zugleich-derameri aniſèn Staaten Maſſachuſett
und Vermontbetitelt, erſcheintin ſeinemamerican

oraclealsein Narr von einer mit dem vorigen

verwandtenArt. SeinOrakel,ein etwas dierer

Octavbandals jener,lehrtChronologie,Geogras

phie,Añronomie,Botanik,Chemie,Anatomie,
Electricität, Magnetismus, Mechanik, Optik,
Landbau,Architectur,Politik,Rechtskunde,Arz:

ncykunde‘und Chronologie; giebteinen Abriß;der

americaniſhenRevolutionund Verfaſſung:erzhlt
die Geſchichteder Quäker und Schüttler, der

Herrrihutery Methodiſtenund Swedenborgianerz

unterweiſetden geneigtenLeſer, wie er ficheine

gute Frau”wählen, Hanfbauen,Theekaufen,
Vienen ziehen, Ungeziefervertilgen,und allerley
Krankheitenheilenſoll, betheuertendlich, die

unbezweifelteWahrheitder Geiſtererſcheinungen,
und die wunderbaren Wirkungendes thieriſchen
eagnetismus, und diesalles,bald in Verſen,

bald in Proſa. FaſtſcheintdieſeGattungvon

UeberſpannungvonderpoetiſchenAder unzertrenn-

lichzu ſeyn;denn au<hMr.ThomasClementhat
in ſeinemSchlüſſelzur Naturlehre(Keyto Na-
turalphiloſophy) dieheroiſcheVersart ange;

y

bracht,
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Vracht,um ſcinenagelneuenGedanken über das

Weltall,und dievon Newton nichtentde>teUrſache

der Schwere‘an den Tag zu legen. Der Pas

rovxiſmusiſtindeſſenſoheftignichtgeweſen,wie

beyMr. Stearns, denn ſeinBändchenhatnur

95. Seiten. Von dem ehrlichenDr. Edwards iſt
man bereitsdurchmehrereAnfällegewohnt,Vor-

ſchlägeanzuhören, welcheſichallenfallsim Monde

realifirenließen. Diesmal trittex wieder mit

ſeinergroßenundwichtigenEntde>kungdes acht-

zehntenJahrhundertsauf,welchenichtsgeringeres
alseinen allgemeinenReformationêplander engli:

henVerfaſſungenthält,an dem ſchwerlichetwas

brauchbareriſ, alsder-Gedanke, daßdieengliſche

Verfaſſungwirkli)einer Verbeſſerungbedarf.

Doch dieſenGedanken predigendie patriotiſchen

Geſellſchaftenjelztmitganz anderem Nachdruckund

mitBezichungauf weit ausführbarereProjecte.

EigentlichenthltdieſesWerk nur in eincraudern

Einkleidungeben daſſelbe,was der Verfaſſerbes

rcitsin ſeinerköniglichenund conſtitutionsgemäßen
WiedergeburtGroßbritanniens(Royaland con-

ftitutionalRegenerationof GreatBritain)
geſagthatte,Man muß indeſſennichtglauben,

|

J 5 daß
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daßder UnſinndieſesWerks allegeſundenEinfälle

gänzlichausſchließt.Der Verfaſſermag ſi ſelbſt
zum Staatsminiſteranbieten,und dem Frauen:

zimmerdas Geſchäftder politiſchenWiedergeburt

immerhinauftragenwollen;ſoexiſtirendochdie

Gebrechennichtminder, denen ex aufdieſeArt

abhelfenwill,

Nach dieſerAbſchweifungin die ſ{hwindlichte

Mondesnäheſenkenwir uns wieder zur ebenen

Erdehinab;wo dasGewichteinerganzenLuftſäule

auf unſerHirn, unſererVernunftdie gehörige
Beſtándigkeitund das rechteà plombgiebt.Das

Gegenſtückzu jenenebengenanntenWerken einer

überſpanntenEinbildungskraftſinddievielenſchône

geſchriebenenund zum Theilſo reifgedachten

Eſſays,(Verſuehe)welchenoh beynahgänzlich
das ausſchließendeEigenthumdexengliſchenLitte-

ratur bleiben,und wovon wir dieſesJahreine

ziemlichſtarkeAnzahlanzuzeigenhaben,Manche,
wenn gleichnichtneue, dochſehrtreffende, und

in einernichtalltäglichenVerbindunggeſagteBee

merkungen,findetman in einerhiehergehörigen
Schrift:refle(tionsan peace and war (úber

KriegundFrieden)worin zugleichaufdiejekige
Lage
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Lage der dôffentlichenAngelegenheitenin Enzland
Rúckf�icht genommen wird, Aus dieſemGrunde

ſchließtſieſichzugleichſehr{i>li< an diepoliti-

hen Schriftenan, Der Verfaſſereifertgegen
den Krieg,und widerlegtmanchesArgument,wo:

mit man ihn,wo nichtzu rechtfertigen, dochzu

‘entſchuldigen,oderalseinunvermeidliches,nothwen:
digesUebeldarzuſtellenpflegte,Wahr iſtes,daß

wenneiner Verfaſſung,welcheallenMenſchengleiche
Rechteeinräumt, allgemeinergehuldigtwerden

ſollte,derFriedenebenfalsdauerhafterund heiliger
‘werdenmuß; nur der Leidenſchaftender Deſpoten
und ihrerHerren, derPrivilegirtenum ſieher,
verdanktdieErde nochdieGreueldesKrieges,

Ein andererEſſayiſt,der den Ruhm des an-

genehmenund lehrreichenSchriftſtellersverdient,

iſtJohnAuſten,der nebſtſechsoderſiebenandern
jungenMännern inOxfordeineperiodiſcheSchrifr
„unter dem Titel: the Loiterer ſchrieb,welche

ihrerVorgängerinund ihrenMuſter,dem Rambler,
an dieSeite geſtelltzu werden verdient, und ſich
ſowohldur<hStyl,klsLeichtigkeit,guteLaune,
Wahrheitund Abwechſelungempfiehlt,Von der

moraliſchenSeitehabenauchdesPredigersNealé's
©

Lſays
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Eſſayson modern manners, (úberdiejeßigen

Sitten)einigesVerdienſt.Bonnett,ein anderer

Dredigex, handeltein verwandtes Subject,näm-

lichweiblicheErziehung,in ſcinenBriefenan ein

jungesFrauenzimmerab: nur kaun es nichtgebils-

ligtwerden , daßder größteTheilſeinesWerks die

Religion,oder richtigerdieTheologiebetrifr,wobey
er fichzugleichbis aufeineSchilderungder zahl:
reichenSectenin Englandausdehnt.Die Briefe
des Doctor Berkenhoutan ſeinenSohn aufder

Univerſitäthabeneincn ähnlichenZroc, und ente

HaltenmanchengutenWink, mancherichtigeBemer:

kungúber dieEzichungjungerEngländer.Dürften
wir beyeinerſoſchônenGelegenheitnichtauchdie eine

Beinerkungnur wagen, daßman beyder in allen

Ländernim Durchſchnittenochſo zweckfloſenund

‘zwe>widrigenErzichungſichwirklichwundern muß,
wie cs möglichwar, doß unſereZeitgenoſſenauch

nur ſo weit , als ſiejestſind, habenkommen

können? Eben dieſenwichtigenGegehſtandberührt
auh Parſonsin ſeinenhints on producingge-
nius (Winke, wie Benie hervorgebrachtwird)z
allcinder ſonderbareTitelſcheintbeynahdas merk:

wärdigſtedieſesBändchenszu ſeyn, das in ciner

{wul-
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ſ{wulſtigen, dunkelnSchreibartabgefaßtiſt,und

XeinereifeJdeenverräth.

Die ſehsBriefecinesUngenanntenäberJn:
toleranzgehörenin dieKlaſſeder philoſophiſch:pos

litiſchenEſſays.Der Verfaſſergehtalle,ſowohl
altealsneue Völkerdurch, und zeigtdieSpuren

des Verfolgungsgeiſtesgegen Meinungenüberall,

Das großewahreReſultatdieſerſcharſſinnigen,

gelehrten, freymüthigenund unpartheyiſ{enUn-

terſuchung,iſdieUeberzeugung,daß dieVerfol:

gung jederzeitißreneigenenZwe>verfehlt, und

daherdiePflichtder Geſeßgeberes mitſichbringt,
dem unſinnigenGedanken einerVereinigungaller

Geſinnungenüber Gegenſtändeder Religion, zw

entſagen.Es (ird nochein’zweyterBand dieſes
Werks verſprochen.,welchereine Ucberſichtdes get

genwärtiginder Welt nöchbeſtehendenJntoleranzz

Syſtemsenthaltenſoll.Das heiligeRechtder

allgemeinenVewiſſensfceiheitfindetau<h an Falk-

tand,demnVerfaſſereinesVerſuchsüber Bigotterie;
religideNeuerungenund Unglauben,(Ellayon

bigottry,relioiousInnovation and Infidelity)
emen eifrigenVerfechter.)nur Shade, daß ihnr
einedreyfaltigeGottheitſovielbegreiflicherſcheint»

als
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alseineEinige,daßer ſogardem armen Prieſtley
und ſeinerſocinianiſchenLehremehr metaphyſiſche

Spißfindigkeit,alsder andern vorwirft,und über:

hauptbeydieſerGelegenheitnihtnur mit ſeinen
tolerantenGrundſäßeninWiderſpruchgeräthy ſon’
deri vielmehrmerken läßt,daß ſieihm eigentlich

fremdſeynmúſſen, und ihreSchaulegungver:

muthlihnur aufeinenlitterariſchenEndzweckbes

technetiſt.

Philoſophiſchen, hiſtoriſchenund litterariſchett,
Inhaltsſinddie Eſſays,eines bereitsbekannten.

Schriftſtellers,Belſham; wovon in dieſemJahre.
derzweyteBand exſchieneniſt,“DieJmmateriaz
litätderSeele; das.lezteGlaubensbekenntnisdes:

PaterCourayer,einesKatholiken,der aberdis

Ordinationder éngliſchenBiſchöfefürgültigere

klärte:dieNothwendigkeitund Nüglichkeiteiner;

vom Staat vor den übrigenangenommenen Relis

gion,ſtehenhierneben einPaar:hiſtoriſchenUnter4

ſuchungenúberdieRegierungenJakobsdes.Zweitert
Und Wilhelmsdes Dritten. Man ſieht,daßder

Verfaſſeres mit der anglikaniſchenKirchehält$
indeſſenbedienter ſicheinerbilligenArgumentatiott-
und einigeſeinerBemerkungenverdientenniht

ütis
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UnbenußtzuyErdezu fallen.Eînenweitläuftigen
Verſuchüberden Selbſtmord,von Moore,können

wir kaum dieſenVorzugeinräumen;hingegenfehlt
es dem Verfaſſernichtan Beleſenheitund Gelehr:

ſamkeit,womit er ſeinWerk ausgeſhmückt,und

ſogarunterhaltendzu machengewußthat. Digs

moraliſchenVerſuchedes ArztesBarryenthalten
weder neue noh neugeſagteSachen, ſonderneítt

Uebermaaßvon Deklamation,wobeyman nur dev

unſträflichenAbſichtdes gutenMannes ein rúhms

lichesZeugnißgebenkann. Moralphiloſophie,
Theologieund PolitikſinddieGegenſtändewomit

ſh Cooperin ſeinenTraëtsbeſchäftigt.Der Mate:

rialismusund die LehrenSocins , von derEin:

heitGotres ; werden hierwieder hervorgeſuchk,

ſcharfſinniggeprüft,und widerthreGegner in
Schutgenommen. SelbſtſtrengeÄnhängerder
entgegengeſckt-nPartheyſprechendem Verfaſſer
hichtF-higkeit,Scharfſinn,Deutlichkeitund jee

Gabeab,überdunkle und verworrene Streitfragen
einneues Lichtzuverbreiten.Die poetica!Eſſays
einesUngenanntenwürden ſoeigentlichnichthieher
gehören, wenn nichtein proſaiſcherAufſaßvöôráns

ſtände,welcherwenigſtensvon derPhiloſophiedes

Bers
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Verfaſſersein beſſeresVorurtheil,‘alsvon ſeiner

Dichtkunſterregt. Noch wenigerverdienendie

Curioſitiesof LitteraturehiereineStelle,obſie

gleichals‘eineSammlung der heterogenſtenAnekz

dotenund ExcerptevielUnterhaltung-gewähren,und

der Beleſenheitdes Sammlers Ehremachen.

Eine der beſtenSchriftenaus dieſerClaſſebleibt
uns jeztnoh zu erwähnenübrig,der Eſſayon
the principlesof Translation,(Verſu<úber

die Grundſätzedes Ueberſelers)der ſowohlin

BeziehungaufdieUebertragungclaſſiſcher,griechi:
ſcherund lateiniſcherSchriftrſteller indieSprachen
derNenerm, alsauchüberdasGeſchäft,diePflicht,
dieGránzender KunſtdesUeberſelzers,denGegein-
ſtandaufeine angenehmeund lehröeicheArt ers

ſchöpfte.Die Kritik,welche‘in dieſemgelehrten
Merke herrſcht,verbunden mit dem umfaſſenden
Bli>, den derVerfaſſerúber das Ganzewirft,
empfehlenes unſerenUeberſeßernzutitHandbuch,
wenn ſieandersZeithaben,beyihrerTaglôhners
Arbeit ein Buch zu leſen.Eshatuns immer

gedünkt,daßguteUeberſeßerfaſtebenſoſeltenſind
als guteOriginalſchriftſteller, unddaß dieArbeit

jenerebenſovielTalentund Vorkenntniſſe,alsdié

der
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devleliterenerfordert, und dieſeSáßefindenwir

hierbehauptet, und nit gutenGründen erwies

ſen. Ohne uns aber beydem Werthder dies:

jährigenin EnglandherausgekommenenUebers

ſebungenaufzuhalten,wird es hinreichendfürden

ZweekdieſerAnnalen ſeyn,nur ihregroßeMenge
anzuzeigen, und dadurchaufdas ſteigendeBe:

dürfnißdes dortigenPublikumsaufmerkſamzu
machen. Die ÜberſeßtenBücherſind:Alciphrons
Briefeaus dem Griechiſchen+ Alvarez(oderle
Diable amoureux) von Cazotte,desAriſtoteles
Poetikvon Twining; AnarcharſisReiſenvon

Bartholemi;AnquetilsMémoires de laCour de

France,ArchenholzGemähldevon Jtalien: Carries

resAuszugder franzöſiſchenGeſchichte:dieCam:

pagnen in Schweden;CondorcetsLebenvon Vol;

taire;ChaptalsChemie;DelangleBeſchreibungder

Schweiz:dieBriefeder Herzoginvon Orleans!
Maritisneue Reiſen: das rotheBuchvon Frank:

reihsBlutſaugern;FloriansTurtteltaube;der

Neger, dem wenigeEuropäergleihkomtnen(aus
dem Franzdſiſchen)z PoiretsNeiſenin derBar:

barey¿ PetrarcasUeberſichtdesmenſchlichenLebens,
von Mrs, Dobſon:ZollikofersPredigten,unter

Britt.Annal.2terB. K dem
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dem Titel:moral and philoſophicalSuggeſtions
wobeynochbemerktzu werden verdient,daß die

engliſchenRecenſentenden VerfaſſerSoltikow

nennen; Richter,vom Staar, und Wenzelüber

denſelbenGegenſtand;LinguetsKritiküber Vol-

taire:dieGefahrdes europäiſchenGleichgewichts,

angeblichvora KönigGuſtavdem Dritten;Pages

Reiſen;Gregoire,überdas Schickſaldex Juden
in Frankreich; Zimmermanns Verſuh über

die Einſamkeit, und deſſenUnterredungenmit

Friedrichdem GroßenzdieGeſchichteder Baſtillez

die Verbrechender Königevon Frankreich,von

LaricomteriezdieBeſchreibungderKrimm, unter

der unſchi>lichenBenennungOfttartarey;der

Telemachvon Jſraeli;Schwedenborg,von der

Ehe: Madame Cambons jungerGrandiſonz

Sieyes,vom Erbadel; RaynalsradotirenderBrief
an dieNationalverſammlung; Wendeborns Abriß
von Großbrittannien,von ihmſelbſtüberſe(t;dev

Oedipusdes Sophokles, von Clarkeüberſekt;
RouſſeausBekenntniſſeundſeinContractſocialz
eineneue Ueberſe6ungdes Herodotus,von Belonz

cineAbkürzungdesWerks von Filangiero,übcr die

Geſetzgebung; des Sir DavidDalrymplesUeber:

JeGung



Geſchichteder Litteratur.147

ſetzungdes Briefsvon Tertullianan Skapula;

einigepindariſcheund horaziſcheOden,von Tasker;

die kleinenAufſäßzevon Montesquieu; dieAnmel

kungendes Piſtorius,überHartleysTheoriedes.
menſchlichenVerſtandes;NeckersAdminiſtration;
eineneue Ueberſetzungdes Journalvon Owen;

GöttlingschemiſcherHandapparat;Fleuricus
Entdeckungender Franzoſenſüdöſtlihvon Neus

guinea; die franzôſiſche,polniſcheund amerikas

niſcheneue Verfaſſungen; dieKriegsmaximenund

Denkwürdigkeitendes Sultan Tippo-Sahib;die

BittſchriftderQuäkeran dieNationaloerſammlung
von Frankreich4 das Lebendes berüchtigtenCaglio:
firo; Rabaut de St. EtiennesAnrede an dieengli-

ſhe Nation; Erskines Ucberſekungder Werke

deutſcherGottesgelehrten, welchein die Polemik
und Kirchengeſchichtegehören; dieLeidendes Dr,

Stahlin den Gefängniſſender Jnquiſitionzu

Goga,u. | w. —

KK5 Die



ï48

Die franzö�i�che Revolution , die Einfluß auf (o

manche fremdartige Dinge gehabt hat , und auch
noch lange haben dürfte, hat auch durch die Vors

fälle am Mainz die ſpe ErſcheinungdieſesBandes
der brittiſchenAnnalen veranlaßt, da der Hofrath
GeorgeForſter, durchdiein gedachterStadt ge-

ſcheheneanßerordentlicheVeränderungderDittge
durchausabgehaltenwurde, fichder,ſowie ges

wöhnlichübernommenenAusarbeitungdes Litte-
xatur- und Kunſtabſchnittszu unterziehn, oder

vielmehrdiebereitsangefangeneArbeitzu vollens

den. Aufmein dringendesAnſuchenfander jedech
Mittelzu ſeinenanderwärtigenvielfachenneuen

GeſchäftenauchdieſeArbeitzu fügen;und unt

denOru> nichtnochlängeraufzuhalten,wurde dek

Abſchnittgetheilt,Da aberjeztnachvoUendetent
Druckdes erhaltenenManuſcriptsdie zweyté
Abtheilungdes Litteratur- Abſchnittsnoh nicht
eitigégangen, und einelängereVerzögerungnicht
rathſamiſt, ſomuß nun dieſerArtikelgetretnt
werden; in der Hofnung, daßdeſſenzweyteAb-
theilungden neunten Abſchnittausmachen ſoll.

Indeſſenbin ichdennochungewiß, 0% aus oben
angeführtenwichtigenUrſachendie Fortſetzung
nichtganz und gar wegbleiben„ oder das aus

einem ſolchenOrt , wie Mainz in derjeßigen
critiſchenZeitiſt,abgeſchikteManuſcriptnicht
verlohrengehenkönnte.

Hamburg- den 18tenJanuar1793.

v. A.

Achter

ph
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Achker Abſchnitt.
Sittengeſchichte.

ErſteAbtheilung.

«9 Inhalk

VeranderteSitten. Tugendenund Laſter,

Eigenheiten.Privat- Vorfälleund Pro-
vincial-Gebrauche.

BemerkungenüberdieSitten- Veränderungbeyden
Britten. FortdauerndeJntoleranzdes gemeinen
Volks aus Fanatismus, und derRegierungaus

falſcherPolitik.Ein Catholik, als Gerichts-

geſhworuer,DoleranteGeſinnungendesLerd
Oberrichters.,GeiſtlicheSchwärmer.Sonntags
EntheiligunginDorſetſhire.Weg - Anzeigezum
Nauen Jeruſalem.Swedenborgianer, und ihre

Entwürfe. TempelderPhiladelphierund John
Wesley'sAllmoſen- Methode, Auberordentlicher
Glúköwechfelin dem LebeneinesPredigers.Ein
beſeſſenesMädgenin Wallis. Großmuthdes
Herzogsvon Norfolk.CingebeſſertesLuſtmädgen,
dieEhre ihresGeſchlechts- undErfinderineiner

neuen Darſtellungskunſt.Künſtler-Genieeines

K3 Máúller-
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MöällerburſchetinGlouceſterſhire.Macſon, ein

utigewöhnlicherMeuſchinSchottland.Strong,
eit”blinderWeber und großerMechauikcrin
Carliéle.Anr.aBoufled,cinſonderbarerCharacter.
SeltſameHandlungenallerArt. Anzeigeeines
Quackſalbersin Exeter, einesPredigersin Lins

coluſhire, und einesWeiberhäudlersin Dublin.

WunderlicheTeſtamente.TollesGelübdeeines
LondnerBürgers.EineBrief- AddreſſeinVerſen.
Brief- Speditionauf dem Meer. Grauſames
SchickſaleinesblindenBierfiedlers.Weibertauſch.
Der GroffauzlerLordThurlow, alseinDich ans

gehalten.Hunde- GemeszelinLincolnſhire.Saz

kyriſcheKupferſtiche.Fußangeinaufden Feldern.
Schirm von Lotterie- Zettelu.LiſtcinesVachters
gegenDicbe. WißwortezweyerJrläuder.Neue
Schulmeiſter- Methode. Sonderdarerdcono-

miſcherEinfall.WunderlicheBegräbnißfeyer.
Marktſchreier.Vorfallin Cork. Dialogeines
LondnerKdrnersmit einem königlichenCommiſſas
rius. SeltſameBußäbungen.Heirathsanzeigen
in den Zeitungen.Die buchſtäblicheAuslegung
derGeſetzeentſcheideteineſinnloſeKlage.Addreſſe
an dieengliſchenCatholiken.GrauſfenderVorfall
in Chelſea.Ein Verbrecherin Editburg, auf
eineſonderbareWeiſegerettet.Entde>uugim
LondnerKirchſpielSoho. Des berüchtigtenTas

ſchendiedesBarringtonAbſchicdan ſeineFrau,
bey ſeinerAbreiſenah Botany- Bay. Verach-

kung derJudenin auffallendenBeyſpielen.Uns

glülicheWette. Tod einesunermeßlichreichen

Holläns
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HolländersinLondon ſeinTeſtament, und ſehr
merkwürdigeZügeaus dermLebenſeinesOnkekts
zur Geſchichteder altenfranzöſiſchenDeſpotiege-
hörig.FortdauerndeBox - Sitte. Verfeinerung
der Lehrmethodein dieſerKunſt. Coloſſaliſche
Wettkämpfer.WunderlicheWetten. Wettläufer.
Geſchichteder Verbrechen.VBetrügereyenaller

Art. BeſtrafteLaſier.DiebeundNäuder,nebſt
ihren meréwürdigſtenThaten, Gemwaltſame,
wunderlicheund gutmüthigeHandlungeneiniger
Straßenräuber.EngliſchesDiebsſyſtemim vo-

rigenJahrhundert.Muttermord. Bemerkungen
Uderden TranſportderVerbrechernachBotany-
Bay. Heiraths-Ceremoniein Gretna- Green.

BrittiſcheSitten im Auslande, illuſtrirtdur<
eineScene,geſehninBerlinim May 1791. Der

Selbſimordin vier merkwürdigenBeyſpielen.
RührendesTodesopfer,dargebrachtvor denAugen
des engliſchenMonarchen, vou dem ungiü>licheu
SelbſimdrderSutherland.

Beycinem hochcultivirtenVolkvon entſchiedenem

Characterwie die Brittenſind,kann ohneeine

Revolutionin dem kurzenZeitraumeinesJahres
keinebeſondereSittenveränderunggeſchehn.Da

indeßkeinStillſtandin der Natur iſt,und alle

Völker nah dem Maaße , daß fieſichvon dem

Stande derWildheitentfernen,und inihrenSitten
K 4 uind
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und Verfeinerungenmehr oder weniger, nach

MaaßzgabeihrerRegierngéformen, ihrernatürli:

<enReichthümer, und überhauptnachihreninnern
und äußernVerhältniſſenſteigen, oder ſinken,ſo

iſivon einer ſolchenaufalleErdtheiledurchHandel

und PolitikwirkendenNation wie dieEngliſche,
am wenigſteneinStillſtandin ihrenSittenzu ers

warten , deren Vor: oder Rückſchrittezum oder

vom Zieldes geſellſchaſtlichenLebensabererſtin

einerReihevon Jahrenmerkbarwerden.

GroßeKriege,diefernevom Vaterlandegeführt
werden , dietauſendevon wozlhabendenFamilien

arm, und tauſendevon dürftigenreichmachen,ſind

gewöhnlichdieEpochenderSittenveränderungbey

mächtigenVölkern, wo zahlloſemit neuen Jdeen

bereicherteMenſchen, nachabgelegtenaltenoder

angenommenen neuen Vorurtheilenin ihreHeimath
zurü>feßhren,und dieſegünſtigenErwerbniſſeunter

das Volkbringen,und wo alſonachgeſchloſſenem

FriedenderKriegnochJahrelangfortwirket.Der

ſiebenjährigeKriegſowie derAinericaniſhe,waren

fürdieEngländerzwey dieſerVeränderungspuncte
in derMaſſederZeit,diedem altenSittengemählde

dieſerNationeineganzandre Geſtaltgeben,Tu?

genden
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gendenund Laſterhabenniht mehr die vorige

Form z daherſindauchdiejetzigenBrittenin ihren:

Sitten ganz von denen verſchieden, diebeyder

ThronbeſteigungGeorgII1.vor zwcy und dreißig

JahrendieſeJnſelbewohnten.Damals ſaheman

größereKraft,größereThätigkeit, größernPa-

triotismus,wenigerReichthúmerund mehrTu-

genden, Alle dieſeund andre National;Eigen:
ſchaftenſindjektvermindert , bey vermehrten
Kenntniſſenund vermehrtemGolde.

Im gtenBande dieſerAnnalen werde ic dieſe

ſeitdem amerikaniſchenKriegeverändertenSittene

zúgeder Brittenin einem kleinenGemähldeauf:
ſtellen,um den Leſerin Stand zu ſeßen,durch
eine Ueberſichtdes GanzendieKultur ſelbſtzu
beurtheilen,

Das engliſcheVolk inden Landſtädtenwar no<

ſointolerant, als es vor funfzigund mehrJahren
geweſenwar, wovon nichtalleindieMordbrennez

reyen in Birmingham, ſondernauchdieinſovie:
len Grafſchaftengethanennahdrü>klichenSchritte
um dieRechteder Diſſenterszu unterdrücken,und

den zu deren Vortheilabzwe>kendenPaxlements:
K 5 Bills
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Billsentgegenzu arbeiten,überzeugendeBeweiſe
waren. Ju Birminghamwurde ſogareinSubs

ſcriptionsBall gegeben, wozu keineandre Theil:
nchmerals Mitgliederder etablirtenKirchezuges

laſſenwurden. Jn denSeeftädten,wo alleBetrachs:

kungendem Handelund Gewinn untergeordnet

waren , und wo dieMiſchungſehrverſchiedener

Neligionsverwandten,diedieSchiffaxthherbeyzog,
wenn gleichnichtreife,doh mehrgemäßigteRelis

gions?Begriſſeerzeugte, kannte man dieſeSeuche

weniger, aber dochwar ſieals cin Erbübel auch

hiervon Zeitzu Zeitſichtbar.Ja ſelbſtdieEins

wohnervon London waren von der Juntoleranz,
dieſempábſtlichenErbguth,nichtfrey, wie ſiebey
dem ſchrecklichenGordonſchenTumult , und #0

manchenandernGelegenheitenſattſamgezeigthatten,
BeſonderstobtendieFatiatikerin der Hauptſtadt,

gegen dieCatioliken,und weun es dieBewohner
in den Provinzenwenigergegen dieſe,als gegen

die Diſſentersthaten,ſo war davon dieUrſach,

daßdieleiternüberall,dieerſternabergrößtentheils
inLoudonwohnen.

Die Regierung,dieaus falſcherPokitikhinter
dem Geiſtdes Jahrhunderts, jahinterden att

genom-
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genommenen Regierungs-Maximen weit minder

aufgeklärterN1tionen zurückblieb,und ſihgegen
allebilligeForderungender Diſſentersſträubte,

ſanctionirtegleichſamdur<hihrBeyſpieldieſeJns

toleranzfanatiſcherBritten, denen dieHierarchie
derCleriſeyein weſentlicherTheilder <hriſtlichen

Religionzu ſeynſchien.Weildaherdie brittiſchen
Catholikendie Biſchöfeder engliſchenKirchein

Ruheließen,dievon derRegiexung(vielleichtohne
zu wiſſenwarum „ da die finſternZeitenvorüber

ſind„) als eineihrerſtärkſtenStülzenbetrachtet

wurden, ſoerhieltendieſeAnhängerRoms nach
und nachgeſelzlicheGewiſſensfreiheiten, und andre

Menſchenrechte, dahingegenman den Diſſenteurs
allesverſagte,

Es ereigneteſichim Auguſt1791, in dev

GrafſchaftNorfolkder Fall,daßzum erſtenmal
cin Catholikvom Sherifals Gerichtsgeſchworner
ernannt wurde. FJuatoleranteMenſchenfochten

dicſeErnennungan, und warteten nur aufdie

großeSeßion,Aßizesgenanut,diein allenGraft
ſchaftenzu gewiſſenZeitengehaltenwerden , und

wobeyimmer einervon den zwölfOberrichternder

Nation prôſidire,um den Streitzu entſcheiden.
Lord.
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LordKenyon,der immer die ſtrengſteGerechtig-
feitsliebeohnealleRückſichtaufPolitikzum Au-

genmerkhat,hattediesmalhicrdenVorſitz,Der

catholiſcheGerichtsmannwandte ſichſogleich.an

ihn, und ſagte,daß er weit entferntſey,den

ſeinenGlaubensgenoſſenneuerlichbewilligtenwohl;
thätigenRechteneinegrößereAusdehnungzu geben,
als mit den Geſetzenbeſcehnkönnte, daherer

geneigtſey, zurückzutreten, wenn man dieſen

ſeinenBürgerdienſtanſtößigfände.LordKenyon

ſagteihm mit vielerHöflichkeit, daß er kcingeſel-

lichesHindernißkenne;und ſo wurde dieſer:ſeit

einigerZeitin EnglandoftangeregteStreitpunkt

aufimmer entſchieden.

Die geiſtlihenSchwärmer fuhrenfortauf

mannichfaltigeArt ißrWeſenzu treiben,und die

Verirrungendes menſchlichenVerſtandeszu zeigen,

woran jedochauchgar oftGewinnſuchtund Private

AbſichtenTheilhatten,

Man kenntdiehiszum Lächerlichengetriebene

Bigotterieder Engländer,inAnſekungder Sonn-

tagsfeyer.Ein Pachterin Dorſctſhire,ohneauf

denSonntagzu acht:u,.ſhite aus gerechterBe:

ſorgniß
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ſorgnißwegen derWitterungan dieſernTagedrey
ArbeitsleuteaufsFeldum Heuzu machen, wofür
er funfzehnSchillingeStrafebezahlenmußte:
dies ſhre>teſeineNachbarndermaaßen, daß,

vbgleiches diefolgendeWoche durchſtarkregnete,
und der nächſteSountagder einzigeſ{ôneTag
war, ſieihndoh nihtbenukten, daherdenn die

Erndteverlohrengieng.

An einem Hauſein Moorficldslaßman im

FrühlingdieſesJahresfolgendes:“Hierwerden
«« Gewiſſens;Scrupelaufgelößt,{were Stellen

«aus der Bibelerklárt,,und dieNebenwegezum
« LandeCanaan gezeigt,wobeydie Perſonnicht
“mehrals einenPfennigbezahlt.Dies geſchieht
« alleAbend wenn es dunkeliſt,von C.M, einem

« Unterſteuermannzum neuen Jeruſalem.„

Die AnhängerSwedénborgsmehrtench be:

ſondersin derHauptſtadtund beyeitervon inet
im Márz in London in derStraßeEaſtcheapgez

haltenenVerſammlungwurdezur Verbreitung(ßrer
Lehre500 Pf.Sterlingunterzeichnet.Sie hatten
den Entwurf,eine»Corporationzu formiren,die
cin ausſchlieſſendesPrivilegiumhabenſollte,Bibel

zu kaufenund zuverkaufen;eine neue Jdee, die

del



158 Achter Abſchnitte,
Aa PIN

der Uneigennüklzigkeitder neuen Kirchevollkon:men

wúrdigwar. Dies Projectaber,mit dem Himmel
Handelzu treiben, ob es gleichden Proſpectvon

Vermehrungder Einkünftezeigte,einUmſtand,der

beydem MiniſterPittimmerein gewaltigesGewicht

hat,fandjedochbeyder RegierungkeineUnters

fiúßung,und die Religiozbliebwenigſtensfür

jetztohneMonopol.

Im Septemberwurde in London beyTower?

Hillden FußgängernfolgenderHandzettelausge-

theilt: “NáchſtenSonntag und allekünftigen
« Sonntagewerden zwey Predigtenin derCongre:
« gationderPhiladelphiergepredigtwerden,um die

« ErlôſungallerNationenzubeweiſen,nachden glor-
6 eichenWahrheiten,dieim altenTeſtamentverkún-

« digt,und im neuen beſtätigtworden. Der Ortiſt
« derTempelderPhiladelphier, oder dieKircheder
« hrüderlichenLiebe,nur wenigeSchrittevon Pettye
« coat:Lane*),wenn man vonWhite-Chapelfommt.,,

“Der

*) Dies iſ einsder elendeſtenGäsgenim öſtlichen
London,ſ{<mal,aberlang,vollewigenKoths,des

Nachks unerleuchtet, und größtentheilsvon den

armſenJudett,diemitaltenKleidernhandeln,un)
von chriſtlichenLumpenkrämernbewohnt.
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«¿ Der Gottesdienſtfängtan genauVormittags
“um eilf,und Nachmittagsum dreyUhr, und

« wird von R. Clarke,geiſtlichemVorleſerin
«“ Newington,gehalten; deſſenWerke über die

““moſaiſcheStaats:Oeconomie , erläutertdurch
das Evangelium,in Nro. 1 1 ebendieſerSiraße

«zu habenſind.„,

‘“ Auchſindan ebendieſenOrt zu finden:Die
&c Miſteriendes erſtenHorné, das in der Offene:

“barungSt.Johannisgeblaſenwird , fernerdas
& Feſtder Poſaunen, und dieZeichender gegen:

«wärtigenZeit,,»

Ein andrerMethodiſtenPredigerließim März
einePredigtdrucken,dieſehrcharakteriſtiſchbetir

teltwar: Die Unbegreiflichkeitdes Glaubens,

Nochimmer wurde der Tod des ehrwürdigen
Séthwärmers,JohnWesley,von ſeinenAnhäm
gern und vielentauſendandern Menſchenbetrauertz
Die Art , wie dieſerpreiſwürdigeMann ſeine

Almoſenvertheilte,war originel,Er hattegefun
den, daßer jährlichmit achtund zwanzigPfund
Sterlinglebenkonnte;den UeberſchußſeinerEins

künfte
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künftegab er daherden Armen. Beym Antritt

ſeinesAmtes hatteer nur dreyßigPf.St. jährlich,
da er denn nur zweyPf.weggab; als ſieaufechzig

Pf.ſtiegen,gaber zwey und dreyßig3 als ſiedreh

hundertbetrugen,zwey hundert‘zweyund ſicbenzig

weg, u. ſw. BeydieſerMethodeblieber, da eë

tauſendeeinnahm:daherman berechnete, daßeL

auſſerden Charitäts:GeldernſeinerGemeine , bloß
von ſeinenerſpartenEinkänften,in funfzigJahren
über30,000 Pf.St. an dieArmen gegebenhat.

Man ſaßeim Auguſtunter dieſenSchwärmern
eingroßesBeyſpielvom Glükswechſel.Ein Yre-

diger,derlangeZeiteineCapellein SpitalFields

gehabt, und hiermit großemBeyfallſeineKanzel:
Ledengehaltenhatte,war durchUnglücksfälleſotief

geſunken, daßer TagelöhnereinesZiegeldeckersges

worden wart, und jetgebrauchtwurde, eben die

Capelle,worin er gepredigthatte,niederzureißen,

Es tratennochimmer von ZeitzuZeitBeſeſſene
auf, um Privatabſichtenzu defördern,und Leichte
gläubigezu täuſchen,Jm Monat Julyzog ein

ſölchesSchauſpieleineMengeMenſchennachdem

DorfBegmbo, ohnweitWrexhamin Wallis.

Dié
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Die Beſeſſene, oder eigentlichvon einem Geiſte
beſuchte,war ein ſehzehnjährigesVauermädgen,
die in derHútteihrerElternwohnte,die ihr

wahrſcheinlichbeyihremSpielden nöthigenUnter:

richtertheilten.Die Gabe desMädgens in den

StundenderAnwandlungbeſtandinProphezeihun:

gen. Sie hattegewöhnlichjedenTag in derWoche

regelmäßigdreyBeſuchevon ihremGeiſt; des

SonntagsabervierBeſuche,zur bequemernAnſicht
derdann ruhendenArbeitsleute.Eben ſoregelmäßig
war ſieauchinAnſehungihrerStunden , dieder

Geiſtgenau beobachtete, daherdie neugierigen
ZuſchauerihresSchauſpiels,oder der zu erwar:

tenden Orakelſprüche,gewißwaren. Sie ſprach

ſodannmit zugemachtenAugenvon ihrenüberna-

túrlichenViſionen, führtein abgebrochenenWor:cn
Stellenaus der Bibelan, ſodannthatſiereligióſe
Ausrufungen,prophezeihte, und ſtießnah Gute

befindenSegenswünſcheoderFlüchegegen die“An:

weſendenaus, dienichtmit leerenHändenfonimen
durften,wenn ihnendasParadiesverſprochenwer?
den ſollte.Sie drákte dies in ihrerbäuriſchen
Sprácheſo aus: a ſnugſeat above (einen
hiedlichenSis dort oben). Wer keineGeſchenke
Britt,Annal.7terVB: L machte
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machte,wurde daran erinnert. JhreElternbe-

haupteten,daß ſiekeineandre Nahrungzu ſi

náhme,alsWaſſerund Zucker.Ein benachbarter

Pâchter, derjedochdieſenEitern, dieer täglichmit

Milchverſorgte,nichttraute,vermiſchteeinesTages,

dicſeMilchmit einerdur<ſchlagendenArzeney, de:

ren Wirkung ſichin den prophetiſchenStunden

zeigte,da denn dieArbeitendesGeiſtes,alleAugen:
blickedurchArbeitenderNatur unterbrochenwurden.

Sie hattenoh im Herbſt1791 vieleAnhänger.

Die Geſchichteder Tugendenvon Privatperſo:
nen der neueſtenZeir,das heißt:brittiſcheHand:

lungenſolcherArt dieAufzeichnungverdienen, iſt,
in ſofernedieVerfällekund gewordenſind,nur
unbedeutend, Wir wollenindeßeinigederſelben

anführen.

Mr.Holt, ein alterGeiſtliherîn Cumbere

ſand,und zwak einervon denen Unglücelichen,die

Lohnknechteder reichenPfarrerſind„ hatteein

Einkommenvon ſiebenzigPf,Sterling,womit er

cineFrauund ſehsKinder ſehrkämmerlicher-

nährte.Jundeſſenhatteex ſichdurchſeinexempla-

riſchesLebenin ſeinerGegenddieAchtungvielerwÜre

digenMenſchenerworben. Dieſeriethenihm,da
im
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im Auguſt1791 der PfarrerdesKirchſpiels, den

man in EnglandRector nennt , geſtorbenwar,

ſichum dieſeStellezu bewerben. Der Biſchof
von London hatteſiezu vergeben.Er war aber

dieſemPrálatenganz unbekannt,und wußteauch

niemand, der ihnempfehlenkonnte. Eine Reiſe

nachLondon, dieihnin Schuldenſtürzenmußte,

ſchienalſounter dieſenUmſtändeneinſehrgewagt.s

Unternehmenzu ſeyn; dennochentſchloßer ſich

dazu,und überließden Erfolgdem Himmel. Ex

fanntediegroßeWelt ſowenigalsdieHauptſtadt,
und verſprachſichdaherſeineBeförderungbloßvon

der VorſteliungvieljährigerDienſte.Kaum war

er alſoin London aus der Poſtkutſchegeſtiegen, ſo

fragteer um den Weg nachSt. James Square,
weil er gehörthatte,daßda der Biſchofwohnte.
Er fanddas Square, verſtandaber dieweitere

Qurechtweiſungunrecht,und anſtattgeradenach
dem Pallaſtdes Biſchofszu gehen,klopfteer an

dem hartanſtoßendenPallaſtdesHerzogsvon Nors

folk. Er âußertegegen dem Schweizerſeinen

Wunſchhis Crace*)zu ſprechen,erhieltaber

L2 zur

*) BekauntlichwirddieſerEhrentitelinEngland,ſ0-
wohlden Biſchöfen,alsdenHerzogengegeben,
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zur Antwort, daß, ob er gleichzu Hauſeſey,er

ihndochfürjektnichtſprechenkönne. Der durch

ſeinAlterund BetragenehrwürdigeGeiſtlichebath
aberfodringendihnwenigſtensanzumelden, da el

etwas wichtigeszu ſagenhâtte,daß einer von den

BedientenendlichdieſeBotſchaftüber ſichnahim.

Der Herzog,eingutmüthigerMann, ließ ihn

gleichvor ſich,und fragteum die Urſacheſeines

Beſuchs.“Sie wiſſenMylord,war dieAntwort,
«“ daß der Rector in — — gcſtorbeniſ. Nun
“ fomme ih auf den Rath meiner Freundezur
« Stadt , um Ew. Gnaden Schulzzu erflchen,
“da ih ſovieleJahredem Kirchſpielgedient, und

6 jederzeitmeine Pflichtenerfúllthabe., Und

wer glaubenSie denn Sir, doß i< bin? fragte
derHerzog.“Wer Sie find!Wer aaders als der

« Biſchofvon London.,, Der Herzogklingelte,
und ſagtezudem herbeycilendenBedi?-nten: ‘“*

John
“wer bin i<?,, Der Bedientehattekaum den

Namen des Herzogsvon Norfolkausgeſprochen,

ſoſprangder erſtaunteGeiſtlichevon ſeinemStuhl
auf,und bat demüthigum Verzeihung,die,wie

er jagte, ſeinegänzlicheUnkunde derStadt hoffent-

lichwohlbewürkenwürde. “* Haltmein Freund,
ce

er:
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« erwiederteder Herzog.So múſſenwir nicht
€é yon einanderſcheiden.Wir wollenerſteinGlas
«s Wein zuſammentrinken,und denn willichJhnen

“ſelbſtden Weg zum Biſchofzeigen,,, Dies

geſchah.Eine ſolheEmpfehlangverfehltenicht

ihreWirkung,und wenigStunden nachſeinerAn-

kunftin London war der Geiſtlicheſchonim Beſis
der gewünſchtenPfründevon ſe<höhundertPf.St.

Einkünften,und kehrtenun beglücktin ſeineHei-

mathzurück.

Ein SeiffenſiederinLondon,Namens Edwards,

ftarbim November und hinterließ40,000 Pf.St,

wovon er ſeinerFamili?nur einen ſehrkleinen

Theil,und nahmentüchſeinemlieben Bruder

jährlichzwanzigPfund, ſo wie ſeinerlieben

SchweſterzehnPf.St. im Teſtamentausſeßte;

allesúbrigeaber an woßlthätigenJuſtitutenver:

machte. Die WalliſerArmenſchulein Londoner:

hielt8000 Pfund; das Aſylum2000 Pfund; das

tiddleſexHoſpital2000 Pf,St. u, ſw.

DieſeGroßmuthgegen die Armen nah dem

Tode,angenommen, daßkeineUngerechtigkeitgegen
naheBlutóverwandtedabeyſtatthatte,war nur

Lz eine
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eine ſehrzwcydeutigeTugcad, uichtaber ſodas

folgendeBeyſpiele.Die inLondon zurückgebliebene
Fraueines Dicbes,der im Jahr1790 nachBotanys
Bay tranſportirtwotden war, thatim folgenden

JahreineErbſchaftvon 2000 Pf.Sterl., worauf

ſienichtsangelegentlichereszu thunhatte,als mit

den erſtenna< jenerunglücklichenWeltgegend

ſegelndenSchiffer,wiePaſſagierzu reijen,und ſo

ihrerehelichenTreue eingroßesOpferzubringen.

FolgenderVorfallund deſſenFolgenunterhielten
eine Zeitlangdie feineWelt in London. Ein

Maádgen, dievor ahtJahrenzu den unglúElichen

Nymphen in Covent:Gardengehörte, 309durch
ihreSchönheit, in ihremfunfzehntenJahredie

AufmerkſamkeiteinesreihenJúnglingsaufſich,
der ſiemit ſichaufReiſennahm , endlichaber

ihrerúberdrúßigwurde, und ſiein Neapelauf
eine ſehrungroß1nüthigeWeiſeverließ.Das un-

glä>licheGeſchöpfwar damals ſehszehnJahralt,
und allerBedürfniſſein einem Landeberaubt,von

deſſenSpracheſiekeinWort verſtand,und woo ſie
keinenMenſchenkannte. Ju dieſerNothwandte

fieſichan den engliſchenNefidentenin Neapel,der

durchihregroßeSchönheitgeſeſſeltwurde, ſodaß

ſich
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ſichſchrbalddas Mitleidenin Liebeverwandelte.

Er nadmſie in ſeinHaus , und behandelteſiewie

ſeineGemahlin.Jhr Betragenverdienteauh

dieſeAchtung.Sie ſtudirteTag und Nacht,und

zwar mit ſoglü>lichemErfolg, daß ſiemit der

franzöſiſchenund italieniſchenSprache,ſowie mit

allenden Wiſſenſchaftendiedas weiblicheGeſchlecht

zierenkönnen,ſehrvertraut wurde. Aucherregte

ſiebald großesAufſehn,und reiztedieBegierden
des Königsvon Neapel,der ihrAutrágemachte,
dieſieaber mit Verachtungverwarf,und ſieder

Königinmeldete. DieſeHandlung,inVerbindung
mit dem Ton ihrerUnterhaltungund ihrenfeinen
Manieren , gefielder Königinſoſehr,daßſiedieſe

liebenswürdigePerſon, dieſihjeztMrs. H * #

nannte, öffentlichbeyHofeaufnahm, und ſiemit

ihrerVertraulichkeitbechrte.

Das Genie der Mrs. H X, dieſesnochvor

wenigJahrenſotiefgeſunkenenGeſchöpfs, zeigte

fichabervorzüglichin cinerneuen Erfindnng.Es

war eineNachahmungder antitenGewänder,und

andererKleidungsartenberühmterweiblicherSchil:

dereyenund BVildſäulen, welchegemahlteoder

gemciſſelteFigurenſicſodannſelbſtmit großerKunſt
L 4 pel:
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perſonificirte.Soſtellteſiedas lebendeBild einer

im NachdenkenhingegoſſenenMadonna des Guido

auf; und în wenigAugenblicken,vermögeeiner

geringenVeränderungim Gewand und äuſſern

Schmuck,war dieMadonna verſchwunden,und

in eine fürFrölichkeittaumelndeBachantin,in

eine jagendeDiana, und dann wieder in eine

mnediceiſ<heVenus verwandelt. Auf dieſeWeiſe

ſtellteſiealledur den Pinſelund den Meiſſeler:

zeugtengroßenKunſtwerke, in ſofernedas ſ{höne

Gejchlechtdex Gegenſtanddeſſelbenwar, mit einer

bewundernswürdigenTäuſchungdarzdenndie von

der KünſtlernaufLeinewandund in Stein hin:

gezaubertenFigurenwurden nun gleichjamdurchſie

beſeelt.Sie wax im May 1791 nachLondonge:

fommen, wo ihreSchönheit,ihrſoſeltenausge-
bildeterVerſtand,ihrfeinerBeſchmak,ſowie ihre

Talentein denfeinſt.nZirkelnbewundertwurden,

Ein auſſerordentlichesGenie einerandern Art

war einMúller:Burſche,Namens Hopkins,der

noch am Ende des Jahres1791 in dem Fle>ken

Dursleyin Glouceſterhirelebte. Er hatteeine

ſ{lechteErziehunggehabt,und konnte kaum kcjen

und ſchreiben.VoreinigenJahrenſeßteer es ſich
im
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im Kopf, eineViolinezu machenz er verfertigte

auch wirklicheinſolchJnſtrument, und ohnedie

geringſteUnterweiſunglernteer auchdaraufſpielen,

Sodann machteer, dem allemechaniſcheWiſſen:

ſchaftenund Grundſäkefremdewaren , in der

MúhleeineſehrkünſtticheOrgel, dieſoeingerichtet

war, daßdas großeWaſſerradder Mühle nicht

alleindieBlaſebälgedieſesInſtruments,ſondarn

auchzugleichden Bratenwenderin der Küchein

Bewegungſelte,damit, wie der Erfinderſagte,
man zu gleicherZeitBraten und Muſik haben
fónne,Endlichmachteer auchín der neuen Capelle

zu Dursleyeine g-oßeOrgel,die in Anſchung

derFülleund Melodie ihrerTône nachdem Urtheil

ſachkundigerMänner zu den beſtenin England

gehört,und dernichtsalsdasâuſſcreAnſehnfehlte,

Ein andererungewöhnlicherMenſch,Namens

Macſon, lebtein Schottland,zchnMeil:n von

Paisley, ganz iſolirtan dem Fuße eines hohen
Berges, und zwar in einer Hütte,die ex im

November 1761 zwcy und vierzigJahr lang

bewohnthatte,WährenddicſerlangenZeitwax
er nie weiter geweſen,als in den benachbarten

Dörfer, wo er durchſeinebotaniſchenVorſchriften
L5 bey
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beyWunden und geringenKrankßeitenſeinen

tathertheiſte,auh hülfreiheHand bot. Er

konnteweder leſennoc ſchreiben,dafúraberwar

er ein ſehrerfahrnerLandmann,ſowie ſeincigner

Schmidt,ſeineignerSchneiderund Schuſter.

Seine Hütteſtandan einem ungeheurenSchlund

von Gebürgen,deren ausgchôlteMaſſeúber ſie

wecghing.DieſeMaſſebeſtehtaus Felſen,Bäumen

und Geſträuchen,und war eigentlichſeinbotaniſcher
Garten, den er ſowie das zum Ackerbau nur

irgendtauglicheErdreichfoſorgfältigund methodi|<
bearbeitete,daßſeineErndtendoppeltſoergicbigin

Fruchtwaren, als dievon den FeldernſeinerNach-
baren, Dabcy war er reichan Beobachtungen,
dic ex ſeiteinem halbenJahrhundertüber den

geftirntenHimmelund überalleZweigederNatur:

kundegemachthatte.

NocheinſonderbarerMann , Namens Joſeph
Strong,lebteinCarliſte.Er war ein Weber und

ſtockblind, dennochhatteer vieleJahrelangnicht
alleindiesGewerb getrieben,ſondernauchfaſtſein

ganzesHaußgerätheſclb|gemacht; au< Modclle

zu neuen Wed :Maſchicnenhatteer erfundenund

ſelbſtverfertigt.DieſerblindeMannliebte die

Muük
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Muſikleidenſchaftlih,und nahm ſichdahervor,
in dieſerStadt die OrgelderCathedral-Kirche
genau zuunterſuchen.Daer jedochzweifelte,dazu
dieErlaubnißzu erhalten,ſomachteer eigenmächtig
inder Nachtdamit cinenVerſuch.Er fandMittel,

die zur OrgelfüßrendenThúrenzu erôfnen,und

nun probirteev diePfeifen,und unterſuchtealle

Töne mít einem Getöſe,das dieganzeNachbarſchaft
in Beſtürzungſelzte.Es war Mitternacht,und

der Organiſtkurzzuvor geſtorben.Natúrlichent:

ſtanddaherbeyallenbenaczbartenEinwohnernder
Gedanke einer Wiederkehrdes Geiſtes,und es

váhrtelange,ehejeinandMuthgenugfaſſenkonnte,
in dieſerfürchterlichenStunde dieEmporkirchezu
beſteigen.Endlichwagte es einer;der Nacht-
wandler wurde in Verhaftgenommen, und am

folgendenTagevor dem Dechautengeführt, der

ihmſeineunzeitigeNeugierverwieß, ihm aber

Erlaubniß,ertheilte, dieOrgelnah Gefallenzu

unterſuchen,Erthatdies,und baldnachhermachte
er eineOrgelzu einerKircheaufderJnſelMan.

Im s5tenBand der Annalen iſtbereitsvon

eineinMädgenNachrichtgegebenworden,dieeinen

Mann entführteund zurHeirathzwang, Dieſes

Perſe,
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NPerſgn,Namens Anna Bouſted,war von ſonder-

barem Charakter,und ſomännlichemWeſen- daß
dieNatur einenMißgriffgemachtzu habenſchien,
Sie war ſechsFußgroß,und dochdabeyvon ſchöner

Geſtalz Jhre körperlicheStärke,ihreGeſchick:

lichkeitin Ringenund Boxen, alleszeichnetefie
von ihremGeſchlechtaus ; dabeywar ſi:jedochden

Männern aufeinegränzenloſeWeiſeergeben,wes:

halbihrMann, Mr. Heslop,ſichauchvon ihr
trennte, Sie war von Geburt eine Quäckerin,

verließaber dieſeSecte, und ſhiugſichzu den

Methodiſten,beywelchenſiefaſtzu dem Nang einer
Heiligenſtieg,DieſeProfeſſionaber gabſieauch
auf,und wurde erſteineBierwirthin,hernacheine

Smuglerin,wobeyſiean der SpikeeinerGeſell:

ſchaftbewaffneterContreband-Händlerſtand.Endlich

machteſieden Anſchlag,Mr. Sewel,einen reichen

beyCarlislewohnendenMann zu heirathen; ſie

entführteihn,und zwang ihn,theilsdur<hKünſte,

theilsdurchGewalt, dieCopulations-Ceremoniezu

beſichn,Die Heirathwurde jedo<von den Tris
bunálenfürnichtigerklärt,und dieAinazoneein-

gezogen, Sie ſtarbinNewgateim Januar1794
als eineGefangene.

In
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In der GrafſchaftEſſexſtarbim Anfangdieſes

Jahresem Originaleinerandern Art. Es war ein

Mádgen, dreyund achtzigJahralt,dievon ihrer
früheſtenJugendbis an ihr Ende eine erklärte

Abneigunggegendas männliche.Geſchlechtgezeigt

hatte.Beſondersbeſtrebteſieſichin ihremganzen
Lebenswandelalleszu entfernen, was aufihre

Keuſchheitau<h nur den entfernteſtenVerdacht
werfenkonnte. Sie war höflihund artiggegen

alleEhe:Männer ; aberunhöflichbis zur Bruta?

litätgegen unverheiratheteMänner , vorzüglich
wenndieſe, gleichvielaltoder jung,Atſichtenauf

ihreP'rſonhotten. Yn ihremTeſtamentvere

machreſieihrganzesVerwödgen,das ſehrantehnlich
war, mit Ausſchlieſſungall:rihrermännlichen
Verwandten, an ihreNichtenund Muhm-n, deren

ſievielehatte.Keine Mannsperſonerhieltdas

kleinſteVermächtniß,Sie ordneteſelbſtim Teſtas
ment ihrLeichenbegängnißan; wozu nach engli

ſcherSitteauchvierQuaſtenträgergehörten,Um
nun dieſenachihremSinne zu haben,ſeteſie
hundertPf.St. fürdieſelbenaus- aber mit den

Bedingungen, daßſiewenigſtensvierzigJahralt

ſeynmüßten,und feyerlichſchwörenkönnten,nie

eine
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eineFrauensperſonfleiſhli<hgekanntzu haben.
Es fandſichniemand,der cinen ſoalbernenEid

ſ{wödrenwollte,dahermußteman vierverheirathete
Weider an ihrerStellenehmen.Der Tag ihrer
Beerdigungſollte,ihrerVerordnunggemäß,kein

Trauer: ſondernFreudentagſeyn,daheres auch

ihrWille war, alle,die dabeygegenwärtigſeyn

wollten,mit unbegränzterGaſtfreyheitaufzunehmen.

SechsJungfern ſolltendabeyaufihremGrabe

tanzen. Ob dieſeClauſelgenau erfülltwurde,ſteht

dahin.Genug, ſechsMädgen,von welchenkeine

úberfunfzehnJahrwar, ſprangenaufdem Grabe

herum,und ſoendigteſichdieCeremonie,wobey
úberzweytauſendPerſonenanweſendwaren.

Die GeſchichtebizarrerHandlungeniſtuner:

{öpfli<h.EinQuackſalber,derſicheinenFeldwund-

arztnannte , vertheiltezuEreterund zuPlymouth
Zettel,worin er erklärte,daßer bereitsvielehun-
dert zerbrocheneHirnſchädelwieder ergänzt,und

dieAußenwerkedesGeſichts,alszerſchlageneNaſen,

zerſchmetterteBacken?nochenund Kinnladenin

zahlloſerMenge in Ordnunggebrachthabe:ferner

habeer in UnordnunggekommeneReihenund
Gliedervon Zahnenmit elfenbeinernenAdjudanten

(Helfern)und Lieutenants(Stellvertretern)ange:

füllt,
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fllt,und ſeyüberhauptim Stande,allenur

irgendheilbareKrankheitenzu curiren, nnd in

alleneuropáiſchenSprachenRed und Antwortzu

geben.Das Motto dieſesDoctors war: ““ Uchers

«“ winden oder ſterben-,,

Ein wohlhabenderMann in Yorkſhire,Naz

mens Grecnway,der im AnfangdieſesJahresſtarb,
machteſeinTeſtament,in welchemſichfolgendes

VermáchtnißfürſeineFrau befand:““ Jch habe
«“ das Unglúckgehabt, ein ſehrunzufriedenes
«“ Lebenmit meiner Frau EliſabethGreenwayzu
« fúhren, und dies vieleJahrelang,während
sé unſermEheſtande,wegen ihresungeſtürnenBer
«i tragens,das ſiedurchausnichtändern wollte>

«denn es war ihrnichtgenug meine Ermahnungen

21 verachten, vielmehrſannſieimmer aufMittel
«“ mi< in meinem Gemüthelendzu machen.Ja
« ſiewar voneiner ſoverſto>ktenArt,daßauchdie
«« Vorſtellungender vernünftigſtenMenſchengac

«nichtsbeyihrfruchteten, ſodaß ſiewahrhaftzu
«meiner Marter gebohrenzu ſeynſchien.Die
«e Stärke Simſons, die WeisheitHomers, die

« Borſichtigkcitdes Auguſt,dieLiſtdes Pirrhus,
“ dieGeduldHiobs,dieSubtilitätHannibals,und

cé die
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«c die Wachſamkeitdes Hermogeneswären nicht
cc hinveichend-geweſen, ſiezu beherrſhen.Aus
sé dieſenhierangeführtenUrſachen, vermacheih
ihr hiermitnur — — einenSchilling.„

Ein alterJrländer,ſeinesGewerbs einOrgel:
bauer,der im Februarzu Dublin ſtarb,und wegen

ſeinesGeizesbekannt geioeſenwar , machteein

Teſtamenteinerandern Art. Es hießdarin:“Jch
« yermacheMary Dennin , meiner Schwiegerikßt

«¿wey Paar alte wolleneStrümpfe,die unter

« meinem Bette liegen;meinem Enkel,Charles
«« Macartney, zwey andre Paar Strümpfe,die
s in den Cofferliegen,darinſichmein Leinenzeug
«« hefindet;dem LieutenantJohnſon,vom vierten

« Regimente,ein anderes PaarweißeStruúmpfe
« und meinen aîtenrothenRo>k:meiner Haushäl:
«terin, HannahBourke, fürihrenvieljährigen
étreuen Dienſt, den altengeborſtenenWaſſerkrug
«in meinerKammer, u.  w.,, Hannahward ſo

unwillig, daßſiebeyVerleſungdes Teſtaments

ausrief:“ih überlaſſeden altenKrug dem, der

«ihn habenwill,,und ebendas ſagtenauchdie

übrigenvon ihremAntheile,Der Enkelwollteſich

indeſſenüber den Willen des Alten und über die

Han!
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Hannahetwas laſtigmachèn,und ſtieß:pôttriſch
den Krug vom Geſtelle,woraufer ‘fiand.Ge

zerbrach,und ein Seogen-von GBuineenrollte:über

den Fußboden,zum Erſtaunen‘derErcbea. Nun

fiengman inEilean, diewollenenStrümpfeuntev

demaBettehervorzufuchen,und man fandauchſie

ſchwervom Golde. Die übrigenStrámpfeund

der altefahleRo hattenebenfals‘cineſokoſtbare
Fúlle. Nun machtendie anfänglichenVerächter
des Teſtamentsandre Geſichter, und übcrließenſich

ihrerFreude.

EinPredîgerînLincolnſhiremachteirnSepten
ber ene ſchrauffallendeAnzeigebekannt. Er trug

nemkihan, unter gewiſſenBedingungen,ſeinean
etnem JeſandenOrt befindlichePfarremit irgend
einer andern an ungefundenOerterngelegenenzn
vertauſchen, wvobeyausdrälihgeſagtwar, daß
fb} der ſumpſigſteund f{le<teſteBoden keit

Hindernißdes Tauſchesſeynſollte.

Im May las man in eènerDubliaerZeitung
folgendeAnzeige:A Bargainto be ſold. (Ein

verabredetcxHandeliſtzuverkaufen.)Diesiſcine

ArtKunſiwort,worunter in JrlandderVerkauf

einesZVeibesverſtandenwird.

Britt, Anual, 7terV. M Eindò
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Eine:derſonderbarſtenHand{ungenaber,-die.in
deran BiſárrerienſofruchtbaxenJnſeljebemerkt
wordeu waren, führteeinMann aus, Namens

PhilipBoſcawen;‘dernochitiderMittedesJahres
179t in:London,und zwar in Leadenhall:Street,

wohnte, Er war ehmalseín reicherLeinwand:

händleritt-derCity.EinunbekannterBewegungs:
grundvermochteihn-aber„aufeinmalſeitganzes:

Waarenlagerzu verkaufen, und das höchſtalberne.
Gelúbdezu thun, durchdas ganzeKönigreich

Englandaufden Knien zu reiſen,Dieſen-räſendett-

Entſchlußvollbrachteer auch, trolsden dringender

VorſtellungenſeinerFreunde,und zum Erſtaunen.
allerdieihnkannten.An manchenOrtenhielt.
mani es fürdieAusführungeinerWette;an andern.

hieltman ihnfürtell.NachbrittiſcherSittehatte,

diePolizey,nichtszudieſerwunderlichenHandlung
zu,ſagen,dieniemandSchadenzufügte,So ſe6te
ex alſoruhigſeineſeltſameWanderungénfort,und
rutſchteaufſeinenKnieen dur< alleProvinzen
Englands‘zwanzigFahrelang,wobeyer von Zeit

zuZeitnahLondonzurü>kehrte,Hierſaheman"

ihnauh im Juny1791, und zwar bleich‘undſehr
abgezehrt; dennochwar ſeinéReiſenichtgeendigt,

“und
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und er rüſteteſichſiefortzuſetzen.Er war damals

ſiebenund vierzigJahralt,und nieverheirathet
geweſen.EineNichte,Modehäándlerittin derCity,
war dienächſteErbin ſeinesanſehnlichen.Vermö:

dens,das inHäuſernundBankgeldernbeſtand.

EinFiſchhändler, NamensBalaam, wohnte
in derNáhedes ſogenanntenMonuments,öhnieit.
der LondnerBrücke. DieſerUmſtandvevanlaßte
einettſeinerFreunde,der ſichin Bathbefand,um

einebeträchtlicheSumme zu wettet , daßer einen
BriefnachLondonſchreibenwollte,derkeineandre
Aufſchriſtals einigeVerſevon Popehabet,und
dochrichtigankomtnenſollte,DieAddreſſewar:

«“ Where London's column, pointingtô thé ſkies,
« [ike à tallbully, liftsthe head and lies

« Theré dwelt à citizenof ſoberfame,
¿e À plaingóodiman ; andBalaam was his name!

(Da, wo LondonsSáulenachdénWolken zeigt,
wie ein großerStierdas Haupterhebtundrußt,
dawohntein Bürgervon gutem Ruf,einbeſchei:
denerbraverMann, und Balaam war ſeinName.)

Der Briefwurde ſogleichnah Ankunftder
Poſtrichtigabgeliefert.

M 3 Eine
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Eine andere Brief:Speditionwar nochauſſer-

ordentlicher.Mr. Dobie,Pfarrerin Eaglesham.
beyGlasgow, erhieltim Auguſt,vermittelſteiner,

BouteilleeinenBriefvon ſeincmSohn, der aus

Edinburgmit eincm SchiffenachLivornoabgerciſet,
war. Ein deutſcherFiſcherfanddie verſiegelte
Bouteillein der Nähevon Helgoland,und brachte

ſienah Hamburg, von wo derBriefnachSchotte

landgeſchicktwurde. Er war folgendenJnhalts:

« Geſchriebenam Bord des SchiſfesArnold,
« Jm Augenbli>kda es ſinkenwollte.„,

« Mein theurerx,theurerVater!

« Beraubtder Hofnung,Ench jewiederzu
« ſehn,und aufden Punct,mit ſiebzehnmenſche
ëc ſichenGeſchöpfenumzukommen, betrachtih es
« alsmeineSchuldigkeit,Euchzu ſchreiben,und

«“ wenigſtenszu verſuchen,obmein indieſerBouteille

«ceingeſchloſſenerBriefnichtdas Landerreichenkönnez
« in dieſemFalletraue ih es derMenſchenliebedes

« Finderszu,daßer ihnaufdiePoſtgebenwird.„,

« VorigeNacht,geradeum dieMitternacht
« Stunde,bekam unſerSchiffeineOefnung,und
«‘ dasWaſſerſtürzteſoſehrhineintroßderPumpen,

“é
daß
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7 daßwir baldverzweifelten,eslangeſhwimnrend
«é erhaltenzu können.,,

«« WenigMinuten zuvor gienganchunſerkant?
« gesBoot unglúcklicherweifeverlohren,daherwar
*“ auchdieſeHofnungvernichtet,uns aus dem uns

“barmherzigenMeerezitretten.,,

“ Jh ergebemichganz meinem Schiekſak,und

e ele mein Vertrauen anfdas allmächtigeWeſen,

“das, wie ih mit Zuverfichtglaube,mir meine

« Súndenvergebenwird.,„

« Jchbedienemi dieſerGelegenßeit, Euch
€ um GottesBarmherzigkeitwillenzu bitten,für
«« das Kind Sorgezutragen, von welchemElifabetlhz
«: Black michalsVater nannte. Jc leugnetees
«“ehmakts,und bittedeshalbdem allmächtigenGott
* um Vergebung,»

“Da von allem., was Eurem unglü>li<en
« Sohn gehörte,„ ſonſtnichtsÚbrigbleibt, ſohoffo
“ih, daßihrdas Kiud mit der Güte behandeln
«werdet,alsichjetbſtgethanhabenwürde.,,

e“ Gebet meinen SeegenmeinerMütter,nud
«s ſagtihr,daßin dieſemAugenblickmein Herzfür!

M 3 fe
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“ſieſchlägt,diemit ſpvielZärtlichkeitihrenuw
‘““glúcklichenSohn erzog,»»

“Möge GottEuchalleauf immer ſegnen!
“Lebt wohl,biswir uns in derEwigkeitwieder
é“ſehn!t 9)

D D LECO ECO A MEC 00, À

«eJohnDobie,12

Auf:demUmſchlagſtanddieAufſchrift; “Dem
€ ehrwürdigenMr. Dobie,PredigerdesEvange-
‘ [iums zu Eaglesham,,beyGlasgow,,„ Dabey::
‘““Jchempfehleder Menſchlichkeitdes Findersdie:

“ſen Brief,und bitteihndurchdiePoſtzu bes

«fördern,,

EinVorfalleineyxganz andern,abernichtweni;

ger rührendenArtgeſchahimJulyin-einemDorfe

nahebeyHull.HierlebteeinBlindep,Namens
Crowder, der beyden Beluſtigungen‘desLands
volksſichdur dasStreicheneinerViolineernährte,
DieGelegenheitenzeigtenſichdazuhäufig, da die

Matroſenaus Hullimmerhieherkamen , um mit

den Mädgen herumzuſpringen,Bey einem ſol-
<en Dorfballwareinſtdèx Blindeder einzige

Muſikant, den man füreinenSchillingzum

Geigen-gedungenhatte,Er thatdiesvon des

Abends
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Abends um ſechs

;

UhrbisMitternacht,da er denn

endlichermüdetaufhörte,ſeineGeige:im Beutel

ſtete,ſeineHand einem ihnführendenKnaben

aufdieSchulterlegte,und rün fortwandernwollte.

Obgleichex abermüde war, ſowar es nichtdie

Geſellſchaft,dienoh forttanzenwollte,und daher

aufſeinFortſpielenbeſtand,Crowderſchlugdies
rund ab, und bezogſichaufſeinUnvermögen,
woraufeinSchifſszimmergeſelledasWortnahm,
und dieViolinezuzertrümmernſchwur,wennder

Muſikantnux einemSchittthunwürde,ſichzu
entfernen.Ein jederbeſtandauf�ſeinenSaß, Nun

wurde dieViolinein tauſendStükengebrochen,
und derBall hatteeinEnde, De Blindeforderte

amfolgendenTageeineSchadloshaltung, dieaber

abgeſchlagenwurde,Uebeyzeugt, daßdieGeſeke
ihmdieſeEntſchädigungverſchaffenwürden,ließex

ſichzu einemgeſchitenAdyocatenführéên,der ſich

auchſofortin dieſerGeſtaltzeigte.SeinGutach-
tenwar, daßnandieViolinewohlzweyGuineen
hochannehmênfônne,undſo, dieſerWérth‘zum
Grundegelegt‘würdeſichdie Sachezu‘eine
förmlichenSchüldklagequalificiten, wozudenn
nochcineEntſchädigungkommen müßte,fürden

M 4 Zeit:
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Seit:und Geldverluſddes Klägers,der bis:zur

Wiedererlangung:eines.andern Juſtruments.in.

feinemGewerbe gehert.worden wäre..

Glülicherweiſeſür den Advocaten beſaßdev:

BliitdedreißigPf.St., die er bey-einem Ver-

wandten.uicdergelegthatte...Es war die.Erſparniß:
eineslangen.mähſamenLebens. Dies Geld wurde-
nun: von: ihmzurückgenommen,und den Händen:
des Advocaren.übergeben,der ecsſofortzu Citatios
nen, Declarationenund allèn.andern Pvoceß-Fore
malitäten:anwandte.. Es wurden. Zeugen.ver-
ſchrieben,dereneinigeuierzig.engliſcheMeilen weit:
zu reiſenhatten.Der.Advocatund.ſeinSchreiber,
um dieCitationderZeugenzu beſchleunigen,nahmen:
einePoſt:Chaiſe,hinter.welcherderBlinde,zur:
Erſparung:derKoſtenaufhu>te;.die.Zeugenwurdet

auchalleinWagennach.dein.Gerichtéhofgebracht
Nun giengder‘Proc:vor ſih..Der Sachwalter“
vor Gericht(Counfël)erhieltſeinGeſchenk,die-

Jury:wurde:eingeſchworen;-dieSacheunterſucht;
dieZeugerabgehört,und:nun erfolgte,das Urtheil
derEntſchädigungvon ziwey-.Guineem. Dieſes
Geld:konnte.der Schifszimmergeſellnoch.wohlbes
zahlew,.uicht.aber dieProceßkoſten, dixvierzig:

Pf.
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gf.St.betrugen;-erentflohdaherúm'deniGefärigs
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ni zu entgehn, nnd kam glücklichnah“Holland.
‘NunfielendieſeKoſtenaufden blindenCrowder,
der alfoſeinganzes, dem AdvocatenÚberlicfertes,.

‘fœuererworbenesVermögenvon dreißigPf.St.

aúf‘einnialeinbüſite,Allein!dieswar nochnicht
genug: denn ein Nüekſtand-derKöſtes“veu zeh
Pf.St. war noh zu-bezahlen,nnd‘daCrowder

nichtsmehrhatte,und bey'feinerBlindheitnicht

wohlentfliehenkonnte,ſo wurde er felbſtins

Gefängnißgeworfew,tbo:er vielléichtſeineTage

endigenwird.

Beydieſer abſcheulichenGeſchichtei eine

Bemerkungudthig.Die eigentlichenRechtëgelehrten
inEnglandformivreneinsreſpectableMenſchenklaſſe+

auchſindſieverhältnißmäßiguichtin großerAnzahL
Deſtoungeheureraber.iſtdieMengederAdvocaten,

Attorneysgenannt„ von. denen beyweitemdex

größteTheilaus unwiſſendenNechtsgelehrten,
dagegenaber aus liſcigen, ránkevollenMenſchen
beſteht,und dieman dahervor Geticht-tnitden

Counſels, odex wirklichenSachwaltern,janicht
verwechſemmuß. Eiw jederMeriſch‘itEngkand,
EingebohrneroderAusländer,derleſenund ſchrei:

M 5s den
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benkann,und.etwas mitdenjuriſtiſchenProcedu;
ren bekannt.iſt, kann ſi<ſelbſtzum. Advocaten

creirenz,abernur einanexkannterRechtsgelehrtex
fann alsSachwaltervor Gerichtauftreten.Ein

ſolcherManniſt.ſehrſchwerzu beſtehen,wenn

von einerſchändlichenSachedieRede iſt,da-der

Vortragd�entlichgeſchieht,und er ſowohlden Ruf
derRechtſchaffenheit„ alsſeiakünftigesGlu vor

Augenhatzdenn nur. einemunbeſcholtenenMann

dieſerArt.iſtderWeg zu Reichthümern,zu Ehren
und.Würdenoffen,Er fannParlaments:Glied,
General Advocat, königlichergeheimerRath,

OberxrichterdesKönigreichsund Großkanzlerwers

den,‘Daher’ſinddieſeplaidirendeSachivalterganz
von denAdvocatenverſchieden,welchelelzteïèſoe
wohl‘dieKlagealsdieVertheidigungins Reine

bringen, diezurJuſtructiondesCounfelsnôthigen
Schriftenverfertigen, dieDocurnenteordnen,die

Zeugenbeſorgen,u. �.w.

DieſeAdvocatenſinddaher.ſeltenwirkliche

Rechtsgelehrte;ſondernbloßmitden:Geſeben,oder

eigentlichmit-denRechtsformenhekannteMännel;

ſiefôrmirengleichſamdie:erſteInſtanzfürdie

Klägerder:untern, jagſelbſtder
-

mittlern.Vollse

Claſſen:
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Claſſenz dennnur diee,Vornehmen,und Neichſten
zendenſichgleichan Nechtsgelehrte.die
nichtanders alsgegen großeBezahlungdie,Fedex
ergreifen,Wenn.dahereineProçeßSachenicht

von Wichtigkeitiſt,ſobekèmmtder.eigentliche
Sachwalterſeltensheretwas:davonzu erfahren,
alsam Tagedes.Gerichts; denn.eine,ſimpleUeber-

ſichtderAdvocatenSchriftiſt.fürihnzumBortrag
hinpeichend,

¡FolgèndeBegébenheit"iſfichtmüder merk:

wúbdig„wle“die:vorige,:Eiini öſtlichenTheil
von Loridón-wohüender:Kränièëhatte:cinHitusger
miethet, deſſen"Éigenthümex‘ſeinguter Freund
war. Ji dé’léltterndreyJaßren'war dieMiéthe
dafúrnichtbezahltwordèn; denn“obgleich!dé

Miethinaun,-eiùzwar nicht‘wohlhäbendér,abët
dochwirthſchäftlich-lebenderMann -alleQuartaldié

Zahlung‘anbot,ſoweigerteſich>dör-atidteime

ſieañzunéhmen, ukter den:Vörwande, daße
das Geld.fb ‘jetnichtbrauche, es aber‘det

Krämer-'infeinernHandelnüblih-ſeyn:könnts
EinesTagesaberim März 1791 erſchièndieſet
groſimüthigeEigner, und vörlangte“das ganze

rúckſtändigeMiethgeldauf‘der-Stelle,wo nicht,

ſo
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iodrohteer mit demGefängniß,wozu er chondie
nôthigenAnſtaltengemachthatte; dieinEngland
nichtweitläuſtigſind.Sie beſtehenbloßdarin,daß
maneinen Arreſtbriefholt,einDulendSchillinge
bezahlt,und ein paar Häſcherrufenläßt. Der

beſtúrzteKrämer bat nur um einen Tag Friſt,
‘andendtichnur um’ein paar Stunden, weilſein
CreditdurcdenVerhaftcinentödlichenStoßleiden
würde;alleinder GläubigerbliebinAnſehungber

Zeitunerbittlich;‘wohlaberthater dem-Schuldner

einenandernVorſchlag.„Er wollteihm nemlih

die-ganzeSchulderlaſſen,wenn er ihmſeineFrau,
mit der ex ohnehinnichtzufriedenlebte,übertras

gen wollte.Der Krämer willigteſofortein,und

da auch)dieFraukeineEinwendunghatte,ſowax
der Handelgleich-geſchloſſen, und ſezog zu ihrem

Liebhaber.Dieſer.war Witwer, und hatteeine

TochterexfterEhe+ ſiewar mannbar,und daſie
von ihrerneuen Stiefmutterúbelbehandeltwurde,

verließſiedas.váterlicheHaus, und.nahm ihre
Zufluchtzu ebewdieſemKrämex.>dem:Ehemann

ihrerStiefmutter,Dieſererſelteduxchſiedie

SielleſeinerFrau„ ſowohlbey.Tiſche,alsim

Dette,Und was nicht-wenigeraußerordentlich,als

alleS
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allesübrige,war , ſo lebtenvon jeztan heode-
Familienin der größtenVertraulichkeit.

Der Sroßkanzler, Lord Thurlow., riit im

Septemberin. einigerEntfernungvonſeinemLands

ſisohnweitHexham über Feld. Er war allein

und ſimpelgekleidet.An eben dieſemTagewar

in der GegendcinPferdgeſtohlenworden, und

er trafaufLeute,die den Dieb ſuchten, diedaher
aucheinigenVerdachtauf den Großkanzlerhatten
den ſienichtkannten, undihn zur Redeſtellten.

DieſerMiniſterantwortete ihnenmit dem ſchre>-

lichenBlick,womit er ſooftdiebered:cſtenPairs
îm Oberhauſein Verwirrunggeſeßthatte:“ Sche
« ih aus wie ein Pferdedieb?,,Mehrwar nicht

erforderlich,dieFragendenzurückzuſcheuchen,deren

Anfährerſagte:‘““Kommt weg, DieſerManu
& hatſolcheBlicke,daßſichihmnichteinmal cin
sé fremdesPferdnähernwird.„

Die Engländerzeigenwie bekannt, ihrewun:

derlichenEinfälleoftaufcineſchrthätigewirkſame
Welſe. So ſelteeinSpaßvogelim Octobereinen

ganzenBezirkdurcheineausgeſprengte- ſehrglaub:
wärdiggemachteNachrichtin Bewegung.Es

war
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war einëalteDate, Bewohnerin:einesDorfesti

Lincolnſhiregeſtorben, diè-keine‘Freundinvot;

Hundengeweſenwar; nun hieß.es , daßſieinihrer
Teſtament‘einVetrhächtniß“vonzehnPf.Sterl.

einenjedenHälsvateldes Ortsundder ‘umlies
gendenGegend"auSgeſethabé,derfeineHunde'
hielte; áu< diëjettigenſolltedas Vermächtniß'
genießen,dièbisherHundegehaltenhätten,wentt“

ſieſolchezum BeweiſeihrerEntſagungam Tage
der‘BeerdigüngdérDame, zuihremGrabe brin?

genwolltet.DerGewinn waë aülockend.Den

Abend vóördeiLeichenbegängnißerfolgtealſoim

ganzenBezirkein
| allgemeinésMeßelndieſer2

Morare Hecatombendargebrachturden,
woraufdennjuallerMißveégiügén

der Schèrz"
ſichſelbſtauúftlárte.Nan häkteM ühedenernſte’
haftenFolger“vörzübeugen.

Das Gefühlder unterdrückendenTaxenund
der imtetmeh?eingeſchränkten:Freiheiterzeugte
auh mehrerè:--Spottkupfer,Das: merkwürdigſte"
davon ſtelitedenunvollendetenBau des-babylonj?
ſchenThurmsvor, Man ſahedieſen:Thurmganz
von

-

engliſehetTaxenaufgeführt,wöbeyalleStèins-
wit
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mit.den bereit&vorFandenenAuflägen:bezeichitet
waren: Dev-KötigſtanyalsBaumeiſter:aufder
einenSeite,und ſahemitWohlgefallen*an- dem

Thurm hinauf} aufider,andern“Seite“tvarder

MiniſterPittbeſchäftigt,mehrSteinemit neuen

Taxenbeſchrieben,zumThurmbauhinzuzutragen.
Unterdem Thurrn.lagdas Bildder“Freiheit,das:
von deraufihnerbautenLaſterdrücktwar.

Ein andererSatyrikermachtefolgendeAnzeige
inden Zeitungenbekannt:“Es wird verlangtein

sSchreibervon außerördéntlichetiFöhigkeitenund

é unverdroſſenemFleiße,,um zu‘beweiſen„- daß.
« handgreiflicheThorheitender:Miniſterunläugt-
s hareKennzeichen„ihresgroßenVerſtandes.find,:

“und daßeinejedeMagßregely die denCreditdet:
é« Nation außerhalbdem Reicheſchwächt,innerhalb:
«demſelbendieWohlfarthder-Brittenbefördert{

Er muß auchimStandeſeynzuzeigen,daßdis,
séallmáhligeAusdehnungder-Acciſe+ Geſetedis:

“beſteSicherhritfürdieFreiheit:derUnterthanen"
fc iſt,ſowie diebeſtändigunzureichenden-Einkünfte-
« unfeh!baveZeichenvon dem wachſendenNationals
« Reichthumſind¿+au<hmuß er beweiſen, daß
““ einefalſcheKalzenfellExpeditioninNord:Weſts

4¿Americ@)
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“‘’America,einzurcichendexGrund zuAusrüſtung-
“einerFlotteiſt,um Bâvenfelle‘im nördlichen:
“ Europazu beïommen.Wer :dieobenangeführ::
“ten Eigenſchaften,eiuleichtesBewiſſenund einen.
“

biegſamenCharacterhat,Lanneiner anhaltenden-
«“ Beſchäftigungverſichertſeyn,und ſichau der

“Ecke von Downingftreet*Z zwiſchenzchuund.
sé zwölfUhr melden.

Bekanntlichwirddas gemeineVolk,wie auh
der großeHaufeder mittlern,jaſelbſtder obern-

Volksklaſſenin England, unter der Benennung

John Bull , und unter dem Bilde eineswohl

gemäſteten, plumpen, wenigunterrichtetenund

leichtgläubigenMenſchenaufgeſtellt;ein Biſd,

worüber eben dieſeMenſchenartam teiſtenlacht

und ſpottet.Man ſahealſoin cinem Kupferſtich

JohnBull und ſeineFamilie, wie ſiedie von

einem Leyerraannauf Leinwand gcmaßhſtenfrane"

zdſiſchenBegebenheitenſihvorzeigenlaſſen,und

fieanſtarren,währetiddaßdieMiniſterbeſchäftigt

find,ihnenihreTaſchenauszuleeren,.

DerPuy

bt

>) Die Straßewo der MiniſterPif:wohnt.
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Der damals eben nicht glücklicheFortgang des

Kriegs-der Etigländekin Jndien gegen Tippo:Saib

verählaßté folgendenKupferſtich:Man ſaheGroße
britariiènund.deſſen-Bündsgehöſſen, den unterdem

Namen des'Nizambekannten.mächtigenFürſtenin

Indoſtanund dieMárátten,einenBund:ſchließen,
tn! dé:Haut des indiſchenBären Ukntetfich“zu

theilen,Dem' zu Folgt.ſahe-thaw in detFeteden
Marſch derEngläüdërmit einerArmee vón Ochſe,

um den Bären zu tôdten.Dieſererſcheintin

einerfärchterlichenGeſtalt.‘DerNizamunddie

Marattenfechtenſehrbehutſam,Die Engländer

gehen.nh zur, ſehenſichnachdemBären
furchiſamum,und‘laſſenißreOchſenimStich.
Unterdem Kupferſtichſtand:A. Dundas ,del.
Cornwallis,fecit.

DieRegierungfand.fürrathſatt,aufSatyren
dieſerArtgar nichtzu«hteny daherſiſie“auh
nureinevorübergehendeAufmerkſamkeit"errége
ten.Dagegenabe’ivurdeder Bilderhändler
RyarijueinjáhrigétGefängnißſtrafeveruftheilt,
weil’er‘fárdie JugendverführetiſcheKupfer:
ſtihebelkäufehatte,MitgenauerNothentgieng
erderPillory.
ihit,Annal.7terB, N Manz
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Mannichfaltigwaren die neuen ſonderbaren

Handlungender Britten.Fußangelnin Gärten

zulegen,um dieDiede abzuhalten,war lángſt
einengliſcherGebrauch...Ein inSuffolkwohnender
Baronet aber , Sir T. Gooch, dehntedies

SicherheitsmittelauchaufſeineWälder und Aecker

aus, ließan ſehrvielenOrten,in:Gehölzernund

auf FeldernFußangelnlegen„, und machte:dieſe

MagaßregeldurchdieZeitungenbekannt.

EinKaufmannin London,der oftLooſeindex
StaatsLotteriegenommen, nie aber etwas ge:
wonnenhatte,ließli<einenFeuerſchirmmachen,
und alledieſeunglüeklichausgefallenenBillets
daraufkleben.Der Schirmwar nur vonſchlechs
tem Anſehn,alleiner hattedenBeſißzer450 Pfund,
Sterlinggekoſtet.

An Londonlebteim Jahr1790 oinOfficier,.
derſeitvierJahrenmit ſeinerFraukeinWort ges

ſprochenhatte,ob ſiegleichin einem Hauſewohns
ten, an einem Tiſchaſſen,und în einemBette

ſchliefen.Wennſieeinanderetwas zuſagenhatten,
ſomußtenihrezweyTöchterihnenzuDollmetſchern
dienen,

|

Anf
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Auf einem Dorfein Kent ſtarbeinealteFrau,
die einegroßeLiebhaberinvom Tobackrauchenge:
weſenwar, daherder Wittwer ihrBegräbnißauf
eineeigneArt begieng.Er lud fanfſzigPerſonen
zum Leichenbegängnißein, die mit Pfeiffenund
Toba reichlichverſchuwurden, und ſobeſtändig
fortrauheudden Leichnamzu Grabe LPegleite;
ten. Sobald derbeyder Beerdigunggebräuchliche
gottesdienſilicheActus geendigtwar, warfenfe
alleaufAnſuchendes Witwers ihrePfeiffenin
dieGruft, wozu er ſelbeinengroßengefüllten
Tobacksbeutelſäâgte.

Ein Pächterin Staffordſhire,dem man viele
Aerwerkzeugeentwendethatte,machtefolgenden
Verſuchſiewieder zu bekommen: Er ließdurch
einenöffentlichenAusruferbekannt machen, daß,
da einigePerſoneneineMengeGeräthſchaften,die
allebenanntwurden, von ihmgeborgt,undvielleicht

vergeſſenhätten,wem ſiegehörten,ſowünſchteer

durchdieſeöffentlicheErinnerungſeinenNamenin
ihrGedächtnißzu briagen; dabeyverſprach,Fr
denen, die ſichdamit einſtellenwürden, keine
Vorwürfewegen ihrerNachläßigkeitzu machen,
feineFragezu thun, u. ſ.w.

N 2 In
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In Jrlandwurde im AuguſteinreiherPächter,

FrancisPower, wegen einer’verübtenMordthat,
aufſeinemeignenGuthegehenkt.Er ſtarbwit

einerKaltblütigkeit,diealleZuſchauerin Verwun-

derungſete. Indem ev unterm Galgenſtand;
nahmer ‘von ſeinerHdhe allesumherliegende

nóhmalsgenau in Augenſchein, riefſeine‘Frau
herbey,undſagteihr:‘er würdegewahr,daßdiè

Schweineim nächſtenFeldedieKartoffelnaus:

wühlten„ſie môögtedoh geſchwindjemandhinz
ſchien,ſie'herauszutreiben,

Ein andrer Jrländerwurde in Briſtolder

Bielweibereyangeklagt.Er hatteſehsWeiber

geheirathet,alsihnder Richternun fragte-warum

erdennfovielehintergangenhabe?antwortete er:

‘eswarenimmer Verſuche,um endlicheinmal
àeineguteaufzufinden.,»

Einervon den Unterbeamtenin der Cityvoit

London,wohnteaus ôconomiſchenGründenin den

unbebauten Feldernder GrafſchaftSurry, vier

engliſcheMeilen von London, wohiner alleTage
gieng,und wieder zurückkehrte.Die aufden

WegezerſtreutliegendenZiegelveranlaßtenbeyihm
ein
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ein ſonderbaresProject,Er lastäglichdiebeſten
davon auf,und nahmſiemit nah Hauſe,wo ſie
im Hofeaufgeſtelltwurden, Dies thatev miteiner

ſeltenenBeharrſamkeitunausgeſeßtſehsJahre
lang,biser endlichſovielZiegelgeſammlethatte,
daßer im Stande war , ſichdamitim Jahr179x
ein{hônesHauszu bauen.

In der Nähe von Cork in-Jrlandfandendie

FiſcherleuteeineFrauenhand, dieman begraben

hatte.Sie brachtenſiena< der Stadt, Ein

EinwohnererkannteſiefürdieHandſeinesWeibes,
dievor wenigTagenbeerdigtworden war. Man

ſuchteden Leichnam,und fandihnnichtallein

zerſtummelt,ſondernauchallesFettherausgenom-
men. Die Beſturzungwar allgemein.Man

forſchtenah, und warfeinenſtarkenVerdachtauf
vierLandſtreicher, dieein leeresHaus gemiethet

hatten,ſeit.dem Lärm aberentflohenwaren, Das

Fetthattenſiewahrſcheinlich,zu Folgeeines-alten

Aberglaubens,zur VerfertigungeinerArt.Zaubere
lichtergebdraucht,die, umfaßtvon einertodten

Hand,dieMachthabenſollten, ſolangeſiebrennen,

dieim HauſewohnendenMenſchen,in einerTod

ähnlichenSchlaf-zuerhalten.
N 3 Alte
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Alte Gebräuche in Engtand , ſelb|diejenigen,
dieihrerNatur nachlängſthättenabgeſchaſtwerden

fotlen, werden.ſogarvon der geſelgebendenGewals

mit ſcrupuldſerGenauigkeit,ſowie in den deut:

ſchenReichsſtädten,beybehalten.FolgenderVorfall
wirddies.näherins.Lichtßen:

Ein Mannin London kaufteeinenzweyrädrigen:
Karren,diehierzu mancherle)yBehufdienen,und
die dahernachden Geſetzen.mit dem Namen und

Wöhnort des Eigonthumersbezeihnetwerden

müſſen. DieſerUmſtandſest.den Beſikzervon

Selten der Auflaurer, die aufStrafgelder-Jagd
machen,manchenUnannehmlichkeitenaus. Um

dieſezu vermeiden,befahlder Mann dem Mahler
diegeſe8mäßigeNotitsin AltEngliſcherSchriftzu

machen, die nur wenigeMenſchender untern

Volksklaſſenin Englandzuleſenverſtehn.Am

erſtenTage-,als dieſerKarren ausfuhr,fandenſich

gleihAuflaurer,dieum das Fuhrwerkherumgieu-

gen, aber den Namen nichtzu leſenvermochten.

Sic hieltenes furhebräiſch,und verklagtenihnbey:
den úberdasFuhrweſengeſeztenCommiſſarien..Er

wurde vorgeladenund gefragt: ob er einJudeſey?
SeineAntwortwar :.Nein! JchbineinChriſ

Coms
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Commiſſarius. Wie konntetihreuch
denn unterſtehenhebräiſcheSchriftauf eúern

Karren zu ſelen,da dochdas Geſelbefiehlt,daß

eure Namen in engliſcherSprachegeſchrieben

{eunſoll?

Kärner. Mein Name iſEngliſhgeſchrie:
ben, und was noh mehriſt,AltEngliſch.Jh
vermuthetedieUrſachemeinerVorladung,und habe

daherdas bemahlteBrettmitgebracht.Hieriſtes,

Der zweyte Commiſſarius. Aber ihr
müßtdochwiſſen, daßdieActe ausdrúcklichbeſagt,

daß;derName in lesharerSchtiftgeſchriebenſèynſoll,
und es kann euh nichtunbekanntſeyn,daßfaum
einervon fünfhundertdieshierlefenkaun?

Kärner. Das thutmir herzlichleid,Meine

Herren!weil dieActe die mir befiehlt,meinen

‘Namen aufmeinen Karren zu ſeßen,mit eben

dieſenAlt EngliſchenBuchftabengedrucêtift,die

euchſoanſtéßigſind.Und ih hoſſedochnimmer-

mehr , daß ihrmichſtrafenwerdet, weilih dem

Muſtergefolgtbin, das dieMännerdiedas Geſel
machten,mix gegebenhaben.

N 4 Die
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DiebeſhämtenCommiſſarienwußtenhierauf
nichtszu antworten , ‘und.ließenden Mann unge:

hindertabziehn,

FolgenderVorfall-trugſichin März zu:Die

Frau einesarmen Schuſtersin Pimlico,einem

beyLondonliegendenDorfe,träumtevon vielem
Gelde,daßſiein derLotteriegewonnenhätte,und

zwardurcheineWetteaufNo.18, Sie erzählte
dieſenTraumihremMann, der ihrdagegenheilig
verſicherte,daß ihmgetráuinthabe,ſiehátteſich

gehenkt,Die Frau ließſichvon ihrerHofnung

ichtabbringen, ſondernverkaufte, ſobaldder
Mannausgegagngenwar, alleswas ſiehatte,ſelbſt
ihrVette;und nun. eilteſie.mit dem Geldenah
einerAſſecuranz: Bude.Die Nummernwerden
in London gewöhnlichaufeinen beſtimmtenTag

verſichert, ſodaß derProſpectdes Glücks dem

-Weibe ſehrnahewar ;, alleindieNummer-blieb

aus, Das ſonderbarfieabexwar, daßdesMannes

Traum in Erfúllunggieng;denn als er-am Abend

nachHauſefam „ fandex ſeinetheureHälftean

‘derThär hangend,

"Manſahe im Herbſtin derGegendvon London,

Spitalfieldsgenannt, eine täglichwiederholte
ſon-
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ſonderbareHandlung, die eine Bußábungſeyn
ſollte,Ein Mann, der nachſeinemAcußernein

Geiſtlicherzu ſeynſchien,fandſichalleMorgen

auf den Straßen,hieltarme Leutean, die mit

Laſtenvom Marktekamen, und erbotſihimmex

dieſetragenzu helfen.Ofttrug er ſieallein,bes

packtwie einLaſtthier, bis zu ihrenWohnungen;
auchgaber den Leutenbisweilennah vollendetem

DienſteinigeKupfermünzenalsAllmoſen,Wenn

man ihnum. die UrſacheſcinesBetragensfragte,
ſoſagteer ¿

‘““Jchbin ein ſogroßerSúndergewe
“ſen, daßih meineVergehungenniht genug
6 abbüßenfannz, DieſeArt Penitenzwurde

ihm jedochendlichverleidet,da vielmit ihmcapis
tulirenwollten,und alsBußübungGeld zu Gin

(Wacholderbrandtewein)verlangten,welcheHülfe,
wie ſieſagten,ihnenlieberwäre,..alsdieErleiche
«terungeinergewohntenLaſt.Wenn er ſichnun

nichtdazuverſtand,.ſoerfolgtenoftbôſeReden,die

ſeinenBußeiferabkühlten,

Man laß im May ín den LondnerZeitungen
folgendeHeirathsanzeige,höchſlwahrſcheinlihvon

einem jenerelendenfranzöſiſchenEmigrirten, die

allenthalbenihreSchandeherumtragen; ‘Ein

N 5 aus:
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“ auéläándiſchèrGentleman , der von angeſehenen
 P:rſoneninLondon gekanntift,aber wenigEnge
“liſchverſteht,eineguteErziehungbekommenhat,
“und 45 Jahr aftift,wünſchteinFrauenzimmer
“zu finden,die diefranzöſiſcheSpracheredet,und

“deren Empfindungenmit den ſeinigenüberein-
«“ftimmen. Die Geſellſchafteines reſpectabeln
ée Weibes und nichtihrVermögeniſtdex Gegcn-
é ſtandſeinerWünſche,da er ihrvölligihrEigen-
«“thumzur eignenDiſpoſitionÚberlafſenwill. Er
“ wendet ſichdaherzu einem unverheiratheten
«“ Frauenzimmer,oder zu ciner Wittwe, dieim

«Standeiſt, auffolgendeArt mit-ſichſelbſtzu
« reden: Was für einen Mann muß ichhaben,
“ym glu>lihund geehrtzu:feyn?— — Einen

«Mann von Grundſättenund angenehmenManie:

“ren , dem meine GeſellſchaftfeingrößtesVers
“ gnügenſeynmuß, und der durchſeineSorgfalt
« und ſcinen-Eiferfúrmein Wohl,ſichmir liebenss
« werthmachenwird. Der Anzeigerhatnichts
«“ beſondersan ſeinerPerſouund beſitzteinmäßiges

.“Auskommen ; ſeinHerziſtderDankbarkeitfähig,
“ und er kann davon Probengeben.

In
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In derHampfhire.Chroniclelaßman im Juny

folgendenochmchr ſonderbareEheftandsanzeige:

‘Alle diejenigen, diedieſesleſenoder davon hôren

“werden,ſindgebetennachzuſinnen, ob ſieein
«¿ Frauenzimmerkennen,aufwelchernachſtehende
« Beſchreibungpaſſendwäre: — Großgewachſen

und vollGrazieinihrerPerſon,mehreinſchön
«“geformtesals ein hübſchesWeib ; guteZähne,
s: ſanfteLippen, angenehmerAthem,dieFarbeder
“ Augeugleichviel,fernereiu voller,derberund
“ weiſſerBuſen,liebreichund gut unterrichtet,aber

“nichtwißig,höflichundzierlichim Reden,dabey
« Blicke,diebezeugen,daßſieim Standeiſt,da
« Vergnügenwirklichzu fühlen,wo ſewünſcht,es

“s andern einzuflößen.Wenn cine ſolchePerſon
«< ſichfindet,ſoiſteinGentleman,ſechsund funfzig
e Jahr alt, aber von einer vigoureuſenſtarken
“ Conſtitution, entſchloſſen, ſiezu heirathen,ſo
“ fleinals au immer ihrVermögenſeynmag.
“ ErhatachthundertBf.St. Einkünfte,und will
«c ihrdavon einvorläufigesWittwengeldvon hun:
““ dertPf.St. ausſeßen; alleinſtemuß einwilligen,
«beſtändigauf dem Lande zu leben,den Mann,
“ den ſiewählt, von Herzenlieben,und dabey

“weder
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«c iveder-ſiebenJahr lter , noh vierzehnJahr
“jüngerſeynals i< bin, Briefewerden ad:
ddsdreßirt„ 5 u. | WW.

Die buchſtäblicheAuëlegungder Geſetein

Englanderſchienvielleichtniein einem ſoſonder-

barem Licht,als beyfolgetidemBorfall.Eine

Fregatte, dievon einerFarthzurückkam,war im

Herbſtin Chathameingelaufen,um hierabge:
takeltzu werden. Der BefehléhaberdieſesKriegs

Schiffs,einOfficiervon Verdienſten,gabdazudie

nôthigenBefehle,und da ſiheinMatroſedabey

inſolentbezeigte, ließer ihmnachSchifféſittezwdlf
Streichegeben,Bald daraufwurdedieganzezu
dieſerFregattegehörigeMaunſchaftabbezahltund

entlaſſen,WenigTagenachherhôrtederCapitain,

daßman ihn vor Gerichtverklagenwollte,weiler

das Kriegs:Reglementübertretenhätte,das aus:

drücklichverordnet,daſ,ohneeinförmlichesStand:

ret, niemand füreinVergehnin einem Kirch:
ſpielmehralszwölfStreichebekommenſollte,Der
Officier,der ſichdieſerUebertretungnichtbewußt
war, verlachtedieDrohung,bis:diewirklichein:

gereichteKlagedie Sache ernſthaftmachte,und

ihmvermochte, einigeRechtsgelehrtenum Rath

zu
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zu fragen,da der Klägervorgab, fürein einziges

Vergehnin dréyverſchiedenenKirchſpielenſeine
Strafebekommen zu haben. Es fandſich,daß
dev Grund der Klagezwar wahr, aber:höchſt
lächerlichaufdiebuchſtäblicheAuslegungberuhte.

DasSchifflagzu derZeitv

vor Anfer,grade
an

einandergránzten.Dieſe-Gränzenwaren genau

bezeichnet,und es erhellteaus derBeſichtigung,
daßan jenemZüchtigungstagedasSchiff.indem
einemKirchſpiel,dergroßeAnkerineinemandexn,
und der kleineAnkerin einem drittenKirchſpiel
geweſenwar, und daßfolglichnachdemBuchſtaben
des Geſelzesder Matroſeſozu betrachtenſey,als
ob er wirklichzwölfStreicheimjedemdieſerKirch:

ſpieleempfangenhabe, Dies-wagrdasGutazhten

angeſehenerRechtsgelehrten, -dieden Officierweis:

lihzu einemVergleichriethen,Der diegericht:

lichenStreitigkeitenhaſſendeCapitgin,der bey

dieſerKlageeineQuellevon -Verdrüßlichkettenvor

ſichſah,bequemte-ſich, dieSachegütlichbeyzu-
legen,und bezahlt?dem Matroſenund ſeinen
Advocaten vierzigPf.Sr. fr.Schadloshaltung
und Koſten.

Die
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Die CatholikeninEnglandwaren vollerFreude

überdieihnenbewilligtenFreiheiten,ſoeingeſchränkt
dieſeauchnoh waren. Am ten Julywurde in
allenihrenCapelleninLondonfolgendesverleſen:,

«An alle-GläubigenderCleriſeyund denLayen
« des_LondnerDiſtricts.„,

«“ LiebenBrüder!,„„

«« EndlichiſtderTag gekommen, an welchem
“ ichmit euchfrohlofenkann úberden gröztenaller

« Seegen, úber diefreyeAusübungunſrerheiliger
« Religion.»»

« Einemenſchenfreundliche,großmüthigeGeſetz
‘ségebunghat die.Unterdrú>kungbeherzigt,ninteë

«6 welcherwir:zeithergeſeußzthaben,und hatdaher

«durchein ihreraufgeklärtenWeißheitwürdiges
6 Beſe den Beſchwerdenabgeholfen,über die wir

« flagten..DieſeunſereBefreyungvon dem Druck

« der Penal:Geſetzemuß das Gefühlunſrerdank-

“baren Herzeneúwe>en,‘und euh“aufmuntern,
« auchEurerſeitsden wohlt;ätigenAbſichtender

« Regierungzu-entſprechen.Eilt.dáher,unſerm
« gnâádigenSouverain diejenigeLoyalitätzu

é“ ¿cigen,
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s zeigen,die das Geſelz-vorſchreibt,und entſagt

allender menſchlichenGeſellſchaftunddenbürger:
«‘ [ichenFreiheitengefährlichenGrundſäßen, die
«“ man irrigerWeiſe euh zur Laſtgelegthat.
«« Fahrtfort,ein cinförmigesund tugendhaftes

ésBetragenzu zeigen,und erinnerteuchbeſtändig
€“ derſo‘oftgehörtenLehren:Niemand beleidigen,
“damit man unſreSeelſorgernichttadeln möge;
« und: ThutguteHandlungen,nichtalleinim
« AngeſichtGottes,ſondernauch vor den Augen
«““allerMenſchen.Ueberhauptlaßteinallgemeines
“ Wohlwolleneu< immer in den Augeneurer
« Mitbúrgerauszeichnen.„,

“Ob ihrgleichnihtzu einergleihméßigen
céTheilnahmederMenſchenrechtezugelaſſenſeyd,ſo

“fahrtdochfort,euchdieſerGunſtwürdigzu
& zeigen;ſowie ihrauh fortfahrenwerdet , den
E göttlichen

- Seegenüber euern Königund euer

sé Vaterlandvom Himmelzu erflehen.Uebrigens,

meineBrüder! ſeydfrohenMuths, höretdie
« Ermahnungen,ſeydeinmüthigund friedlich; und
sé der Gott des Friedensund der Liebewird mit

eu ſeyn!,,
JohnCenturien,v. A.

In
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Án Chelſea, beyLondon gelegen,eêecignetei<
im Junyeit beſondrerVorfall,EineâltlicheFrau
war von ihremehemalsgutem Wohlſtandedur
Unfálleſoſehrheruntergekommen,‘ daßſiemit ihre?
Tochter,einem Mädgenvon ſechzehnJahren, vont

einerkleinenAnnuität lebte,dienahihremTode

erloſch.Sie wurde krank,undfühlteihrEnde.

Um nun das Quartal:Geld, das inkurzerZeit

zahlbarwar , noh ihrerTochterzuverſchaffen,
befahlſieihr,biszum ZahltageihrenTod geheint
¿u haſten, weilſonſtdie Zahlungnichterfolgeit
wúrde. Dies geſchah.Niemand ‘bekümmerteſich
um díeſeunglücklicheFaniilie, ‘bisderLichnamin

Fäulnißübergieng,und derGeruchdas ganzeHauß
anfúllte.Man.entdete nun, daß.dieMutter,
bereitsneun Tagetod war, währendwelcherZeit,
das verlaſſeneMádgen, dem. mütterlichenBefehl.

getreu,mit dem LeichnamalleNächtebeſtändigin.

einemBettgeſchlafenhatte.

Ein Verbrecherin Edinburgentgiengdent
GalgenaufeineſonderbareWéije.Erhattealé’
Soldat beyder Garde geſtanden,und derKönig
kánnteihn, weshalbdieVollziehungdes Todes:

Urtheilsverſchobenwurde, Der Termin verfloß,
und
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und einigeRichter, in táglicer Erwartung eines

neuen Aufſchubs,

|

verlängertenden Termineigen:
mächtig.DieſeunbefugteAusdehnungderGewalt,
ſchiender Regierungſoernſthaft, daßman, ohne

denProceßdes Verbrechersweiterzu unterſuchen,
um dieSachegeſchwindzu.endigen,ihnunter der

Bedingung,dasReichzuverlaſſen,völligbegnadigte,

Im KirchſpielSoho, im weſtlichenLondon

gelegen-,war das Amt einesKüſterszugleich“mit

dem Todtengráberdieñnſtvon einem Mánn ver:

waltet. Dieſerwurde im März tödlichkrank‘ér

ließdahereinigedèr vornehmſtenKirchſpielEin:

wohnerzu ſichbitten, und machteihnen:¿utEnt:
laſtungſeinesGewiſſensfolgendeEntde>kung‘Als

im Jahr1780, beydem GordonſchenTumult,ſo

vieleMenſchenin.Londondas Jhrigèverlohren,
wude,zurEntſchädigungder Unglüklichen,„in.
dieſemKirchſpieleineAuflagevon ſechsSchilling
fürjedesPf.St. Hauêmiethefeſtgeſelt.Von,
dieſerGeldernbliebenna der Vertheilung.noh
150Pf St. ubrig,dievon den Vorſtehernniche

berehnet, ſondernin der London Tavernvers
{maüſetworden waren. Dies Geſtändnißdes

ſterbendenTodtengräberswurde an derKirchthür
Pritt.Unnal.7terB, D als
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as NotizfáralleKirchſpielbewohnerangeſchlagen,
und ſodanncinegerichtlicheKlagebeſchloſſen.

AlsderberüchtigteBarringtonim Februar1791
von London forttrauſportirtwurde, geſchahcsin

BegleitungvonmehralsdreihundertMitbewohnern!
Lon Newgate.Auf BarcingtonsAnſtiftenfelertcn

ſieihrenAbzugdieNachtzuodrmit einerngräu?

lichenLärm. Sie brachenalle:Tiſche,Stühle,
Bâuko, und überhauptalles,was nur brechbar
war, inStücken,wobeyſieſangen,Vivat ſ<rien,;
dieThârenallerZellenimmer aufriſſen, und auf.
einmal.mit Gewaltwieder zuwarfen;einſchre>-:.

lichesGetôſe,das ſiedas AbfeuernihrerCanonen

nanntett.

BarringtonsSchikſalwurdevou vielenM
jámmert,undſeine-Talente,inHinſichtaufKenns
niſſe, Beredſamkeitund Schreibkunſt,wurden jeur

är vonDichternbeſungen.Von Portsmuthaus

nahmer ín einemBriefeAbſchiedvon ſeinerFrau,

DerBriefwar am 2tenMärzam Bordeines Trane

ſportſchi}sgeſchrieben, und folgendeFragttente
mögendeſſenJnhaltbeſtimmen,= — “Unſre
«“’Ahreiſeaus Newgatewurdeſoeiligveranſtaltet,

é« dag
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rineinzigesWer zu {rciben. ErſtdieNacht

Favor vefamen 1virdavon. Nachricht,‘tmd cht
“wir uns rechtelhohlenfonnten,wurden wit[hon,

#19 ay derZahl,nachdem Uferder Theinſegeì

Liſpacht,SchrecklicheBetrachtung!Die engli

S-ſielenGefährtenmeines Elendeswaren ‘allemlt

4.Kottenbeladen,und“auſſerdem‘an tinander 6

« loſen; ih alleinausgenommcn,dex dieErlanb?

“riß erhielt,ohneEiſenzwiſchenden Shæif-und
« Yer,AEermann *) zu gehen,döſſenmenſchen!

© ſreundſichesBetragengegonmi, th lebendôlaug
6 eingedenkſeynwerde, = =

e Sfthabeihtr ſelfdeinenGeinüthszuſtand
trf¿bháſtgeſ{hdert,beyderNaghricht,daßman
ta PortgeſhleptHat, ohnèdaßwireinander
a Jenfontiten;AberſofinddieGeſcleUnſers
aALmndes?Es hatmich Unendlihmehr ge
¿xſchmerztundekendgemacht,alsdieStrafeſetbſh
“je vicljährigèivechſelſeïtige.Zirilichkeity dis
fiebevoltenEmpfindungeneinesVaters,undalle
“die fhmeichelhaftenHoffnungen‘einesverbcſèrten

D 2
vé

cebensk, im À
.

e
Dr

H.DerGefangenwäürterinNewgate.
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“Lebens,wenn ichſogluklichgeweſenwäre , bey
« meinem letztenProceßfreyzu kommen: «alles

“dies drángteſichin meine Seele. Dahinwar
sé dieHofnung,beydirund unſermliebenKinde
«

zu bleiben,einnublichesMitgliedder:menſch:
« [ichenGeſellſchaftzu werden, oder wenigſtens
‘ dirund dem Publicumein kurzesLebervohlzu

“ſagen. Ju Anſehungdes vor mir habendert
«sProſpects,ſotraurigund niederſchlagender auch

“ſcheinenmag, ſokann dochvielleichtnochalles

“zu unſermWohl ausſchlagen.Bey dem beſten
« Herzen,und beydem beſtenWillen,iſt,der
« Himmelweiß,ein allesübérwiegendesSchickſal,
“ das oftunſernbeſtenAbſichtenentgegenarbeitet,
€ und uns wider unſernWillenzu Handlungen
“treibt. Aber nichtsmehrdavon., Es iſtnun zu
« ſpâtfr mich,BetrachtungendieſerArtanzuſtellen.,,

« Grúßeallemeine Freunde,und mache,daß
«ichdih und mein Kind,ſobaldals nur mögli,
«é wiederſehenkann.,,

WenngleichdieEngländerin Geiſtes:Cultur,
wo nichtdieerſte,doh die zweyteNation unter

den Völkernder Erde ſind,ſohabenſiedochnoh

ſo
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ſovielVorurtheile,wie irgendeinVolkinEuropaz

jaſelbſtihrevornehmſtenVolks-Claſſenſtehenhier-
in offenbaxhinterden obern.Ständen inDeutſche-
fand, Hieruntergehörtauh ihreimmer forts

dauerndeVerachtunggegen dieJuden; gleichviel,

ob dieſedur<hfeineSitten,Talenteund Recht:

ſchaffenheit,ſihganz von dem PöbelihrerReli-

gions:Verwandteu abſondern,odernicht;jaſelbſt
Reichthümer, dieſonſtſo ſehrAchtungund Ver:

achtungbey dieſenJnſulanernbeſtimmen,und das

politiſcheGleichgewichterhalten,kommen nurſehr
ſeltenſogarbeyaufgeklärtenMännern in Betrach

tung, wenn der GegenſtandJudenſind, dieſie
als eine verworfeneMenſchenklaſſeanſehn, Jn
den ProvinzeniſtdiesVorurtheilnoh gröſſer,aks
in dex Hauptſtadt;daherſaheman au< im July
beydem Tribunalzu Chelmsfordeine auffallende

Ungerechtigkeit,Ein Jude war hiergeprúgelt
worden; ex klagte,und bewießdiesan ihm aus;

geúbteVerbrechen,woraufdieGeſchwornenihm
zurSchadloshaltungeinenPfennigbewilligten.

Daß man aber auchſelbſtin Londonnach

GrundſäßendieſerArt verfährt, zeigteinVorfall,
der ſichvor ſechsJahrenhierzutrug,Ein wohl-

O3 haben-
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habenderJudehattevon,eipam,großesKaufinanu

„Ungebührlich,geſprochen,DyerKaufimagnsſuchte

ihndeshalb.auf.der -Bödrſeauf, und:zwang:ihn.

„durch.Drohungenmit,SteE und Degen[vor inc

Menga Menſchenaufdem -boäändiſchenGang:ich

alseinenLugner:aufden Bund zu:ſchlagen,Und
um. Verzeihung:zw bite, worauf:ihndeny:dex
‘Kaufnanipbezan.Halſefaßto,und igmganz:bœ

.dachtläch,ſechsStöße:an. demzenigenTheil:desLeibes;

gab, den.derDichterButlerden Sils dee Shre-
neunte, DieſeHandlung,und zumat:vou: der:vets

fammieten.Vörſewelt,,wa zu:arga Uu ſiezu ets

fragen. Der außimmer,beſchimpfteJude ktagte,

„undbetgießdieThat,die-auch-von. dem:Advocatez

des Gegnersin keinemUmſtandgeleugnetwarde

Er-begnügteſich.mik:einezburzen-Vertheidéiguncs
worün:eu-die:Geſchwornen-ur eino-geringe-Schaès
loshaltung.bath,um. nicht,wie er ſagte,ähnliches:

KlagenAufinunterung-zw geben;-undenui: fühxtg-
œ zum, Schluß:einenVers;von Pope an :-

Aſk you. the-provocationshe has had ?-

The ſtrongauntipathyof good to bad.

CFragtihr,welche.Anreitung:er dazuhatte.?die

Farke:AntipathiederGuteugegen.dieBüſen.).

Die:
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Die Geſchwörnenlächelten, und beſcimmtet
dicſéSchadkoshaltungauf ſehsPfennig, wobey
alſoaufjedenStoß ein Pfennigfam. Der Kauf-
mana dankee.durch.eino-Verbetegungfütdiégelinde
‘Strafe,und fragteden Gerichtéhofvb ¿i noch
ſechzigStößeuntar 2beu dieſenBedingungenthun
‘dürfte2

—

BeyMantheſkererzengtoimOctobercineWette
ei ſonderharesUnglück.ZweyJünglinge,Söhne

zwey: Landbcügeruud,vertrauteFreunde,ſéritteu
eines Abends.bey-einerScale,Punſchúborden
flúchtigaeuLaufihrer“Pferde,„ uñd..thateneine
Wette,die den Vorzug,dvsbeſtenLäufersbeſtimmen:

ſóllte.Siebeſchlsſien,vierzchnMeilennehoeuein-

ander zu.reiten,undda es Mandſcheiu-wav,
ſchrittenſteole VerzugZu Werke, nachdemſie

ihrenPferdenengliſchHelzu ſaufeugegeben.hatten.
Kaum aber waren ſiezuey Meilengeritten,ſo
fiürzte,dexeinevom Pferde, brachden.Arm.und

einigeRibbeu;.auchyerlahrex durchcues Huf:
ſſhlagſeinesPferdesein Auge. Sein.Freund
wollteihmzuHülfekommenzalleinqucher wurde

von dem fh bäumendenPferdeabgeworfen,wabey
er fichdentHirnf{hädelzerſchmetterte..Hierſagen

D 4 ſle
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ſiebeydedieNachtdurch,nichtweitvon einander

in einerſchre>lichenLage, bis ſieam folgenden

Morgengefundenwurden,

„Im May ſtarbein merkwürdigerMann in

London, NamensVeyhgurin.Es war ein unèr-

meßlichreicher,aberdabeyſogeißigerHolländer,
daß er in Air:Streetineinem Stübgenuntterdem

Dachewohnte,einealteungekämtePerukeund
einenkahlenblauenRo trug,wobeyer ſichkaum

ſattaf, Erhinterließúber500,000Pf.St, Jn
den’engliſchenFondsalléinbeſaßer z 14,000Pf.St,
und das úbrigein denBankenvon Venedig,Genug

und Amſterdam,Sein‘Teſtämentwar größten:
theilszum VortheilvonArmen:Inſtitutenund

Polizeyanſtaltengemacht,wobeyauch9o,000Pf.St.

zurAusbreitungder chriſtlichenReligionbeſtimmt
waren: und diesgeſchahmitHindanſetungſeinerVer-

wandten,dieſichmit dem kleinſtenTheildes hinter:
ſaſſenenVermögensbegnügenmußten, wovon ev

unter andern der Stadt Dublin20,000Pf.St.
vermachte,um diedortigenStraßenvonDieben
und: Landſtreichernzureinigen,

DergrößteTheildieſerReichthumerkam vonſei:

näOnkelHuguetanher,derzurZeitdes ſpaniſchen
Succeſ
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Succeſſions:Kriegs.eingroßerBanquier,oderviels

mehr dergrößte-inPariswar, und einſonderbares
Schickſalhatte„ das alsBeitragzurGeſchichteder

DeſpotieAufzeichnungverdient,Er wurde vom fran-

zöſiſchenMiniſteriogebraucht,nachSpanien,Jtalien,
Deutſchlandnnd denNiederlandengroßeSummen

zum Unterhaltder dortigenfranzöſiſchenArmeenzu

úbermachen,Jn den letzternKriegs:Jahrenfandſich
derHofaus Beldmangeloftineinerſchre>lichen.Vers

legenheit.EinesTages,da es durchausnothwendig
war, eineungeheureSumme Geldes inDeutſchland

anzuweiſen,ſchicktederMiniſterPontchartrinzyHu-

guetan,undverlangte,daß er das Geldaufſeinen
eigenenCreditaufnehmenſollte,Er legteihmzus

gleichWechſclbriefe.vor , und beſtandaufderen

Unterzeichnung,er|mit Bitten,und dann mit

Drohungen,bisHuguetan,der dieBaſtilleund

ſodannſeinengänzlichenUntergangfürchtete,ſich

entſ{hloß,alleihm vorgelegtePapierezu unter;

zeichnen,Sobald er aber nachHauſegekommen
war, ſchrieberſogleichan alleKaufleute,aufdenca

dieWechſelgezogenwaren, um dieAcceptation

zu verhindern,weil, wie ex ſagte,ſolchevon

ihm mit Gewalterpreßtwären; ſobalder dieſe

O 5 Briefe
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Bricfeäusgefertigthatte,flohcr Llbſtnah Holland.
Die Miniſtermußten fichnun helfenſv gut @

konnteti,beſchlofenaberſtcztträchen.Es wurds

einEmifſariusnah Hollandgeſchickt,der denAuf:

trag‘hatte,ſi<, wo mögliG, der Perſondes

Huguetanzu bemächtigen,und ihnlebendignah
Frankreichzu bringen.Der Emiſſariusfandihn
bald aus , und. es gelangihm, durchallerhand.
Mittèt-ſeineBekanntſchaftzu machen,und ihn

gegettalletArgwohnficherzu ſtellen.Endlicherz

hien eine vortheélhafteGelegenheit,den Streich.

auszufáhren:Huguetanwurde überfaiten,geknes

belt„ Feburiden,und nun- gieangdie Reiſenach.

Frankreich.Sie reißtenTag und Nacht,hielten

ihreMahlzeiten:-imWagei-,und ſtiegennirgends

aus; undfs gelangtenfie'ohneHindernißbis an

die-GränzevonFlandern,Hierwar einZollhauſig
und derEmiſſariuswar genöthigtauszuſkeigen,une

gewiſſeFragenzu beantworten.Die Behutſam:
Feit,womit:er-dieWagenthäreöfnete-und zuſchloß,

orzeugte-bey-den:wachthabendenSoldatenVerdacht».
der nochdur< den Anblickeinesunter derThúr

hervorragenden.Zipfelsvon einemſtidenenRoŒ

vermehrt-wurde.Dies war HuguetansSchfafrock;
denn
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deunw er wax itt feiney-Nachtkleidung weggekapevt
worden. Dier Soldaten, die eie- Entführung vez

muthgtet-,. wares neugierig die Schóne-zr ſehe
fieéfactendaber.dioWagenthär-,und. ſahennut

Mie Grſtauntenz..eittengefnebeltenMenſchen Es

wurde Leun, Man: nahneden Emiſſfariusund-

feine:Bedienteni Verhaft,und:tnachte.ihnerdeg

PBroecf,Sie: wuvders gehangen„ und Huguctan

EchrzenachHollandzuruck;wo er ſtarb,und feinera

.Neſſen,Veyhourmn, ſeine:großenReichthämer
‘bintevlicß,diz:dioſerLisay,ſeinen,Tod ſu.unwürdig.
benußthatte,

Das Boxenwarimmer nochinEnglandSitte,
Es trat im Julyin Londoncin Bo: Meiſterauf,
dexnichtſo,wie einſtHumphriesund-Mendoza,
Lehrſtunden.mit deu Fäuſten:gab„ ſundern.vermits
telſteinerVerfeinerungderLehrmethodecineAnzaht
anatomiſcherFigurenaufſtellte,und am dieſendis

Stärke und SchwächegewiſſtrMuskeln.zeigte,
deren.gengue Kenntniſebeyden.Schlägenund.

Stößenvan großerWichtigkeitſeynmußte.Im:
Januar179.1fahenan abermals.einenauſſerors:
dentlichenKampf‘dieſenAut im ThalbeyWratham,
we ein zivanjigFuß langesund ebenſo breites

Gerüſte
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GerüſtefürdieFechter,und ein großesAmphi-
Theaterfúr dieZuſchauererrichtet.worden war.

Die Fechterwaren zweyMeiſterin der Kunſt:
Johnſonund eincoloſſaliſcherMenſch,den man

gewöhnlichden.großenBen nannte. Dié berúhme
teſtenVirtuoſenin der Box:Kunſt, ſeltt Hum-

phriesund Mendoza,waren hierdieSecundanten,
Die Wetten ſtandenſiebenzu vierzum Vortheil
des Johnſon,der noh nie überwunden worden

war, Dieſerleßterebrauchtenun alleKúnſte,
durchKrümmungenund ſchleunigeWendungendes

Körpersden herculiſchenSchlägenſeinesGegners

auszuweichen;vorzüglihaber war ſeineAbſicht,

ihnzu erinüden,Ben merktedies,ſtandſtill,und

ließſichnunmehrvon den dur<Krümmungendes
LeibesabgemattetenJohnſonangreifen, derbeſon-
ders Kunſtſchlägeam Kopf anzubringenwußte,
Ben hatteſeineHaareim Nacken aufgerollt; ein

Umſtand,den Johnſonbenußte,ihnzu zauſen,
Die Sccundantentraten herbey, und ſchnitten

ihm dieHaarebisaufdieHautab, Der Kampf
dauertevierund zwanzigMinuten,und der Sieg

ſchiennochunentſchieden,alsJohnſonbeyeinem

StreichdenElbogenſeinesGegnerstraf, und

dabey
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dabeyzwey Fingeran ſeinertetenHandaus det

Gelenkenbrächte.Dennochfochter nochein‘Paak
Minutea;weilex aberjeteunfähigwar, dieſeſeine
ſonôthige,ſteifgewordeneHandfernerzu ballen,

ſomußteer aufhôren,und ſeinGegtierbehauptete
nun als Ueberivinderden Kampfplat.

Dies Gefechterzeugteein neues. Der Box«

MeiſterWard, der auchanweſendwar, wurde bey

dieſerGelegenheitvon dem alsFauſtkämpferſobes

rüchtigtenMendozaherausgefoudert.Er:nahmden

Kampfauchſogleichan, ob ergleichſeiteinigerZelt
án einerAugenkrankheitſehrlitt;ein bedenklichev
Umſtandfúr-einenKämpfer;daherauchdieſe.Auss4

forderungvon vielenals ſehrunmännlichbetrachtet

wurde. Unter andernſtelltediesder Box:Meiſter
Woodins Licht, und erbvtſich,obgleichWard ihn

ehmalsüberwundenhatte,es.dennochtitMendoza
aufzunehmen.Er verlangtenur, denKunſtregeln
gemäß,zuwiſſen:Zeit,Ortund Summe. Mendoza
aberwichdieſemAntragaus,und hieltſichan Ward.

DieſeWettkämpfeſindunterandernauchdari
von den gewöhnlichenDuellenunterſchieden, daß
ſienichtgleichgehalten,ſondernimmer langever:

ſchoben
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f<obenwerden.Dicsmalwarde derTerminbis
zum Januardes nächſtfolgendenJahres1 7592ausi
geſet, und zwaſollteder Kampf hèi der Sradt

NorwichgeſchehnMendoza„ als ein kluger

Speculant,wartetejedochdieſeZcitnichtas, ſom

dern fandfiſichſchenim Herbſt179r an dieſem

reichenHandeltontein,und errichtetehierſofort
eineSchule.DieLehrlingedvängtenſichhébey,
und zwar von detvdrnehwmſtenVolksklaſſcndel

Stadt, Man ſahejungeAdvucatett, Thevldgen,
Officiere,Aerzte»,ja JelbſteinigeAldermänner, dit

Unterrichtia der edlen Böx - Kunſt Hahrack

Mendoza» ‘der‘ſeinejúdiſchenVorurtheilèlängſt
abgelegtHatte,wart täglichder Gegenſtandvoi

Beſten, Schmauſereyenund Jagdparthien.Diè

ängeſehenſtenFamilienbeeifertenſichum die Wettè;

ihnzu bewirthewm;und.ſoerwarteteex Luhigdei

Tag,wo ‘ihm:beyeinem Siege:ebenſo wohl,wie

heyciñerNiederlage.;:gewaltigeFauſtſchläga,S160

und Wunden :gewäßwaret

Der vorerwähnïègroßeBet, derah ſeinem

VGeburctsortKivgswopdaufſeinenLorbeernruhet?è,

hatteeineninderBoy:Welt.nor)ünßbekannteit

Schüler, NamensSnailum,dener aufeimnol
als
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als cinen großenMeiſieraufſtellenwollte.Ben
vermochteihndaher,den im weſilichenKönigreich.

hochberúßmtenBor: VirtuoſenHalesherauszufors
dern,und gabihm,um das Gefechtmit Ehrenzu

beſtehn, ſechsWochenzuvornochaußerordeutlichen

Unterricht,wettete ſelbſt300 Pf.Sterl,aufihn,
und war au< ſeinSecundant.DerKampfgeſchah.

imAprilohnweitBriſtolunter einem-ungeheuern
Zulaufvon Menſchenaus dex umliegendenGegend,
und aus Bath, und dauerte eineStunde und vier

und vierzigMinuten, BeydeKämpferhatten
coloſſaliſcheKörperund keultennitihrengxballten

Fäuſtenauf einander:loß,bis endlihSnailum,»
aufbeydenAugengeblendet,ſinnloßzu Bodenſank.
und man ihmhieraufder Stelleeine Ader dôfnen
mußte;währendwelcherZeitderSiegerHalesin
einerPoſt:Chaiſe,von vielenReuternund Wagen
begleitet, triumphirendfortfuhr,nachdemer zuvor,

durchStolzgetrieben,den großenBen felbſtalsden

LehrerſeinesUeberwundenenherausgefordert-hatte.
Ben ſchluges nichtab,nannte aber,alsein reicher
Mann, einenſvhohenWettpreiß„ unter dem ev:
keinGefechteingehenwollte,daßdex andregezronnz
gen war, fi<hzurü>zuziehn,

Eittè
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Einé närriſheWette zwiſcheneinemFleiſcher-

knechtund einem Arbeitsmanngabim Decembet

aufdem FeldebeyÎJſlingtonein comiſchesSchau-

ſpiel,Der Fleiſchererbotſi<hein Schweinge:
ſhwinderrú>wärts zu treiben, als der andre im

eben der Zeites vorwärts treibenwürde. Der

erſteregewann die Wette dadur<h, daß er die

SchnautzedesThiersmit einem Stri> umwand,

Und es ſodannimmer aufden Kopfſchlug.

Fn einemDorfebeyCheſterſahéman im Mätz
eineaußerordentlicheförperlicheAnſtrengung.Ein

Landmann wettete um fünfGuinée , daßer eite

Raum von ſechzigengliſchenElleniin zwanzip

Hüpfenzurüklegenwollte.Der Mann war ſchwer--

fálligund di>bâuchigt; da nun überdem ſeinen

Gegnerdie Wahl des Bodensgeläſſenwurde , "de®

daherauchden uniebenſtenin dieHöhelaufender
Ferrainausſuchte,welchétter”nur-in der ganzen

Gegendfiüden-konnte,ſohieltman dieAusführuügt
fârunniöglich."Sie geſchahdöchzu"jedermanns*

Erſtauiteri,Und zwar nurin fünifzéhnmalHüpfen;

Ein MúſfiggängerinLondonwettéteim März»
um zwanzigGuineen,daßer in einerStunde Zeit

alle
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alleBâáume in St. James:Park mit Kreide be:

zeichnenwollte. Er vollbrachtediesmit unglaub-

licherGeſchwindigkeit, und war in 50 Minuten

damit fertig.

Das Wettlaufetzu Fußeiſtſhonoftindieſen
Annalengedachtworden, und muß dahernur dann

wieder hier‘angeführtwerden, wenn ſonderbare

Umſtände,gröſſereFertigkeitoder Neuheit,mit
Scenen dieſerArt verbundenſind.DieſeNeuheit

ſaheman im November zu Hampton:Wik, Der

berúmteWettläuferCotterelverbandſich,mit einem

raſchenund aufRennbahnenbekanntenPferdezwan-
zigengliſcheMeilen weit (vierdeutſcheMeilen) in

dieWette zu laufen.Es war einekühneAnſtren-

gung menſchlicherKräfte,um auchhierindieUeber:

legenheitder Menſchenüber kraftvolleThierezu

zeigeit,und in dieſcrHinſichtwar dieScene merk-

würdig.Die AnzahlderZuſchauerwar ungemein

aroß, und dieWettſummen ſehrbeträchtlich; das

PferdhatteeinenleihtwiegendenReuter. Beide

ſeltenſichzugleichin Bewegung,und bliebeneine

Zeitlangnahebeyſammen, Nach zurügelegten

ſiebenMeilenaber hatteCottereleinenVorſprung
von dreyhundertSchritten,und dieWettenſtiegen

Britt.Annal. 7terB. P jeſt



226 Achter Abſchnitk,
ld

jet zwey gegen eins auf ſeinenSicg, Nunſtieg
der Reiterab, und einKnabe nahmſeineStelle

aufdem Sattelein,da er denn am Ende voneilf
Meilen dem laufendenMann um hundertSchritte

näherwar, und nachder dreizchntenMeile ihm

zuvorkam. Cotterelverſuhtees noh eínekurze
Zeit; ſahaber bald die Unmöglichkeitdes Siegs,
und gabdahernah zurüEgelegtervierzehntenMeile

den Wettſtreitauf,nachdemer dieſegroßeStrecke
Wegs,beynahedreydeutſcheMeilen, in drittehalb
Stunden gelaufenwar. Man ließdas Pferddie

Feiſefortſegen,und zwar biszur achtzehntenMeile

etwas gemäßigt,dieleßtenbeydenMeilen*aber was

es nochzu laufenvermochte, Es brachtehiemit
21 Minuten und 6 Secundenzu; ſo wie esdie

ganzeStre>êe,von zwanzigengliſcheMeilen, in

dreyStunden und 41 Minutenzurügelegthatte.

Wir kommen nun zur GeſchichtederVerbrechen.

Der Opern: Director Gallini, einJtalienervon

Geburt , der aber durchdie Heirathmit einer

Schweſterdes GrafenAbington,ein Mann von

Anſehnin Englandund auchBaronet geworden

war, ſuchteſeineCinkunfteaufmancherleyArt zu

vermehren.Unter andern trieber einenſtarken

Schleichs
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Schleichhandel,wobeydiecontrebandeWaaren im

Opernhauſeheimlichaufbehaltenwurden. Er nahm
ſeineMaaßregelnſo-wohl,daßalleseinGeheimniß
blieb¿ erſtda das Opern: Hauß abbrante,und

man die vielenBallenund Kiſten, dieim Feuer

ſtanden,rettenwollte

,

wurde dieSacheentde>t.

Der Proceßwurde dur<hHof:Gunſtund Advocaten-

Künftevon einerZeitzur andern verſchoben.Die

Menge Waaren die man nochunverſehrtaufgefun-
den und weggenommenhatte,war aberſobeträcht-
lich,daßſihdieStrafgelderdafürauf50,000 Pf.
Sterlingbeliefen.Die Richterwaren jedochnache
ſichtsvoll,und er durftenur 5000 Pf.St.erlegen.

Die Aſſecuranz:Geſellſchaſt,die unter der Bez

nennung: Sua Fire Office bfanntift, erhielt
im Julyeinen Brief,der an dieDirectorender

Societätaddreßirtwar, und eineBanknotevou

ſechzigPf.St. enthielt.Der Jnhaltdes Briefs
beſagte,daßer von einem unglü>klihenManne
kâme , der beyliegendeSumme von der Societák

beyeinergewiſſenGelegenheitzu viel.erhaltenhätte,
und ſiedaherjestwiederzurückzahlte.Der Brie

war ohneNamen, und wie beyſolchenFällen
gewöhnlich, ſowohlin einerverſtelltenHandſchrift,

P 2 als
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als mit einerſchlechtenOrthographiegeſchrieben4

auchhatteer keinZeichen„ das den Briefſteller
hâttekennibarmachenkönnen.

Manhat inEnglanddenGebrauch,wenn mant

Banknotenin Briefenmit der Poſtwegſchi>t,

ſolchein zwey Stückenzu zerſchneiden, und ſiein

zwey auf einander folgendePoſttageabzuſenden.

DurchdiesMittelwird dieEntwendungſehrer-

ſchwert,da beydeStückezuſammenzur Realiſirung
der Note derBank überliefertwerden müſſen.Ein
Krämer, der Banquerotmachenund aus England
entweichenwollte,ſchaſſtetauſendPf.St.zuſam-
men , ließſichdafüraufdérBank eineNote geben,
{nittſieentzwey, -uridvermochtezweyPerſonen,
die nichtsargwohnten,ihmjederdievolle Summèé

füteins dieſerStücke zu leihen,da er denn mit

den betrügeriſcherſtandènentauſendPf.St. nach
Frankreichgieng,und'es ſeinenGläubigernüber:

ließ, ſichwegen der Note zu vereinigen.

NielsKarre, dereinem‘großenHandelshauſe
inLondon, Wolf und Comp., vierund zwanzig

JahralsCoinmis redlichgedienthatte,wurde nach

dieſerlangenProbezeitzum Schelm,und lieſmis

fünf
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fünftauſendPf.St. Gold und Baúknotendavon.

Mr. Derville, ein mit demnHauſeverbundener,
eilteihmnach,und fandihninBrighton;er war

aberſogroßmüthig,dieſenNichtswürdigen, nach

Zurückgabedes Geraubten nichtalleinabziehenzu

laſſen, ſonderngab ihm nochein anſehnliches
Geſchenkmit aufdem Weg. AuchdieFraueines

angeſehenenKrämers beyRathbone:Place,die

durchihrBetragenſichin einem Zeitraurvon
fünfund zwanzigJahrenbeyderNachbarſchaftin

Achtunggeſelthatte,fielſotief, daßſieineïnem
KramladeneinPaár’ſeidtieStrumpféäh,Sis
ivurde aufderThatertapt, entgiengaberdex
StrafedurchdieGütherzigkéitdesKrämers/ béë
ſieihreneigenenGefühlenÚberließ,

©

In Glasgow*bedienten,ſich.eineAnzahlSchulds

gefangeneeinerbeſondern:Liſt.um. zu.?ntflichnz
Sie ſangenPfalmen.mitſovielem:Geräuſch-,,daß

dadurchihreOperationenzur.Fluchtverde>twur?

den,dieſieauchglülichvollbvachten,Dioſergute

Erfolgmunterte zurNachahmungauf,und:mehrerè
ſehrverſchuldeteFamilienin Londonbedientenſich
dieſesMittels,ihreEffectendenGläubigern,vor:

zÚglichden Haußeignern,zu entziehn.Sie luden

P 3 Nachs
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Nachbarnund andre zu ihrengeiſtlichenUebungen
ein, und mittenunter dem Singen,das zu deſts

beſſererErbauungaus vollemHalſegeſchah,wurde

der beſteHausrathfortgeſchafft.

Infaſt allenGeſe6büchernEuropensfindet
man mit Ausnahmeder Vergehungengegendas

ſechſteGebot,keineStrafenfürdieLaſter, gegen

welcheſowohlaltealsneueGeſetzgeberſehrnach:

ſi<tsvollgeweſenſind.Die MagiſtratsPerſonen
inGlasgowaberdachtenanders, Jm September

wurdeein.jungerMenſchyon ſeinenObern alsein

Trunkenboldangeklagt„ der,dur<keineVorſtel
lungenvon dieſerLebensweiſe„aßzubringenwäre,
DieRichterſandtenihndafuraufdreyMonatins
Zuchthaus.DiesUrtheilvermochteeinenMann,
géègenſeineFrau eine‘ähnliheKlagezu führen,
ZßhrebeſtändigeTrurikenhèit, ‘wodurchſieunfähig
wurde „ihrem Hausweſenvörzuſtehn, und dié

Nachbarſchaftbeunruhigte;" ward von dieſen

Magiſtrats- Perſonenals eine Verletzungder

Pſlichten'gegen:diemenſchlicheGeſellſchaftbetrach:
tet, und da dieSache:umſtäkdlihbewieſenwurde,
mußteſieaufeinJahr.insZuchthauswandern.

Ein
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Ein Confſtabelin London klagtevor dem Tri:

bunak des LordMajorscinen Bürgeran, daßer

neun Flüchegethanund ſichbetrunkenhatte.Die

ihmzuerkannteStrafewar : fürjedenFlucheinen

Schilling, und fürdieTrunkenheitfünfSchillinge

zu bezahlen.Dies Urtheil,obgleichnichtgeſelte
widrig,iſthöchſtauffallendin einem Lande,wo

mehr wie in irgendcinem unter dem Monde ges

fluchtund übermäßiggetrunkenwird.

Die Diebe und Räuber waren în ihremGez
werbeſoarbeitſam, ſoliſtig, und ſoverwegen,
wie man noch.nie zuvor geſehnhatte, wovon

man hierdiemerkwärdigftenZúgeanführenwird.

Jm OctoberbracheineBande DiebeeinigeStunden

nachMitternachtin das im weſtlichenTheilder

Stadt liegendeHaus.des AldermannSaunderſon
ein, und raubten bloßans. dem Schreibpultan,

2000 PfundSterling.Eine andre Bande fielzu
eben dieſerZeitin einHaus in Weſtminſter,und

nahm allesvon Werth mit , wovon alleindas

Silbexzeugüber tauſendPf.St. geſhäßtwuxde.

DieſeDiebereyenwurden mit ſovielLiſtund Bes

hutſamkeitausgeführt, daßinbeydenHäuſernnie:
mand von derFamilie, noh von den Dienſtboten

P 4 erwach-
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erwachte,daherdieDiebeauchnochdieVerwegen-

heithatten, aus dem KellermehrereBouteillen
Wein zu holen,und ſieruhigauszuleeren,worauf
ſieſichdenn ganz in derStilleſortmachten.

Noch eineandre Bande machteim November

einen ſehrdurhdahtenPlan. Die Spihßzbuben
wußten, daßeinrei<herMann inDeptford,einen

beyLondon an der ThemſeliegendenOrt , ſeinen

Sohn aus Weſtindienerwartete. Es wurde daher
an dem- Vater ein erdichteterBrief geſchrieben,
worin der Sohn ihm ſeineAnkunftin Graveſend

meldete,aberauchzugleichanführte,daß er wegen

cinesüblenFallesvom MaſtbaumnocheinigeTage
aufdem Schiffwürde bleibenmúſſenzein Fall,
der ſeinenrechtenArm beſchädigt:hätte,und ihn

daher:auchhindere, . dieſenBriefeigenhändigzu

ſchreiben; zugleihbat.xr den Vater, einen mit

allerhandSachen gefülltènKaſten,den er ſenden

wúrde,in Verwahrung,zunehmen, Der Kaſten
fam an, und wurde mit vielerMühe, weil er

überausgroßund {wer war, in das Schlaſzims
mer des Sohnesgebracht.Der Haushundbellte

gewaltiggegen den Kaſten,und ob man ihngleich

wegjagteund ſchlug„.. ſokam er dernohimmer

wieder,
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Wieder,um den Kaſten’anzubellen,DieſerUmſtand

erregteVerdacht, und man öôfuetedieſenKaſten
da denn zum ErſtaunenallereinKerldaringefunden

wurde,der da geſtand,daßer zu einerRáäuberbande

gehôre,und aufdieſeWeiſeinsHaus geſchicktſeu,
um es in derNachtzu öfnen,und ſcineSpießgeſellon
‘einzulaſſen.Er hattezwey Piſtolen,Phosphorus
zum Feuermachen, und BrecheiſenallerArt bey
ſich; dabey)war dex mit Stricken umwundene

Kaſtenſogemacht, daß er ihninwendig-öfnen,
und vermittelſteinesverborgenenSchiebers,auch
dieHand herausſte>en, und die-Strikezerſchneis
denkonnte.

Der bekannte1093jährigeSergeant,Donald
Maclod,wurde Abends im Januarvon dureyDieben

angegriffen,die unter TodcsdroßzungenſeinGeld

forderten,Dex-Greißwollteſich,dazunichtbe;

quemen, und‘wehrteſichtapfer,.Erſchlugdeu
einengleichmitſeinemStockzu Boden ; der

zweyte, der mit einem Meſſernachihmſtach,ver:
fehlteihnund trafdas Taſchenbuch, woran es
abglitſchre,und nun ſchlugihm deralte:Mann

das Meſſeraus der Hand. Endlichaber wurde

er dohüberwältigtund erbärmlichzugerichtet,Die

P 5 Diebe



234 AchterAbſchnitt,

Diebe raubtenihmnun ſeinin ſe{hszehnSchilling
beſtehendesGeldund ſeinTaſchenbuch.

Auchim Pallaſtder Königin, Bueingham-:
Houſe,wurde geſtohlen, und zwar einigesSilber;

geráäthe.Der Dieb war ein Deutſcher,ehemals

einLakeyder Königin, der aber ſeinesDienſtes
entlaſſenworden war. Da er das Localeſehrgut
Fannte,ſowurdees ihmleichteinigeSilberartikel

zu entwenden, die er ſodannin ſeinerDummheit

beyeinem Pfänder:Leiherverſeßenwollte.Dieſer
Mann aber, dur<hdas Wapen belehrt,hieltihn

gleichan, uad nun wurde derKönigals engliſcher

Ehemann, der die RechteſeinerFrauvertreten

muß , Kläger, wobeyzwey von ſcinenBedienten

denDiebſtal,und derSilberbewahrerdas königliche

Eigenthumbezeugten, der Advocat aber beweiſett

mußte, daß der Pallaſtvon Buckinghamdes

KönigsWohnhaus wäre, woraufder Dieb zum

Strangeverurtheilt, vom Monarchenaber bes

gnadigtwurde.

Ein eignerVorfallaberwar dieGeſchichteeines

erdichtetenHauseinbruchs.Mr. Weſtbrookhielt
einCoffechaus, das unter dem Namen Mount

Coffee:
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Coffechausin London bekanntiſt.Eines:Morgens
im July,ſehrfrüh.noh vor Tagesanbruch,hörte
er nahebeyſeinemSchlafzimmereinePiſtoleab-

feuern,wobeyeineStimmeerſchoklindenWorten:
««Hülfe! Hülfe!Diebe! Diebe !,„ Er ſprang

Hieraufaus dem Bette,und fandvor dem Zimmer

jeinenCoffeediener*) im Hemde ſtchend,.und nun

liefenbeidebisan dieHausthúre,um dievermeine

ten Räuber zu verfolgen.Ju derKüchefandenſie
dieFenſterladenzerbrochen,und ein Fenſteroffen,
Man ſuchteúberall,fandaber niemand,worauf
denn der CaffeedienerHannam.folgendenBericht

erſtattete,Am Abendhabeer ſchon,wie er ſagte,
eil

#) Vielleichtiſdiesdas ſ{<i>li<ſeWort , um das

EngliſcheWaîrer zu überſeßen; deun Marqueur
kann man nichtfagen„ weitauf.den Eugliſchen
CoffeehguſernnichtBillardgeſpieltwird. Yeber-
hauptfehltiuDeutſchlandderName fürdasAmt
ſolcherMenſchen„ dieinGaſchöfenund an andern

dfentlichenOertérudieAufwartunghaben, und

die mau baldMarqueurs, baldTafeldecker, bald

KeUnernennt,obgleichdiesdreyganz verſchiedens
Beſchäftigungenfind. Der durchſeinearme
SprachecingeſchraukteFranzoſenennt nochun-
paſſenderſolcheLeuteGarcons, dieoftnichtmchr
jung,ſelbHausväter,und alſokeineGarcousſind,
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einGeräuſchgehört,das er gleichfúreinenDiebs:

Verſuchgehalten,und auchſeinenVerdachteinem
von den Mädgenmitgetheilthabe,dieaberdarüber

gelachthatte.Hieraufhabeer dieganzeNacht:zu
wachenbeſchloſſen,alleinſichdennochgegenMorgen

entkleidet-zuBettegelegt,wo er aberbaldnachher
einen Falbdes Fenſtershôrte,ſodannaufſprang
und mit einemDegendieTreppeherabeilte.Hier
kam ihmeinKerl mit einerPiſtoleentgegen,wobey
er auchdieStimmeſeinerDiebsgeſellenhörte,die

leiſeſprachen,Dér Piſtolenmannfeuertenun,. und

verwundeteden Diener im Arm, woraufer ihm
diePiſtoleam Kopf warfund fortlief,: welches

auchdie andern thaten,

So wie dieſeErzählung,g:{ah auchdie

umſtändlicheAnzeigeim,Ober- Policey- Amt in

Bow : Street, da ſichdenn ſofortder Gerichts:
BeamteTownshendnachMount-Caffeehausbegab,

dieSachenäherzu unterſuchen.Erbeſichtigtedas

Fenſter,wo-es hieß,daß der Einbruchgeſchehen
war ; fandſedoh keineSpur des áuſſernEin-

bruchs, wohlaberdieaugenſcheinlichenMerkmale,

daßman manvon innen dasHolzwerkweggebrochen

hatte,Townshendfaßtenun gleichden ſtärkſten
Ver-
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VerdachtgegenHannam , und nahm iÿnals an-

geblichenZeugenmit zum Ober:Policey:Richter,
Sir SampſonWright.Hierwiederholtedieſey

MenſchſeinHiſtörchen4 alleinmit ſovielWider:

ſprüchenund auffallenderVerwirrung„ daßalle

Anweſendevon ſeinemVerbrechenüberzeugtwur-

den, nur alleinſeinHerr,Mr. Weſtbrook,nicht,
der den Verhafthinderte,indemer ſagte:daß der

Menſch ihm dreyJahrelangtreu gedient,und ex

ihndaher,ohneſtärkereBeweiſezu haven, un-

möglicheinesſolchenVerbrechensfähighaltenkönnte.
Man machtenun eine neue Unterſuchungaufder

Stelle,da denn mehrereAnzeigenſihfanden,
unter andern das blutigeHemde, das vorſellich

zerriſſenzu ſeynſchien.Jet wankte der Herrſelbſt
in ſeinemGlauben an die Tugenddes Dieners,

der nun zu einem neuen Verhörgeführtwurde,
und unterweges,vonder FurchtÚberwältigt,alles

ſeinemHerrnentde>te.Er wiederholtedieſeErs
klärung,daßev.alleindieganzeFarcegeſpielthätte,
vor dem RitterWright, und gabalsBewegungs:
grundzu dieſerHandlungſeineEitelkeitan, und

dieHofnung, fürſeinenMuth, womit ex zur

Beſchülzungdes HauſesſeinLebengewagt,anſehn
lich
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lichbelohntzu werden. Der RitterWright‘entließ
ihnmit eineinſcharfenVerweiß,und riethſeinem

Herrn, dieſenProjectmachervon ſichzu thun.

Mannigfaltigwaren dieKunſkgriffeund neuen

Húlfsmtttel,deren dieDiebe und Räuber ſi<hbey

ihremHandwerk bedienten. Mur. Bale „, ein

reicherEngländer,giengim December desAbends

aufderStraße,ohnweitGrosvenor: Square,und

nahm eine PriſeToba> aus ſeinerDoſe. Ein

wohlgekleideterRäuber zu Pferde,der aufPro:

feſſions:Abentheuerausritt, dies Tobacknehmen
bemerkte,und Gold witterte,hieltſtille,und bat

ſihmit großerHöflichkeiteinePrieſeaus, unter

dem Vorwand, ſeineDoſe zu Hauſevergeſſenzu

haben.Mr. Bale reichteihmohneBedenkendie

ſeinigedar,womit derRäuberſofortweggaloppirte.

Ein Wundarztund Einwohnervon St Albans,

Mur.Lucas, rittim Octoberdes Abends überFeld,
alleinwohlbewafnet.Ein StraßenräuberzuPferde

hieltihnan, und verlangteunter Todesdrohungen
Geld und Ußr. Die Antwort war einPiſtolens

{uß in dieBruſt,der den Räuber vom Pferde

herabſtürzte.Mr. Lucas ſtiegnun ab , um zu

ſehen,
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ſehen, ob er todwärezalleinin dieſemAug?nétli@

näherteſichihm ein zweiterRäuber, der ſo fort

feuerte,Die KugelſtreiftebloßdielinkeHand des

Wundarztes, der nun auchſeineandre in derHand

fertighaltendePiſtoleabbrannte,und dem zweyten

Räuber den Arm zerſchmetterte,DieſerVerwuns

dete rittfort,wurde aber no< in der nämlichen

Nacht,ohnweitvom Raubplaß,inVerhaftgenoms-
men, da ſeinelenderZuſtandihnverhinderteweiter

zu reitet,und dadur<ſeineAusfindungbeſchleu:

nigtee Den andern Verwundetenverließder

Wundarztnicht; er ließihnaufeigneKoſtennach
St. Albans fahren,wo er die Kugelherauszog,
Und durchſeineSorgfaltund Geſchielichkeitden

Räuberwieder herſtellte

,

auchhernachnichtals

Klägergegen ihnauftrat.

Der RitterPepperArden,zum Miniſterio

gehörig, wurde im Februarin ſeinerChaiſebey

Finchley:Common von zweyStraßenräubernange:

fallen. Sie verlangtenunter Vortzeigungdev

Piſtolen,aber ſonſtmit Höflichkeit,ſeineBörſe

und Udr. Er gabbeydes; woraufihneinerder
Näâäuberfragte:ob dieUhreinFamilienſtückwäre?

Der Ritter,derjetzteineguteGelegenheithatte,

durch



240 Achter Abſchnitt.

durcheinekleineund vielleichtſehrerlaubteNoth:
LúgedieUhrzu retten, war jedochſofreymúthig,:
Nein! zu ſagen; da ſiedenn dieRäuber behielten.

Im Beutel befandenſicheilfGuineen- von dieſen
wurde ihm eineGuinee zurückgegeben, um ſeine

ReiſekoſtenbisLondonzu. beſtreiten.

Mr. Munro , einLondnerBürger,wurde an

ebendieſemOrte, in der nämlichenWoche, auch
in einer Poſt:Chaiſeangefallen; aber nur von

einem Räuber , der ſehrgut berittenwar. Eu

verlangteGeld und Uhr. Munro ſagte,daßex

keineUhr und nur ſehrwenigGeld bey‘ſichhätte.
Der Räuber erwiederte: er wüßtees beſſer,und

wäre ihm einigeMeilengefolgt;wenn er daher
nichtſogleichdas verlangteúberlieferte,ſowäre

ſeinEnde nahe, wobeyer den HahnſeinerPiſtole
ſpannte,Der bedrängteReiſendeverſicherteihm

nochmalsheilig.,daß er keineUhr, und an Geld

nur fünfSchillingehabe,die zuſeinenDienſten.
wären, “Wenn das allesiſt, was ihr habt,
“ ſagteder Ráuber,ſoſegneeu<hGott. Jh will'

verdammt ſeyn,wenn ih es eu< nehme!,,

Worauf er davon ritt.
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In Dublin hatteman ſicheinesberüchtigte
Räubers, Namens Ryan, bemächtigt,und ihk
nach dem neucn Gefängnißgebracht,wo er im

OctoberſeinenProceß,und ſeinhöchſtwahrſeheik:
lichesTodesurtheilerwartete.DieſerMenſch:hatte
auchgelegentlichdas Gewerb einesBétrügersge:

trieben,und fürſehrbeträchtlicheSummen falſche
Anweiſungenauf die-königlicheCaſſegemacht,die

auchrichtigausgezahltworden waren. -Aufdieſe
Weiſemangeltees ihm nichtan Geld;auchlebté

er im Gefängnißmit großemAufwand, und in

zahlreicher.Geſellſchaft, dieimmer beyihmzechte,
Unter dieſenSchmauſereyenward es dem Ryan
niht ſ{<hwer,zu entwiſchen.Er entkam auch

glücklich,gababernoh zuvor einenBeweißſeines

Original: Charakters.Der Taverniſt,der ihm
das Nôthigezu ſeinenGaſtmählerngelieferthatte,
und dem ev eineanſehnlicheSumme ſchuldigwar,
erhieltvon ihmam AbendzuvordieWeiſung,ihm
ſeineRechnungzu chi>éen,Der Mann erſchra>z
denn er furchtete,einenſo gutenKunden zu ver:

lieren;daherverſchober dieAusfertigungſeiner
Rechnung,nichtaberſeineEntſchuldigungen, tit

dem Beyſaßz,daßer hoſſe,ihmkeineUrſachezu
Vritt.Anual. 7terB, À klagen
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klagengegebenzu haben.Ryanaber beſtanddar:

auf,dieRechnungohneVerzugzu habèn,mit dek

Aeuſſerung, daßer dieUrſachedavon am folgenden

Tageerfahrenſollte.Die Rechnungwurde nun

gebracht, und das GeldſogleichohneAbzugbezahlt;

da denn die gleichdarauferfolgteFluchtdem

Taverniſtendas Räthſelauflößte,und ihndahin
brachte,den EntflohenenallenſeinenFreundenund

Bekannten als einen Mann von Ehrè auf

zuſtellen.

Eine Räuberbande beſchloßvon dem Pferdéz
Rennen ín Newmarket nichtalleindur<hihrAuf
lauern aufReiſende,ſondernauh aufandre Art

Nuklenzu ziehen, da ſiewußten,daß immer an-

ſehnliheSummen in Wechſelund Banknoten zum
Wetten durchdiePoſtdahingeſchi>ktwurden. Sie

überfielendaherim Octoberden Poſtreuterohnweit
Cambridge, banden ihn,und nahmenihm das

Felleiſenab , worin ſieüber 5000 Pf.St. inBank-
Noten, auſſervielenWechſelnfanden, die noch
weitmehr betrugen.Sie verſuchtenes, dieſe

Wechſelzu negociren; alleinhierdur<wurden ſie

verrathen,und dreyvon ihnengefängliheinges

zogen, ManglaubtedurchſieNachrichtvon cinem

andern
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andernPoſtraubezu erhalten; da einigeZeitzuvor
der Pofkreitermit dem Felleiſenvon Warrington

auchwar úberfallenund ermordetworden. Allein

man konnte nichtserfahren.

Ein Straßenräuber, der das Anſehneines
Mannes von Bedeutunghatte,ſtieg.in eineman

berRumforderStraßegelegenenWirthshauſeäb,
um zu trinken,man brachteihm rinen ſilberrien

Bechek„den er ausleecrte, Zuſichſteckteund davon

ritt. Der WirthwarfſihaufsPfetd, eilteihm
nah,und näherteſich(hmmit derhöflichenErinne:

kung,daßer dieBezahlungvergeſſenhâtte,Der
Räuberentſchuldigteſich, und bezahlte‘diéverzehr?
tenſehs Pencezals aber der Wirthnun auchden

Becherforderte,zog der andere einePiſtolehervor,
und zwang ihn,allesbeyſichhabendeGeld,das in

ſiebenGuineen beſtand,no< dazuherzugeben.

Man führteeinen blindenDieb, Namens

Simpſon,zum FriedensrichterHyde in London

Er hatteeineUhrgeſtohlen,dieman auchbeyihrn
fand. Hyde bezeugteſeineVerwunderung„ daß
ein blinderMann ein ſolchesVerbrechenbegehen

kônne;woraufdieſererwiederte: ““Jchhabeoft

Q 2 « gehört,
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«gehôrt,daßes ſovieleblindeDiebe,als:blinde
« Magiſtrats:Perſonen- giebt,»,

Wenthwoorth,einberüchtigterStraßenräuber,
den man ſchonlangeaufgelauerthatte,wurde endlich
durcheinenWundarztentde>t,der ihmeineKugel
aus derBruſtzog, womit ein ReifenderdieGeld-

forderungdesRäubersbeantwortethatte.Er wurde
ſofortzum Ober :FriedensrichterSir Sampſon

Wright,gebracht,wo er jedochAnfangsallesluge
nete,-obgleichvielePerſonenerſchienen,die.ihnals

Räuberanklagten.Endlichaber,von allen,Seiten
überwieſen,räumteer galles.ein.EinerdieſerKläger
erzählte.ſeineRaubgeſchichte.,diean einem Sonn?

tagegeſchehenwar. HierwiderproteſtirteWenthe

woorthbeſondersalscineBeleidigung,und ſowies

jenerNeapolitaniſcheBandit®*), der allebegangene

Mordihateneingeſtand„ allein, diegroßeBeſchul-
digung,daßer am FaſttageFleiſchgegeſſen, nícht

ertragen.konnte,und antwortete: Sono Chriſtiano,

(ihbin ein Chriſt),ſobetheuerteWenthwoorth,
daßer inſeinemganzenLeben,an einem ſoheiligen
Tage,keinenRaub begangenhabe.

Es

brems ln ; Game Ó

*) Englandund Jtalien.terBand.
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Es. iſtmerkwürdig,daßdieDiebeinEngland

ſhon‘ſeitmehrernJahrhundertenihr:Gewerbe

ſyſtematiſchtrieben...Man findetin den Jahr:
Hüchernder Stadt.London, daß dieMagiſtrats

PerſonendieſerHauptftadt-im Decembév desJahres
:1585 inverdächtigenHäuſern

-

nach"Räuber und

DBeutelfchneidern, “welche.letterſte.cut. purles
mannten, Nachſuchuñgthaten,Bey dieſerGelegen-

Heitentdeêtenfiein der GaſſeSmart'skey,in-dem

Quartier von Billingsgate,-einregelmäſſigesIns;

Fitut„.allwoKnaben:in derKunſtzu.ſtehlenUns.

terrichtgegebenwurde. Eine ihrerLehrmethoden

war.„dieſe:May.thatin cineFaſcheeineAnzahl
Eleiner.RKupfermünzenundeinenBeutelmitSilber-
ſtüen,DieſeTaſchewurdeſodannBruſthochan

einemBindfadeniimZimuneraufgehangen; an jedem

EndedesFadensbefandſheinfleinesGldéfgen,
dasbeyder geringſtenErſchütterungdes‘Fadens
läutete.Das Probe:Themafürdie Knabén,

'

daß
ihregröſſereoder geringereGeſchicklichkeit,undihre
Anlagezum Diebstalentbeweiſenſollte,waralſo,
ſowohldenBeutel.alódie einzeluenMünzenalle
ausder Taſchewit ſokcherSubtilitätherause
zunehmen, daßkeineGlocketônte.

QA 3 Fn
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“Jn.Dorcheſterhatte
n

maù einGefängniß-.nach
dem Plan des unſterblichenMenſchenſreundesF
Howard gebaut,und zwar inForm einesVierecks,
in deſſenMitteeineCapelle.iſ. Es befindetſich

dabeyein Badhaus, ‘und’andre aufdieErhaltung
der:Geſundheitabzwe>endeEinrichtungen.Jn
dieſemGebäude findhunderteinſameCellen.fr die

Gefangenen, worin ſiealleabgeſondertverſchloſſen

werden , ‘um ſiezu vermögen, Über ihren.Zuſtand

nachzudenken, desgleichenum ſiezu verhindern,
einanderno< mehr,zu verführenund. verſtockt
zu’machen.

Üeberhauptbemühetman‘ihanvielenOrté
irnReich,mitEiferan deyVerbeſſerungderGéfätigs
niſſezuarbeiten.JnGlasgowſaheman von dieſer
Sorgfaltein der Aufzeichnung‘werthesBeyſpiel,
ImMay wurdeeinWeib aldaaus dem Zuchthauſe
losgelaſſen, wo ſieſe<h¿Monatlangeingeſperrtges

weſenwar, JndieſerZeithatteſiedurchihrenFleiß
nichtalleindiezu ihremUnterhaltnöthigenKoſten
verdient; ſondernerhieltnochüberdembeyihrerEnt:

laſſungvon denVorſtehernalsUeberſchußan baarem

Gelde diefürdie dortigeArmenklaſſebedeutendso
Summevon dreyPf.St, und neun Schilling.

Das
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Das bekannteLondner,Ungeheuer, Renwyk
Williams,hattein BriſtoleinenNachahmergefuns
den. MehrereMädgen wurden im Novemberdes

Abends in den StraßendieſerStadt von einemUn:

bekanntenohnealleVeranlafſangangefallenund

verwundet, Jn einerStunde hattenvierjungs

FrauenzimmerdiesSchickſal,und in den folgenden

Tagennochandre. Man beſchriebdieGeſtaltund

Kleidungdes Unholdsaufsgenaueſte, und dev

Magiſtratvon BriſtolſeteaufdieEntdeckungeine

Belohnung-von zwanzigGuinnen. Diesgeſchah
am Ende des Jahrs.Der Erfolggehörtalſo:zuu
GeſchichtedesJahres1792.

Man erlebteau<h in Englandabermalsdie

abſcheulicheThateinesMuttermords. Es geſchah
im November an dem Ort Mark, ‘inderBraffchaft

Somerſet. Dex Mörder war ein Landmann,

Namens Bawden , und ſehrdem Trunk.exgebon:
Eines Abends kam ex nah Hauſe,hatteall ſein

Geld verſoffen,und wolltevon ſeinerFrau mehx
habenzda ſiediesverweigerte,ſoerfolgtengewak

tigePrügel,wovon ſeineherbeyeilendeMutter und:

Magd, weilſieſichderFrauannahmen,auclrihren

Theilbekamen. UmfernernSchlägenzu entgehnz
D 4 flúchteten
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flúchtetenſieſihalle.drey.in ein Zimmer, wo ſie

fámmitlichin ein Bette:krochen:.alleinder Unhold
ſuchte.ſtehiermit einem großenKnittelauf,womit

er auf-alle,. beſondersaufdieMutter loskeilte, dis

durchVorhaltungihrerArme, ſovielalsmöglich,

ihrenKopfzu ſchükenfuchte, aberdochſogreulich

zugerichtetwurde, daßſiewenigStunden darauf

ſtarb.Jhr unnatärlicherSohn hatteſieſchonoft

erbärmlichgeprügelt; daherauchihrelotenWorte

waren: “Nun ſterbeichalſo:von deinenHätiden!,

Man -bemóchtigte.ſichſofort.des Mörders, und

brachteihnins Gefängniß.

Die VerbrechennahmeninEnglandmt du:
denTvanſport.nachBotany?Bay abz auch:hatten
alle‘dievon dortherkommenden böſenNachrichten
keinen’EinflußaufverhärteteBöſewichter, diein

jenem:Welttheileaufneue Abentheuerhofften,und

auch:in.mancherRückſichtwohlgar eineVerbeſſerung

ihrerUmſtände.erwarteten; wozu nochdas Bey

ſpiel.des’berüchtigtenTaſchendiebesBarrington

kam, den der dortigeBouverneurPhilipszum
Ober :Aufſeherund Richteraufeinerkleinen-Jnlel

gemachthatte,Und der auh ſeinAmt mit Eiſer

verwaltete.

Indeſſen
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Indeſſen‘tratîn dieſerColonie‘dievon dex

WeisheitderMiniſter,wie esſcheint,‘nichtvorher

geſcheneFolge‘ein.,„die,oft.von unbefangenen
Britten als Frage.aufgeworfenwar: uf welche
Art nämlich,die Verbrechernach úberſtandenex

StrafzeitnachihremVaterlande.zurückkommen
fönntên? War dieſerUmſtand!mit Fleißin deè

Tranſportations:Acteüborſehn"wordew,ſo.machtè
es der MenſchlichkeitdesMiniſtetsBittund ſeiner

Collegeneben keineLobrede. Es.iſtjedochhierkein

Mittelweg„.… alsfeizevadezu-cHauedereiner großen

Unbedachtſamkeit,:oderderGvauſamfkeitanzuklagen?
wenn man gquch.die ganzefonderbareUnternehmung
‘hiernichtcritiſch-unterſuchen, ſondernihreWürdis

guug der:Nachweltüberlaſſen.will.-.

Die geringſteTranſportations-Zeitiſtaufſreben
Jahre„ und.die„Gründung-dereFolonieiſtnoch
nichtſolange.her, Es beſonden.ſh.iter deu

dortigenVerbrechernaberr mehrere,dieeinenTheil
ihrerStrafzeitſchonin Woolwichüberſtanden
hatten,und deren Termin dahexgeendigtwar.
Dieſemeldeten ſi{ nun beymGouverneur,und
verlangtenPläßeauf die zurü>gehendenSchiſfez

erhiclteenaber zur Antwort : daßſiezwar mite

AS genom
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genommen werden ſo!litenzabex unter der Bedins

gung , -daßſieihrePaſſagebezahlenmüßten.Es

hieß:ihrTranſportnachBotany:Bay habeder
Nationſchonzuviclgekoſtet), um. ſieauchnoch
aufderenKoſtenwiederzurückzu.ſenden.Zu einer

ſolchenPaſſagewar jedocheineſogroßeSumme er:

forderlich, daßein ſoſehrweit von’ ſeinemVaters

landeVerbannter'anderenAufbringungnichtdenken

konnte, Zwey Männer„ diegegendie Geſekgeber
declamirten„. ſich.aufihreRechtealsBritten, und

aufihrenah dem GeſeljetwirklicherlangteFrei:

heitbezogen,bekamen dieAntwort durchzweyhun:

dertPeitſchenhiebe.Einer dieſerUnglüeklichen
war ein Mann- von ſechzigJahxen, deſſenSehn:

ſuchtnachſeinem:Vaterlande.ſo.aufgut.Túrkiſch

befriedigtwurde.

Die Heiraths:CeremonieinGretna Green an

den chottländiſchenGrenzen, wo dieCopulations:

luſtigenaus allenTheilendesKönigreichsbeſtändig
mit galoppirendenPoſtpferdenhineilen, iſtſobe:

rühmt,oder vielmehrberüchtigt, daß eine kleine

Beſchrei:
mp

E

—

%) Man hatdieſeKoſtenfüreinenjedenVerbannten
aufmehr als hundertPf.St. berechnet.
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Beſchreibungdavon.hicher
*

gehört,Ein Englän-
dev, der im Jahr,1790 beyeinerScene dieſer

Art , als Brâäutigänidie.Nolle ſpielte, erzählt
ſiefolgéndermaaßeu.2:7,© Nach einerlangweiligen
« Reiſe:brate uns’unſerFúhvrerendlichin die

«Hútte, wo der ehrwürdige| Kittmeiſterfürdie
4 Wahlfahrernah HymensTempel:ſeinengeiſtli-
«ichenLeimtopfkothte,Er war nicht:zu:Hauſes
«man ſuchtein einehalbeStunde lang, und

‘fand ihnendlichin einem Bièrhauſe¿: Us wele

é“chem dieſerObeuprieſterHymens;¿ſo-.wieein
séOberprieſterdesBachus:taurgelud.harauskam,
“ und zu uns eilte, Als ih ihn um den Preiß
é*fragte,fürwelchener dieCopulations:Ceremonie

*evollziehenwollte, ſoforderteer-ſehrbeſcheiden
«“dreißigGuineen, . Jch gab ihm aber.zu vert

‘“ ſtehn,daßwir lieberno< zwanzigMeilenweitep

«zu einem andern Geiſtlichenreifen, als eineſo
Ä unverſchámteForderungbewilligenwollten,Nun

«¿ſtimmteer geſchwindden Ton herab, bis auf
zehnGuineen,dieer ſichaber voraus ausbath,
€ Hiemitwaren wir einverſtanden.Jetztabev

«perlangteer no< voraus aucheineBouteillo

&Brantwein,gus welcherer währendder Ceres
“+ monie,
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« monie¿vbgleichſiekaum ſehs:Minutendauerte,

«funfGláſer‘trank, um ,
- wie cr-ſagte,ſeinè

«“ Stinmèe zu ſtärken.Wir:verlangteneinen
€“ Trâuſcheih, welchener auch;-ſofoxtausfertigte,
“Und mitfeinemNamen ThomasBrown uüñter-

«Zeichnetei:Er enthielt’.nurwenige:Zeilen, des

sé Fnhalts:;dafdiéDerfonenCharles und
«« Mávy£5 nachdemRitueldeèengliſchenKirche
“und. ná deat:Geſeßender:ſchottländiſchen‘Kirche
om than,rechtinäßigcopulirtwären. Da. man

“dew Wahſchäußerte, noch.einigerZeugenHand
«e
datti Habeir,'ſagteer: DieſenAugenblickſollt

«ihrnvchott Paar’bekommen „ worauf er ganz
“ grâavitätiſh.die Fedéxegriſf,und eigenhändig

2 w ey fremde“Namenhinzuſekte.Und nun: rei

“ſten wir:als.-einrechtlichcopulirtesPaar nach

“England‘ürúck.»,

FolgenderVorfalliſtzwarnichtînEngland
geſchFha,ſondernin Berlin;alleinEngländer
waren. dieHandelndenPerſonen, und britiſche
Sitten der“Gegenſtand.DieErzáßlunggehört
alíogewiſſeemaſſen hicher,undiſtauchnohvon
einerandernSeiteſchrmerkwürdig:eineSeite,
diefúrmanchendeutſchenLeſerderHauptgeſichts:

puanct.
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punctſeyndürftè,hieraber,aus vielenUrſachen,
nur wie im Vorbeygehnberüßrt,und auh dur<

feineNoten unterm -Texterläutertwerden ſoll.

Wer deren bedarf,derhalteſichbloßan diehier

aufzefüßrtenBritten,Und überſehedasúbrige.

Es war im May 1791 ®*),als eineMenge

Fremdenſichin Berlin cinfanden,um hierdas

militäriſcheSchauſpieleinerMuſterungmit Mas

ndvernzu ſehn,das, wiebekannt,alleJahr im

Frühlingaufden FeldernbeyderHauptſtadtgegee

benwird. Unter dieſenFremdenwarenaucheine

AnzahlEngländer,mehrentheilsOfficire,die,wie

dieErfahrunglehrte,nichtum Unterrichtherge-
kommen waren, ſondernaus Liebeherumzuſchwärse/

men, aus Neugier,etwas zu ſehenwas. ſieno<

nichtgeſehnhatten,undwomit ſieſichnachihrer
Rückkunftbrüſtenkonnten;auchzog der-hierange:

langteHerzogvon Yorkmehrerevon ſeinerNation
herbey,dieebennichtzu ſeinemGefolge.gehörten,
VondieſenEngländernlogirtenunter andernvier,

diedurchihreGeburtund idrenStand nichtzu
dem

ua mad
uta

*)Der Verfaſſerwar damals noh ein Einwohner
von Berlin,
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den gemeinenVolkskiaſſengehörten, im Hoteldie

Stadt Parisgenannt, wo ſie,wit der deutſchen

Spracheunbekannt,und von Langerweilegeplagt,

ſichdurchallerhandAusſchweifungen, beſonders
dur unmäßigesErinkendieZeitvertrieben.Eines

Tagesnachdem Mittagseſſenopfertenſieauh dem

Bachus nachihrerWeiſe, und zerſchlugendie

Spiegelund andre Hausgeräthein den Zimmern.

Auf dieVorſtellungendes Gaſtwirthshießes i
«« Wir bezahlenalles, Der Wirthwar zufrié:

den, oder mußte es ſeyn,und nun rajetenſieforks
Ein Aufwärter, der niht geſchwindgenug dié

Trinkflaſchenbringenkonnte, oder wollte, wurde

von ihnendieTreppeheruntergewörfen, tit Ger

fahrden Halszu brehen. DieſeGewaltthätigkeit

erzeugteneue Vorſtellungenvon SeitendesWirths,
mit dem Beyfügen, daß ſieden Menſchenleicht
ums Leben hätrenbringenkönnen. Hierauffolgte

von dieſenBetrunkenen eine ſo ſonderbareals

characteriſtiſcheAntwort, Es hieß!God dam

you! if he dies, put him upon the billz
“ Gott verdamme euch!Stirbter , ſoſettihumit
« gufdieRechnung,

In
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Jn dieſerStimmung beſchloſſendieEngländer

ausézugehn,undihrenUnfugaufderStraßeforts
zuſeßenmSiefielen-alleLeutean, ne>ten,ſtießen,

japrúgeltenalleswas ihnennahekam; ſelbſtein

unbewafneterGendarmiſtbliebvon ihnennicht

verſchont, und wurde bey ſeinemHaarzopfhin
und hergezogen.Die Stöße,die ihnendafürzu

Theilwurden, achtetenſieniht. So herum;
ſchlagendgelangtenſieauf dem Plas vor dem

Opernhauſe,Es war gegen Abend, und daher
dieſeGegendalsderZugangzurHaupt:Promenade
unter den Linden, vollerMenſchen.Das Gefecht
wurde nun bald ernſtlich.Man umringtedie

Engländer,und zahlteihnendiePrügelmitWucher

zurú. Es währtejedochnichtlange, ſoerſchie:

nen Soldaten, einUnter :Officierund zwey Gemeiz

nen , dievon derZeughauswacheabgeſchicktwaren,

dem Unfugein Ende zu machen. Die Engländev

achtetendieſeWache niht, die nur mit kleinen

Pallaſchenbewafnekwar, ſondernſchlugenVorzugss
weiſeaufſieloß,zerbrachencinem Soldatenden

Arm, und verwundetenaucheinen andern. Die

Vorbeygehenden,dieZuſchauerallerVolésfklaſſen,
vertraut mit der krafihabendenBedeutungwachts

habens
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Habender.preußiſchenSoldaten„- ſtarrtendieſein
BerlinniegeſehèneScenean--:oder-miſchten“ſich
vollUnwillen,-auch.unter dieKämpfer;. daherdie

Prügelwie Hagel.aufdieEngländerfielen.Ein

vorbeygehenderUnter OfficierdesPrinzHeinrichs

ſchenRegimentswar unter andernhiebeyſchrthä:
tig,und ſtampfteeinen dieſerengliſchenOfficiere
mit ſeinenFüßenaufdem Kopf,und als man ihn
ſagte,daßer den Menſchenumbringen.würde, ſo
antwortete er:

‘““Fehwillliebermorgen am Galgen
« ſterbenund meinenStand verwünſchen,als gee
« {faſſenzuſehn, daßeinepreußiſcheWache ſogemiß-
s« handeltwird. „ Es kamen endlichmehrerebe:

wafneteSoldatenzurUnterſtüßungderGepügelten,
und nun wurdendieüberwanntenEngländernach
derZeughauswachegebracht.

Der VerfaſſerdieferAnnalengienggleichnach

gecndigterScene überdieſenPlalz,und erfuhralle

ovigenUmſtändevon Augenzeugen.Ein vornebs
mer preußiſcher.Officiervermochtemih ins Wacht-

hauszu gehen,da die Verhaſtetenſehrwenig

franzöſiſch,und gar keinDeutſchſprachen,und
daherſichnichtverſtändlichmachenkonnten. Jch

fandſieerbármlihzugerichtet, und einer trifte
von Blut. Sie waren alledur< dieſhreŒlichen

Prägel
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:Prúgelzu:einem Grad von. Núchternheitgebracht

wordenz auchzeigtenſie,den Blutendenausge?

nommen, dernichtsalsFlücheausſtieß,das Gefühl
ihrernichtehrenvollenLage. DBeſouderszeigte
dies ein Jüngling, der Sohn eines aus dem

AnrierxicaniſchenKriegeſehrbekanntenGenerals,der

ſichmir entde>te,und. mih um meinen Rath be-

ſchwur,ohneSchandeaus dem Handelzu kom-

men. Es warhier keineZeitzu Vorwürfen,viel:

tnchr.trôſteteih ſiemit.derWahrxſcheinlichkeit,daß
aus mancéeherleyUrſachender Vorfallkeineſehr
Úblen-Folgenfür-ſiehabenwürde. Judecßkonnte

ih nichtumhin,gegenïe meineVerwunderung
zu äußern, wie man -ineinemmilitäriſchenLande

gegen SoldatenſolcheVerſuchehättemachen köns

nen, die man Bedenken getragenhabenwürde in

London gegenNachtwächterzu wagen. Jh graz

tulirteſie,daßſiekeinerJufanterie:Wache in die

Händegefallenwären , die mit den Bajonettendie

Prügelſhre>lihvergoltenHabenwürde.

Der wachthabendeOfficierbehandelteſiemit
vielerAhtung. Er erbathſichihreNamen zu

ſeinemRapport.-Sie verweigertenſolche.Jh

ſtellteihnenvor „daß dieseine bloßeFormalität

Britt.Annal.7terB. R wäre,
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wáre, und daßſienichthoſfenkönntenihreNamen

zu verbergen,da dieſe.ſowie ihreWohnungdem

Policey:Amt bekanntwären ; wobeyichihnen

ſagte,daßdieſeWeigerungeineBeleidigunggegen
den wach‘habendenOfficierſey,diefürſeinBe:

tragengegen ſieDank verdiene, DieſerDank

war ihnennoh nichteinleuchtend, woraufich
als ein preußiſcherVeterane ihnenerklärte,daß

ſieeigentlichnichtin dieWachtſtubedes Officiers,

ſondernin das Wachtbehältniß-dergemeinenSols

daten gehörten,dieſodanndiePrügelihrerKam-
meraden niht dur<hEhrfurchtsbezeugungenev:

widert hätten, und daß, wenn es mein Fall
als Officiergeweſenwäre, ih, obgleichein

FreundihrerNation , ihnenjenenVerhaftsort
angewieſenhabenwürde. Sie erwiderten,daßſie
Gentlemenund Officierewären. Meine Antwort

war: Dießzu unterſuchen,wäre nictmeine Sache

geweſen;denn da ſieſichin ihrerAufführung
pdbelhaftbetragen,ſo würde ih ſieauh als

Pôbelbehandelt,und es andernüberlaſſenhaben,
ihrePatentedurchzuſehen.

Das ſchimpflicheund ungewiſſeihrerLageers

zeugteendlichbeyzweyen denEntſchluß,ſichdurch
die
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die Wache durchzuſchlagen, “Und ſdnebſt.ihren
Kameraden zu entiviſthen.Sie beſpracheuſth
Hierüberheimlich, und- ſtüttènſichaufdie Leids
tigfeitdur einen vereinigtenSturzeinenArtsllcz

viſtenzu Úbermannen , der 6lôßmit cinemklèinen

Pallaſchbewaffnet,an-derThürSchildwacdeſtand.

Jh hôrtedea Anſchlag.Nun verweilteiH ni&Gzttän:
Yér,fondernverlie;den Ork,nachdernichzuvor den

DachthäbendenOfficver,von dem EntwurfNachricht

gegebenhatte.Er benußteden Wink;und uunwardke

durchſeineWachſamkcitdas Vorhabenvereitelt,das

ſonſtvielleichtgeglücktwäre, und dem preußiſchen
MMilitaireineneue Beſchimpfangzugezogenhätte.

Soweit das ſittlicheBetragendièſerEngländer,
Und nun dieFolgeneinerThat,wobeydiewachts
HabendenSoldaten geprügelt, und“ zwey vers

wundet wurden? So bald man die Sachedem
Eouverneur der Reſidenzgemeldethatte,gabcè

fogleichBefehl,die in Verhaftgenomincnen, unz

bedingtloßzula}ſen,weil man durcheinen verlánz

gertenVerhaftVejerengliſchenSaufdrüder.,dém:

anweſendenHerzogvon Yorkzu mißfallenfür<htetè,
Um achtUhr verließih dieZcrughauswatHe,um

neun Uhrwaren: ſteauf,freienFuß; und nun hatta
N 2 di
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dieSacheeinEnde, das heißt:inAnſehungdev

‘Engländer;nichtaber in Betrefder verwundeten

Soldaten, dienochlangedas Lazarethbèwohnted,
um ſichheilenzulaſſen.Unddiesgeſchah,nicht
inLiſſabon, nicht’in Corfu, niht in Neapel,

ſondernin Berlin,im May 1791, nachdemauf

ſehrmannichfaltige-Weiſedas von Friedrichdem

Großen eingerichteteKriegsweſendurchausverän:
dert,jaeinigeGrundpfeilerdieſesvon allenNa-

tionen bewunderten militairiſchenStaatëégebäudes
vorſellichumgeriſſenworden waren.

DerengliſcheHerzogvon gehörteauh

zu dem Trinkgelage, hatteſichabervor derExpediz
tionanderswohinbegeben.DieſeſittlichenScenen

von Männern, von Stand:und Geburt,beweiſen

die immer ‘nochfortdauerndeſchlehtéErziehung
in England,deren Pedanteriein den Klöſternzu

Oxfordund CambridgebeſtändigihrenaltenGang

fortgeht.Jn der Thatgehörtes zu den größten

Seltenheiten,unter jungen Reiſendeneinenwohl

gezogenenEngländerzufinden.Der Sohn eines

reichenHandwerksmanns,ſowie der Sohn eines

Pairs, ſindbeydegleichroh,jawetteifernoftim

Auslande, einanderan Rohheitund Wildheitzu.
übers
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übertreffen;daherderNameeines Brittenauſſerhalb

Englandlängſtaufgehörthat,eineEmpfehlunginder

feinenWelt zu ſeyn:denn nurein kleinerTheil:der

höhernVolksklaſſennimmt RückſichtaufdieGuineen

einesſolchenrohenJünglings.Unbekanntmitfeinen

Sitteniſtdieſemein jederZirkelausgebildeterMens

ſchenläſtig,und unbekanntmit denSprachen.andrer

Nationeniſt er allenthalbenfremde,Nichts:bleibt

alſodieſenReiſendenbrig,alsunter ſichzuſammen:

zu halten,dengrößtenTheildesTagesam. Trink

tiſchezu ſigen,und.auf.Ausſhweifüngenzu ſinneni:
Man.ſieht.daherauh vou. dieſenEngländernmchx
wildeHandlungenim Auslande, als in EnglanF

ſelbſt,und ihrGoldiſt nichtimmer hinreichend,
dieſezu verde>en. AuchſagtederwürdigeRitter

Keith,engliſcherVeſandterinWien, daßev immer.

erſchrecke;, wenn ev yon dex AnkunfteinesEngláns:
dersin Wien hôre, Wenn ‘auf.dieſeWeiſe‘ein

roherJüngiingeinigeJahrein den,vornehmſten

europäiſchenLändern.herumgeſtricheniſt,ſo.kehrt
er nah EnglandzurÜ>. Nuniſt nachvolibüachter.

NeiſeſeineErziehunggeendigt,und ev iſzuallem

qualificirt,ja ſelbſt,wenn ‘esdes Goldes genug

hat,GeſetzgeberſeinerNationzu werden.

R 3 Es
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Es gehóute zu den Vorurtheiten unſersJahe+

hunderts:vewSelbſtmord:vorvzugsweiſeden Engláns
dern’zue:Laſtzu legen,odér auchwoßtgar die

Schuld"-aufihrClina zu ſchieben.Selbſt“die?
größtenGeiſtev:,einFriedrich„ ein:Voltaire,eit

Monteêquiew,warcn dieſerMeitrung,die:ſeitdern-
vine:genauzereKenntniß.derStatiſtiklängſtwider

lygthatz :.denn die Evfahrunglehrt„ daf der:

Selbſtmasdeven ſo.hufigin:manchenauderanLän
déra „3. D..inFrankreichund- in-Deutkch{atd,als

inEnglandgeſchieht.Wenn män: aber aus diefer?

JFüſekmchrereBöyſhietedieſtr-Art,alsvow änder

Weltgegèmenwhört,ſomuß mau nichtvexgefſen-:!

daß ſiegróßtentheilsin.London geſchehti,ws dep

Reichthumund-déeUeppuigkeitſvſchrgroßfind,und:

190: folgtichvicleiMenſchetr-füher,wie äw?andertr-

Derternzur:Sättiguug-:des -Lebens:Senuſſesget“

lañgeû2 auch werden hiceſolcheVorfälle:ohne:
Deckmantel bekannsgemacht;_nnd weni! ſlcleig!

dann.von Anſehn,(ſo-wiederMiniſterSchulenburg:
inBerlin,im Jahy1790)erſthießt,ſowivd-ev niht?

um ſeinesRangeswillen,nochbisim Srabe nachges

bœuchelt,ſondern,trosdenBemühungemderVerwand&

ten,alseizſchwermüthigGefalicneraufgefellt.

Unter
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Unterden im Jaht1791geſcheheneVorfällen
dieſcrArt waren vier-beſondevsmeikwürdigtheils
durchihreVeranlaffüngztheilsdurchißt?Folgene
Ein jungerMenſch in London, ſcinevProfeſſion!
eínFriſeur,gicngim November mit eineurMäds

>entn cinder WolluſtgewidmetesHaus, in dev

StraßeHokborn,wo er desAbends aß,und auch

dieNachtzubrachte.GegenMorgenabernahm:
ex cine’Quantität Avſenikzu ſl<,woran er iu

wenigStunden ſtarb.Jn-ſeinerTaſchebefanden
ſh 19 Schillinge.Man brachteden Leichnamin
daszüm-KirchſpietgehdrigeWicthshaus,um Zier
zurSchauzu liegen.Niemand aberfandſich,
derihnfanñts,woraufdetCoroner,nachvorhet

eïngezogensrErkundigungg allerUmſtände-,dis

Brerdigüngaufcinem Krernlaäwegeverordnete;dev

jedochnah:denGVeſeewim nämlichenKirchſpiels:

ſéynmuß. Einen ſofchenPlasabeu-auszuſiüden
ibavnichtleicht;denn ‘dieEinwohnerin einige

benachbartenStraßenerklärten,daß;ſedieBeers

biguagmitten unter ißnendurchausnichtleiden

iwollten.Junandern Straßenverhindertenes die

Weaſferröhren,diein London unter dem Steins

pflaſterlegen,und alleHäuſermit dieſemgroßem
N 4 Bedürf



264 Achter Abſchnitt.

Bedurſnißverjeynzan aùdernerlaubtedieſtarke

PaſſagederFuhrwerkenicht.dienôöthigeZeitzum

Grabinachen,wie man auh überdemdenPöbel

fürchtete,derbeylolchenGelegenheitenkeinmüſſiger
Zuſchaueriſ, und ſchonvor einigenJahren,bey
einem ähnlichenAuſtritt,den LeichnamdesSelbſt.
wördersbeſchúlthatte.Um dieſeSchwierigkeiten.
zu hebeu,(lieſſendieKirſpiel:-BeamtenvierWaſſer:
rôhrenauſnehmenund nachTothill:Streetbringen,

beſtellt,eineſehsFußtiefeDefnungzu graben.Die

Bewohnerder -Strgßeglaubten,daß die,herge:

brachtenund hierwährenddem Grabenzum Schein
aufgeſtelltenRöhren.zu ihremNußzenbeſtimmt
wären,und waren dahermitder Maaßregelſehr
zyfricdenz;alsſieaber denSarg gewahxwurden,
ſothatenſieeinenAusfall,„und verjagtendieAr.

beiter;wobey beſondersdieWeiber mit ihren

Schmähungenüberdie KirchſpielsBeamtenſich.
auszcichneten,Unterandern ſaheman beydieſem

Scharmükßeleinen Fleiſcherknehtmit ſeinemBeil

ſehrthätig, bis er von den ConſtabelninVerhöft
genommen, und nachBridewell gebrachtwurde.

DieſeSicherheitswächtererhieltennahherVer-

ſtärkung,
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ſtärkung, und.ſo wurde das Grab dennochzu

Standegebracht.

Ein Beamter beyderAcciſehatteſeinenPoſten
und mit demſelbenauchſeinenGehaltverlohren.
Er verließdaherLondon,und zogmit ſeinerFami:

lieaufsLand, inde Ort Penton-:Ville,nahebey
dem berühmtenDorfJslington,woer einHäus:

génmiethète.!Hierlebteer nebſtfeinerFrau und

vierKindern eïneZeîtlang,gedrücktvom ‘Mangel,
der‘ihnnöthigte,nah und nachalleſcineHaabi

ſeligkeitenzu vetäliſſeern,ſodaßendlich“auchdie

Reihe.an die.nothwendigſtenBedörfuiſſe.kam,die

Familie.kein.Bettemehrhatte,und-ayf.denhayten:
Bodenliegenmußte.Die Nachbaren,hatteneingz
Ahnungvon.dev; imHauſe-herrſchendengroßen,

Dúrftigkoit; deunſie,ſahennichtsalsMilchhinein:
bringen,undnurmit Mühegetanges.ihuen,den

KinderneinigeLebenömitteizuzuſte>ken,.Der uns

glückliche-Vatepwollteaus einemübelverſtandenen_
EhrgeilsſeinenFreundenund .VekanntendasUeber:
maaß ſeinesElendesnichtbekanntmachen;wahr-

ſcheinlichauchinder Ueberzeugung,uur ſehrunzu-
reichendeHülfêmitteldagegenzu finden2. er übers

licßſichdaherder Verzweiflung,und faßteden

R 5 Ent:
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Entſchiuß,ſichund ſeineganzeFamiliedurchGift
aus der Weltzu ſchaffen.Die Portionenware#

ſede nichtgehörigvertheilt;daherdie.Mutteu
und zwey Kindermit demLeben.davon.kamen,dia.

zipeyandernKinderſtarbenaberbaldinZuckungen,
undderVateran ihremBegräbnißtage,Sein

Körperblicheinige,Zeitunbegraben,weil man

nichtwußte,wiemanihn hrhandelnſollte,Ends,

lichbegrußman.ißu in der:Stille, ſowie man

wetteiferte» den no< lebendenZweigenſeineE
Familiees an. uichtsfehlenzu laſſen.

Sin andrerHô<ſ merkwärdigerSelbftinordgei

ſhahimSkpktemberaufcinemÖſtindiſchenSchiffe,

theEarlFiliwikliämigenannt.Ein--vörmäligerBes

altiter‘derCompagúlekehrte‘auf!diéſemiSthiffèmit
ſsineèNichte“awsBengalennh:Englandzurück,
BeidewarërtausYorkſhiregebürtig,wo ſteauch:
wiederhinztreiſenbeſchoſſenhattcn.Sie aſſen

ait des CapitainsTiſch, undbewohntenſeins

Zimmer. Der Onkelwax einMann ‘von45 Jaße
ren, eínRechtsgekehrter, der ſichtn Jndienzwar
feingroßesVermögengeſammlet-hätte-,aberdoch

nichtarm war! dieNichtezähtteohngefehr39.

Jahreund war nicht{n alleindieſerManget

wurde
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wurde durch:einVermdgenvon 60,000Pf.St?

exſelst;.‘Die:Langeweileaufdem Schiff,und die

Gelegenheit,imther ange an einanderzu feyn,ers!

¿ougtebatd zwiſchen.beiden eine‘Vektraulichkeit,:
deren Gröſſeſiejedochfichbeſtrebtenvor dev:

Schiſſägeſellſchaftzu verbergen.Einneugicriger*

Laſfenahmſichabervor, ſiezu belauern.Er.-ſah
aucheiuesTagesdas PaardurchdasSchlúſſelloch.
derThürein einer nichtzweydeutigenStellung,
ynd riefZeugenherlbey,woraufſiejämmtlichan

djeThürpochten,uud ſichentferncen,Diesgab,
nunStoffzu kleinenSpôttereyen, womit.die,
Schiſfsbürgernichtrôcfhaltendwaren;einÚm:.
ſand,der einenſo.ſc{re>lichenEindruc>aufdas.
verliebtePaarmachte,daßbeidezurVerzwe:flung,
getriebenwuxden,pP

War jeeinrSelbſtmord'inſtiner:Verankaſſing'
láppiſch,fowas es!dieſer.DiéEatdeŒuggeſchah!
am.23ſen.Septembex. “Die“großeReiſewar:

geendigt, und fiehauendie engliſcenKäſtenbes
reits.im Geſichte,wie denn auS das Séhifdrew
TagenachherünrHafencinlieſ,Dex.Vorfall,al

Schiföbegebenheitunterhattend, mußte an Lande-

patärlichdurch“ein,‘tauſendfaches::Juterefſevers

ſchlangen
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ſhlungenund gänzlichvergeſſenwerden: dieWahl

ihresAufenthaltswar ihnenallein.übextaſſen; ſie
waren völligunabhängig- und konntenauf Be:

friedigungihrerLeidenſchaften- aufBequemlichkei;.
ten des Lebens,aufSchwärme-von Freunden,und:

aufUeberflußrechnen.

Alledieſeund andre ſebrnätürlichèBetrach;

tungènabervermöchtennichtsüberdieſeBethöôrt
tén; dieihreSchandenichtüberlebenwellten.
ZweyganzerTageTangbrächtenſiezu, úber die

beſtenMittelzum Tode zu berathſcllagen„ und.

diedazunöthigenAnſtaltenzumachen,in welcher

ZeitſteauchnichtausihremZimmerkamen. Die

Mitternachtſtundéward.zur Abreiſeindie andre

Weltbeſtimmt.Beydehattenſichangekleidet,
und die Dame war vorzüglichgepült;auchhes
durftenſieihrenMath nichtekſtnäch»Schifsmanier

durchſtarke.Getränkeanzufeuern;-denn man fand

zwap ete:BouteilleabgezogenesZimmetwaſſerauf

dem Tiſchſtehen,:alleinnue einSlaswar:davon aus;

gefüllt,und auchdieswar nict einmat ausgetrun:

ken, Sie erſchoſſenſthbeide,Der Wind war eben

zu der Zeitſotobond,daßman das Knallenbeyder

PiſtolennichtimSchiffhôrtez erſtgegenMorgen
machte
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Mmacbte man dietraurigeEntde>ung.Man fand

beydeKörpergräßlichentſtellt;-denn dieKugeln

hattenbeydendas Gehirnzerſchmettert.Die

Leichnamewurden nun aufKugelbretteragebunden,
Und ſo dem Meere úberliefert..tan fandeine

‘AnzahlBriefe’,‘diedas Frauenzimmervor ihrem

‘Abſchiedaus der-Welt geſchriebenhatte, theilsan

Freunden, theilsan Verwandtenz dveyBricfeabox

waren an Perſonenim Schi!fgerichtet: einer an

demSchifs:Capitain, worin ſieihmfr alleſeine
bewieſeneSüte dankte;der zwehtean dem Laffen,
der die voretrwähnteEntdeckunggemacht,und das
durchdie Cataſtropheveranlaßthatte,und dem

ſiejelztſeinegrauſameJudiſcretionvorwarf.Deux
dritteBriefwar an einem Engländerim Schiff,
der ſiezuheyrathengewünſcht,und deshalbauch
ſeineAnträgegethanhatte.Sie verſicherteihn
beyihremleßtenLebewohlihrergroßenHochachs
tung, wobeyſieaberanführte,daß es nie ihre
Abſichtgeweſenwäre, ihnzu hintergehen,und

ihnmit einerFrauzu belaſten,deren Herzein
andrer bejâſſe, und deren Aufführunger nicht

dilligenkönnte,
|

Am
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Jm October gieng rin wohtgekleideterMenſch
(ns-ſogenanntePrinzvon WellisCoffeehaus,ſete

ſichnieder, zog einePiſtoteheraus,und {o}

ſieichvor dem Kopf. Nicmand kannte ihnbiet,
Und ſeineTaſchenwaren leer: "Es war chre>li<,
daß man in dicſerZeitinnerhalbfünfTagenallein

in LondonſechsMenſchenzählte., die ſichſclb(
ums Lebengebrachthatten,

Der merkwürdigſteSelbſtmordaber,dermedr
Aufſehnin Englanderrëgte,als es irgendeincy

ſeitvielenJahrengethanhatte,war dek des uns

glácfiihenSutherland.Die Scene war auſſer:

prdentlihund rúßhrend.Sutherlandwar im

ameéricaniſchen"KriegeNichterbeydem Admirali:

táts:Aintzu Minorta geweſen,welcheJnſelda:
Malsnochzum brittiſchenReichgebörte; ex wurds

ber voit deni doïtigénGouverneur, General

Maurvay,dev eínèn Grdlaufihuhatte,utigerechs

ferweijevon inem Ainteſuſpendirt,wodurch)ez

feineEhreund ſeinBrod veklohr,Jn derZuveps

icht,ſcinerſittènesUnrechtaugenſcheinlichzu

wmächen,gièßg:cr igh England,und bewafnctè
fidmir Bittſchriften,womit ee balddenKönig,
balddasParlement, balddieSchazkammci,und

Val
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bald den MiniſterPittbeſtärmte,Er bat um

UnterſuchungſeinerSache,um Entſchädigung,um

Gerechtigkeit,Dieſeabergegen einenvornchmen
Mann auſſerdem WegederTribunälezu erlangen,

iſtinEnglandfaſtohneBeyſpiel,Hiertritteiner
der Fálleein,wo die Freiheitoder dieNichtfr-iheit
eines BúrgerseinenſehrweſentlichenUnterſchied
zeigt; wo derLobrednerder brittiſhenConſtitution

ſchweigenmuß,und derVertheidigerderfranzöſiſchen

hiertriumphirt; denn,ſollvon 1791 dieGerechtigkeit
nichtdurch.denAusſpruchderGeſchwornen,ſondern
dur< dieBilligkeitder Kronbedientenerſtanden
Werden , ſoiſtdieSacheverlohren,da dieſeKron:
dienernur alleinaufihrePrivat:oder dffentliche
VerhältniſſeRü&ſichtnehmen,das Parlamentnut
Organdes Schakmeiſtersift,und der König,obz

gleihunumſchränktwohlzuthun,kcineBittſchrift
ließt,wenn flegleichihncigendändlgúberliefert
wird. DieſeengliſcheHoſſitteiſtfo wahr als

auſſerordentlich,und wirde, wenn ſieden Jacobs
nern bekanntgeweſenwäre, ihnenvyrtreflichett
Stoffzu Declamationengegebenhuben.

Sutherland,der beydem MiniſterkeinGchöe
fand, brachteſeineKlagegegen den Generalbey

zwey
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zwey Trizunälenan, von denèn-daserſtereihm
3000 Pf.St. , das lelztereaber, das Gerichtder

königlichenBank, als die hôchſteFuſtib-Jnſtanz
nächſtdem Oberhauſe, ihm 5co00 Pf.St. Ent:

ſchädigungs: Gelder zuerkatinte.Murray fad

JedochMittel,durchdieRegierung,unter allerhand

Vorwand, dieVollziehungdieſesrichterlichenAus:

ſpruchszu ſuſpendiren,währendwelcherZeitder

Kläger„! der“ dur<hdieProceß: Koſtennochdén

kÉteinenNeſtſeinesübrigenVermögensaufgeopfert
hatte,mit’ſeinexdarbenden:Familiein die tieſſte

Armuthſank.

Man bemerke,daßdieſinEnglandeingewdhn-
licherKanſtgriffnihtswÜrdigerReicheniſ, die

beyCivil: Proceſſenmit ihremGelde dieArmen

unterdrú>en, ſievon Jnſtanzzu Jnſtanztreiben,

ſiedurchKoſtenund Chicanenermatten, und ſo

ihreUngerechrigkeittriumphirenddur<hſeten.Die

Gerechtigkeitsliebeund derEiferder Geſchwornen,

ja ſelbſtder unbeſtehbarenRichter, Helfenhier
nichtszdenn dieFormalitätenſiegen.

HiehergehörtdieAufzeihnungeinesſehrwenig

bekanntenſhändlichenGebrauchs, der in England
niemand



Sié&engé�chichte, 273

niomand. auffált,.. writ. es: Sitte“ iſt„!rid:die:tt

gerechte.Anwendung.des Goldes ‘fürein.Vorrocht
derReichengehalten

-wird, das.man:.mit-alléñ

brigenVorrechtenauchHófnunghat;zu:etxlangetzz
wenn wan nichtſchon.durch:zahkloſe:Pf.Sterling
inBeſi@deſſelbeniſé¿::Bey:Civil.-Proceſſen:vont

Wichtigkeitnämlichſuchen:‘dieReichen.,,beſouders
wenn fiefichihvesUnvechts'bewußt:indi,nter
allein:dia ‘beſtenAdvocatenfár ihrsSathe‘auzu-

nehmen:ſondern:rauchdie:andern vorzüglichen,
att e wenn es nur itgend.-mögli<z-riſt;7dazücly

atuſehnlicheBeldgeſchenke::u “derTheilnaßnte:¿any

Proceßabzuhalten,ſodaß;derandere:äekrertTheil
keinèn.Sachwalter.von-Bpdeutung:aufſvellenkann,

um-.durch:deſſen.Anſehn4-däreh::grôſſéreBreedſame
fejt„ -GBeſéßkenntnißund: Griſteägegenwnut,(eine

ſehrndthigeaberſelteneCigenſhaft,):auf:diz-Ent:*

ſ<ridungmärhrig:zu--wärken..DioſeGeſchenke?
werdeir:dffentliéh)angenommen;und.haben:¿zitên-

eigenen:xechtéhaltigon:Nämen.. Manz uenntſe:

rétainingfoes:OdeCs

O pumgagſue
reit;dênndchGi!iegtéveGeiecrigtirſeiner

a

ete
vordenStibunélei,“nr‘berim Cabinetdés
Britt,Annal,2terB. S Mini-
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MiniſterPitt,der-beydem FlehendesUnglü>lichen

taubwär, und es auth-Heyden immer. éneuerteu
Biteſchxiften:blieb. Unter‘den:-roten,Juny{riet

Sutherlandihm folgehdés3. € Seit derit.2 1ſter
é“Decetnberdes vorigenJahres,dem Tage, da:

¿“meine Bittſehriftdem Parlamentüberreicht,aber:

© nichtangenommenwurde,bis ſelt,habe:ichmei
“ Epiſtenz.bloßerhaltendurch- den Vexkaufaller
«“nochÜbrigenKleinigkeitenvdn Werth¿-die:ich:
«“noch,beſaß.. Jettaberhâbe-ichgar nichts:nwæhr:
«übrigzuiverkaufen.Jh“ flehe-Sie daher:an,

«’Sir!!.:bey:allenwas Fhnen:theueraufErdenift,
“;vdsder Verzweiflung.einen-Menuſchen:zu Letten,

«der; da:ev;gezwungen-iſ-von.ſichſelbſtWahrheit:
“zu;ſage’,ſicheinen:Maun von Werth:und:Ehre.
“nenner:muß ja ¿einenBürger:,dev-die-gereh-

‘weſten:Anſprüchehat;‘ſowohlvon . ſeinen:König,
«“ als‘voltſeinemVaterländeGunſtbegeugungen:und."

«Belohnungenzu erhalten::.:HôrenSie michSir!-
«6Es if das:Fleheneines;Männes , der,wenn. er

«nichtVater wäre.„lied Hungers:ſterben,als

“zudringlichſeynwollte.„„ AuchdieſeBitte

rúhrte_denHartherzigen.Miniſternicht, den

maninumernochgewohntiſt, wegenſeiner
alten,
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ältett';--längſtin derHofluftverwitterten,Tugen-
den zu preiſen.

Durch das äußerſteElendgebeugt, entſ{loß
fichder alteMann zum Selbſtmorde,den er aber

alsBeyſpielund Warnung ſoöffentlichals mdg;

lihzu machenſuchte.Er giengin {warzerKlei:

dung angethanam 17tenAuguſtMittagsum ein

Uhr im Green Park, weil er wußte,daßderKönig
um, dieſeZeitvon Windſorkommen , und fich.

hier.dur<hfahrendzum Pallaſtder Königinbeges
ben würde; hierſtellteer ſichans Gitterwerk,wos

mit der Green Park eingefaßtiſ. Sokalder
nun den Monarchencrblickte, ergriffer einekleine

Piſtole,und in dem Augenbli>, als derWagen
vor ihmvorbeyfuhr,ſchoßer ſichdurchsHerz,
und gab-auchgleichſeinenGeiſtauf..Der König,
derdiePiſtolegewahrwurde,und ſiegegen ihn
gerichtetglaubte, búckteſichim Wagen niederin

demMoment desSchuſſes:da dieſerabernun ihn
nichtsangieng,und er geſehn,daßderUnglüeliche
ein Papieran dasGitterwerkbefeſtigthatte,ſo

bewirktedieNeugier, daß diesPapier, obgleich
es eineBittſchriftiva, vom M onarchenalsAus:
L S 2 nahme
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nahme des Hofgebrauchsceleſenwurdez‘deni es

war dieBittſchrifteinesTodten.

Der Jnhaltwar folgender: /

“Sir!

e Fn dem AugenbliE>,da tneinBlut aus tnei'
“jem Herzenſtrömt,bedaure ih, daßSieſi{
durchUnwahrheitenhabenhintergehenlaſſen,und"

«in IhrenVorurtheilengegen mich beharren.“
«Mit dringenden, aberechrerbietendenBittſchrifz-
“ten habei<hSie und JhreMiniſterangetretett,-
é und weil ih weiß, daß, unſrerConſtitutionge-
«“ máß, Treue gegen dieRegierungund Schulsvow:
6 derſelbengegenſeitigſind,ſohatteicheinRecht,

“zu erwarten , daßSiemir den leßternwürden
“ angedeihenlaſſen, wenn ichdieerſtereinmeinem:
«« Herzentrug,und jeltmit derſelbenſterbe,Der.

« Gedanke, daß nachden Geſeßenmir, alseinem
« Selhſtmörder,nachmeinem Tode einPfahldurch
« den Leibwird geſchlagen,und.ichaufeinemKreuts-
«s wegewerdebegrabenwerden, ſchre>tmichim
ccgeringſtennichtab, zu wünſchen, daßdieThat,
«dieichjektausúbe,alsderErfolglangerund
és peiferUeberlegungmôgeangeſchiwerden.„—

e Ich
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* Fch vergebe dem General Murray, und- wün:

€ cho, daß Ew. Majeſtätgerechter,alsbisher,von

&wmir’urtheilenmögen. Die eingeſchloſſeneSchrift
e wirdSie von meiner Unſchuldhinlänglichüber:
e ceugén — Jh habelängſtbeſchloſſen, aufdie

¿6Weiſeund an der Stättezu ſterben,wo ichjeßt

&metnen:Geiſtaufgebe.Wenn meine Schriftund
6 mein hartesSchikſal‘von der Welt wird geleſen
“ werden, wie wird man da niht mit Schaudern

ſehen,daßUnmenſchlichkeitmir alles,nur nichtden
« Tod, rauben konnte! Dennoch unterzeichne
séichmich,beymeinem traurigenSchickſale,,,

“Ew, Majeſtät
““

getreuerUnterthatt,
“James Sutherland.„,

“

Geſchriebenam 1zteny obgleichdatirtvom

&17fenAuguſt1791, alsdem Tage,an welchem

«icihmicham GreenPark,wenn derKönigdurchs
«fáhrt,erſchießenwill.,,

Unter ſeinenPapierenfandman Abſchriftenvon

ullenſeinenBriefenund übergebenenMemorialen,

desgletcheneineumſtändkicheErzählungſeinerUn-

fálle’/‘die er mit folgendenWortenbeſchkießt:

S 3
« Meine
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“ Meine arme Hütte,dievon-Verdruß,

_

uſthun:
«e
gen und Gram ſomorſch.geworden„ daß ſteim

é’ Begriffiſt,von ſelbſteinzuſtützen, willihna<
“ VollendungdieſesAufſaßes-nihtweiter.herum:
“tragen.Vielleichtwird in einerkünftigenPars

éé[amentéſizungeine tugendhafteMajorität
“

des

s«Hauſesder Gemeinen-meineForderungen:an die
«““Regierungfürgerechterklären, und anerkennenz

‘daß ichberechtigtbin„' ſiemeinen beydenTöche
‘tern,Marie und Louiſe, wie-ih hierthuez
“zuvermachen., ©ò

:
- od

Der unglücklicheMann hatteauch andieLeichs
namsgeſchworneneinenBriefgeſchrieben,worin er

ſagte:;..daß,..daer in-feinemLeben keinenSchulz
von den:Geſckenhabe.erhaltenkönnen; ſomöchten

ſie,dieGeſchwornen, nur jebt,beydemtodten
Leichnam,dieſenGeſekenfreyenLauflaſſeú,und
ihnnichtwie einen Wahnwikigenehrlich,ſoudern
wiè” einen veraunftigen

*

Selbſkmörderaufeinem
Scheideivegebegraben.

Die Seſchwornen,von Mitleiddurchdrungen,
fálltenjedochnichtdicsharteUrtheil, ſondernere

Flárten.ihnfürwahnwißig,da er denn inderStille
begra:
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begrabenwurde. AuchaufdenHofzu St.James
machtedieBlut-Sceñsden:ſtärkſtenEindruck,der

fichdurchWohlthateygegendiehinterlaſſeneFamilie
des undlü@ÆlichenSutherland’äußeïte,

| ‘Wasdie

Gerechtigkeiteiner“gutenSache,in einem_freyen

Lande,paAusſpéüchgwferTribinäle/Undein4 phe

wirkteBlut, dasvorden‘AugeneinesKönigsfloß,
und“ um“Rachechtie;DieWittwe erhielt“eit

Geſchenkvon fúufhundertPf.Sterling,undebeit

To“‘viel‘bekameitlé‘jedeihrerzwey Töihter: der

Sohnábeë’,einOfficietbèyden Landtrüppeners

HiëlttaufendPf.Stéiling;dabeybekaenſowohl
dieMutter:alsdie!‘beydenTéchter, einejedeein
‘Yahrgehaltvon hundertPf.Stiérling:_Wöhlthä!
téit’,‘vdn‘denen der’vierteheilden Väter“‘gérèttèt,
undgfücklichgéinaththabéiwürde,

“i

S 4 Neunter
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“
ſeungdes.literariſchen,Abſchnitts.HFäußer.
iſt;nicht,ungegründetegeweſsny..-Herx„Hofrat,
GeoxgeForſter.i

inMainzhatdurch3die,Macht
der.Zeitumſtände,gedrângt,,,zdie:felizugeſlt
undvonmirungeduldig.erwgztete.Arbeit,ich
vollenden,tônnen, daher,dieſsAE

in.den,buſ
tigenBDiindenerſcheinen,kayFannÉs-war (mir.une

möglichbigeUnfall,abuhelfen,daHerxFerſtex
(id,imPeſit.gllexZux,neuſtenþrittiſchen.Ailtergo
turgehörigenMaterialien:beſtudet,.die,ichEuochvor derfranzÿſiiſchennCEroberuyg,gon,Main
zugeſandthatte,undein längeresWartenvie
ohnehinnichtdurc)meineSchuldverſpäteteErs
fcheinungdieſesBandes nohmehr, und zwar

auf eine unzuberechnende

;

Zeitverzögerthaben
würde. Um jedochdieſeLückeauf einezwe>:-
mäßigeArt auszufüllen,welchesih durcheine

planwidrigeAusdchnungder Sittengeſchichte

zwarthunfonute,aber„nihtthunwollte,und

immer
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Immer bedacht,dem Wunſch‘dergeſchichtfor=-

chendenLeſer:dieſer‘Annalenzu entſprechen,fo

‘habeih michbemühet, hiſtoriſche-Aafſäßzeund

Bemerkungenſehr:verſchiedener'Gattungaufz
zufindén, die fammtlihzurGeſchichteunſrer

eit gehören„ die:wenigbekannt; mid: derAufs- ,

behaltungnichtunwerth ſind&1::Dieſe‘mögen
Für diesmahldas Fehlende‘erſeenund dex

Vegenſtand-des‘9tènAbſchnittsſeyn.

vA,

LL
«Declarationder Catholiſchen

'

Sötietät zu Dublin,
tit ldd

-

f: 0% e )-

Inder jeigenayfgeklártendhtients
PeriodederbürgerlichenGeſellſchaft,fónnenzdie.Ius

ländiſchenRömiſch:Cathgliſchennichtausſ{hliellungs-
weiſe,inihrembishexigenStillſchweigenfoxifghren,
KeinesVerbrechensangeklagt.„ und,MH.:keiner
Pexgehungbewnßt,leidenſieeineBeraubungan

S 5 Rechten
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‘Rechtenund Freyheiten; eineStrafe, diein ver:

nünſtigeingerichtetenStaaten-nur fürVergehungen
der größtenArt aufbehalteniſt.Zu einerZeit,wd

ihreMitbürgerinihrenSchriften,mit.einerimmer

lobenswerthenMenſchenfreundlihkeit

,

Mitleiden

gegenihreLageausdrúiken, zu. einer:ſolchenZeit

geziemtésſichniht,daßſieſelbſtgleichgültiggegen

den gewünſchten, und höffentlichnichtmehrwit
entferntenAugenbli>ihrerBeofreyungſeyn.=>
Sie wünſchenzu wiſſen,aufwelcheBedingungen

ſiein einem Lande fernerlebenkönnen,das ſiemit

männlicherVernunft,und ‘nicht
n

mit der Einfalt

kindiſcherRuße lieben.— Die FrländiſchenCatho:
lifenwöllenniht, da Vernunftund Gerechtigkeit

fürihreSacheſprechen,als.öffentlicheFeindebe-

wafaet,Vortheilvom allgemeinenUnglüc®zu ziehen
ſuchen.Doch müſſenſieihreForderungzu ciner,

zu dieſerDiſcaſſion'höchſtgünſtigenZeitvorbringen,
wo das Reichin Florundin

1

Ruheiſt.— Sie

müßtencafbargegen ihrVaterlanderſcheirièrt,
wennſ@éilie*‘Sáâche,diejederMenſchfühlénmuß,
nichteinzüſthenaff-ctirénwollten,und hreFori
derungenirhHinterhaltevéwahrten,um dit‘Ut
ruhenirgendeinescritiſchenVorfallszueenmehten.-e
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Sie wúrden-ſtrafbargegen ihreNachkommenhan-

„deln,wenn ſiedieGelegenheitvorbeylieſſen,ſi{<
«die:allgemeineNeigungder öffentlichenMeynung
Zu Nußzezu machen.:— Sie wúrden ſtrafbargegen

ſichſelbſthandeln, wenn ſieden Vorwurfgeduldig
ertragenwollten„daß ſieim ganzen brittiſcheñ

Reich.dieEinzigenſind,die.ſichgelaſſen:Kränkung
und demúthigendeFeſſelngefallen:.laſſèn, welche
fürſieſelbſtherabwürdigendund demStaategefähr
Tichſind.— hr’Stillſchweigenindergegens
wärtigenLäge-‘derDDingemüßte“‘dutéhaùsals ein

“augenſchcinlierBeweißvoneitééſolchenDenkungss
art angeſehenwêrden.

Von dieſen,Betrachtungengeleitet, und durch

eineneue Aphandlungbelehrt, daß Geſeke,wenn

fie,auchſchändlichund widerſinnigſind,dennoch

zuZeitenaufgedrängtwerden können;(denn ſelbſt

ineinemphiloſophiſchenZeitalter,wo di&Verthei-
digerder Freyheitam.higigſtenſind,wid es doch
immer Fröôminlerund Tyrannengeben,— )hateine
AuzahlinDyblinwohnenderCatholiketſichif eine

Geſellſchaftweueinigt,.welcherbeyzutretenſteihrè

Miktdulder-in-dev.¿Nationeinladèt',‘und wel<è

zum Zwecke.hgt,„ſolche.Maaßregeln.ausfindigzu

machen,
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machen „- und mit allen Eiferund perſönlichen

Einfluſſezu vertheidigen,die.mit den Pflichten

gegen diebürgerlicheObrigkeitbeſtehen,und doh

augleichim Stande ‘ſeynkönnten,diejenigen.Pets

ſonenin;dieſemLande, welche.ſichzurRömiſch:

Laiholiſchen-Religionbekennen,von ihrenUnter-

drúckungenund- Einſchränkungenzu befroyen.
Wir Halen-Dndereinmüthig':

Irn

Vibewolleny durchalle.‘geſe6máßige
undconſtitutionelleMittel.dieAbſchafz
fungderjenigenGeſetze,zu bewirken,
durchdiewir, alsCatholiken,gedrü>kt
werden?! Daß wir denFleißinjedem
Zweige:der Geſetzgebung“über dieſeù
Gegenſtandbefördern, ‘unddui“alle
Mittel ‘des geſetzmäßigenEinfluſſesutt
terſiúßen‘wollen, die-nurjein unſrer

€ Macht’ſtehenrwoerdén.
—

Es wÄrdeverdrúßlichundlangweiligſeyn,wénn

wir jede,Beſchwerdeaufzählenwollten , unték

welcherwir leiden:— Die Cütholiſchen
ſcheinen'in-dieſemLande bloß als eite

Finanze
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Finanz: Quelle betrachtetzu werden, —

Die ganzegeſelzgobende,dieganze ausübende,und

dieganzerichterlicheGewalt des Staatesiſtinden.

HändenſolcherMänner , die ihnenüber nichts-

Rechenſchaftſ{uldigſind; und mit welchenſie

üurwenigVerkehrhabenkönne. — Siewer:

dèngehindert,ſi<aufirgendeinen Zweigder

Induſtriezu legen, wenn es nur einigermaaßen

möglichiſt,ſiedavon auszuſchließen, oder wenn

esdieMühelohnt,einM onopoliunidaraus zu

machen.— SelbſtinderErziehung’ihrèrKinder“
werdenſieeingéſchänkt; — als gewiſſenhafte

tenſchenkönnenwir unſrerReligionnichtſoleicht
entſagen,— und alsvernünftigeMenſchenwollenwie

uns nichtgern ingelehrteStreitigkeitenéinláſſen;

denndie vernünftigſtenMännerſindinſolchen
Unterſuchungenoftverwirrtworden;uidſievers
tragenſichauchüberhauptgrößtentheilsnichtmit

unſernnothwendigenGeſchäften.— Auchſchen
wirnichtdengeringſtenſittlichenVortheil, deruns“

reizenfönnte, unſernGlauben zu verläſſen.—

Manſagtnicht,daß"wirdadurchbeſſereMenſchèi,
oder gchorſamereAnterthanenwerden

|
mbctenta,

Pe
choett
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chenihrenEigenſinnzubefriëdigen, wenn ſieuns

zwingen, von ünſernGewohnheitenbey der Er:

ziehungabzugehen,und uns in das verwirrteLa-

byrinthder-Theologieeinzulaſſen.

UnſreGlaubensgenoſſenſindinJrlandſehrúbel

darán;und ihrUnglückſcheintimmer mehrzuzu-
nehmen,jemehrdas Land in Glüſeligkeitund,

FretheitFortſchritremacht.— Sie.könnenwahr-
li dieUnterthaneneines uneingeſhränktenMo:
narchenmitNeid betrachten,und eineſolcheRe-

gierungéform, wo eingroßerTyranndas Land.
verheert, den tauſendniedrigernDeſpotenan die

Seiteſetzen,die ſiejedenAugenbli®zu fürchten
haben.Sie habendieunruhigeund beſchwerliche

Form,aber nichtdieVortheileder Freiheit.—

Die achtjährigePeriode,zu welcherdie delegirte
dachtder Geſeßgebungzurückgerufenwird, und

wieder in dieHändedesConſtituentenfällt,kömmt
nur zurü>,.um ihre(derCatholiken)Ruhezu td:
ren, und dieErinnerunganihrenDruc zu bele-

ben. — AlleThätigkeit, allepopulärenKünſte
diebeydenWahlenangewendetwerden, erzeugen

dieJdeevon ihrer(derCatholiken)Unwichtigkeit;

dieſewird dann augenſcheinlicher, wenn man die

vers;
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verſchiedenenVorzügeſiehet, die-Perſonenvon:

Rang nichtimmer den Verdienteſten“unterunſern

proteſtantiſchenLandsleutengeben, — Vorzügez
dieden unabhängigenProteſtantenfaſtebenſo.ſehr
zum Schadengereichen, als uns ſelbſt.

In Anſehungihrerexiſtirtgar keineEinſchráns
kungder Sewale, — Die WahrheitdieſerBe--

haupiunghabenſiedadurchnochgefühlt, daßin.
dieſemZeitalterderDuldung,jaſelbſtindenlcksten-

achtJahren, verſchiedeneStrafgeſelßegegen ſie;
ſindgegebenworden. Sie erfahrenſietäglich,
nichtnur in den großenBerathſchlagungender

Nation,ſondernauch:in den geringſtenAngelegens.

heitenkleinerDiſtricteznichtnur in derHebung
derallgemeinen.Abgabenzum DienſtedesStaates,
ſondernauchin den localenAuſlagenderLand:und

Parochial:Taxen.— Wir fragenunſereRegierer,-

wirfragenJrland,jaganzEuropa,obwir wohl
eineStellein der bürgerlichenGeſellſchaftverdien:

ten,wennwir es zugeben-wollten, daßeineſolche.

Lagenicht.durchausunerträglichſey?

Wir ſindüberzeugt,daß die bloßeAufhebung
derGeſekegegenuns,nur von ſehrwenigenNuten

ſeyn
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ſeynwird, wenn:dieſeHandlung:nichtdurch.die

BeypflichtungunſererproteſtantiſchenBrüúder

ſanctionirt, -und-alleEiferſuchtaus dem Wegs;

geräumtwird > die-dengeſelligenVerkehrdes Prix
vatlebenshindert.Es iſZeit„ daß:wir endlich.
einmal aufhören, verſchiedeneNationen zu ſeyn,
und in“dieGreuzeneiner einzigenAnſeleinge:
ſchloſſenzu werden.- — EinHauptzweckunſerer:
GeſellſchaftWits:ach ſeyn,denGeiſtderHarmonie.
und dieGefühlezu:befördern,welcheſchonlängſt:
durchdiz Bande des gemeitiſchaftlichenJntereſſe;
und des gemeinſchaftlichènVaterlandeshättencin::

geflôßtwerden ſollen.— Mitbärger?-wir haben-
cs zulangegeduldetdaß wik-rinänder“als rivali--

ſirendeFackionenentgegengeſetztwurden, und das!

Geſpôtte-derèrwaren, ‘diekeitzärtlichesGefühl“
kannten. Warum ſollteeine-Verſchiedenheitdr’

Meynung,dié'beydúnkelnoderwichtigenINatericir:

ſôgewöhnlichiſt;ditjfenigentrennen;die-derHime*

mel zuniwechſelſeitigenWohlthunundTroſtezut"
ſammengéftéllthat? Die Feindſeligkeitzwiſchet“
unſernVorfahre!hatteweſentliche‘Dingezum-
Grunde. Die UrſachenjenerUneinigkeithaben
aufgehört;esmußdaherauchdieFeindſchaftauf:

-

hôren.
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hôren.Es iſPflichtdes gegenwärtigenund der

künftigenZeitalter, dieWiederkunfteinerſolchen

unnatärlichenund ungläklichenZwietrachtzu ver:

hindern;— und wir wünſchen,(dieAusubung
religiöſerPflichten,diedas Gewiſſenunvermeidlich

macht,ausgenommen,) daßniewiederirgendeine

Spur von Verſchiedenheitzwiſchenuns gefunden
werden mögte, dieuns etwa wiederinverſchiedene
Gemeinen theilenkönnte.

Die úblenFolgenunſererEinſchränkungeners

ſtreckenſichnichtbloßaufunſereReligion; nein!

ſieerſtre>enſihauchauf jedesJndividium,und

auf jedenôffentlihenKörper in der Nation.

Unter ihrerLaſt‘wird.dieJnduſtrieerſtiÆt: uns

ter ihremEinfluſſewird der Nationalgeiſtge:

{wä<ht.— Das JntereſſejedesJrländerser:

fordert-daßder ganze(unsbetreffende)Codexauf ‘

gehobenwerde. DieſeAufhebungiſtauchdas

Intereſſeder Krone, da ſiedieallgemeineGlück-

ſeligkeitderUnterthanenbefördernmußz ſieiſtdas

Jutereſſeder Großen, da ſiezur Erhaltungder

Ruhe im Lande„- und: zar Aufmunterungder Jn:
duſtriedienenwirdz ſieiſtauh das Jntereſſedex

mittlernundniedrigernStände,da ihreMeynungen

Britt,Annal. 7terB. T und
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und derAusdru> ihrerMeynungendadurchmehr
Gewichterlangen.Wir fordernjedenStand im

Staate auf, nihtnur beyſeinemWohlwollenund

Gerechtigkeitsliebe,ſondernauchbeyſeinemPatrio-
tismus und Selbſt-Jntereſſe,uns in unſermVor-

habenbeyzuſtehen.

Was das Geſpyôtteüberdieunglüklichenirlän:

diſchenCatholikennoh vermehrt, iſtdieſes,daß
man diegroßeAnzahlder gedrücktenPerſonen,die

dieAbhelfungihrerBeſchwerdendochbeſchleunigen
ſollte,als einenGrund anführt,warum ihréBe-

freiungaufgeſchoben, und ihrengerechtenKlagen
Stillſchweigenauferlegtwird. Was- kôûnenſie

dafür, daß eineMenge Jrländerdur< gemein:

ſchaftlichesLeidenvereinigt, und in eire große
Gemeine von Unglücklichenverbundenſind?Warum

willman ihnenfeindlicheAbſichtengegen dieCon-

ftitutionzurLaſklegen?ſiebittenja, Antheilan

den.Vortheilennehmenzu dürfen, dieſiegewährt.
Warum hältmanſie fürFeindeihresVaterlandes?

ſiewünſchenjaganz demſelbeneinverleibtzu wer:

den , und engereBande zu knüpfen,durchwelche

auchihreNachkommenunwiderruflihan ſeinen

Schooßgebundenwären.— Wir beneidendie

Woh:-
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Wohlthatenniht, die das Vaterlandder herr:
ſchendenKirchezufließen{áßt. Unglückhatuns

gelehrt,daß allerTroſt,den unſereReligionvete

ſpricht,aufdas treneſteund zärtlichevon Geiſtli-
hen verwaltetwird, die ſehrmäßigenSchaltha:
ben;nemli<heinefreywilligeGabe derDankbarkeit

an diegrößtenWohlthäter.— UngerechtexWeiſe
von der Conſtitutionausgeſchloſſen, könnenwir

bloßalsFremde(aliens)dur<hSpeculationdarúber

artheilen,Wir erkennenin-ihrdie Mittelzu

ſehrvielerGlückſeligkeit;wir bedauern; daßihre
Symmetrienichtganzvollkommen iſt;esiſtno<
eine Lúckeda, die mit großemNutzenvon den

Catholikenausgefülltwerden könnte;— übrigens

habenwir weder Begierdeno< Jntereſſe,die von

ihrfeſtgeſeliteOrdnungder Dingezu verändern.

Wir wünſchenbloß, daß Eigenthumin unſern

HändenſeinnatürlichesGewichthaben,und bey
unſernKindernvernünftigeAufinunterungverdie:

nen möchte.— Wir habenunſernSouverain
Treue geſchworen;und dieUebelſelbſt,worúber

wir uns beklagen, beweiſen, wie heiligund unvere-

leßlihwir unſernSchwurhalten.— Wir ehren
die Pairſchaft, dieſeZierdedes Staates, und

T 2 Bruſt-
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Bruſtwehrdes Volkes;- auchverſprechenſichdie

irrländiſchenCatholiken; dur<hihreVermittelung,

guten ErfolgihrerBittenbeyder höchſtenGe:

walt.— Wir bittenum einenAntheilan dem

Intereſſein der ExiſtenzderGemeinen. Wird

nocheinEid hierauferfordert: ſobietenwir hier
einen an, der unzweydeutigeriſt,alseinganzer

Band von Abſchwörungen.— Wir hoffen

frey zu werden, und wollen uns beſire-

ben, vereinigtzu ſeyn.— Fordertihrneus

Beweiſevon unſrerAufrichtigkeit? wir ſtanden

beyEuch in der Noth unſeresVaterlandes.—

Wir ſtre>euunſereHände aus, zur Betheurung,
derFreundſchaft.— Wer iſtderjenige,der

ſih einen Freund. von Jrland nennt,

und uns nicht aufnehmen will? Wir

fühlen,unsſelbſtindieſerVerbindunggerechtfertigt:

derZeitpunctkömmt heran,wo dieirrländiſchen

CatholikenſichderGeſetzgebungmir ehrfurchtsvoller

Bittewerden nähernmüſſen. Es iſgut, daß

die.Leidendenſicherſt.mit einanderbeſprechen,

um. dieMittel und die Materie der Abhelfung-

ihrerBeſchwerdenzu beſtimmen,welchezugleich

befriedigendund von ſichermErfolgeſeyn.—

Man
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Man. behauptet,daßeinigeunſrerproteſtantiſchen
Brüder , unſrerBefreyungzuwiderſnd; wir

müſſenden Grund dieſerſonderbarenBehauptung
ausfindig:machen. Die Geſetze, die uns von

unſernMitbürgerngetrennthaben, indem ſieden

Verkehrzwiſchenuns, und den ‘von der höchſten
Gewalt:conſtituirtenKörpernaufgehoben, laſſen

uns keine andere Art , die allgemeineMeinung
von ‘unſernBeſchwerdenzu ſammeln, und ſie

nachherder Regierungvorzutragen,als die einer

ſelbſt_erichtetenGeſellſchaft.Wir wollen die jelt

glücklicherweiſedurchdie ganzeNation beſtehende
Harmonienichtſtôren- werden unſereWünſche
erfüllt, ſohabenwir keineUrſache, werden ſie
aberverworfen, ſohabenwir keinJutereſſedabey,
ſiezu.unterbrechen.— Größtentheilsmit den

verſchiedenenZweigender Handlungbeſchäftigt,

liegtuns ebenſovieldaran, den Segender Ruhe
zu cultiviren,als irgendeinerandern Claſſeder

Bärger; und einzelngenommen , habenwir weêt

mehraufdem Spiele,alsManche,dieunſereAb:

ſichtenanſhwärzen,und unſreHandlungenverläum:
den, — Der rômiſch:catholiſcheKörperhatſeine
Stärkemit derGewalt desStaates gemeſſen, und

T 3 ward
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wardbeſiegt, da er no<.eineKraftbeſaß„ dieer

nie wiedgpwird ausüben können, und ihmFeinde

xntgegengeftelltwurden, die:lange.nichtfo.zahlreich
waren, ‘alser jeztantreffen:würde. — Die Con?

ſcationenaus jenerZeit,"find:den ‘gegeiiwärtigen
Beſigern.derſelben,dur< undenkbar.langenBeſil
geſichert> fernerdurch.dieUnmöglichkeit,dieexfiet

Eizgenthämerausfindigzu Wächen; undendlichz

durch..dasperfönkicheund:das 'Geld-Jntotefſefaſk
eines jedenCatholifendicſes.Landes.ſeinjebiges
Gut zu erhalten.— -Viele'von unſrer-Gentette

habenbereits ihrVermögenverſchwendet,und

nochmehrere.rocrdenes wahrſcheinlichverſchröenz
den ; in Prozeſſenüber:jèneConfiſcattonon,. . Bow

den Neëchen„ denen ihrgegenwärtige®Gut “ativ

Herzenliègt, láßtſh keinAufruhrbefärchten;

cben.ſowenigvon den Jnduſtriöſen,dencn bloßEin

Jahr.derAnarchiedenLebensunterhaltraubenkann5

authnichtvon. denKrmen,dieſorelendenBando vot

Sclaven,dieunter ſ{lehtenGeſeltenveörmodevn,und:

alleindazugebrauchtwerdèn,die-irländiſchenCatho
tikenzu niedrigenGeſindelhevabzuwürdigen:—

Wir wollen vergeſſen, daß in dieſerInt

ſel,jeeine anderealsdiegegenwärtigeGenerat

tion
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tionexiftirthabe. Wir waren längſtbereit„ die:

ſeszu vergeſſen,wenn unſereErinnerungnicht
immex durchunſereLiden wäre erhaltenworden,

unddurchdas FeyernderFeſte, diefüruns nur

darummerkwürdigſind„ weil ſieden Zeitpunct,

unddie Begebenheitenbezeichnen, beywelchen

ſichunſereDienſtbarkeitanfieng,— Wir wollen

unsdurchgemäßigten, aberunnachlaßlichenFleiß

beſtreben, die WohlthatenjenerConſtitutionzu

erlangen,die von allenunſernMitbürgerndloß

unſernGlaubensgenoſſenverſagtwerden.— Wir

gehorchenallenBeſchlüſſendes Staates;wir tras

gen zu allenſeinenBedúrfniſſenbey; und noch

ſollenwir wiſſcn.,warum wir von dem Genuſſe

ſeinerVortheileauêgeſchloſſenwerden. — Wir

forderncinePrúfungunſererGrundſälgeund unſreS

Betragens;— in unsſelbſtfühlenwir,und in

unſernMitbrüdernbemerkenwir keinenMangel

ammänulichemGeiſte, an Fähigkeitew,oder an

Tugend„ welcherdenJrländiſchenCatholikeneinen.

niedrigernRang unter den Geſchöpfen.unſeres
Allvatersanweiſenkönnte. — Veſißzen.wir ein.

Laſter, ſoiſ es dieſes, daßwir in unſernKetten.

ſchliefen.— UnſereSache iſ die Sache der

T 4 Gerechz
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Gerechtigkeitund unſresVaterlandes. Wir for-
dern Rathund Beyſtandvon allendenen, welche
an dieſeheiligeNamen nichtohneEhrfurchtdenken.

Dem Schutzeder Gelehrtenempfehlenwir uns

beſonders.— W.nn Talenteunter uns erwachten,

ſo waren ſiegezwungen, in einem fremdenLande

Schußzu’ſuchen,oderin ihrerKindheitzu erſticken,
da flederHofnung,dieſiebeſeelt,und derErziehung,
dieſîeſtárft,beraubtwaren. — Wirforderneine
öffentlichePrüfungund offenherzigeDiſcuſſionúber

unſereAngelegenheiten, zu einerZeit,da auchdei

brittiſcheSénat,obgleicher mit der Verwaltung
einesweitläufigenReichesbelaſtetiſ, ſichdoh
nihtweigert,ſeineAufmerkſanikeitaufdie un-

glü>lichenAſricanerzu wenden.Jt es unſerLoos,'

uA
ingegenwärtigenaufgeklärtenZeitalterzu ſeis!

: ſoUnterwerfenwir uns unſermSchickſal;
dhe:dann laſſetuns wenigſtenswiſſen,was einſo

hartesUrtheilveranlaſſen,oderrechtfertigenkann.—

WennRechtſchaſfenheit, diedur<hſtarkeVerſuch“
ungen niemals hatverändertwerdenkönnen; eine

exemplariſchguteAuffährungunter den bedenkliche

ſtenund verführendſenUmſtänden;und Ehrfurcht

gegen eineConſtitution,der wir uns in unſerm

eignen
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eignenVaterlandeniht näherndürfen,nichthin
reichendſind,alleungerechteVerleumdungenzu

vernichten,und uns AnſpruchaufdieFreundſchaft
und das ZutrauenunſrerBrüder zu geben: ſo
wollenwir wenigſtenslernen,wie wir-das ver-

ſdhnenmüſſen,was wir nichtfürunverzeihlich
haltenkönnen , nämli<h— die politiſchen

JIrrthúmeroder Unglücksfälleunſerer

Vorfahren.

Auf BefehlderGeſellſchaft,
TheobaldM.Kenna,

:
Secretär.

Dublín,
ö

dén21ſtenOctob,1791,
* Pr,

2.

FernereBeſchlüſſeder Jrländi-
ſchenCatholifen.

EinBeweiß,daßdieUnternehmungendieſerGeſell:
ſchaftzur AbhelfungihrerBeſchwerden,von den

WhigsinJrlandnichtnurgebilligt,ſondernauchun-

terſtúßtwird,kannnachſtehendeDeclarationgeben.
FT
T 5 In
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Jm Adler,Euſtachius«Straße,denotenNov.

1791,

Inder VerſammlungderGeſellſchaftdervereis
nigtenJrländerzu Dublin , unter der Praäſident-
ſchaftdes ehrwürdigenSimon Butler , wurde

folgendesbeſchloſſen:

Wetinwir bedenken,wie oftdie Bürger
und Freylehnsbeſizerszu Dublin zuſammenbe-
rufenwurdèn, ‘um ihreBeſchwerdendem Par-
lemente-vorzulegen; — wie oftſiegebetenha-
ben,gute“Geſeßezu geben,und ſchle<htezurüE-

zurufen;— wie oftſiein.einigenaufeinans
der folgendenJahren, gegen dieſchädlicheund

conſtitutionswidrigePolizey:Acte Petitionen,ein-

gereicht;
— und wie oftalledieſeBemühungen

mit der größtenGleichgültigkeitund Verachtung

behandeltwurdes;wenn man alledieſeThatſachen
bedenkt:wird dennnochein rehtſ<a�enerMann

ſagen, daß das Haus der Gemeinen diegeringſte

Achtungfürdas Volk habe,oder fichfürdengé:

ſclzmäßigenRepräſentantendeſſelbenhalte?— Jn.
derThatbetrachtetdieMajoritätdes Hauſesſich:

alsRepräſentantenihreseignenGeldes„ oder als

gee
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gemietheteDiener derengliſchenRegierung,derer

Miniſterhierbloßden Zweckhat,ſie:zwbeſtechen,
aufKoſtenderirländiſchenFreiheit,des irländiſchen

Handels,und der irländiſchenVerbeſſerung.Da

dieſeswirklichder Falliſt,ſofolgtganz natürlich
daraus, daßein ſolcherMiniſternichtnur der

RepräſentantderAtſichtenEnglandsgegen dieſes

Land,ſondernauchdex einzigeRepráſentantdes

irländiſchenVolkes jey.UmdiefeBehauptungin

einhelleresLichtzu ſeizen, ſobrauchtman nur

zu fragen, ob.eineeinzigeSachezum Beſten
dieſerunterdrü>tenNation , ohneſeineEinz
willigungausgeführt, und ob irgend“cine, no<

ſofeindſeligeMaaßregel, durchſeinenEinflußnicht
wirklichdurchgeſeKtwerden kann ?

JndieſemZuftandeder verworfenenSclaverey,
bleibtuns keineandere Hofnungübxtg,als in der

aufrichtigenund herzlichenVereinigung des

ganzen Volkes, zur vollflounmenenund radicas

lenReform des Parlements;denn.esiftbekannt,

daß eine Parthey allein niemals im-Stande

war, auchnur einen Segen ihresVaterlandes

zu bewerkfelligen- und diePolitikunſfterRegierer
war immer ſobeſchaffen,daßſiedieverſchiedenen

Secten
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Sectenvoneinander getrennthielt,worin ſievon

unſrereignenThorheitnur allzugutiſtunterſtüßt
worden.

Um nun jenengroßenund wichtigenGegen-

ſtandzu ‘erklangen; um die abſurdenund ver:

derblichenUnterſchiedeaus dem Wege zu ráumen;z

und um eine vollkommene Vereinigungdes Volkes

zu befördern,iſ einClub errichtetworden , zu

demalleReligionsparthevenZutritthaben,und

derden Nahmen führt: Gefellſhaftder

veréinigten Jrländer zu Dublin.

DieſeGeſellſchafthat folgendeDeclaration,

einerähnlichenGeſellſchaftzu Belfaſt,auchzu der

ihrigengemacht:

« Jn der gegenwärtigengroßenPeriodeder
«“ Reform, wv ungerechteRegierungonin jedem
« Iinkelvon Europageſtúrztwerden ; wo religidſe
«“ Verfolgungsſuchtgezwungen wird, ihreTyranney
«“ ber das Gewiſſenabzuſ<hwören;wo man die

«4 Menſchheitsrehtetheoretiſ<hbehauptet, und

& practiſchausúbt;wo Alterthumnichtlängerab:
“ ſurdeund tyranniſcheFormen gegen die geſunde
« Vernunftund das gemeinſchaftlicheJuntereſſedes

«Men:
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«eMenſchengeſchlechtsvertheidigen.kann; wo man

«“ allgemeinanerkennt,daß alleRegierungömacht

éurſprúnglichvon den Völkern herſtammt, und

“nur in ſoweitverpflichtendiſt,als ſiedieſerihre
Rechtebeſchúßt,und ihreWohlfahrtbefördert:

«indieſerPeriodehaltenwirJrländeres fürunſre
“Pflicht,hervorzutreten,und zu erklären,was fúr
“ drückendeBeſchwerdenwir fühlen,und was für
«« fráfcigeMittelwir kennen,denſelbenabzuhelfen:

“Wir haben keine National: Regie-

“rung. — Wir werden von Engländernund
sé engliſchenStaatsdienernregiert, derenZweckdas
«“ Intereſſeeines andern Landes; derenWerkzeug
““ Beſtechung;und deren Stärke dieSchwäche
« Jrlandsiſt.DieſeMänner beſitzenalleGewalt

“und allesAnſchenim Lande, als Mittel, die
«“ Rechtſchaffenheitund ihreRepräſentanteninder
“ Geſeßgebungzu verführenund zu unterjochen.
« Einer ſolchenfremdenGewalt,diemit vereinter

““Kraftineiner,unſermwahrenund augenſrheins
“lichenJuntereſſeentgegengeſctztenRichtunghandelt,
‘ kann einzigundallein mit Nachdruckwiderſtanden
“werden,dur< Einigkeit,Entſchloſſenheit
“und Muth des Volks; Eigenſchaften,die

“bdcbſt
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« hôchſtgeſelzmáßíg, conſtitutkonsmäßigund werk/
cé thâtigdurchjenegroßeMaaßregelgebrauchtwer:
«den fönnten, die.zum Glü>ke und zur Freyheit
« yon Jrlandweſentlihnothwendigiſt;nämlich

“durcheine glei<hmäßigeRepräſentation
“des ganzen Volkes im Parlament.,,

Wir wellenhiernichtunſreBeſchwerdenüber

dieVerwerfungeinerAemter:Bill,einerPenſions-
Bill, einerVerantwortlichkeits- Bill+ über den

Verkaufder Pairs- Würden in dem einen,unddie

eingeſtandeneöffentlicheBeſtechungin dem andern

Hauſeanfúhren:zwarwiſſenwir,. daßdieſeHand-

lungenſ{ándlichſind;aber wir betrachtenſieals

dieSymptomeeiner tödlichenKrankheit,welchedie

LebensgeiſterunſrerConſtitutionvertiichtet,und

dem Volke in ſeinereignenRegierungbloßden

SchatteneinesNamens übrigläßt.

Von dieſenGefühlendurchdrungen,habenwir

beſchloſſen,eine Verbindungunter den Namen :

Geſellſchaftder vereinigten Jrländer,

zu errichten;und wir verbürgenuns alleſammt

unſermVaterlande,uud wechſelſeitigEiner dem

Andern, daß wir uns ſtandhaftbetragen, und

beſireben
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beſtrebenwollen„. dur< allegeſekmäßigeMittel,

folgendeBeſchlüſſeinAusúbungzu bringen:

Wir habenbeſchloſſenund ſindüberzeugt:

1, Daß das Gewichtdes engliſchenEinfluſſesauf
dieRegierungdieſesLandesſogroßiſt,daß
es cine herzlihe Vereinigung aller

Einwohnervon Jrlanderfordert,um das

Gleichgewichtzu erhalten,welcheszur Be-

hauptungunſrerFreyheiten,und zur Aus:

dehnungunſersHandelsweſentlichnoth:
wendigiſt.

2, Daß dieeinzigeconſtitutionsmäßigeArt,wodurch
jenemEinfluſſewiderſtandenwerden kann,in

der vollkommenen und radicalenRcform der

Nepräſentationdes Volkes im Parlemente

beſtehet.

y. Daß keineſolcheReformausfúßhrbar,núulich,
oder gerechtiſt,wenn ſienichtJrländervon

jedemreligiöſenGlauben in ſich{ließt

Da wir überzeugtſind, daß die innernUn:

einigkeitenunter den Jrländernzu oftden laſter:
haften,kühnenund verderbtenAdminiſtrationcn,

Aufi
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Auf.nunterungund Sicherheitvor Strafebey
Maaßregelngegebenhaben, die ſieohnedieſe

Uneinigkeizenzu nehmennichtgewagt habenwúr-
den: ſounterwerfenwir unſreBeſchlúſſeder Na-

tion, alsdieBaſisunſerspolitiſchenGlaubens.

Wir habennun das angeführt,was uns die

Wurzeldes Uebels zu ſeynſcheint; und auchdas,

was wir fúrdas ſicherſteMittelhalten,um dem-

ſelbenabzuhelfen.— Mit einem verbeſſertenPars
lementeiſtallesleihtauszuführen; ohnedaſſelbe
kann nichtsgeſchehen.Wir forderndaheralle

unſreLandesleuteauf,undermahnenſieernſtlich,
unſermBeyſpielezu folgen, und ähnlicheGeſells

ſchaftenin jedemTheiledes Königreicheszu errich:

ten, um dieconſticutionsmäßigeErkenntnißzu be-

fördern; Aberglaubenin politiſchenund religiöſen

Dingenzu veruichten; und einegleichmäßigeVer-

theilungderMenſchenrechtedurchalleSecten und

Benennungenunter den Jrländernzu bewirke.

So verſammeltwird das Volk ſeineignesGe-

wichtfühlen, und ſeineMacht ſichern,die man

ihrntheoretiſchbereitszugeſtandenhat.Wenn es

aber,ohngeachterder gegenwärtigenAuſſorderan-

gett,
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gèn,“<nichterbebt,umi dieſeMachtzu bes

haupten; ſoverdientes,‘ſeineAnPPrúcheaufdie:

ſelheauf immer zu verlieren.

Vorſtehendesſoll.anfBefehl,zur-Verthei-*
lungunter’ die Mitglieder,gedrüt
werden.

James NappetTandy,
Secretair.

L.

3.

Beytragzur Geſchichteder Volks-«
|

Addreſſenin England.

ieſeeincs freienVolkswürdigeSitteiſbey
weitem nichtſoalt,wie dieMagna Chartader
BrittenzſieiſtnichtvielálteralsihreConſtitution,
dieeigentlicherſtunterWilhelniII].im Jahr1688

ihrerechteForm erhielt.

DieerſtenAddreſſen, die in Englanddey

oberſtenMachthaberübergebenwurden , waret

diejenigen, dieſovieleStädte,Fle>en, Corpozs
Britt.Annal,7terB. U rationen,
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rationen. und Societátenaus ‘allenTheilendes

Königreichsna<h dem Tode des großenOliver

Cromwell,ſeinemelendenSohn Richard,der ihm:
imProtectoratgefolgtwar „ Überſandteu.Sie

verſprachenihmmit“ihxem-Lebenund Eigenthum
beyzuſtehn.Viele von dieſenſeinenſcheinbaë

eifrigenFreundenarbeitetenjedochzu ebender Zeit
an ſeinemUntergang.Richardwar nichtin dem

Grade einfáltig,daßer dieſenZuſicherun<zenhätte
trauen ſollen; als er dahereinesTagesim Pallaſt

zu WhitehallſeineWokmzirmmmerveränderte,und

wahrnahm,daßein alterPapierſchrankmit wenig

Ceremonievon denTrägernbehandeltwurde,ſagts,
er ironiſhzu ihnen:* ſie"môchtendtt etwas
behutſamerumgehn,denn er éênthitltedas

Leben und Eigenthum alley brave

Menſchen in England.

KeinKönigbekam.mehrAddreſſenalsCarlIl.;

deſtoſparſameraberwaren ſeineUnterthanenmit

ihrenSubſidien.Auchgabder bekannteGünſt-
lingdes Königs, Killigrew, einesTagesdem

Schneiderdes MonarchenBefehl, beyeinem

königlichenRock die eineTaſcheungeheuergroß,
die‘andreaberſoklein,wie einFingerhuthzu ma-

chenz
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<én> urn,wittitfigté-ifideiinciiii,
uid iV ahderchdasGöld'jeinetgettÄer‘uttthanenaufzubewahren,

“Ps JeleobUl.pieBeélavatiónVerGewiſſens:
fusiheit“bekännt"mächi®Lwärén"beſökideisdie

Diſſenitrésriußet"ſh!farFtêude,‘diefichautin“
zäh(töſt4Addteſfen“jetez?Unddiealltübn'der'Bée:
véiivitligkeitſpraGenheLddenfeih‘änfzüopfetu,

Fnéikigen-hiegelgsiD Wit!wünſ@erl7dii‘ünſte
¿rüſt:von:Gr} wt) JamitEl Mte: die
Adfrithtigkéit!Giſele!SevzenèhedHh! HA
Da Yataber fihethahálstf“iſtigée'Cithbiit-
¿te,To’WärenWe Biſſthtersditthllidſtti,ihn
votaEon ärg C inh cnties

7

«? i208

Wilhelm[TI.bekamaucheineM tegeAdreſſen,diivoilerLóhatifke"tidäten;*‘allein‘gelimochoutden

dé WübfidienzuLi“dainalsfs!‘nöthöiigen
KriegegegenFrankreichnur ſehrlangſtbeiwiltidt,
woztnch;Englandſeinèin:Händen.habenden'Vor;

e Mera,tail i

! /
Gegendas’EndederRegiernng.deeKönigin

Auna,erhieltdieſeHéonarchinrinegroßeAnzahl
Addreſſenvon Pexſdnen, dieihrdieproteſtantiſche

U 2 Erh;
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ErbfolgeindenſtärkſtenAusdrückenzuſicherten
alleinzu.eben.derZeitfür.denPrätendentenars.

beiteten.

DieEinwohner.des.Fle>bensTotneſsin:De-

vonſhireübergabenKönigGeorg,1..eineAddreſje,z
worinſieihm.eineAuſlageaufſiegendeGrände.ane:

trugen,dieinEnglandLandtax.heißt,undbeyaußervre

dentlichenStaatsbedürfniſſengewöhnlich2 Schilling;
von jedemPf.Sterl.iſte,Siezhoten‘dem:König-

nichtallein.dieſe.vierSchilling„: ſondernauch:die-

úbrigenſechzehn.Schilling»,ſolglichdas:Ganzean?.

Es war-jedoch.dabeyder.Umſtand,zu.bemexkenz7
daßdieſeLoyalenundgroßmüthigenBürgerauh.:

nichteinenFußbreitLandhatten,das.ihrerCorpo
rationgehôrte.

DieengliſchenQuäkerſagtenin.ihrerAddreſſk..
an Jacob[1 als dieſerMonaxchden brittiſchen

Thronbeſtieg:
«Wir hoffen, du wirſtnichtbôſedarüber

«ſeyn, daß wir eine von deinenandernUnters

“thanenverſchiedeneReligions-„Weiſehabeneda
«man uns geſagthat, daßdu direbeùdieje
«é Freiheitſelbſtgenommen haſt,„,

Bey
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Bey ‘dem"Regierüngsantritt‘désKönigs
Georg1I[.im Zahr176ihießes înderQuäkers
Addreſſe:

REEDE

«

MögederAllmächtigenachſeinerunendlichen
«BarinherzigkeitdieHerzender Fürſtenlenken,
“¿damitſieihreäfbériieStreitigkeitenaufeineatidre

“Weiſeſ{lichten,âlsdutchdasVergießen vonMens
“feheriblut,und denRuinderMenſchheit!,,

v,A,

Ueber dieParlementsreform
inEngland.

¿FolgendeGründefüreineReforminder Repräe

ſentationdes Volkes, ſindaus den Werkendexan-

geſchenſtenSchriftſtellerüberdiebrittiſcheConſtis
tutiongezogen ; undbeweiſenjeneebenſo-gerechteals

nothwendigeMaaßregelbeſſer,a{salles,was ſeitkurs

zem darüberim ‘Parlementegeſagtworden ſt.

___ “FneinemfreyenStaateſollteeinJeder,des

‘¿muthmaßlichfreyzu Handelnim,Standeiſt,
dé gewiſſermaßenſeineigenerRegiererſeyn;daher

U 3
‘ ſollte
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Zwelgdergeſptzggbenden
“Gewalt„yondexganzen,Volksmaſſeverwaltet
+ werden.,, aw

Black,Comm.1B, S,1 58, derſtebcntenAuflage,
02 HIR : C

as o.tie,Rom,Sparta,und.Carthagoihre
cé‘Freyheit.verlohrenunduntergingen¿ſowirdguch

“niederZeitdieConſtitutioyyon.‘Englandxißx
‘éFreyheitöweſenverliexenunduptergehen.= _Sie-

‘wind‘untergehen,ſobalddiegeſelzgebende‘Macht
‘ ochvérderbterwird als dieausúbendeGewalt.„,
Monteëquieu,GeiſtderGeſege,

11. 6,

“DemVolkebleibt,eine:höchſteGewalt:eigen,
«umdie’geſetzgebendeM‘achtaufzuhebenoder zu
€“verändern,wenn es‘findet,aß dieGeſelgeber
‘dem inſiegeſe(tenVertrauenzuwiderhandeln;
“dennivênit’einſokchesVifrällengemisbräuht
“id foiirdéseben‘Vadüiéch”{onvééwirki,
ound fälltaufdiejenigezur,vondenenesur
‘+

fvtütdtkyGéiteumt.„M
” E

Like,übtRegiérung.S.rg,227,
,‘ji:

DasedelſteWerk4 worinder menſchliche
«13e

6 Verftáidgeuetwerdeii“faññwäre,(wenn,es
ps

“âkilichSeſhtheùtöte,)
eeinee
NegierungéformF°

- Ue„4j4244 n

feſt:
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«feſtzuſeßen,die immer dauernſollte;hiernächſt
“ dieGeſetzeden gegenwärtigenBedürfniſſenanzu:
6 yaſſen,und auchdenen, diederMenſchnur im

«“ Stande iſt,vorauszuſehen.Derjenigeaber,

«welcherharrnäigin dem Wege, den er zuerſt
betretenhatte, bleiben, und diejenigentadeln
«é wollte, die den Weg verlaſſen,

‘ welchenihre
€ Vorfahrengiengen,alsſieihnfürgut und noth-
« wendighielten,derverewigt,ſovielin ihmliegt,
den áârgſtenallerJrrthämer.Veränderungen
«ſinddaherunvermeidlich;und der menſchliche
€ Verſtandkannnichtweitergehen,alsſolchefeſt:
« zuſeßen,welche,in Beziehungauf dieKräfte,
«Sitten, Natur , ReligionoderIntereſſeeines
« Volkesund ſeinerNachbaren, ‘demjenigen
« paſſendund angemeſſenſind,was man ſiehtoder

“zu ſehenglaubt,Derjenige,welcheralleNationen
“

zu allenZeitenverbindenwollte,denſelbenWeg
“zugehen,würdeebenſothdrichtſeyn,alseinArzt,
“ der ein und daſſelbeMittelgegenalleKrankheiten
é anwenden wollte,,,

Sidney,überRegierung,2,Auflage,Fol.S, 120.
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6,

Zur Geſchichteder Huldigungs-Eide
in England,

À

DerEid derTreueſchreibtſichvon. dem gemeinen

Geſeke,das beißt,von der Natur unſcerConſli:
tutionher:— zuerſtward cr, wie man ſagt, von

dem PrinzenArthureingeführt, derjedenBürger
nôthigte, ſobalder zwölfJahre.erreichte, die

Court Acte , fon au< dieSheriffsTourn ge:
nanat , zu beſ<hwdren, oder ins Gefängnißzu
wandern. Der Eidlautete ohugeſährwie der

Lehnseid, den jederLhnsbeſilzeroder Vaſall,nah

demn FeudalgefſclefeinemGrundherrrezu leiſtên

verpflichtetwar.

Dieſeswar der einzigeauferlegte,odex vqtt

irgendeinemUnterthanengeforderteHuldigungs-

eid„ biszum fünfund zwanzigſtenJahreder Res

gierungHeinrichdes Achten. UnſreKönigenz

thigtenzuweilenfreilichdurchihrebloßeAutorität

ihreHöfleuteund dieGroßéndes Reiches,no<
einen andern Eid zn keiſten,ſowie zu den Zeiten

Huaänrichdes Erſten,zu GunſtenſeinerTochter
Matilda;
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Matildaz aber das Schickſaldieſerheroiſchen

Prinzeßinzeigt,wie wenig:von jeherein Eid im

Stande geweſenſeynmuß, dieTreuederjenigenzu
ſichern,dieihnzu[eiſtengezwungenworden waren.

è

Als HeinrichderAchtediegroßen, von ſeinem

VateraufgehäüftenSchäße,uud bald:daraufauch
alleindie Verwaltungder kirchlichenLänderin

Händenbekam,ſoerhiclter hierdurcheineabſolute

Gewalt über unſreParlemente, ſodaß er jedes

ihmbeliebigeGeſe6durchſetzenkounte, und im

25ſtenJahreſeinerRegierungnoch einen hinzu:
geſelktenEid , wegen der Erblichkeitder Krone

verlangteund erhieit,.Jun-28ſtenJahrefeiner

Fegierungward cin Eid eingeführt,der demjeni-

:gen ähnlichwar, den wir jeutden Eid der Ober:

herrſchaft(Oath of Supremacy)nenncn z dieſer

mußte von allen geleiſîctwerden, von denen ex

gefordertward , beyStrafedesHoſverraths.

Der Erie dicſerEide ward nach Heinrichs
Tode nie wiedergefordert;und der zweytevon
Philippund Maria auédrú>klichaufgehoben;als

aberEliſabethaufden Thronkam , ward ein

anderervon derſelbenNatur anſeineStellegeſeltt-

U 5 Jm
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Im drittenRegierungsJahreJacobdes

Erſtenward feſtgeſelt, daßein.jederBiſchof,in:

nerhalbſeinerDidceſe,oderjedezwey Friedens:

richter,jedePerſonnöôthigenſollten,„ den Eid zu

leiſten, beyAndrohungderſ{<werſtenStrafen.

Im 2 5ſtenRegierungs:Jahre-CarktdesZweyten
ward ein.neues Geſelgemacht, nachwelchemvor:

‘beſagterEid, det.ſehrvernachläßigt.wordenwar,
von nun an mitGewalt auferlegtwerden ſolltez

„Und als eine fernereSicherheitgegen den Papis:

inus ward eine-jedePerſon,dieden Eid derOber:

‘herrſchaftleiſtènmußte„- durchdieſelbeActeauch

gezwungen„ eineinderſelbenvorgeſchriebeneErkläe

‘Lunggegen dieTransſubſtantiationzu machenund

Zu unterſchreiben, welcheseigentlicheinArtikeldes

proteſtantiſchenGlaubensgenanntwerden kann.

Soſtand.es um das Geſe zu den Zeitender

Revolution,JindreyzehntenJahreder Regie:

rung Wilhelms,ward ein neuerund zugeſelzter
‘Eideingeführt,der ſeitdemderEid devAbſchwd-

“runggenanntward. Es iſteine Artvon politi

-ſchem-Glaubensbekenntniß,welches.von ſeinenUrhes
bern, wie man ihnenoftzurLaſtlegt, ‘in der

Abſicht
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Abſichteingeführtward,um dieeineHâlfteder
Engländerzuvevdammen,unddieandere.Hälfte
Hungersſterbenzalaſſen.Jm leßztenPunctefand
ſichder großePolitikerbetrogen:— die Geiſts
‘Tikeit wolltenichtHungers ſterben!

“Beyder“Thronbeſteigungdév KöniginAnna,

ſolktederEid déer'Treue auf diegewöhilicheArt

-geHdrigveränderf“werden ; und- hre ‘Regierung
ward in Streitigkeitenüberdie'Gefahrder:Kirche
Poti:denScctirevizügeCbachkt.
li

Als diejelzigeköniglicheFamilie‘andie.Regie:
4úng kam, wurd: ſovieleZuſáße.zu dem Huldi-

‘gungscide„gegendieſeFamiliegemacht,daſidie

Aufzählungderſelben„- dieGrenzendieſesRaumes

úberſteigt.JneinemkünftigenBande dieſerAnnalen

(wèpdenwir.vielleichtvon.denVerbeſſerungen,. Moe

dificirungen,
'Négulirungen, etwas ſagen.

LAS ME
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6,

Urſprungder Whigs und Tories.

Wahrenddes drittenParlements.unter derRç-
gierungdes KönigsJacob des Erſten,entſtanden

zwey Partheyen: die Eine fürden Hof, und die

Andere.fârdas Volk,welcheeitderZeitanfiengen,

xinanderbeyallenGelegenheitenentgegenzuſeyn.

Im Hauſeder.Gemeinen hattedas Volk die

ſtärtſteParthey; und im Hauſeder Lordshatte
ſieder König. Juder ThathattcndieKönigein

‘allenvormaligènParlementenihreAnhängerin

beydenHäuſern; und die Miniſterhatten.ihre

Günſtlinge, Feinde.und Neiderzabereigentlich
waren dochkcineParthcyenvor jenemkurzeZeit
dauernden Parlemente,wenn ‘es.andcrsgar ſoge:
nannt werden kann. DieſePartheyen.exiftiren
noh unter dem Namen Whigs‘und Tories.—

Jacob, derErſte,war der Urheberdieſerbeyden

Partheyendadur<, daß er hohmüthigerweiſe

Prárogativeeinführte,von denen vielleichtniedie

Rede geweſenwäre, wenu er ſeuichtaufGrunde

ſákegeſtülthätte,die der willkährlichenGewalt

Thürund Thoróſneten,Er.fandindeſſendoc
großen
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großenWiderſpruch-,nihtnur im Hauſeder:Ge:

meinen,ſondernauchunter den Pairs,von denen

verſchiedeneihmfreymüthigwiderſprachen.“Unter

dieſenwaren dieGrafenvon Eſſex,Orford;Sout:

hamptonund Warwikz ferner_dieLords.Say,
Sele,Spencerund einigeAndere. Damals war

es gewöhnlich, wenn einLord ſúroder gegen die

Regierungſprah,daß ihm einAnderervon der

entgegengeſeßtenPartheyantwortete;und zwar

öftersmit einerHilzeundLeidenſchaft, dieſichfür
die-Würde desHauſesgaënichtſchicête.AlsLord

Spencereines Tagesúberdie Regierungſprach,
und verſchiedeneBeyſpiekevon den großenVorfah-
ren‘anführte,unterbräahihnplöulihder Lord

Arundel,und ſagte:«Myÿlord! wenn dieſeDinge

«géſchehenwären,’von’detenSie hierſprechen,ſo
«háttenJhreVorfahrendieSchafegéhüthet.„„—

SpencerantworteteaufderStelle:
© Wenùmeinè

«“Bprfahrendie‘Schafegehüthethätten,wieSie

‘““fâgén,ſohäâttéit”dieJhrigenVerräthereyange-

«‘ſponnen.,,Das Haus befahlhieraufbeiden,
ſichzu entfernen; únd es ward beſchloſſen,ohnges
achtetdes Widerſpruchesder eifrigſtenHöflinge,
dáß der Grafvon Arundel, als Anfängerdes

Streites,

PA
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Streites,demLord SpencerGènugthuunggeben
ſollte.Ex weigerte:ſl, es: zuthunz ünd ward"
in dieTower’geſchickt,aus ‘tdeléber.er nichteher-lös”
kam, als:bis er ſichdeinBefehlèdes Haiſés"
unterworfen:hatfe.

a
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Zur.Geſchictedes:Thegtrinfens..
DerTheéwardzuerſtim

1

Jahre6661vondenGBrge,
fenArlingtonuúdOſſioxygusHöllgndnach4England..
gebracht.Sjhre,Gemahlinnanlehrten.dann,ier
denGeirauch,deſſelbenandernDamenvow,Rangtas
dennſolchealleinwarendamalsim.Stayde„„jid.-
denſelben"zuverſchaffen,daerfehr,theyer.way,Yup
dasPfunddavonnihtwenigerals„dkey‘Pfund.
Sterlingfóſtete,DieſenPreis,behteltderTherhis.
zumZqhre_1707,-Im Jahre1715fiengen,Fie-:
Engländer‘anagrünenTheeZugebrauchen;dà núßz
großeQuantitäteneingebradt.wurden„ und,der
Yreisdaherauchſehrvermindertward,ſofeng-
auchdieniedrigſteClaſſedesVolksan, Theezu

trinken.
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trinken.Die Franzoſenfiengen1720 an, denſel:
ben durh den Schleichhandêlnah Englandzu

verſenden.Won 1717 bis1726führtenwir

jährlichſiebenmahlhunderttauſendPfundcin.Von.
1732bis1742 wurdenjährlicheineMillionundzwey,
mahlhunderttauſendPfundnachLondongebracht;,
einigeJahre‘nachherdrey,undim Jahre175$.
beynahevierMillionenPfund.AlsdieſerArtifel>
immmer mehrundmehrallgemein.im¿Gebrauch
kam,ſtiegderSchleichhandel-damitſoſchr,-daß.mat:

dieverbrauchteQuantitätnichtleiehterrathenkonnte»
alsbloßdur<BeobachtunginmehrernFamilien,wel?
cheBeobachtungaber immer ſehreingeſchränktund*
unvollkomñen-ſeynmußte.Als:üdeſſendieTauſ$?:
Acteeingeführt,und dadurch:&rcSwhleichhandet?
vernichtetward, ſoerfuhrman, daß"bie:Einfußs?!
im,erſtenJahreſichaufſehszehnMillionenbelief,

SolcheFortſchrittemachtedas.Theetrinken, Und,

ſoallgemein.ward daſſelbeineinemZeitraumevon

nichtmehralsachtzehnJahren.denn vor 17507-

war es nocheinArtikeldes auſſerordentlichenLuxus,"
der ſi<hbloßaufPerſonenvon Rangeund Vere

mögeneinſchränkte,

Es
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Eó wurden Abhandlungengeſchrieben, um die

{üdlichenWirkungendeLTheetrinkenszubeweiſen:

esiſtaberaugenſcheinlich,daßwenigdaraufgeach:
tetward. LeutevondemniedrigſtenRangefrüh:

ſtückenTheezundinden gegeawärtigenUmſtänden
desgemeinenBolts,würde man auchſchwerlichein

wohlfeileresFrúhſtüausfindigmachenfönnen.
DieAerzte; welchebehauptethaben, daßderThee
Mervenkrankheiten, und woÿlgâkTollheitverur:

ſächenkönne,haben‘nichtgenug bedachty dafida,
wo der Theeſchadet, dieGeſundheit{on durch

andereNittel‘gelitténhabe;und wenn man jezt

háufigerNervenkrankheitenund Tollheitbemerkt,als-

ehemals; ſowird man dieUrſachedavbn-da-finden,-

wo man ſienatürlicherweiſeſuchen:muß, nämlich:

in,dem GebrauchegeiſtigerGetränke,‘undvornehm:

lichdexjenigen7diewirſelbſtdiſtilliren,

Man'hatzu vielGewichtaufdie Verſuchemit“

derPflanzeſelbſt-gelegt; dieſekönnennichtsbe-

weiſen,da die Quantität,dieman àufcinmal

gewöhnlichvon einem geringenAusguſſetrinkt,

ſehrſeltendreyTaſſenüberſteigt...Der größts'

Nachtheilentſtehetvornehmlichdaher, daß man.

denTheeheißtrinkt,welcheGewohnheitbeſonders
bey
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bey dem ſ{hdnenGeſchlechteallgemeinHerrſcht;

man wärde aber dieſelbenWirkungen:von der:

ſelbenQuantitätheiſſen,mit Zukerſüßgemachtezi
Waſſerswahrnehmen.

Jn Wahrheitkann derTheeals.cinangench-
mes und wohlfeilesGetränk,und auchbloßals

ein ſolchesbetrachtetwerden. Des Morgens

ſchafter den Eel weg, den der Schlafdem

Magen verurſacht;und {ärftdie Geſchmacks;

Organe. Des Nachmittagsbringter Leutezu:
ſaanmen, um ſichmit einanderzu unterhalten:
und indem er dem Epicuräerhilft, da er ihm
den Magen enutladet, benimmt èr au< dem

Studierenden die Trägheit, die aufeinevolle

Mahlzeitgewöhnlichfolgt.

BVeitc.Annal. 7terB. X gs.
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8.

Schreiben eines Engländers
an die blucdúrſtigenPöbel- Führer*)

in Paris.

London,den 22ſtenSeptember,1792,

Da dieſerBand der AnnalendieGeſchichte
desFJahrés1791 enthält;obigerBriefaber,der

dieGeſinnungendes größtenTheilsder Englis-
chenNation ausdrükt, erſtim folgendenJahr

geſchriebenwurde, fobittetman dieLeſer,in

Hinſichtdes.gegenwärtigenJntereſſe,den kleinen

Verſtoßwider dieChronologiezu überſechn.
|

v. A.

ad

GEE

%) Dies dürftewohl das paſſendſieWort ſeyn,
um diePariſerHenker:- Chefszu bezeichnen,
die den dortigenPöbel, Bâren ähnlich,mit
einem Maulkorbeuud einem.Ringein derNaſe,
leiten.

v. A.

Bars
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SBZarbaren!wie weitwolltJhrnoh gehen?Kann

auchnichteinmal das Gewiſſen,wegen des Ver-

gangenen, Euch von der BeflekungEurerHände
mit noh mehrermBlute zurückhalten?Welche

MachtwolletJhrjektehren?Giebtes nochetwas

Politiſchesoder Religiôſes,das ehrwürdiggenug
wäre , Euch in Eurer Laufbahnaufzuhalten?

WelchereinzelneMenſchiſ ſoweiſe,oder ſotadel:

frey,daßer ſichervor derGefahrwäre,mit welcher

JZhrjedenbedrohet? FärchtetdieVerſammlung
nichtſelbſtvon Euchbeleidigtzu werden? Kann

ſelbſtder Abbt Sieyesſagen,daßer ſicherſey?

Die Feindedes Menſchengeſchlehtsfrohloken
injedemWinkel von Europa. ““

Dieſes,ſagenſie
uns mit ihremboshaftenLächeln, dieſesiſtEure

s«Freyheit!DieſesſinddieauserwähltenDiener
é“ der Freyheit!DieſesderSegen,den ſieverbrei:

“tet! Und wir,diewir EureAnhängergeweſen
ſind,laſſennun denKopfhängen.— Sie tvelben

ihrenSpottnoh weiter;ſieverſichernuns, daß

Ihr von einer Raſereybefallenſeyd;und daß
Eure Krankheithöchſtgefährlich, bôösartigund

anſte>endſey.Daß alleciviliſirteNationenſich
vereinigenmüßten,um Euchmit einmal auszu-

X 2 rotten,



2324 Neunter Abſchnitt.

rotten,ſywie man tolleHundedurchdieStreßen

jagt. Was ſollenwir hieraufantworten ?. Jh
habegeſchwiegenz aber bald werde i in ihre
Verwänſchungengegen Euchmit einſtimmen, ob-

gleichichſiefaſtebenſoſehrgehaßthabe,alsJhr
michnun gezwungenhabt,Euchzuhaſſen.Jchweiß,
daß fiefórmlichdas Syſtemder Sclavereyaner:

kennen; nichtſowoh{aus Mangel an Verſtand,
alsbloßwegen des böſenVerlangens,an derAus:

übungeinexungehcuernGewalt Theilzu nehmen.

Doch wenn ſie ihrerfluchendenZunge freyenLauf
laſſen,und dieRachegegen Sodom und Gomorra

úber Euer Hauptherabruſen, ſoblutetmir das

Herz, und dann kann es ſeineWünſthenichtmit

den ihrigenvereinigen,

GottloſeMenſchen!JhrhabetdiebeſteSache
entchrtzJhr beſtrebtEuch, die grauſameWuth
der Tyrannenauszuführen; Jr habetdas aus:

geußt,was Braunſchweignur drohet; Jhr vers

bindetdie Schreckender Baxtholomäusnachtmit

EurerRevolution, dieſoruhighätteſeynſollen,
und nur beyEuchſoruhighätteſeynkönnen, als

die-Revolutionvon England;nâmlichreifin An-

ſehungder Grundſätze, und reichlicheWohlthaten
ber
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Über alleniedrigeClafſenverbreitend.Wenn ein

VorwurfEuchrúhrenkann,ſowird es dieſerthun.
Er körimntvon einemAuskänder+ von einem eifrè

¿genBewundever derGrundſäßeund der Thäten
Eurer Nation , der von der Anſte>kungEurer

Partheÿenweitentfernt(|; der ſichbemühethat,
Eure eignenAusſchweifungenzu.entſchuldigen,und

zu bemänteln; der ſieAusbrúcheder Energieeines

Volkesnannte , das ſicheben erſtvon den Ketten

befveyete;.und derEurenFeiudenniemalsgeſtehen
wollte,in wie weit ex Eure Handlungenfâr
tadelns-oder bedauernswerthhalte.Dieſeskönnt

IhralsdieStimme der Geſchichtebetrachten.

Aber Jhrſeyd,wie dieDiener der Tyráännett,

zuniedrig,und zu ſehrin EurerVerderbtheitver:

ſtockty als das Ihraufden Tadel der Geſchichte

achtenſolltet: undohneEure Laſter,dieſounge:

heuerfind,alsdieihrigen,wäretJhr,ſdwie ſies

nichtder BemerkungderGeſchichtewerth.

Ungetreuen!Jhr ſeyddie wahrenMörder
EurèsVaterlandes.Frankreichhätte,dur< groß:
müthigeGnade, ſeineVerbannten wieder zurüc&

rufen,und den Angriffder Deutſchenzurückſtoßen
X 3 tonnen,
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können,ſowie diefelſichteKúſtedieWellendes
Meeres zurückprellt.Aber,Jhr! peſtilenzialiſches
Geſchmeiß!Jhr vergiftetdie Lebensſäfte!Jhr
zerreißtdie Blutgefäße! Jhr zerfleiſ<htdas

Herz!

Y
_

Geſchichtedes Regium Donum/*

Geldes.

DieſerhôchſtmerkwürdigeUmſtandwarinEngland

faſtganz unbekannt; ſogarwar >& es denZelotender

engliſchenKirche, dieſonſteinſoſtarkesArgument
nihtunbenußtgelaſſenhabenwürden. DieAuf:
de>ungder Begebenheiterregtedahernichtgeringe
Verwunderung.Es war im September1792, als
man mitten im Toleranz:Streity odervielmehr,
nachdemman eine Reihevon JahrenüberReligions:
Duldungin Englandlebhaftgeſtrittenhatte,daß
man dem Publicumin DruckſchriftendieſeSache

darlegte,und deren Wahrheitdurchüberzeugende
Gründe bewieß.EineGeldſummezu nehmen,als

Schads
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SchadloshaltungfürentzogenebürgerlicheFreiheis
ten’;wodurchzugleichdernachkommendenGeneras

tionihrGeburtsrecht-verkauftwurde, war etwas

ſchändliches; unddie Handlungwar deſtoſonder:

barer, ‘da dieDiſſentersunter dieſenUmſtänden,

ohnedem Abkaufungsgeldeentſagtzu haben,beim

ParlementſoſehraufdieAufhebungdevTeſt:und

Corporations:Acten drangen. Man nannte als

Empfängerdes Geldes,Doctor Stenet, Doctor

Rees, und Mr, Towle,dreyMänner , diezu den

HäupternjenerReligions- Verwandten gehörenz
und dieinderBank von ihnenniedergelegteSumme

gabman auf120,000 PfundSterlingan.

v. A.

DerUrſprungdesRegiumDonum Geldeswar

imJahre1723. Damals erwartetendieDiſſen:

ters, was ſievieleJahrevorherſhon von dem

HauſeHannoververdienthatten,nämlich,eine

volllommeneWiedereinſetzungin ihrenatürlichen
Rechteund Religionsfreyheiten.— Der damalige
Kanzlervon dem Exchequer,der berühmteSir
Robert Walpole,fand, daß die proteſtantiſchen

Diſſenters, mit denen man ganzeJahrelangge-
X 4 ſpielt
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ſpielthatte,nun Ernfëmachten, um ſi<hvon:den

Feſſelnzubefreyen; er ſhloß-ſich-dahermiteinigen

wenigen.von.ihren.Geiſtlichènein,von welcheu-er
glaubte,daß ſieden meiſten-Einfluß-bey“ihréri
Brüdern Haben,und ſeineñ:Abſichtenam beſter
entſprechenwürden. Ju ihrerGegenwarttrug“er
die.Mäske : der Heiligkeitüid Freundſchaft;er

machte‘ihnen.-Complimentewegen- ihrer-"Fähigè
keiten..;verſicherteſie,daß‘er den herzlichſten
Eifer“fúr die proteſtantiſchenDiſſenters-und - ihr
Intereſſehegte;beklagtedie.Armuthund die ges

ringenEinkünfteſovielerthrexGeiſtlichen,ud be?

dauerte es, daßſtrenge:Geſekeüber ihrem-Haupte
ſ{webten.-Hieraufbezeigteer ihnenſeineBereit:

willigkeit, ihnenaufirgendeineArt, wenn auh
im Parlemente, zu dienen,und dieZurückrufung
dergrauſamenStatutengegen ſiezu bewirken;et,
ihrgrößtèrFreund,wollteihaeunichtrathen;,ſich
in‘der’gegenwärtigenParlements Sißungdaruni

zubewetben;wenn ſiees thätén,redeteer ihnen
ein-würden ſieihrerSacheſehrſchaden,wo nicht
garſie”ganzverderben; wenn ſieſolcheaberno<
ausſckten, ſowürden ſieihreErfolgzu einer
künfiigenZeitgewißbefördern.Um dieſemRäſon?

nemetit
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‘nementmehr:Gewichtzu geben, ließer aus dem

Schaße500 Pf.St. -auszahlen, dieer, verrnittelft
xinesUnterhändlers,‘indie:Händevon neun Geiſt:

lichenbéingentieß.:Er ſchriebihnendabey--“Sie
“werden beykliegendesGeld zum Gebrawcheund zur
$ Unterſtütung-dor -WittwenproteftantiſcherGeiſts

*S«{ichen“empfangén-,.bis dieAdminiſtrationJhrer
SSSachethätigerwirddienen können.,,Zugleich
Mit dem Gelde-gabev-ihnen:auchden gemeſſeneti

Befeht,die:-Sacheſehr.geheimzuhalten: Der

liſtigeStaatériän:fand.gar bald;daß tasGeld

ebendieſelbenWirkungenzurBekehrung- dieſer

proteſtantiſchenGeiſtlichenhervorgebrachthatte,als

BencfizenundBVisthümerimmer bey.vielenMit:

gliedern,derherrſchendenKirchehervorzubringen
pflegten.ErverdoppeltedaherdieSumme der

Peuſion,und befahl,an dieſenneun Geiſtlichen

halbjährlich5Q0 PfundSterlingauszuzahlen,

undzwar mitderVollmacht:
‘““

daßſiezu ſolchem
6 Gebrauche‘angewendetwerden ſollten,als es

“dieVertheilerfürgutfindenwürden., Die

FormderAnweiſungwarimmer und ifnoch:ohne

deuExchequer,derSchaukammerSr.9Majeſtät,

darüberRechenſchaſtablegenzudürfen.Demzu:
X 5 folge
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folgetheiltendieſeKöniglicheAlmoſenpfleger, ſon

Reginm PDonum Männer genannt, die ges

zogeneSummeunter ſich;und-jeder:machtemit

ſeinerDividendewas ihmgut dúnkte.Man kann

aus authentiſchenDocumentenbeweiſen, daßdie

Regium Donum Männer, ihren-Brüdernimmer

Toriesvon Rang.(bloßWalpolesCreaturen) als

geſchickteRepreſentanten.empfahlen;Männer,die

ſelbſtgegendieZurückberufungder.Teſt:Acteſtimms

ten, widerdieMeinungdev.Whig-Candidaten,die

ſichim Parlementebeſtrebten,dieſelbezu erlangen.

WenigeJahrenachherwarddie Summe , fr
diegutenDienſte,dieſleder Regierungleiſteten,
und um ſiein den Stand zu ſeßeh,mehrzu thun,
auf850 L. halbjährlicherhöhet.So vielbeträgt
auchjetztdieAnweiſungaufdeiSchaß; außerdem
giebtes abernochvieleEinkünfte.Da nun keine

Rechenſchaftvon den Almoſenpflegerngefordert

wird, weil der SchalsihreSorgfalt,Fleißund

Treue kennt, ſoúberläßtman es ihnenauch,die
durchTod entſtehendenVacanzenzu beſetzen.Die:

ſesmacht, daßvieleihrenCollegenin der Stadt

ihnenungewöhnlicheEhrenbezeigungenerweiſen,
und ſichdemüthigvor ihnenbücken,in derHofnung,

mit
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mit der Zeit.auchzu den:ſehrehrbaren, wo nicht

garſehreinträglichenPoſtenernannt zu werden.

Wir habennun ihrBetragenim Jahre1723
geſehen.DieſelbeRolleſpieltenſie1732. Damals
hättendie Diſſenterseinmüthigſichverwendet,
dieZurükrufungderCorporations!und der Teſt
Akte zu bewirken,ivennnichtdieKünſteund der
EinflußdieſerKönigl.Almoſenpflegeresverhindert
hätten.Die Blätter,welchedamals gegendie
vorhabendeVerwendunggeſchriëbenwordenſind,
wurdendurchſieſorgfältigausgeſtreuct:

: ausges
nommendie Schrift: ‘ Der beygelegteStreit,„y

inwelcherbewieſenward, dafßfeineZeitpaſſendex
geweſenwäre , alsdiedamalige„ umſichbeydem
Parlementezu gedachtemZweezuverwenden,
SieſtelltenallenihrenFreundenundGnadenſöld
lingenvor,ſowiees ihreNachfolgererſtneulich
thaten,um dieVerwendun:g wegeneinerneuen
Toleranz: Akte zu unterdrücken,um die unſchrifts

máßige Subfcriptionzu hindern,“daß fiees
s* zuverläßig,wüßten„ daß eineneue Verwendung
és der Sacheungemeinſchadenwerde.,, Kurz,der

Miniſterſiegteabermals. Die AnführerderDiſſen:
ters in der Stadt wurden dahingebracht, zu.b&s

ſchlieſſen:
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ſchlicſſen:
‘“ Daß eineVerwendungbeym‘Parle-

“mente, um die Widerrufungoder Erläuterung
““ der Corporations- und Teſt:Acten zuerlangen,
“ wahrſcheinkichkeinenglüflichenErfolghaben
« wúrde;unddaß dahereine folcheVerwendung
“ auffeinerteyWeiſerathfamwäre.„ Die Geiſt:
lichen, DeputirtenundangeſehenſtenDiſſentersin

verſchiedenenTheilendesKönigreichserneuertenins

deſſenihreBemühung,um eine Verwendungbeym
Parktementeim Jahre 1732 Zuerlangen.Jn
einerzahlreichenZuſammenkunftvon angeſehenen
Leutenund Geiſtlichendex beydenGrafſchaften,
Oxonund Bucks,dieſichden erſtenNovember zu
Thanein Orfordſhire, unterdem Vorſikedes

Lord‘Viscouni's Bartingion,verſammelten, ward

demnachfolgendesbeſchloſſen,welchesdeuikichzeigt,

daßſiedamalsſchonſahen, daßihreFreyheiten
fürdas RegiumDonum Geld ‘verkauftwors

den wäre.

Es ward beſchloſſenwie folgt: “Die Meinung

s‘dieferVérſammlungif, daß.den proteſtantiſchen
4 DiffentersfeinEquivalent, ſtattder Zurück-
&«rufungder Corporations:und Teſt:Aktengegeben
&«werden kônnezund daßdie Annahmeirgend

“eincr
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einer Sache, dieeinem ſol<henEquivalent,
“é entwedernah der Meinungdes Gebers odet

“des Empfängers, áhnlichße, der

“Zeit von. den hôchſtgefährlichenFolgenfürdas

«“Fntereſſeund den Ruhm der proteſtantiſcher
« Diſſentersſeynmüſſe.,, DieſenKampfſelten

fiebis zum Jahre1736 fort, wo ſiees dahin
brachten,daß eineBillin das Unterhaus, wegen

der Wiederrufungder obengenanntenAkten,cinge?

brachtward: da aber dieKönigl.Almoſenpfleger

nebſtihrenAnhängern, ſihderſelbendffenclich

widerſeßten: ſo behaupteteWalpole, daß die

Diſſentersüberdie Sacheſelbſtnichteinigwärenz
Und ſoward dieBill wieder verworſen.

Dem Befehldes Miniſterszufolge, blicbdieſes
RegiumDonum Geld vieleJahrehindurchein
tiefesGeheimniß;und dieNamen der Almoſen-

pflegerwurden erſtbekannt,als LordBute den

Schalszu verivaltenanfieng.

Unter Walpole's, Pelham's, und Newcaſtle's
Adminiſtration, ward der verſtorbeneD. Stenet,
sin antipedobaptiſtiſcherGeiſtliche,als dieHaupt:

perſon,welchealleslenkte,vorgeſtellt; ihm folate
ſeinSohn,

Lord
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Lord Bute hieltes im Jahre1762 fürgut,
dieStellender Almoſenpflegeranders zu beſetzen;

und ertheiltedieEhredem Dr. Ch —r, mit der

unbedingtenMacht, ſeineCollegenſelbſtzu wäh:
len. DieſerMann hatteganze Jahregegen das

Regium Donum, und dieEmpfängerdeſſelben

geeifer.Doch muß man zu dieſesMannes Lob

bemerken, daß er das RegiumDonum aufeinen

beſſernFuß ſelte, als es jewar. Er geſellteſich

ſechsGeiſtlicheund neun angeſeheneLayenzu: und

bey.ihrererſtenZuſammenkunft, machtenſtegleich

folgendeerſtſtehendeRegel:
““ Daß dieſeWohlthat

“ angewendetwerden ſollte,zur Unterſtúßzung
« armer Geiſtlichen, ihrerWittwen und derjenigen
« ihrerKinder , die von dem Genuſſedes Ein-
¿ fommens der Wittwe ausgeſchloſſenſind:ferner
« auchzum Beſtender Studenten der Theologie?
« und endlichzurErbauungund Ausbeſſerungder

«+ Verſammlungshäuſer.,,Auchward feſtgeſets
daßdieAlmoſenvertheilerſichEmpfangſcheineſollten

gebenlaſſen,worin angezeigtſeynſollte,daßdas

ertheilteGeld, von den ihrerVerwaltungan-:
vertraueten Almoſengeldernwäre; und daß dieſe

Empfangſcheineproducirt,und dieAusgabenjähr:
lich
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lichunterſuchtwerden ſollten.Man muß geſtehen,
daßdieſeArt, das-Geldzu vertheilen, vielbeſſer

und offenergeweſenſey,alsalleArten der ehema-

ligenAlmoſenpfleger.Als indeſſenLardBute von

derm Miniſterioabgieng,beſirebtenſichdie alten

Beamten ſehr,dieBörſewiederin dieHändezu

bekommen,mit welchem,wie ſleſeitvieljähriger

Erfahrungwußten,eingroßerVorrang,und eine

Macht über ihreMitbrüderverbunden war. Jhre

Bemühunggelangihnenauch;ſiewurden unter

Rockingham'’sAdminiſtrationwiedereingeſe&t,und

der Dr. Ch — r hattedieKränkung,ſeinenDis

ſtributionsplantadelnzu hören.Ein vornehmer
Lordſagtezu ihm:Das Geld wäre nichtbeſtimmt
durchweltliheHändezu gehen.Er fandfreilich,

daß dieGeiſtlichen,die beſtenWerkzeugewaren,
um etwas auszurichten.WenigeJahredarauf
ward eineſehrreſpectable,in einem großenDienſte

ſtehendePerſon,über einenihrerFreunde, einen

proteſtantiſchenGeiſtlichen, nichtweit von London,

ſehrentrüſtet, als er ſihüber den Druck ſeiner

Glaubensgenoſſen, in Anſchungder Neligionse

freiheit,beklagte.Die Antwort war: “Es wäre

bekannt, daßſieeineſhóôneSumme Geldesvon

‘der
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“der Regierungempfingen,um ihreKlagenund
‘““

Verwendungenzur Abhelfungderſelbenzu unter:

‘* drúen : ſiemúßtendaherentweder dieſesBenefiz
““

großmüthigaufgeben, oder — ſ{<hweigen.»»

Jeßtiſtes hoheZeitfür die Geiſilihenin

London,entweder dieſeVerbindungmit der Admi-
niſtrationzu verwerfen,oder dem Schakßewenig:
ſtenszu zeigen, daß die achtPexrſoncn, welche

jährlichſicbenzchntauſendPfundSterl.bekamen,

ohneRechenſchaftdavon abzulegen, obgleichſicals

Chriſtenund geiſtlicheHochachtungverdienen,den:

nochnichtdieRepräſentantender ganzenVemeinde,

weder in dieſem,nochin irgendeinem andern

Puncteſind.
C. S.

10,

Die VildſáuleKönigs Carl IL in

der Börſezu Londo,

În der jetzigenEpoche,dieden königlichenDenk:

máhlernniht günſtigiſt,und wo in Frankreich

weder die Bildſäuleeines ſo lange’vergdtterten

Heinrich
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HeinrichIV, nochinBelgiendiedesſoſehrgeliebs
ten PrinzenCarls von Lothringen, dem Umſturz
entgehenkonnte,war es natürlich, daßmänche

EngländerdieFrageaufwarfen:durchwelchegroße
der Stadt London.geleiſteteDienſtedieſerleicht:

ſinnigeMonarchaufderBôrſe,dieim philoſophi;
ſchenGeſichtspuukteinerder reſpectabelſtenPkäße
aufErden iſ, einen ſoausgezeihnetenPla ver:

dienthat? Man forſchtein der Geſchichte, dîe

dann folgendeErläuterunggab:

Die Stadt London, die den Königzu ſeinen
AusſchweifungenkeinGeld gebenwollte

,

wurde
mit ſcinerbeſondernUngnadebelaſtet.Er“fans
baldMittel,den Magiſtratdeſpotiſchzu behandeln,
Zwey Sherifswurden als Gefangenenach‘dex
Tower geſchi>kt,und mehrereAldermännerzuGeldz

ſtrafenverdammt. Unter dieſenwar der reiche
AſldermannPilkington, auf deſſenSchägedex

KöniglängſtJagd gemachthatte, und dem bey
dieſerGelegenheitdie ungeheureSumme von

100,000 Pf.St: als Geldbuſſeauferlegtwurde.

Der König*) war hiermitnochnichtzufrieden,
ſondern

*)

"«)

Man erinnereſich„ daß dieſernichtswürdige
MonarchderSolm desenthauptetenCarlsl.war,

Britt.Aunal.7terB-
der
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ſondernwollte auch die Stadt London um ihre

Charterbringen,damit ihrallePrivilegienents

zogen.würden, Es-fam desdalbzu einerförm:

lichenKlagein Wi ſtminfter-Hall,wo denn das

Tribunalder königlichenBank denAus!pruchthat:

Daß die Vorrechte und Freyheiten
der Stadt London verwirkt wären, und

in die Hánde des Königs übergéëben

werden follten;einUrtheil,das jedochbald

daraufdahinmodificirtwurde, daß tnan- mit dev

Er‘ecytionnochſolangeeinzuhaltenhätte,bis der

KönigſeinWohlgefallen( plealure)fundgethan

haben.würde, Dies war das Signalinerſehr
untermürfigenBittſchriftvon Seitender Stadt an

den König,worin ſi?demútßigſtum Verzeihung
bat,ihnbeleidigtzu haben,und zu ihrexkünftigen

NichiſchnurſeineBefehlewie eineGunſterflehete.

DieſeBiecſchriftivurdeimPallaſtzuWhitehallvon

einerMagiſtrats:Deputation,an deren Spigefich
derLord,: Maire befand, übergeben,Die Ante

.

tvoré

der folglichſeinjugendlichesdürſtigesPilger:Leben

und dasBlutgerüſßeſeinesVatersnochinfriſchent
Andenkenhabenmußte;alleindennochnichtbe-
[chertwurde,

Þ, A,
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wort, dieder gêheimeSiegelbewahrerim Namen

des Königsgab,war: daß er, zu Gunſtenvieler

braven Bürgerder - Städt„alle Nachſichtzeigen
wollè, die ſienur vernünftigerWeiſeerwarten
fönntecnzwenn ſieſi ſeinenVoi ſchriftenuntere

werfenwürde. UnterdieſenVorſchriftenwaren,

daßfeinerwählteLótd:Maire, keinSherif,kein
Rcceorderu. ſ w. ihyeAemterantreten ſoliten,bis

der KönigdurchſeineeigenhändigeUnterſchrifces

beſtátigthâtte.Wentn'jedochderMonarchdéeWahl
einesLord-Mpgive;oderSherifs,zweymal.vexwürfe,
ſoſoliteesSr.Majeſtätfrepſtehn,ſelbſtnacheignem
GéefakleidieſeAcmterzubeſetzen.Manſtrittlange

aufdem Rathauſe
i

in Guildhallüberdieſe.hartenFor:

derungen,
dieendlichdurcheineMajoritárvonacht:

¿hü’Stimmengenehmigtwurden. Carlliéßnun

derStadtihrePrivilegien,und begnügteſich,Dún-

fivchenzuverkaufe„um Geld zu ſeinenAusſ{<wei:

fungenzu befommen. Die“Freudeder Einwohnex
von London,dem Raubeentgangenzu ſeyn,war groß,
abexnoh gröſſerihreniedrigeSchmeicheleygegen
den Tyrannen,dem ſienun aufderBörſedie'beſagte
Bildſáuleerrichteten,

v. A.

Y 2 Zehnter
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Sittengeſchicht

ZwoeyteAbtheilung,
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Luxus.Beluſtigungen.Volksfeſte.

Peberflußan Goldund SilberinEngland.Ueppigkeit
und deren ſohrmerkli<eFolgen.Luxusit
Theatern, Hoffleidungénund Untétnehmuürtgén
PrächtigesHaus der Mrs. Montague,undihr
daringegebenesFrühſtüksmahl.Neuangelegte
BibliothekdesMarquisv.Landsdowne,Schminke
Lehrerinnen.Verſchwendungund Eitelkeititt

auffallendeuBeyſptelen.Schmauſereyengroßer
Societäten.HöchſtfrugalesAbendeſſen, als.

Contraſtdes vorigenaufgezeichnet.Bedürfniſſe
einesbrittiſchenSee -Officierszur Ausrüſtung-
alsMaaßſtabderPreiſeund derMarineEinrich--
tung. Spielſucht.Wettrennen in Weymuth.
Freymduerey.JahrsfeſtdergroßenLoge.Oeffent-
licheLeichen- Proceßionder Brüder in London.

Stiftungsfeſteinerneuen LogeinDevonshire.
MaskeradeinRanelagh,eineNeuheit.Muſicali-

{e
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c{e: und declamatoriſcheVorleſungen.von-Dublitt
und Creſswi>, Concerte. Haydun’'s.Ankunft
und ehrenvolleAufnahmeinEngland..Orgtorien
in der WeſtminſterKircheund in dert:Londner
Theatern, Fortſchritteder Muſikin England.
Cyvmrerteaufeinem Heuboden. Volks- Theater
în London „ und. die hiſtoriſchenVorſtellungett,
ſowohlderFluchtLudwigs,alsdesBundxesfeſtes
in Paris. Die brittiſchenFeldzüge.in Jndien,
aufdem TheaterzuSadlersWells prachtvolldar-

geſtelt.PomphafteProceßionzum Andenkenaller

ſeitzweyhundertJahrenberühmter,fürihrVater-
landgefallenerbrîttiſcherSee- Ofſiciere.Zwey
neue OpernhäuſerinLondon,und ihreinmehrerer
RückſichtſehrmerkwürdigeFehde.Vortrefliche
innereEinrichtungdes neuen Theatersin Hay-
market, und dort neuangebrachteErſindungen.
Wettſtreitim Theater- Luxus. PrächtigeOpern
und BalletteinwunderlichvermiſchtemCuſtüme.
TheaterinDrury - Lane und deſſenEinreißung.
Die Belagerungvon Belgrad, einSpectakclſtú>.
Neuer Bau dieſesSchauſpielhauſe),Großer
Tumult im Jnterims- Theaterbey.der Einwei-

hung, nebſtdeſſenFolgen. DTheaterin Covent-

garden. PreiswürdigerCharacterdes Unternehz
mers, Mr. Harris.PBrachtvolle, und alleandre

VerſuchedieſerArt úbertreffendeDarſtellungdes
franzöſiſcheuBundesfeſtesvom Jahr1770, durch
dieſvreizendeals foſtbareVereinigungallerſ{<d-
uen Künſte.Die Halledes Fingal.Theaterin
den Engliſchengroßenund FÉlcjneuStädten.

Y 3 Strenge
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-StréttgeStrafe des 'Thedtep-Utiternehmèrsin
":Dubtiti.Theatratiſche*Woßlthatin Brighton.

Þ

«Brſfsfeſfe:„Féyotqu Ehre derSchaafſchurzu
o Necli in Schottland7.das erſteländlicheFeſt
dieſer Art , turjähvigenWicdekholungbeſtimmt.

AndreVolksfeſte..Jahrestagder franzöfiſchen
Neroolution,gefeyert.in vielengroßenStädtendes
Reichs, Nachrichtenvon deſſenFeyerinBath,
Belfaſt“und London,

Ep

ie Brittenbehaupten,ihrHandelſey.nie o

blúßendgeweſenwie jett;uid- nie ſeyeinſolcher

Ueberflußan Gold und Silberin ihrerJnſelgéſehen
worden: cin Umſtand,denderAufenthaltvon ſo

vieltauſendFravzoſenerzeugte,von denen in den

erſtenzweyJahrennachderRevoiurionfaſtkeiner

mitleeremBeutel,und ſchrvielemit wahrenReiche

thúmernin Englandankamen; hierzudexinFrank:

reich,in der gegenwärtigenunruhigenZeit,immer

mehrgeſchwächteHandel-und die gröſſereAnzahl
von Bedürfniſſen, ‘diedieFranzoſengroßentheils
‘aus.den brittiſchenJuſelnzogen, Nachden Rech:

nungen der Schaßkammerwaren in England,von
1760bis 170, alſoin dreißigJahren,fünfund

vierzigMillionen Pf. St. in Gold und Silber

gemünztworden. DieſeſichſoſehrhäufendeGeld-

maſſe,
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maſſe, da ſiedieBetriebſamkciterſtaunlichver:

mehrte,war ihrerNatur nah nichtfähig,den

Luxuszu vermindern,der daherſeinenGang eme

porſchreitendfortgieng,und ſichin mödiſchenErfin:

dungen,in glänzendenLaden, in Theatern, in

Privat:Häuſern,in dffentlichenGärten,bèySpiels

tiſchen,Mahlzeitenund Gaſtmählernzeigte.

Indeßwar dieſerLuxusund diedaraus ents

ſtehendeThcurungnur mehrentheilsdas Loosgroßer
Stádte. Jn kleinenStädtenund aufdem platten
Landewar zwar der Luxusbeyweitem nichtſo

gangbarz deſtofühlbareraber waren dieFolgen.
Die Pachtungenwurden immer höhergetrieben,
um den nah UeppigkeitjagendenGrundbeſißern
mehrEinkünftezu verſchaffen.DieZahlungender

Zinſenmußten daherbey vielenhundertenauf:

hören; diePächterwurden Bettler,und der durch

SchuldengedrückteGurhsbeſiter— — — lief
davon? Nein! er giengaufReiſen.Diss geſchah

ſehrhufig, ſodaßmanin dieſemJahrdieſchre>
licheBerechnungmachte,daßan Häuſern,Lands
ſikenund Ländereyenjetztin einem Monatmehr
zum Verkaufausgebotenwurden , als ſonſtin
einem ganzenJahr.

Y 4 Man
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Man ſannimmer aufneue Unternehmungen,
um den Ueberflußder Reichenzu theilen.Seit

mehrerenJahrenwar es Mode,in dieSeebäder

zu reiſenum hierdiefürden Körperſozuträgliche

Wohlthatzu genieſſen,ſichinMeerwaſſerzu baden.

Jebttrat cineGeſellſchaftzuſammen, machteden

Entwurf,Seebäder ſelbſtin London anzulegen,
und erhieltdafürein königlichesPatent.Das

Waſſerwurde in dazuausdru>licheingerichteten
Schiffenaus der Mitte des franzöſiſchenCanals

geholt, und ſonachLondon gebracht.

Dév LuxusdesTheatershattelängſtſeinenWeg
auchin Schottlandgefunden,und war auchda

ſteigend;wobeydenno<hdíe Unternehmerihre
Rechnungfanden.Jn Edinburgund Glasgow,
alsdenbeydenvornehmſtenStädtèndesKönigreichs,
wo immer Schauſpieleſind,werden dieTheater

jährlichvermiethet.Der PreißdieſerMiethewar

im Jahr 1790 bis auf 1100 Pf.St. geſtiegen.

Jm Jahr1791 aberwurde ſieauf 1 3z0 Pf.St.

angeſeßt,und Mr. Kemble für dieſeSumnræe

zugeſchlagen.

Der
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Der jungeHerzogvon Bedford,von dem man

ehemalsſogroßeErwartungenhegte,und der ſie

auchals der reichſteMann im Königreicherfüllen
Fonnte, hattelängſtalledieſeHoffnungengetäuſcht,

und ſeineGröſſebloßdurchſchrhoheWetten beym

Pferderennengezeigt.Am GeburtstagedesKönigs

hatteer den ehrgeißigenGedanken,auchſeineKlei:

derprachtzu zeigen.Er erſchienin einem Kieide

mit Edelſteinengeſti>t.Die LivreenſeinerBedien-

ten waren vom feinſtenTuch, und alleNäthemit

goldenenTreſſenbeſelzt;einèjedeLivreekoſteteſiebe

zigPf.St., oßnediekoſtbargeſtiten,mit weiſſen

FedernbeſelztenHüthe,von denen jederalleinzwölf
Guineen koſtete.Seine Equipageân dieſemTage
war dieprächtigſte,dieman norhjeim Pallaſtvou

St. James geſehenhatte.Das Pferdezeugwar

rotherSaffianmit Silbergeſtickt, dabeyſilberne
Schnallen,Stangenund Platten.

Das in dieſenAnnalen bereitserwähnteprách-
tigeHaus derMrs. MontagueinPortmanSquare
wurde in ſeinemJnnernſoſehrverſchönert,daßcs

fürdas zierlichſteundgeſchmackvoliſteim Königreich
gehaltenwurde. Beſondersbewunderteman das

ſogènannteFederzimmer,das anftattder Tapeter

9 5 mit
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wit FedernallerFarbenin künſtlichzuſammenge:
ſcßtenBlumenſtúcéen, Blumenkránzen,und in

FrſtonshangendenBÖlumengewinden, nach der

Natur bis zue Täuſchunggeziertwar , und zu
dcſſ:nSchmuck dieVözel- allerWelttheilebeyge-

tragenhatten.Die Dame iſt.eine Wittwe, hat

ſchrgroßeEinkünfce,und iſ ſtolzdarauf„. ſich
als eineBeförderinder Künſteund Wiſſenſchaſtet

zu zeigen,So wie diesFederzimmereinzigin

ſeinerArtiſ,fo wird auh neben ihrenandern

elegantenZimmern ihrPrunkfaalfür den prähéi

tigſtenin London gehalten,Die Anlagedeſſelben

iſtvon dem BaumciſterBonomi; die Decke iſ
das Meiſterſtückdes MahlersRigand,und das

Caminſtä>| von Weſtmacottgemaht. Die

Bildſchnißereyenſindvon Nelſon, und dieVer:

goldungenvon Borgnis, Jwm Saal ſindferner

Sáulen von dem ſogenanntenVerde antico,von

Bartoliausgeführt.Die Tapetenfludvon weißem

Dammaſt mit buntenBlumen; und dieFenſters

Gardienenvon weißemAtlaßmit goldnenBordú:

ren. Die Spiegel,dieKronlcuchterund alles

übrigeiſ ganz dieſerPrachtangemeſſen, wovon

man eine ZeitlangſehrviclinLondonſprach,Um
nun
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‘nun dieſeHerrlichkeitenzu zeigen, gab.Mrs.Mon-

tagueam 1 zten.Juny in der modiſchen:Frühſtücks:

ſtunde,Mittagsum 12 Uhr, ein prächtigesFrühe:

ſuck, wozu .der vornehmſteAdel , dieStaats:

¿beamten

,

die Geſandtenund vorzüglichſtenReiſen:

den aller Nationen,durh ausdrüklihdazuin

KupfergeſtocheneeleganteHöflichkeitskarten- ein-

‘geladenwurden.

So ſehrdieſesneue Haus derMrs.Montague
ſichauszeichnete,eben ſo bewundernswerthwar

‘dieneu angelegteprächtigeBibliothekdesMarquis
von Lanêdowne,ehemalsGrafeShelburne,ſo
berühmtdurchfeineStaatseinſichten, als duxh<h

ſeineRedner: Talenteund wiſſenſchaſtlicheKennte

‘niſſe.Von jeherwar er ein eifrigerBeſchüßer
der Gelehrten; und von ſeinerJugendan huldigte
‘er leidenſchaftlihden Muſen. Jebthatteer ihnen
cinen Tempelgebauctin ſeinemgroßenPallaſt,in

BerkeleySquare. Der Baumeiſterwar der bes

.rühmteDance, und alleswurde mit ſovielPracht
alsGeſchmackausgeführt,Der Saal iſthundert
und zwanzigFuß lang, und vecrhälrnißmäßig
breit;er hatin der NeitteBogen,und úbcr jedem

Ende einen Dom. Die Búcherſtehenallein

gewölb-
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gewölbtenNiſchen, und vor jederderſelbenſichet
man eineantikegriechiſcheBildfäulevon Marmor,

und vorttreflicherArbeit,davon aucheineAnzahl

ähnlicherStathen.an den beydenEnden desSaals

aufgeſtelltſind.Der Feuerheerd, der zur Erwärs

mung des Ganzendient,iſtinForm einesAltars,

von den koſtbarſtenMarmorarten bede>kt, und

mit egyptkiſchenBas reliefsund den Statúen von

Oſiris,Jſisu. �.w. ge<hmü>t.Die andern

Zierrathendes Saals ſindEtruriſh,und durch

ihregeſ<hmärkvolleAnordnungſehrangenchmauf:

fallend,wozu denn aucheine AnzahlGemähldein
etruriſchenStylgekommenſnd. DieſerSagl

wurde am Ende des Jahres1791 vollendet.

Obgleichdas Frauenzimmerin keinem Lande

in Europadie Schminkeleichterentbehrenkann,

als das Engliſche,ſonimmt dochdiesGefichtfärben
immer mehr in Englandzu , beſondersin der

Hauptſtadt,wo Weiber in dieHäuſerherumkrie-

chen,um den hierinunerfahrnenDamen, Frauen

fowohlalsMädgen, Unterrichtzu geben. Ja
man las in dieſemJahrſogar-Anzeigenin den

öffentlichenBlättern,worin Weiber ſiherboten,
to keepLadies faces in order by the year,

die
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die Geſichterder Damen nah Jahrrechnurigenin

Ordnungzu halten.

Der SchreibereinesAdvocatenin London- ein

Jünglingvon neunzehnJahren,derfolglihno<
nihtmündigwar, wurdevon ſeinenGläubigern
im Gerichtder königlichenBank verklagt.Man

wießſieab; alleinihreRechnungenwaren merk:

würdig, DieſerjungeSchreiberhatteſich
unter andern in ſiebenMonaten von zwey

Schneidernnichtwenigerals zehn Oberkleis

der, vierzehnWeſten, und achtzehnPaarHoſen
machenlaſſen.

Jedermannwill ganz gegendieAlt: Engliſche
Sittedurchdas-Aeußereglänzen, und wenn ſeine;

Glücksumſtändees nichtgeſtatten, ſonimmter
wenigſtensdie Miene davon an. AlleLaden in.
London und andern großenStädten , ſelbſtdie

Hôóckerladen,werden jetMagazineoder Nieder-
lagengenannt.Man findetdaherauchdieſeBenen-
nung, Warehouſe,úberelendeBuden mit großen

Buchſtabengemahlt.So bezeichneteinSchuſter,
der faum einPaarSchuhvorräthighat,ſeinenWin:
kel,woo er arbeitet,mit dem horhtdnendenWorten

Schuh:
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Schuh: Magazin, und ein Lumpenhändler:
mit ſcinemLumpenkram[innen - Warehouſe.

Bald wird es in London keineKrämermehr

geben;denn jedermannnettit ſicheinen Kau fr
mann , ein in EnglandehrenwertherTitel,
Ein Mannlegteinpaar FäßchenWein cin, vers
kauftſieFlaſchenweiſe, und nun prangen über

ſeinerThüúredie Worte - Wine Merchant.
So nennt ſichau< der Brandtweinhdöcker, der.
dem Póbelein Glaß Gin verkauft, geradezu
BrandyMerchant, und ofrnimmtein dûrf;,
tigerMann ſeineZufluchtin einem Keller,der

eben zureicht, ſêineFawnilie.und einigeKohlen
Sáke- zu faſſe, und ſofort.erſcheinteineTafel
an der Thr mit den Worten # “ Hierwerden
«+ Kohlenim Ganzenund einzelnverkauft,von

«Mr. N. ‘CoálMerchant. „

FrúrnérHörtman von City?Feſtenund großen

Schmauſereyen,wozu einejedeGelegenheitwill:
fommen iſt.Diesgeſchiehtauchin den Provine

zen, wo gewöhnlichreicheGutsbeſiterund Lords
viel:
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vieltägigeFeſtegeben,wo Schäafe, Schweine

und Ochſenganz gebratenwerden. Beſonders

geſchichtdies,wenn der thcureNamenserbemüti-

digwird;das heißt:wenn er von ſeinenals-rvher

JünglingpollbrachtenReiſenzurückkömnit, dee

ren Characteriftiëim vorigenAbſchuittauſgeſtelle
wordenif.

Mit dieſenSchmauſereyen,wo großeCapita:
lienin der Geſchwindigkeitverpraßtwerden,bildet:
dieEifindungeiuer galtengeldliebendenWittwe int

LondoneinenbeſondernContraſt,DieSachehat
das AnſehneincsMáhrctens,alleinfewurde als

wahr beſtätigt,und ſogardie inGoreſtreetwoh:
nende Damebezeichnet.Viellcichtwar es:nus

eineWette; Yu ſedemFalliſttas ganzealsaus

fährbar,alsTarifeinigerLebensmittel,und als

GegenbildzurGeſchichtedes neueſtenLuxus,zf
betrahten.Es iſtſehrſchwere,Giſhma>kmit

Sparſamkeitzu verbinden. Hier wurde et

verſucht.Die Dame lud einenFreundzum
Mittags+ Eſſeneit, das nur ſiebenPence
koſtete.Folgendeswar dex Küchehzettelund

deſſenBetrag:

Erſter
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Erſter Gang.

Obenan derTafelFiſche.ZweyHeringe1 Pence.

In der ‘Mitte anderthalbUnzen ge:

{<molzeneButter

Am Endeder TafeleinStückHammeſls

Carbonadeinzwey dunneScheiben

getheilt 2

Auf der einen Seite ein Pfundkleine

Kartoffeln

Auf der andern Seite Kohlmik einer

bloßenWaſſerbrühe, wie ſiein

Englandgewöhnlichiſt

È

Zweyter Gang,

ZweyLerchenmit vielBrodkrúmeln

Ein franzöſiſchesBrod in Form eines

Puddingsgekocht

Anſtattdes Nachtiſchesſaheman zwey

Tellermit Peterſiliegarnirt L

7 Pence.

Die Tafelwar klein,abexgeſhma>vollein:

gerichtet, und durchaus mit Porcellainſexvirt,

wobeyzwey Bedientenaufwarteten,

bin
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Um fernerdieBedürfniſſevon wenigſtenseinem

Stande unter den Engländern,und den jelzigen
Preisder Dinge,ſopiedieStaatsverwaltuug
derMarine richtigzu beurtheilenmag folgende
ÉleineTabelledienen: Als im gegenwärtigenJahr
einekleineEſcadreausgerúſtetwurde,erhieltein

See -Lieutenañt, der ſ{damalsim nördlichſten
TheilvonEnglandbefand; und bisheraufhalben
Sold ſtand„-Befehl,ſichna<Plymouthzibege:
ben. Erzeichnetegêtau-ſeineKoſtenauf,ſewohl
zu ſeinerAuserúſtung,als!zü-ſeinerReiſe,undzu
fálligwurde dieſeRechnung“bekannt. 2

Pf.St:'S,D,
Von ſeinemWohnort,der.von der

Landſtraßeentferntlag,bisLondon:134:17;227

„Von,Londonnah Plymouth "i4i 406

In Plymouth p O: 10,36

Nach dem Werftzu fahren: o. 6

Für zwey Wochen Wohnung und 15

© „Koſtim Werft 2. Ó. 0

Für ſeinneues Patént 1: 0

“Eine neueUniform 7.EAo)

«Vierzehn:neueHemden 15. 0. 0

„EinUeberro> 3e Ao O

“EingoldnerTreſſenhutzurUniform-
.

gehörig alYd. Ò

Sritt.Annal. 7terB. 3 Zwölf
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Pf.St.'S.D.

ZwölfpáarbaumwolleneStrümpfe2. 8. 6
Srchspaar Schuheundeinpaar
Stiefeln

'

2. 13, Ó

EinPerſpectiv_ 3, 13, 6
EinDegennebſtGéhent 2 2,0

EinSprachrohr O. 5, 0

Ses PfundPuder / o, 6, 0

Papier,Dinte,Federnund.andre
Sghreib;Materialjen O. 14. 0

DreyUnterweſtenundſehspaarlan:

geSchifsHoſen,verſchiedenerArt,

nachden Climas.eingerirhtes 4.TO
“Ein1runder-weißêrHuth “o: 18,LK
Möbel für.dieCajüte: 6; Vg:

2Proviaat: Axtikel-die niht zur
Schifsfkoſtgehöreny,-aberdennoch
zur Erleichterung:desSeclebens

, „ynentbehrlichſind IO¿ IO, O

„Baares,Geld zum. Gebhrguchim

Nothfall +630 18:20

«Summa 9D41720

‘DerGehäleeinesSee:Lieutenantsif“tglich
4Shilling,jährlich 72Pf.Et,

Ein
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Ein ſolcherOfficieralſo,wenn er ein ganzes

Zahrdurchſeingefährlihesund mähſeligesLeben

aufdem Schiſfevegetirthat, findetſiham Ende

des Jahres,wenn ſeineKleiderabgetragen,und

ſeinegehabtenVorrätheerſchöpftſind,noh mit

a<tzehnPfundSterl:17 Schill.10 Pence, als

Schuldner.

Beyallendem Luxusund denVerfeinerungen
in Englandaberiſtder guteGeſchmackſteigend,

“Altegeſchrna>loſeGebräuche,diedur<Verjährung

ſonſtderaPôbelehrwürdigbleiben,und aufdie
man vorzüglichin allendeutſchenReichöſtädten
mit lächerlicherGenauigkeithält, werden nach
und nah ſelbſtvom niedrigſtenLondnerPöbel
vergchtet,der, wenn gleihlangſam, dochmit

feinem.Jahrhundertfortgeht; daherdas immer

‘Abnehmendedes LondyerJahrmarktsinSmiihs
fields:woran ſelb|die nicdrigſteVolésklaſſekein

VBehagenmehrfindet}ſowie auchdie Ab: und

VeränderungmehrererCeremonienin dem lächers
lUchen-Prachtaufzuge, der alleJahram Lord

MajorsTagegehaltenwird ; Albernheiten,deret

Abſchaſſyngfichderhoheund niedere-Pôbel-gefallen

ließ,Nur beyderdieſemTageeignenSchwelgs
33 rey
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rey durftekeineAenderunggemachtwerden ; ‘denn

hierinverſtehnbeſondersdieEinwohnerder City
keinenScherz,daherauchder Aufwand‘desLord
Maire vielEinflußaufſeinePopularitäthat.

Der Spielgeiſtwar nichtim geringſtenver:

mindert worden, und zeigteſeineMacht in-_den
großenSpielhäuſerndes Adels, aufder Sto
JobberBörſe,beyPferderennen,Hahncngefechten
und Lotterien.Als“imMárzbeyZiehungder

Lotterie’noh in den legtenTagenein Gewinnſt
von 20,000 Vf.St. im Glúcésradegebliebenwas,
ſo wurden die urſprünglichnur zehnPf.Sterl,
werthenLooſezu 70 bis80 Pf.St. verkauft.

Die GewohnheitderVörnehmen,dieMittags:

gäſtmählerzurAbendzeitzu halten, verbreitete.fich
immer mehr, und wutden die Stunden immer

ſpäter“ausgeſekt, ſodaß inmanchentongebenden

Häuſernérſ Abends um 10 Uhr Mittagstafel
gehaltenwurde. Der MiniſterPitt, der kein

FreunddieſerSitte iſt, «antwortete daher.der

GráfinSalisbury„,die ihniinMay dieſesJahres

zuihrer:nächtlichen-Mittagstafeleinlud, ‘daßer

um dieſe-Zeitbeydem GroßkanzlerſeinAbendeſſen
halten
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haltenwürde. Die großenAbendgaſtmählerin

Privathäuſerngehörendaherwegen der durchaus

mehroder wenigerſpätenMittagstafel,nichtzur

Sitte:der Vornehmenin England. Wenn aber

gufMaskeradenund öffentlichenBällenNachttafel

gehaltenwird, ſogehtdieGeſellſchaftgewöhnlich
um zwey UhrnachMitternachtzu Tiſche.

DiezahlreicheköniglicheFamiliegabGelegens

heitwegen der vielenGeburtstagezu mancherley

Hoffeſten,wovon man aùchéins am Geburtstage
der Kronprinzeßinzu Weymouthſah, wo die

ganze Stadt erleuchtetwar, und auchein doppel:
tes Wettrennen mit Bôten gehaltenwurde; denn

an einem Tagewurde in dieWette geſegelt, am

andern gerudert.Der Segelbôtewaren acht,und

der Ruderbôte waren vierzehn.Die Königin

hatteeinerjedenParthiezehnGuineen zu Prämien
ausgeſeßt,dieaber nur den dreyerſten, diedas

Zielerreichten, zugetheiltwurden; das erſteBot

nemlicherhieltfúnf,dàs zweytedrcy, und das

drittezwey Guſneen, DieſeHofluſtbarkeitenbes

kamen einen Zuſalsbeyder Ankunftder neuver-

mähltenHerzoginvon York,wobeyſichbeſonders
dieluxuridſenFrühſtückeauszeichneten.Was bey

dicſer
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dieſerGekegénheit, ſowie beyallenandern fèder#
tichenGelegenheiten, an'einem ſvfrugallebenden

Hof,wie derEngliſcheiſt,an Aufwand¿ Paſllaſts
geprätnge„ und prachtvollen.Luſtbarkeiten-fehlte,
erſelteder Glanzder Anweſendenin koſtbaren

Equipagenund Kleiderprunk,der hierinvielleicht
alleHófein Europaübertrift.Die Herzoginvon

Yorkwar zwar dieKöuigindieſerFeſte,altein

wahrlichnichtdieglüElicheinden Verſammlunz
gen, da derNeid ſchonvor ihrerAnkuyftſeinê
Rollemit guterWirkunggeſpielthatte.Siewar.
in öffentlichenBlätternvon Perſonen,die wahr:
ſcheinlichAbſichtendabeyhatten„ alseine große
Schönheitbeſchricbenworden. Die mit auêwär-
tigerPolitikund allenauswärtigenDingenvöllig
unbekanntenEngländerglaubtendiesdeſtowilliger,
weilder Yrinz,der bisherallenAnfällenvon den

SchönenſeinesLandes trolgebotenhatte,ihrer
Meinungnach,nur durcheineallesverdunkelnde

Schönheitbeſiegtwerdenkonnte.Die Erſcheinung.
entſprachganz undgar nicht-derErwartung,und

zun hatteder Neid ſrxciesSvicl, der fichauf

mannichfaltigeArt auffallendäußerte.

Da
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Da die Freymaucreyin:England den großen-z

ſowoht.in 'Geheinraiſſenund Ordensregeln, als

Ordensveränderungea;äuſſerſt:unwiſſenden-Brüder-

ſchaften:bloszurBeluſtigungdient,ſo!iſthier-deo
Art davon zureden. “. Der Marquis‘von Antrim;

einirländiſcher-Pair, wurde für‘dasJahr 1796

zum Großmeiſterder altenengliſchenLogenerwählt,
dieſichſeitdem Jahr1772 mit den.-großenLogen
von Schottlandund Jrlandvereinigthatten.’Die

Wahlmännerbeſtandenaus den.Abgeordnetechvon

vierzigLogen.Folgendeweitigbekanntehiſtoriſche
Bemerkungen,inBetref‘dieſesOrdens,verdienen

hièr:einen Plak.

In denerſtenFahrendieſesJahrhundertsbes
fandfichdieFreyinaurereyin‘LondonganzinVers
fall,alleinim Jahr1717 famſie wieder,inAufi
nahme. Es tratenvierLogenzuſammen„ und

E
einenAusjHuß,derſichſelhſtdenTitel

Ton derAuthoritátannahm.Dieserzeugte
©

eine

Spaltung.VieleFreynaurer, beſondersSchotts
länder‘undJrländer,hieltenſichan die.altenGee

bräuche, und wollten die neue Authoritätnicht
anerkennen; ſienannten ſihdaher.alte Frey:

34 maurer,
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maurer.„- ſo wie,-andre:iſich:-den..Beynahmefder
Neuc-ernbeylegten.“,:Vielè::Logenin.Europage:

xiethenwegen dieſerinEtigläud-herrſchcndenzwipfäs

hen:Syſtemein.Veplegenheüt# unterſuchten. die

Grundſälkze.von :beydén„und. vereinigten:fi mit

deren vom altenSÿſtem:inEndtend-,wekches.auh
die:großenLogen.vorr,Schottlandund Jrlaridtha:
ten. --Die-neuern -erhielton::ſichjedoch:durch:dert

Beytritt:vielertauſendBritten7 undi einer:Menge

vornehmer:Perſönen:îngroßemAnſehn..Nochim

Sahrur89:war der Herzog.vo Cumberlatid:Groß-

uneifter-dieſevOrdenshrüder.d&és::neuenSyſtems,
das jedochaußerEnglandnirgends‘ſehr- geachtet

wurde,DerHerzogvon Clarenceerfuhrdiesin

Weſt-Indien‘daſeinPatentder neuerúgroßen
Voge,inVèrbindüungmitſeinem,hohénRaùg,ihn
dochnichtdenZutrittzuden Logény ſowohlauf
denInſelti,,aisauf‘demfeſtenLandeinAmetika
verſchaffenfonnte

, ‘bis’erfherſtalseinalter
Freyniaurerförmlichhatteaufnehmenlaſſen.

‘Am aten May hieltdie:géße LogeinLondo,
die den Titelführt:GrandLadge of Modern

Maſonsof.England,ihrJahresfeſt,an welchem

Tagègewöhnlichdie GvoßBeamten des‘Ordens

erwählt
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erwähltwerden: “Man hattedazuprächtigeZurü-

ſtungengemacht, neue Möbelu . verfertigt, und

goſchmackvolleZierrathenúberallangebracht,weil

deë Prinzvon Walliseingewilligthatte, andie

Stelledes:verſtorbenenHerzogsvon Cumberland

Kroßmeiſterdes Ordens zu werden. Dieſer

Umſtanderzeugteeinen ſoſtarkenZulauf.unter den

Brüdern,daß:man fürdieohnehin:theuernTafels

Villette, noch_überdiesPrämiengab. DerPrinz
wurdejedochdurcheineUnpàplichfeitverhindert,
beydem Feſtgegenwärtigzuſeyn,undernannte

daherden alsParlaments¿RednerundBeförderer
derWiſſenſchaftenberúhmtenLordRawdon,uni
fürihnzu práſidiren,

Um das:Leichenbegängnißzweyer Freymaurer

auszeichnendzu feyern.,.ſaheman auch:-inLondon

am 18ZtenDeconiber,und zwar an einem Sonntage,
wo andre Sæhauſpiele, unterſagt.ſind- das Schau:

ſpieleinergroßenFreyimaurer.‘Prociſſion’,. dieſich
in.der StraßePicadilly:formirte,und’bistiefin

Orford:Street’;eine.engliſcheMeile'weit;ſicher:

ſre>tezDie Brüdev, uuter- welchenſithvierund

zwanziginTrauerklcidernbefanden,waren mitallen

ThrenOrdenszeichenbehangen, und:.von-einerzahls
Z5 reichen
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reichenMuſikbegleiter.Der Zug giengnachder

KircheSt. Pancras,wo der PfarrerdieProcef

ſioneinführte,und dieüblichenCeremonienverrich:-

tete, wobeyauchein Umſtandin dem jetnicht

ſehrtolerantenEnglandbeſondersmerkwürdigwoar.

Det eineBrüder Maurer wax ein Proteſtant„. der

andre aber ein Catholik{ denno<hwurden beydè
Sárgezuſammen:in einGrab geſenkt.

Jm Septemberwurde zu TaviſtockinDevons
ſhirecineneue FreymaurersLogegeſtiftet,und dem

Herzogvon Bedfordzu Ehren,der hiereinen{d:
nen Landſißund vielLändereyenhat,Bedford&s
Logegenánnt.Die Mitgliedervielerbenachbarten
Logenverſammlketenſichzu dieſerEinwcihungin
rinerTaverne,von wo ſieunter Muſik in Pro:

ceſſionnachder Kirchegiengen.Hier hieltder

Pfarrervon Lundforteine.‘aufdie.Freymauerey
BezughabendePredigt,nachderenEndigungman
in eben der Proceſſionnachder Tavernezurück

giengundſpeiſete;woraufſodann’einedrittePros

ceſſionuachdem hierbefindlichenPallaſtdesHers

zogsvon Bedfordangetretenwurde, wo man die

crhalténeConſtitutionverlaß.,und Logehielt.Da
abex dieFreymaurer: Regelin Englandbeyden

Vors
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Vornehmen und Neichen, ebenſowie in andert

Ländern“gilt: “Wir findwohlBrüder,aber— —

“nur biszueinem gewiſſenPunct!,„, und derjunge

Herzog,der veichſteGüterbeſizerim Königreich,

zwar ſichimmer geneigtzeigt,ungeheureSummen

beymPferdevennenzu verwetten , aber dafürdie

Gaſifreyhcitdeſtogenauerberechnet;ſobewilligte
er diesmalwohlſeinenPallaſtden Brüdernzu den

Logen: Ceremonien, in Anſehungdes Banquets
aberverwicßer ſiezu einer neuen Proceſſionin

dieTaverne, wo “ſienah zurückgelegtemvierten:

Marſch,mit den Gläſernin der Hand,dioFeyérs
lichkeitcndigten.

tancfagh,einOrt,dergewöhnlichzuFrühlings

undSoinmerluſibarkeiten, zu Concerten,Feuerwert

kenund elegantenFrühſtückengeöfnetwird,wurde

dies:nalim Februarauh zú einexMasquerade
eingerichtet.DiedreyköniglichenBrüder,Wallis,

York und Clarence, warendie Befördererbieſer
neuen Unternehmung,und durchihreNamen und

Einflußwar der Zulaufſchrgroßzauchtrugdazu
dieBekanntmachungbey,daß die Rotunda nach
einer neuen: Erfindunggeroärmtwerden follte,

DieſeErfindungbeſcandin uugeheurónRöhren,dia

an
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an den Seiten umhergeleitetwurden, und die

Wärme allenthalbenvertheiltén..Es war eine

Nachahmungdeſſen,was man kürzlichim Gebäude

der franzöſiſchenNational:Verſammlung, und im

Theater-derRepublik,dieſeOerterzu erwärmen,

ausgeführthatte.Die Verſammlungwar überaus

gläzzend; auchſaheman eineMengevon Character

Gruppen. Unter den Masquenbefandſichein

Zuckerbäcker,der von ſeinenWaaren, die er Hof-

Confiturennannte, Handzettelaustheilte.Sein

hieraufbezeichneterWohnortwar im Prärogatives

Hof, am Fuß von Conſtitution: Hill,(des Conſti-
tutions:Hügels)und feineWaaren, die,wie er

bemerkte,allegeſtempeltwären,oder es dochnoch

werdenſollten,beſtandeuinSchaßkammer:Latwerge,
ſchrgut zurVerdauung; inExchequer:Kuchen,die

ſichmit allenConſtitutionenvertragen; inZollhaus:
Specereyen,diedas ganzeLebendur<wärmen; in

Comutations:Thee;inminiſterialiſcheBruſtkuchen,
dieim Munde ſ{hmelzen,u. �.w.

InLondonwurden diemuſilfaliſhenVorleſungen
immer nochmitGlückfortgeſezt.Myr.Dibdin gab
diesSchauſpielim Lyceum,wo das bunte,dasCon-

traſtirende, das Bizarre, beſtändigeine Menge
Men-
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Menſchen, beſondersvon den mittlernund untern

‘Volksfklaſſenheïbeyzog.Die Preiſewaren jedoch

‘nichtaufden gemeinenMann calculirt, ſondernſo

Hochwie in ‘großenTheatern.Man bezahltein

‘dènLogenfunf,im Sallondrey,und in derGallerie

zweySchilling.UmſiebenUhrwurden dieThüren
geöfnet,und- um -achtUhr giehgdas-Spielan.

Dibdin warſelbſtderVerfaſſer,der Declamatorund

der Sängerſeinerproſaiſchenund poetiſchenSchil:

derungen.Er betitelteſeinHauptſchauſpiel:“* die

s Bizarrerien, oder die Dame: Natur in ihrer
« [uſtigenLaune.„7 Er ſtelltedarinfolgendeStánde

dav , aber allésMeènſchenvon bizarrerArt: Ein

Admiral; eingaſtfreyerBaronet;‘ein Pot: ein

Jvländer; éinBalladen:Sänger; einLeyermann
einNeger:ein Jndier;einMulatte,und viele

äridreCharattetéz--dannauchdieChronikder neue:

ſténZeit.Hiéjugehörtenzweyund zwanzigGe:

ſánge.Um den:Werthderſelbenzuerhöhen,wurden

dieſenur ſehrſparſamgedru>t. JedeWocheer:
ſchieneinsdieſerGeſänge;und ſowurdemit dem

Druckdas Jahrdurchfortgefahren.

‘Cvréſſwick"sVorleſungen,derenindieſenAnnalen

ſchongédacht-otden,waren ohnéGeſangundbloße
Decla-
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Declamationw,Der Endzwe>war, nachden dffent-
lichenAnzeigen,denBrittenin dexHauptſtadtein

geiſtigesVergnügenzu verſchaffen, und ihnendie

Macht der Redekunſtzu zeigen.Er laßtheils
moraliſche,theilsbeluſtigendeAunfſäße:ſtellteeine

MannigfaltigkeitcharakteriſtiſcherPortraiteauf,die

er annaliſirte,und dann declamirteer wiederz
z.B.: dieOdean dieWahrheit,von Maſon; die

Erzählungvon- Damon und Pythiaszdas launigte

Nährchenvom tölpiſchenBauer z dieGeſchichtedes

MegerMädgens,von Sterne;dexGeiſtdes Wide

ſpruchs; Macbeth'sSelbſtgeſpräch,vor dem Morde

des Duncan ¿ HamletsDolchredenzu ſeinerMutt

ter; Nachahmung.von ShakeſpearsſiebenAlter;

ShakeſpearsBeſchreibungderKöniginMab, und

vieleandre, DieſerCreſiwi>gab,auh Private

Unterricht:inderKunſtmit.Eleganzzu redenund

zu leſen,wofür.erſichtheuerbezahlenließ,Jn

ſeinemTheatenwar dasLegegeldeine.halbeKrone.

Auch‘diefêänzöſiſchenVörldſüigón,grdßtentheils
von comiſcheriSchauſpfelenHattenihrengutenForté
gang. Der Süatkwar nähebehLeiceſterFields;
und man. drängteſichherbey,nicht-urma-desVergnüs

genswillen,dennder kleinſieTheil,verſtandFratz

zdfiſch;
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zdſiſh;ſondernweil es Mode war, und das

BeſucheneinesausländiſchenSchauſpielsdieſerArt,

vorzüglichbeymweiblichenGeſchlecht,zugleichden

guten Ton und einen Hang zu ſanftenGeiſtes

Beluſtigungenbezeichnete.Gewöhnlichmußten
vieleWagen zurückfahren,weilallesvollwar. Die

Vorleſer,dieſehrrichtigaufdiè CitelkeítderLond-

ner Múſſiggängerder obern Stände gerechnethats
ten, nahmen keínLegegeldan, ſondernnur allein

dur< Subſcription„von einer Guincé für vier

Billets,die:jedochnichtaufvierzugleichfommendè

Perſouen,wohlaberaufvierbeſondreVorſtellungen

eingerichtetwaren,konnteman zudemGlúcgelangen,
einefranzdſiſcheComedie,vorleſenzuhören,,

Die Freunde.derTonkunſt.in Englandhatten
diesJahr:dasVergnügen, den berühmtenHaydi
aufihrer:JufelZu feheri:Er--kamcim Januarirt

Londonan» wo er ſowohl.in den“großenHäuſer,
alsin den.Theatern,thitausgezeichneter.Hochach?

tung„aufgenokanteti, und in Oxfordzum Doctox

der Muſikcrei?wude. Nux der:Pdhelin:Lone

don „ der:nie;den „Namen des großenKünſtlers
gehörthatte,und--dexüberhauptkeineandre Muſik
liebt„ als.engliſcheBaſſenlieder,„ſtimmtein den

Schaus
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Schauſpielhäuſernder Hauptſtadtnihtmit dieſer

Achtungein; vielmehrwar ſie.ihmeinAergerniß/

daherer auch bey dieſerGelegenheitſeinenUn-

willendurchZiſchenund Pfeiffenäuſſerte.Dieſer

vortrefliche:Muſikerfandin England,in einem

jungenFrauenzimmer,Miß Corri.einmuſikali:

ſhesPähnomen. Sie hatteein ſd-feinesGehör,
daßſieallenochſo ſehrvermiſchtenNoten , auf

irgendeinem Juſtrument, fogleich'unterſcheiden,

und derReihenachhernennen konnte ,;es mochtert

harmonievolleTône oder Diſſonanzenſeyu.
5°

Haydngabin London eineCantate,Ariadne
aufNazos,‘diehierals etwasneues,und als
eineErweiterungder muſikaliſchenSphäreange:
ſtauntwurde;:au<h-tießer -ſihofthören,und

dirigirtediegroßen‘Concerte¿ſowohlimOper

hauſe, als.‘in:HänoverSquare”,:dieunter dex

BenennungProféßionalConcertsden erſtenRang

behaupten,undwo nur allein:dèn-Sübſeribenten

der Eingangverſtattetwird. . Es7ifi-:anthallemal

ein vornehmerLoud:Directori-dieſermuſicaliſchert

Vergnüger,Alles-iſthiertit „ſo“viel.Pracht-als

Geſchma>eingerichtetund verziert.GroßeSpie

gelwände; koſtbare.Kronleuchter,Vergoldungei
und
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unddreyReihenSophasſr dieZuhsre(ein
Luxus,denman ivederinParisy nochinWien,
Venedig,Kom und“Neapelſicht)gebendieſem
Concett:SáaleintöniglichesAnſchn,dasddurch
dievörtteflicheMuſifnichtherabgeſtimmtwird,

NächſtdieſtmnCöntert'hatdieſogenannteAtadet
wie“devaltenMúſik?in TottenhammStteetcin
Edncert,'das DoctorAutolddirigirt, denzivehten
Rang,ütiddürftei vieténKönigſtädtéti,'inÄnſez
hüng-derPracht’,‘decitinètnEinrichtung7 und

titiſtealiſGèn-Äusfäßkung',den ‘erſtéh-RaligGes

haupten'zauchwird-ès‘wegender hier“oftaufge:
füßttérHändélſchenSti@emanchmäkoö Könige
beſucht"deſſenAnſehwſedochkicht‘verindgend?

iftdenVorzug
der Academie

zuverſchaffenn: ein
Pantheonnachſtehn1mußte,eheman den.albernen
Einfall,hekam.,dieſen.TempeldesVerguügeus, in

o.vielerRúekſichteinziginEuropa, ineinTheater.

umzuſchaffen,

Jnder WeſtminſterKirchewurden wiegewöhn:
lichzuEhrenHändelsundzum Vortheilabgelebter

Muſiker, diegroßenmuſicaliſchenAcademiengege:

Brift.Annal. 7terB. Aa ben.
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ben.„Dieſepompöſen.Scenenhatten.jedoch
3

den
ReizderNeuheitbey,denEngländern,verlohren,
dahermanſich.ebennicht.wehrſoauſſerordentlich
wie ſonſthinzudrän;gte

: dennoch,wardie,Kircheie
desnialvoll.DieſeConcertewurdenhier.ſy.wieges
wöhnlichindenletztenTagendesMai: Monats,und

imAnfang.des Jutty„-überhguptviermaſgegeben,

und zwgrzdiesmalgeſchahe.es-vow890: Muſikern,

Das¡ungeheureGerüſt:fürdie,Zuhörer,das.nid

minder;ungeheureOrsheſier.,.dieprächtigenkdniglir

cenLogen,die Gallerien,dermit-feinen-Strohs
rnattenbelegteFußboden.„„dig;verdeciten;Monuys
wenteuud.andreDinges„ſegen.;pmr -:no<-diE
Zuſchauer,ineinangenehwmes:Erſtauney,,.dos-durch:
deitEindruck-der gewaltig;tônenden:Muſik.noch:
evßéhtwird.

Die UntérnehmerderTheater
i

in“Drury:Vne
und:Cöventgärdeitfadenes“jedochrathſärti;da‘an
géwiſſenTagenin derFrſtenzeitOratorienin den
LondnerSéſfauſpiélhäuférnaufgeführtwèvdeir;¿be
dieſein WeſtminſteraufgeführteMuſik‘aüchauf
ihreTheaterzu bringen.DexFührerderMuſik
dabeywar (inerſternder‘DoctorArnold,unddie,
vornehmſtenSängerund Sängerinnen: Mr.Rein.

hold,
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hold,Mr.Sperice,Mr. Dignum, Miß Cecilia

Davis , einegroßeVirtuoſi, die dem ihrven den

JralienerngegebenenBeinamen, Jngleſina,immer

Men
Géburtsnamenbeufüzt+ fernerMrs, Cróuj,

Mißgogley
u

und MBProadhurſt,m Covent:

blenunddievornzhtenSänger,Nr,Harriſon,
r. Jiclédon, Mr.Erifäth- Mrs. Billington,cdiPoolundMecs.Piele,
Die Muſikhatin:EnglandſeitcinizenJaßben

ſtarke:Fortfchrittegemacht,und dicſewürden ‘iioch.
grôſſerſeyn, wenn nicht:die einer aufgekkärtes?
Nation-ſo unwürdige:pietiſtiſceheSonntassfeyetz
das-gemeineVolk von allèn müuſikaliſcbenBeluſti-
gungen-andem einzigen.Tageabkhielte,wo -es{:!

vergnügenkann; daßet-kennt ès keineandre Muſt
alstheatratiſeheSingſpiele,Gaſſenlieder,und geiſt:--

licheaus der Bibel gezogeneBalladen, dieauh
aufden:StbäßenzurErbauungandächtigerSeelen
abgeſungenwerden. cänmachtejedo<‘índer
Weynachtszeitvon 175 rim“öſtlichenLondoneine

Verſuch,auchdenPöbelmitCöncertenzu beluſtigen,
wobey:dié-PerſonſehsPencebezahlte+ da aber

auchdieſesLegegeldfürmanchenzu hochwar, ſo.
Aa 2 gab
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gabein Bierwirthzu einernoh geringernArt von

CöncerteneinenHeubodenher,wo zweyBierfiedler
ſpielten,die{mutigenZuhöreraufHeubündelſaßen,
und fürdieſenihrenSis dreyPencebezahlten.

Sn denVolls-TheaterdesAſtleyund inSadlers
‘Wells,fuhrman fort, neue hiſtoriſcheEreigniſſe.
aufdieBúhnszu bringen.SechsWochennachder

mißlungenenFluchtLudwigXVI.“ſaheman unter

dem Titel: Die königlichenFlüchtlinge,

o.derFrankreih im Aufruhr, eine Där-

ſtellungdavon mit allenUmſtändenin theRoyal
Grove. Die ganze Geſchichtewar in dreÿzehn-

Abtheilungengeordnet,von deu Zubereitungenzur

Fluchtan, biszum VerhaftderköniglichènPerſonen,
und den Berathſchlagungenin der National:Vers

ſammlung„, die derUnternehmerdesTheatesſich

auchbemühthatte, in Miniature,darzuſtellen.

In Sadlers:Wells giengman nochweiter.

danzeigtedas franzöſiſcheBundesfeſtaufdem

Marsfelde.Der intereſſanteſteTheiljenergroßen

erſtenFeyeram 14tenJuly1790, wurde.hiec
nachgeahmt:dieProceſſionen;dieAblegungdes

Bürgereides;dieEvolutionender militairiſchen

Zöglinge
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Zöglingedes Vaterlandesu. ſ.w. wobeydiefranzö:

ſiſchenLieblingsliedergeſungen,ſowie auchallean

jénemTageinParisgebrauchteMuſikinMärſchen,
Ariennnd Chörenhierwiederholtwurden. Ferner

ſaheman aufdieſemTheatereinprächtigesSchau,
ſpiel, betitelt: Tippo Saib, oder: die

OſtindiſhenFeldzúge. Es war eineSchil:

derungdervornehmſtenBegebenheiten,ſowohlder

Engländer, als ihrerBundêegenoſſenin Jndien.
Der -Angriffund dieZerſtdórungeinerPagode:von

TipposSoldaten; diethätigeHülfederBraminen ;

die grauſameBehandlungder mit dem General

MatthewsgefangenenengliſchenOfficiere,.in:den

unterirdiſchenGefängniſſenzuSeringapatnam;und

ihreStandhaftigkeit.beydem ihnenangekändigten

Todesurtheil;einGefechtengliſcherSeapoysmit

TipposTruppen,diemanfliehenſah,wo Gefangene

befreyet,und Elephantenerbeutetwurden; des-

gleichendas LagerdieſesSultans ; ſeinHeerin

Bewegung,u.ſ.w. Allesdieswar mit Proceſſio-

nen, Muſik, Geſängen, Tänzenund denherrlich:
ſtenDecorationen, von der Hand des berühmten
Theater:MahlersGreenwood verbunden, Um die

Täuſchungzu vermehren, hatteman beyden Auf-
Aga 3 zügen
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zügeneineAnzahlgebornerSchwarzenmit aufdie
Búhne gebrachr, worunter auchdieſhwarzen,im,
Solde desHerzogsvon York.ſtehendenMuſi
fantenwaren.

Ein ander SchauPpielin Sadlers- Wells war

nichtminder ſonderbar.Es hieß: das Leverdes

Neptuns.Der PallaſtdieſesMeergottswar in

derSee, und vor demſeibenſaheman einePro-
ceſſionalterberühmterbrittiſhenAdmirale und

andrerSeebefehlshaber,jaſelbſtniedriger,dur<
muthvolleThatenausgezeichneterOfficiere,dieſeit
dem Siegeúberdie ſpaniſcheArmada im Jahr1588

ihrLebendem Vaterlande:aufgeopferthaben.ZJhre
mit mariniſchenSinnbildern“und Deviſen„- auf

Fähnchenund PanierengemahlteNamen , wurden

vor ihnenhergetragen.Sie waren allenachdem

Cuſtumedes Zeitaltersgekleidet, von der Königin

Eliſabethbis aufunſreTagéèherab. Eine neue

Erfindungwar, die ſokúnſtlihals zweckmäßige

Einrichtung,vermögeweicheralledieſeSeehelden
aus dem Waſſerempor kamen, Dieſerprächtige

Aufzug, der eineſoedleJdeezum Grunde hatte,
und ſehrgroßeWirkungthat, hiengjedochmit

Haxlekins:Poſſenzuſammen,daherdas Stück auch

noch
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noh dem NebenartikelHatte:Haulekinin

Spanien, oder: die:Abentheuerdes
Grafen Beaumont, diemitobigerProceſſion
aufeinealberneWeiſeverwebtwaren.

Die italieniſcheOperhattedie feineWelt in

London in zwey Partheyengetheilt; an dieSpitë
dereinenParthey-ſtändderKönig,‘undan der
ndern der Prinzvon Wallis.Es war hierdie
Fráge:ob-dieOpernimPantheon‘oderimneus

erbautenOpernhauſeanfgeführtwerdenſollten?

Jn beydenhattemattſehrprächtigeAnſtaitenge:
macht;ſówiein beydengroßeSänger,Tänzetund
Inſtrumental: Tonkünſtler‘in Gehaltgenotitnen,
utidauſſerdemeine Menge‘MeüſcheninBrod“get
ſet.Unſtreitighatte‘derälteOpern:Unternehmer,
derFtalienérGallini,"cinRecht,in ſeinemneu:
erhautenHauſeaufdem vorigenFußfortzuſpielen
aberder andrëUnternehmer,der‘JrländerÖrceilly;
der-die Séèheins Pantheonverſelzte,hatteein
Patentvom Königezu erſchleichen, und — —

um einenaltfranzôſiſchenAusdru>kznbrauchen——

dieReligiondésMonarchenbis'zudem Gradezu“
überraſchengewußt,daßer, auſſerdenPatent;
dem PantheoniſtenſeinenperſönlichenSchußañn-

Aa 4 gedeihen
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gedeihenließ.DieſerSchuß.war jedoch;inEng:

land,zum,SiegedesJrländers,uichthinxcichendz
daſcinGegnerdieGeſeke.desLandesſo.wie.die
Geſekzeder Billigkeitfüxſichhatte.

Der Wettſtreit.war .in.denJahrbüchern.der

Theatervielleichteinzigdenn hatteOreillybey

ſeinerOperdie.hochberühmtenVirtuoſen,Madamgs

Mara,Hachierottiund.Cuaner,ſo.ſtellteGallinida:

gegen.dienichtmindzrberühmtenVirtuoſenDavid,
Salamon,diegroße,Tänzexin.Hilligsberg,und.die
Beyden,nochgrößernTanzkünſtlerVeftpis,Vatexund
Sohn,aufzhiezufam,„dexBeyſtanddesjg.erfindungsc
alsgeſchmakyolleu,TheateusArchitecten..leTeſſier»
Beyde.Theile.waudten-uggeheureSunmen,auf
Decorationen,- MaſchinenGarderobbe, und

innere.Ejarichtung,wozu eineMenge,Capitaliſten
Gelder,;-Hergqben.„Gallini,,ein reicherMann,
und einer.derUnternehmerdesalten.Theaters.in

Heymwgxket, gaballein49/000.Pf.St. zu dem

koſtbarenBaudes-neueuGebäudes,Dex Große
kanzler, vermdgeſeiner.ſtrengenBerechtigkeitsliebe,
verweigertejedoch.demn;Pantheon2+Unternehmer:-das
großeReichsſiegel.zu„ſeinemPatent, indem er

behguptete- daßdurchdieſe,eingedrungene,unbe:
Hd. ſugte,
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fugte,und ganz enthehrlicheRiyalität7die Gläus

bigerund-Jutexeſſenten.des. alten.Opernhauſesißx
Eigenthum-:verlierenwürden. Die. ganze feine

Welt in London!nahmParthíe.,ud zwar wax

beyweitem der,größteTheildes.Adels“und deè

vornehmſtenVolksklaſſenaufderSeitedesGalliniz

DicſeFehdewar deſtoſonderbarer, da: der Lors

Kammerherr.Marquisvon Salisbury,unter dem

alleSchauſpielein der Hauptſtadtſtehen, und

deſſenertheilte-Lisenz:ſonſtbeynéuen-theatraliſchon
Vorſtellungen,alle.Sehwierigkeitenhebt,hiermir

ſeinerganzenAuthoritätdenJrländerzu unterſtüz
len verſuchte.Die eifrigſtenBemühungen.vielev

würdigerundangeſehenerMänner,an derenSpike
ſichdér Prinzvon Wallisſeste,eineCoalition
zwiſchenbeydenPartheyenzubewirken, waren
vergebens.

Das joungerechte.und. deſpotifcheVerfahren
des LordKammerherrnerregte.allgemeinenUn?

willen,und die-größtenRechtsgelehrten,worunter:

auchder berühmteErskine, gabenihrbeſtimmtes
Gutachten, daßmau dieſenHoſmann vor Gericht:

ziehenkönne. Mehrereſehr.angeſchenePerſonen
waren unter.den Gläubigerndes.altenTheaters,

Aa 5 an



378 Zehnter Abſchnitt.

an derenSpigedie Grafenvon Bukinghamund

Cholmondeley.ſich-befanden. Sie- ſtelltendem

Monarchenvor „ daßihrHaus von dem Könige
und ſeinenVorfahren.ſeitdem.Jahr1703 ununter?

brochenbeſhüßtworden wäre, und daßman wé

gen Entziehungdieſes.Schußes-keinenGrund ans

führenkönne;man müúßteſiedenn.für ihrge:
habtesUnglü>k,die großeFeuersbrunſtbeſtraferi
wollen,Alle dieſeund andre Argutüentewurden

jedohnicht.angehört„/ und eín déſpotiſchesNon

voglio, das manchmalſichgarwohlmit der

hrittiſchenConſtitutionverträgt, oder vertragen

muß, war die Antwort.

DieVeortreflichkeitder brittiſchenConſtitution,
hatgewißder VerfaſſerdieſerAnnalennie ver:

fannt, wie ſeineSchriftenbeweiſen.Wenn ich

aber dieſeStaatsverfaſſungverehrte,ſobliebic

doh nichtblindgegen ihregroßen,ſehr.großen
Mängel, deren weſentlichſtedieneuern Franzoſen

beyihrerſo verſchrienen, als“mißverſtandenen

erſtenConſtitution, mitten unter andèrn bet

gangenen Fehlernausgewichenwaren, Es iſt

jedo<nur hiervon der alten dieRede ;--denndie

neue. Republicaniſcheiſtno< ein Embtyo, und

fommt
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kommtſiezurNeéfe,ſoiſtſiedochnur alseinaußer:
ordentlichesStaats: Experimentzu betrachten,

Da die Unternehmerdes großenOpernhauſes

vom Lord Kammerherrnnichtdie Erlaubnißer-

hieltenzu ſpielen,ſogabenſieam 1oten März
eineVorſtellung, ohneGeld dafürzu nehmen,
unter dem Namen General: Probe, um den

Londnern von ihremEiferund Aufwandeinen

Begriffzu geben.Die Oper, in welcherhierder

Tenor:SängerDavid allgemeinenBeyfallerrang,
war Pirro, und das dazu gefúgtePantomim-

Ballett,worin Veſtrisden ganzenUmfangſeiner
Kunſtzeigte,Orfeound Euridice. Das Haus

iar mit 6000 Zuſchauernangefüllt, und ſogroß
war ihreZufriedenheit,und ſolauttönend,daß.
als achtTage nachherdieſeſogenannteGenerals
Probewiederholtwurde, man nachgefülltemHauſe
den Logen: Dienernſehs,acht,auchzehnGuineen
fúreinenPlazin den Logenboth. Auch war.

das Balletdaspráchtigſte,das man je in England.
geſehnhatte. Unterden Tänzernwaren ſechzig
Figuranten,Vermöge einer neuen Erfindung
wurde der ganze Hinrerbodendes-Theaters-auf
einmalgeôfner,und ſoſtiegdas ganzeChorderx-

hdili:
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hölliſchenGeiſterplôlichwie beyeinerErſcheinung
empor. Erſtum einUhrnah Mttternacht‘war

allesgeendigt.

So ſehraber nun auh die Engländermit

dieſemSchauſpielzufrieden“waren, ſoerfolgte
doh keineEcläubniß, daherdic Unternehmer,
durchden Buchſtabendes Geſelzesgeleitet, einen

Auswegſuchten, und auchbald fanden. Sie

gabennun VorſtellungenfürGeld , die ſieaber

mit einemſimplenNamen bezeichneten;ſienannten

ſolche:EntertainmentsofMuſick and Dancing
(UnterhaltungendurchMuſikundTänze)wobey
dieSängerin idrengewöhnlichenKleidungen,die

Tänzerabernachdem Coſtumeerſchienen, und die

Decorationenauchunabgeändertwaren. Salamon

dirigirtedas Orcheſter, das 65 Perſonenſtarkwar.
Der Subſcriptions:Preisin den Logenſäreine
Perſonwar zwanzigGuineecnfürden Winter,
und das Legegeldim Parterrejedesmaleine halbe
Guinee,wobeynachobigemCoſtumeverwirrender
Art wöchentlichdreymalgeſpieltwurde.

DieſesOpernhauswärt ſoprächtigals zwe>:

mäßigerbauet. Ju alleiLogenund Gallerien

fann
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kannmandie feinſtenTône gleichguthôren, und

dasganze Theaterüberſehn.Das Amphitheater

hatdioForm eines Hufeiſens.An jederSpiko

ſindſehsNReihen-LogenúÚbereinander,alle.blau

tapezirt,und dieuntern mit-blguenſilberbebräm-

tenAtlaßkiſſengeziert.Man hatteallein-aufdie
Decorationen18000 Pf.St. gewandt,wovon ein,

Deutſcher,NamensMünch,fürdas M ahleneiniger
Scenen 500 Pf.St.erhielt.Der Prinzvon,
Wallis'hatte’ſi<unterderi LogenNo. 45 gewähltz
eineſehrberühmteNummer ,diezu desbekannten
WilkesZeitenſovieleAusſchiveifüngenvetanläßte,
allgéméindieFreiheitbezeichnete;uridnohjefstnicht“
vergeſſeniſt.Beſonderswurdévie

v

vondem berühme
ten, undán’euenJdeenunerſchöpflichenleTeſſier!
eingerichtetéBühnefüreinMeiſterſtú&>ſeinerEifiri?'
dungékunſtgehalten.Es iſtaufdieſerBúhne,un:

geachtetihrerungeheurenGröſſe,auh“hichtein
einzigerNagelangebracht,‘Alliés„ vas"aufdem.
ganzenRaum des Theater-Bodenszuſceniſchen
Darſtellungengehört,iſteine‘elaſtiſcheEinfaſſung,
wodurchinVérbindungtùnitneuénMaſthinetidie

SeitenflügelundScenenſowohl‘auf
|

undnieder,
alsin:undauswärtsganzleichturidgeſhwindezu

bewege
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bewegenſind; auchkönnen‘hièrdur<hnachdew

nämlichenmechaniſchenGrundſäsen, einTheilder

Scenen,oderauchalleSeitenflúgelutidVorhänge,
Theater:Maſſen, paradirendeMaſchinen,Geräthe,
und ſelbſtdièCouliſſenin einem Augénblickweger

ſchaftwcrden,ſodaßauf einmaldieganzeBühne
ein vollklommènësLeeredarſtellt.

Im Pantheonwurdenindeßmit Licenzdes.
LordKammerherrnförmlicheOperngeſpielt.Zu-
erſtgabman dieOperAxmida-,von Sachini€01,
ponirt,und von derMaraund Pachierottigeſungen,
AlledieſevereirigteMachtder.Kunſtaber.war hier
verlohren.Man überzeugteÂich,bald,daßdieſes.
prächtigeGebäude,dasohnehinin.ſeinervorigen
Form.den„WürkungenderMuſikthennichtgünſtig.
war, in ſeinergegenwärtigenGeſtaltvollendsdeit

Zweckverfehlte.ObgleichdieWirkung.desSchalls

ineinemGebäude.bis.jetnoh, mehrein Gegen:
ſtand.von Experimentenals der Theorieiſty ſo
konnteman dochbeydieſemGebäudedas Nach-

theilige,inAnſehungderVerbreitungdes
4 Schals,y

hältniſſezwiſchendè.HöheunddemRaum des

Fußbodens,wozunohdiegroßeMengeEiſenkain,

das
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das man beymBau derLogenund Gallerienge
brauchthatrezallesabſichtsvollbeyder vorigen

Beſtimmung, dieaufBálleund Masqueraden

abzweckte, welcheBeluſtigungenaber der Projecte
macherOQreillyvon dieſemprächtigenOrt durch.

ſeinealberneUmſtaltungverſcheuchthatte.Man.

ſagtedaher,daß, da dieOpernbishernur aus
den zweyJngredienzien,Prunkund Ton,beſtanden,

Oreillyes'habeſimplificirenwollen,dutchdieAb-
weſenheitzwe>mäſſigerPracht, Und durchdie
Unmöglichkeitdes Hdôrens.,

DieſerUnternehmerließſichjedochnichtirtemas

chen,ſondernwar fokühn,ſihzu den.inBowſtreet
verſammeltenFriedensrichternzu begeben, um die

Directeursdes TheatersinHeymarket-,als geſetz:

übertretendeVagabondènarretirenzu..läſſen;::Die“

Friedensrichter.verweigertenjedochdieſesſchandbare
Anſinnen„ und

-

bezogenſichgufdieParläinents:-
Acten,in denendiesTheateralsgeſetzmäßigbes.

zeichnetwäre,und dafürſolange.geltemüßte,
bisdieobernGerichtshöfedarüber.feuynexentſchieden.
hâtten.Die AbneigungallerStände,gegey:dieſes
zweckloſe,aufUnrechtgeſtüßte,,vom -Künigezu-
fálligbegünſtigte,und von einemdeſpotiſchenHof:

ſchran-
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ſchranzenbéſchlititeTheater; ‘war daherauch6

groß,daß“ſowöhtdie Höfkünſte,alsdievielfäch
aufgeſtelltenTheater:Künſte, das Pantheonnicht
zu füllen:velniochten.Die“Ausgabenüberſtie-
gen dieEinnahmeweit; man ſeßiztéjedochdie

Vorſtellungenfort,bis zumisgtenJuly,da és

geſchloſſenwürde.

Es ſchien.,alsob das-andreTheaternichts.

durchdieſeRivalitätverlohrenhätte„ wozu dig

prächtigenBalletteund der-jungeVeſrisdurch;
ſeinebewundrungswerthenTänzedas meiſtebeytruz
geniz ſelbſt:Veſtris‘der!Vateë*dezinigteſichnicht
nur: - die“großen:‘undfleineit*Tanzſchäuſptele-“e
verfertigen::nnd-änzuordten;'“ſondétntanzte‘auh
ſelbſtMenuetten.Alleiñ,;ſowohl'er,‘alsſeinSohn
waren unzufliéden--mit Gällint,der dieBallertè'
nichtſo-práchtigmachenwollte,‘wiefiew!inf
ten. Béſonderswar devEntwurfvon einemge!

macht¿dnsdux<‘ſeinenPomp“allesverdunkeli,
und’derTriumph-'vonTerpſithbtéhsSpielenſez
ſollte.‘Eswi diéGeſchichtedesHercalesimdrey

*

Aufzúgeut-"2utid:wurde"auth’deñiztenAprilgez

geben„ ‘uid ‘zwav zum.rſtéinialalsBenefiz?”
Vorſtellungfix.Veſiriszjedoch‘beyweitem niht

mir
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nit allenden dazugehörigenSeonen,von. denen

Veſtriseine umſtändlicheBeſchreibung, wie ſie

háttenſeyn-ſoílen,und,wie man ſieau verſpros

«henhatte,zu ſeinexRechtfertigungin den dffentlis

«hen:Blättern:bekanntmachte:

Eswar natürlich, daß, da der Königſich
dem PantheonTheatergeneigt, und dem Opern:
Theaterim Heymarketabgeneigtzeigtey dieſcsein

PintfürdieHof:Automaten wär,allesanzu
wenden , dieUnternehmungdeseinenTheaterszu
Déförderú, ünd- dern andein Hinderniſſeim Wege

gu fegen.“Diesgiengauh ſöweit, daßſogar
«Perſonenvöm” erſtenRange

*
Circular:Briefe

ſchrieben, uri ihre‘Freundeabzuhalten,-diesmit

dèm königlichenUnwillen belaſteteTheater‘nicht
Fri”beſuchen. DieſénichtêwürdigenHofküriſte
hindertenjédo<nicht- dàs Zuſtrömender Mer

ſchen;ſiebewirktenvielmehreineSeltcnheir,die

‘nihtzumNachtheildés Theâtersgérrichte- dern

"dadurch, daß man hierkeine‘eigentlicheOpern
:áufführendurfte- fieldasLangweiligedieſerSchaU:
"ſpieleweg , und das‘Jntereſſantein‘derMuſik,
“ſowohlim tradiſchen-als im comſchïnn Fachwurde

ibeybehälten,Und: in ‘einerVorſtellungvereinigt,

„rift.YAñnal.7terB. B.bh ne
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nebſtallenDecorationen und den vollſtändigen
Baletten. Vieleneue Maſchinenund Erfindungen
waren hierſehrglú>klihangebrachtworden. Unter

andern konnteman anſtattder ſonſtgewöhnlichen
Fallthärenden größtenTheildes Fußbodensder

Bühneia einemAugenbli>aufde>en, welchesbey
dem Balletdes OrpheusdiegrößteWirkungthat,
da fichin den hölliſchenRegionen,von einem Ende

desTheaterszum andern , derFeuerſchlunddfnete,-
und allesin Flammenzu ſtehenſchien.

Aufdem TheaterinDrury-Lanewar das durch

Zulaufausgezeichendſteneue Stück eine Oper,
betitelt: Die Belagerung von Belgrad.
Der Textwar von dem bekanntendramatiſchen

DichterCoob , und dieMuſikeineCompilation
von Salieri, Martini und Paijello, allesnah

dem engliſchenGeſchma>kgewähltund abgeändert.
Es fehlteauchhiernichtan prächtigenDecorationen

und Kleidern,an Maſchinenund ſinnreichenErfin:

‘dungen.Liebeund blutigeScharmüßel, Chriſten
und Türken wechſeltenaufderBühneab. Man

hörtevon den öſterreichiſchenSoldaten einen

Schlachtgeſang, währendwelchendie Canonen

immer dazwiſchendonnerten.Das Stückendigtmit

derBeſtürmungundEroberungvon Belgrad.
H dis
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Mit dieſemTheatergiengengroße-Verände-

rungen.vor. Die berlhmteSchauſpielerinMré.

Siddonstrat Kränklichkeithalbervon derBühneab,
und nahm am achtenApril, nachdemſiedieRolle

der Desdemona im Othellogeſpielthatte,vom

PublikumförmlichAbſchied.Schon.längſtwar

fúrdieſeGeſellſchaftder Entwurfzur Erbauung
einesneuen Theatersgemachtworden. Jet ſchritt
man endlichzu Werke. Als daheram 4tenJuny
diefes-Theaterin Drury: Lane geſchloſſenwurde,

hieltder berühmteSchauſpielerPalmerfolgende

Schlußrede:

“Damen und Herren!
«« ErlaubenSie mir, daßih im Namen dér

« Eigenthumer,des Directorsund derGeſellſchaft,
“ unſernaufrichtigenDank fürdieauſſerordentliche

«Gunſt ausdrücke,die wir durchausin dieſém
““ Theater: Jahrerfahrenhaben.Wenn wir känf:
‘tig aufdieſerBühne wieder vor Ihnen zu er-

s‘ ſcheinendieEhrehaben, ſohoffenwir, dafes
“ in einem Theaterſeynſoll,das mehrbequemer
‘fürdieuns begluckendenZuhörer;mehrwürdig
s‘ des kôniglihenSchußes, und au< mehr der
““ Würde. dieſergroßenHauptftadtentſprechend
é ſeynwird.„,

Bb 2 Der
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Der berúhmteBaumeiſterHollandhatteden

Plan zu-demtieuenSchauſpielhauſegemacht,dás

aufdemſelbenGrund, wo das alteſtänd,erbaut

werdenſollte.WährenddieſerZeitſolltedieGeſellz

ſchaftim neuen Opern:Theater,im Heymacket,

ſpielen,‘DaGallinidieDirectionaufgegebenhatte,
ſomachteMr. Shéridandeshalbmit dem Haupt:
Jutereſſénten, “Mr. Taylor, einenVértrag,das

Hausausſ{<lú}ungêweiſebiszum 1otenJan.1792

ZubeſitzènzñachdieſerZeitaber.nur vierTageín
-derWoche,da am Dietiſtagund Sönnabend das

Theater, ſo wie ſonſt,den Opern:Vorſtellungen
eingeräumtwerdenſollte.Dieſemzufolgewurde

dieinnereEinrichtungſogemacht,daßdasTheater,
jenachdemdas-Schauſpielengliſchoder italieniſch
war ¿einezwiefacheGeſtalt.bekam. Die Seiten:

Wände in den Logenwurden herausgenommen,und

andereabgetheiltevon. beweglicherArt gemacht, fo

-daß.ſiebeyengliſchenSchauſpielenweggeräumt,und

‘beyitalieniſchenwiederhergeſtelltwerden konnten.

Bey-.demeinen-ſaßman nachbrittiſcherSitteoffen,

und:aufmit Tuch‘belegtenBänken ; beyden.ans

dern:nachwelſcherSittein verde>tenLöchernund

aufStühlen.-Vierzig.Logengehörtenan Subſcris

benten,
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benten,galsihrEigenthum„. ſämmtlichvornehmen
Familien,diefürgroßeSummenals Dpern:Freunde.
den.Beſfiß.erkaufthatten,den-manihnen.jet,obs.
gleich:es;audreSchauſpielebetraf,auchnichtent,
ziehen.kfounte.Das Parterreentſchädigtedagegen
dieUnternehmerwieder,„. da.es„zweymal.joviel

Menſchenalsdas.inDrury:Lanesenthaltenkountex
und.daauchdieSchillings-Galleriewegfiel„.weil
man dieeinzige., für die.Opern:Vorſtellungen
beſtimmte.Gallerienicht.theilen.konnte;daher,
{wenndasHaus vollwar,es160Pf.St.mehy,als.

Un vorxgedachtenaltenTheatereinbringen.mußte:

DieſeVeränderungdesLocalewar“ jedo<Init

gewaltigenKoſtenverbunden„ daherdie:titer:

nehmerin dem neuenÉheaterdiePreiſe‘èrhöher
ten. Das Léegegeld‘inden Logenwär anſtaît
fünfSchillingſehsSchilling; imParterreañſtatt’
dreySchillingviertehatbSchilling;aufdérGallerie
aberbliebder altePreiszu zweySchilling.Dieſe
mäßigeErhöhung,ſoſehrſieauchdurchdieUnie
ſtäidemotivirtwurde, und nur “aufdie“obern
und mittlernVolksklaſſenberechnetwar, erregte
dochcinenTumult,gleicham erſtenVorſtellungs

tageam 22ſtenSeptember.AlleThüren-des

Bb z Theaters
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Theaterswaren ſchonlangevor der Oefnungs:
Stundemit éînerMengeMenſchenbelagert,und
als die Oefnunggeſchah,ſtürztenſiemit ſolcher
Gewalthinein, daßeinigehundertkeinGeld bes

zahlten, nochbezahlenkonnten , uud daß ſehr
vieleandre, unbekanntmit dieſemHauſe,Strome

weifeauf andre Pläßegeführtwurden , als ihre
Abſichtgeweſenwar. Die im Parterre„ odeb

aufdieGalleriewollten,kamen in dieLogen,die

alle-béſtelltwaren , ſowie hingegeneineMenge
vottden Logen:Zuſchauern, theilsdas Parterre,

theiésinder Galleriegedrängtwurden, nnd weild&

allesgepropfcvollwar, nichtwiederherauskommen
konnten.Diceserzeugtecine ſhre>licheVerwir:
Lung und einen Lärm,den nichtszu ſtillenverz

mochte,weilihnvielewegender erhdhetenPreiſs

vorfſeßlichzu unterhaltenſuchten.Als daherdeu

Vorhangaufgezogenwurde, und man mit einem

ueuen , auf die Theater:Veränderungbeſonders

verfertigtenVorſpiel: Poor OldDrurybetitelt
anfieng, fſowar deunochderReizder Neuheit
uichtvermögend,auchnur cinenAugenblickStille
zu erzeugen: daherwurde der erſteAct.durchge:

ſpielt, ohnedaß man eineSylbedavon gehört

hatte,
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Hatte.Man fluchteaufdieUnternehmer.Der

vortrefliche,und beymPublicumfon ſehrbeliebte

SchauſpielerPalmerverſuchteverſchiedenemal die

Verſammlunganzureden, konnteaberkeinGehdr
exlangen.EinigeStimmen riefen:Mr. Kemble!

der als RegiſſeurRedeund.Antwort gebenſollte
ein Mann , der durchſeinetheatraliſcheKunſt
ſeinevortheilhafteBildung, und als Bruder

der Mrs. Siddone“,ein Günſtlingder Londner

Theater: Freundegewordenwar. Kemble ers

ſchien, in ſichtbarergroßerVerlegenheit, und

nun war man ſtille.Er redtedieVerſammlung
folgendermaaßenan :

EE

EDEN

Gentlemen!

« Von dem Tagean, da man mir dieSorge
e dbertrug, einem Theatervorzuſtehn, das zu
« JhrerBeluſtigungdiente,war es mein Stolz,
“eben ſowie es meinePflichtiſt,JhreBefehle
anzuhören",und zu gehorhen.Sie werden

“jedochſoedelmüthigſeyn,die Aecußecrungzu er-

«‘lauben, daß es ebenfalsmeine Pflichti, alle

“billigeMittelzu ergreifen,um zu verhindern,
“‘daßdas mir anvertraute Eigenthumnichtver:

Bb 4
«“ min:
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#mindert werde. Die großenmit unſeres
““

einftiveiligenTheater: Verlegungverbundenen
‘“ Koſten,dieſichaufmehrals 11000 Pf.'Sterl;

“belaufen, hateinigeErhdhungdes.Legegeldes
$ itnParterreund- in den Logenſo nothwendig

“gemacht,daßichohne’dicſeErhöhungnichthoffen
“darf., — — — J

Hierwurde KembledurcheîneStimmeunt
terbrochen,dieihm ſagte,daßdieHaupturſache
desUnwillens, die beym Eingangentſtandene
Unordnungbeträfe; zugleichcrhielter aus dem
WPartcteeinPapier, áhntichenInhaltsy nac
deſſenDurchleſunger ſagte, er wärejetvoi
der ſchmerzhafteſtenEmpfindungbefreyt, die er je

erfahrenhätte,und gâbedaherderVerſammlung
MieVerſicherung,"‘dàß‘mai nochvor derinächſten
Vorſtellung,dieUrſache“zuſolchenUnofdliunzea
aus demWegë ráumen‘würde. Hiemitîvarder
grdgteTheilder Zuſchauerjufrieden, undragdiéañdeïnwurde “es nach und‘nachauch,

ieGröße désTheaters, ‘diePrachtderDecore,
tionen, die geſchniackvolleneue innere Einrich:
tung, und ‘dieängeſtrengtenBemühungènder

Schauſpieler“,dieübrigenauchmit derVerändes

rung
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rung ausföhutenz daher‘man. hierden Vers an:

wenden fönunte:

Even thoſe who came to biſsremained to clap.*)

DieſeguteStimmung ward ſoalgemein, daß
als einigeunruhigeKöpfe,ihrervorigenAdfichs

éingedenk, das Toben wieder anfangenwollten,
aus llen Winkeln des HauſesdieWorte erſchal:
ten : Turn them out ! (Werft ſleheraus,)
woraufdenù altesruhigwurde, und auchſobis

zu gecndigterVotſtellungblieb.

Man hatte unter den Schreyernvorzüglich
einenGeiſtlichenbemerkt,.derin einervou den

Front:Logenſaß, Sein Betragenſcandaliſirte
alle.Nuhe;liebendenZuſchauer.Man. fragteihn
Um dieUrſache;und da er diejenichtrecht.auzuges

benwußte,ſagteeiner der Bcyſiltenden:“Er iſk
« hôjeaufdiegottloſenSchauſpielhäuſer, weil ſte

‘feinenZehgtenbezahlen.
|

Bb 5 Dieſex
a

+) Selbdicjenigen, dièzupfeifenkamen; bliebe
da um zu klatſchen,
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DieſertumuſltuariſcheVorfallveranlaßteeine

Handlung, die dem engliſchenCharacterEhre
macht. Eine MengePerſonenwaren , wie oben

geſagt, insHaus ohneBezahlunggedrängtwor:

den; ſiewaren jedochzu ehrenhaft,um dieſen

Umſtandzu benulen, und ſchi>ktendaherihr
Legegeldam folgendenTage, oder brachtenes

ſelbſtderCaſſa, diedurchdieſeReiherechtſchaffenex

Handlungen.einigerhundertMenſchenganz uner:

wartet einenZuflußvon mehrals funfzigPf.St.

bekam. Auchwar man ſobillig,aus den ſoein:

leuchtendenUrſachenmit der Preis:Erhöhungzu:
friedenzu feyn.

Das obenerwähnte, zu dieſerVeränderung
gemachteVorſpiel, Pcor old Drury, war nicht
cin fadesComplimenten:-Stük,wie deren nach

deutſcherSitte beyfeyerlihènGelegenheiten, in

unſerngroßenund mittlernStädtengegebeuwer:

den’,ſondernnah brittiſcherSitte ein wikiges

lachenerregendesSchauſpiel, das auf eineſehr
komiſcheWeiſedieHinderniſſedarſtellte, dieſh
bey dem Ausziehnaus dem altenTheaterereignet
hatten:Das Donnerwetter,(diedazuerforderli:

chenMaſchinen,)war eine haldeStunde unterwe-

ges



Sittengeſchichte,395

gesgeweſen,und ſchadhaftgeworden; der Hagel:

fiurmwar, weil es eben geregnethatte,gezwun-

gengeweſen,Schuß unter einem Regenſchirmzu

ſuchen; einKnabe hatteden Felſenvon Gibraltar

aufſeinenSchultern,und die dazugehörigenglüe

hendenKugelnin ſeinenTaſchennachdem Hay:
market gebracht; . der TriumphwagenAlexanders
des Großen„, war durcheinenanfal)rendenFiacre

umgeſtürzt, und zerbrochenworden, woraufder

erzúrnteSieger‘AſiensdieNummer des Fiackers

aufgezeichnethatte,um ihnbeyinPolicey-:Amt

zu verklagen.Mit dieſemScherz‘waren andre

Scenen verbunden,dieden BergParnaſſusund

den prächtigenTempeldes Ruhms vorſtellten, in

welchemdie von jenemberühmtenBergherabſteis
genden,vom ApollogeführtenMuſenzihrenglän?
zendenEinzughielten.

Am 8ten Decemberfingmán an das alte

SchauſpielhausinDruryLane einzureißen.Nach
dem Plan,der ſoprächtigals geſchmackvolliſt,

ſolldas neue Theaterifolirtſtehen, und mit
êſrcadenumringtwerden. Die aufdem alten

HauſehaftendeuHypothcken-Gelder,ſowie auch

alleandre mitZinſenverbandeneSchuldenwur
den
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den abgetragen, und eine yeue Subſcriptioner:

óMnet. Es waren dreyhundertActien„jede.zu
fünfhundertPf.Sterl.feſtgeſelzt-- die jedeVors

ſtellungdrittehalbSchilling„- das.heißtzwiſchen
fänfundſechspro. CentZinſentrugen, und den

Inhabernden freyeaZugang-zumTheaterverſchaß
ten. Der Fondwaralſoi 50,000.Pf.St., und

die jährlichenZinſen-7,500-Pf-Sterl., wofür

das neue .Theaterals Sichexheitangenommen
wurde. Jn ſechsTagen war dieSubſcription

geendigt.Der Grund von DruxyLane, und von

allen.StraßendieſerGegendgehörtdem Herzog
von Bedford,derdavon einengroßenBezirkvon

Drury Lane bis zu BridgesStreet, und von

Ruſſel.Streetbiszu Vinegeryardden Baucnden

Un July1794 nachbrittiſcherSitte auf99 Jahr

vermiethete, und da zu dem vorigenMieths: Cons
tractnochvierJahregehörten, ſowar der neue

Bau auf 163Jahregeſichert,und erſtre>teſich

föólglichdas Grundrechtbiszum Jahr1894. Dié

Gebäude,dieman rundum dâs Theaterauſführen

wollte,wurden an jährlichenMiethzinsallcinauf

4000Pf.Sk. berechnet.DieUnternehmerkaufs
tenzu deſtogröſſerer Sicherheitein immer:

währendes
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wáährendes Patent.,das bereitsim vorigen

JahrhundertderKönigCarl[[. an dem damatigen

Theater- DirectorKilligrewgegebenhatte.Der

Schalumeiſtexdes Theaterswar verpflichtet,zur

-Sächerheitder Jntereſſenten, an einem dazuer-

nannten Banquier"nachjederVorſtcllung37 Pf.St.

x0 Scßfillingzu Zählen„ und mußtedeshalbVúrg-

ſhaftleiſten.Die gänzlicheVollendungdes neunen

Baus roar aufden z 1ſtenDecemb. 1793 angeſelt,

Das Theaterin Coventgarden, das aufdieſe

Weiſein einigenJahrenmit cinerVerdunkelung

bedrohetwurde, bliebnoh zur Zeitnichtzurück
Die beften‘engliſchenSchauſpielerbeyderleyGes
ſ{le<ts,ſowohtim tragiſchenals im comiſchen,
desgleichendieSängerundSängerinnen,waren
immer nochzwiſchenbeydenTheaternvertheilt,
und auh in Anſehungdev Decorationen

Fsder
Maſchinen, derGarderobe,der Beleuchtung“und
der andern innernVerzierungen,war der Aufwand
an beydenOrten ſo, daß man im Ganzenden

Vorzugſ{werlichentſcheidenkonnte.

Mr. Harris,der UnterneßmerdieſesTheaters,
war wegen ſeinerFreygebigkeit-und Großmuüth

bekannt:
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bekannt;ſeinSchauſpielhausglänzendzu machen,
war beyihmLeiden{chaft: und daherdachteer nicht
an Geld ſammlen,welchesin ſeinerLage,beyallen

nöthigenAusgaben, nichtſ<werwar, ſondern
immer an neuen Aufwand. Jhm und ſeinen
liberalenGeſinnungenhatLondon diePrachtſeiner

Theaterzu verdanken; denn die Unternehmerin

Drury-Lanewolltenund konntenwederhierin,noh
innachdrücklicherAufmunterungvortreflicherSchau-

ſpieler1nd andrer Künſtlerzurückbleiben,und ſo

wurdedieſeRivalitätwohlthätigfärdieHauptſtadt.

Dadas Engliſche,ſoſehrzurPolitikgeſtimmte

Publicumſehrgerne dieBegebenheitendes Tages
auf dieBügne gebrachtſieht,ſoverſuchteau<
Mr. Harris, nah dem Beyſpielder Sommer:

Theater, die großenPariſerScenen in Covent-

Garden darzuſtellen.Man hattebeſondersin

Sadlers Wells dabecyſovielKunſtund Pomp ans:

gebracht, und einen ſoichenAufwand dabeyge:

macht, der alleVortheilecinesungeheuernZulaufs
vernichtenmußte. Harris,der immer gewohnt
war, inTheater:Prachtdas Muſterzu ſeyn,ach:
tetejedochdieſeVernichtungder Geldvortheileſo
wenig,daßer vielmehrgerciztwurde,durcheincn

noch
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nochgrößernAufwandallesvorhergegangenedieſer

Art zu veææxdunkeln.So entſtandcin überaus

prächtigesSchauſpiel,betitelt: The Piéture of

Paris, (dàsGemáhldevon Paris,) woran die

Engländerſichnichtſattſehenkonnten,das den

ganzen Winter durchgeſpielt, und beſondersim

Anfang,in den Monaten Decemberund Januar,

täglichunausgeſelztgegebenwurde. Es war ei-

gentliheiné Pantomime, die aber mit Geſang
und Dialogverbunden war, wozu Mr. Merry,
der unter dem Namen dellaCruſcaberühmte
Dichter, den Textverfertigthatte, der jedoch

zum Scandal!fürdie Freundeder Freiheiteinen

ariſtocratiſchenGeiſtathmete.Der Gegenſtand
des vorgeſtelltenGemähldeswar dieerhabeneNa-

tional:Scene aufdem Bundesfeldeim Jahr1 790.

Es war der anſchaulicheBegrifjenergroßen
Handlung, in ſo ferneſiedurchdievereinigte
Kunſtder Poele,Mahlerey,Muſik,Bildſchnilzes
rey und Mechanik,dur<hKleiderund Geräthe,
durchSpracheund Mimik, nachgeahmtwerden

könnte. Die mit Tänzenund Chörenverwebte

Vorſtellungendigteſihmit einerprächtigenErs

leuchtungaufden Ruinender Baſtille.

Jn
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Indieſem Theater, das ſichvon jeherimmex

durchgroßeg'ânzende,zum TheiloriginelleBal:
letteanszeichnete,und wo man auch dieFabel
aus den arabiſchenMährchonmit dem beſtenEt:

folgals Pantomimenauf dieBühne gebracht

hatte,ſaheman im October1791 zuerſtein aus

Oßiansberüfuntem-Gedichtgezogenespantomimi-

ſchesBallet, betitelt:Oscar und Malvin:a,

oder die Halle des Fingatl, worin die

Mahlereyund. Muſik,ſowie Kleidung.,Hausge-

rátheund Waffenganz mit Núcfſichtauf jene

Zeitender Bortwelt characteriſtiſ<waren , und

vortreflichetheatraliſcheWirkungthaten. Die

altenſchottiſchenTraditionsGeſängewaren darin

von dem ſachkundigenMr. -Süäieldmit guter Aus:

wahl angebracht.Man .war-in London.mit der

Erfindungund AusführungdieſerJdee überaus

zuffieden, und viele brittiſheKunſtkennerber

haupteten, daßdiesdiebeſteAnwendungſey, die

maa von OßiansDichtungenmachenkönne.

Der Hañg der Britten zu theatraliſchenVers
gnügungenbreitetefichimmer tnehraus. Man
ſahenichtalleinTheater, größtentheilsbeſtändige,
indenfleigenOertern,Richmöónd,Windſor,Reading

uid
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und andre díeſerArt;ſondernnochmehrereStädté

vom niedernRange érbautenſogareigneSchaus
ſpielhäuſer, alsChicheſter

,

Wargráäve,Arundel,

Brightonund andre, AlleSeehäfenwaren damit

verſehn, �dwie allevorzüglicheWettrenn:Oertér»;

Geſundbrunnenund Bäder. Die großenStädte»

Liverpool,Briſtol,Mantheſter,Birmingham,
Hull,Norwich,York,Bath,Glouceſterü. ſw

dagegenglänzendeTheater, die zum Theilvon den

LondnerGeſellſchaftenverſchenwurden, und mit

ihnenrnehroderwenigerinVerbindungſtanden;
auchvon den meiſtenGliedernweſelsweiſebeſucht
wurden. Freylichkonnten hierdie ordentlichen

Mitgliedernur aufeinengeringenGehaltrechnen,
der, dieVerſchiedenheitder Lebensweiſeund des

Aufwandesabgerechnet,doh mit den beſtimmten

Vortheilender Londner Künſtlerin keinemVer-

hältnißſtand.Jn Mancheſterz.B. war im Jahr
1791 der hôchſteGehalteínes Schauſpielers,
wöchentlichachtzehnSchillingzſo wie an eineni

Badeort,ſechzigPf.St. füreineſehrguteBenefiz
Einnahmegehaltenwurde.

Jn Dublin wär im TheatktéktêirtkleinerTuniulk

geweſen.Dex Unternehmer,Mr. Daly und ſein

Britt.Annal. 7terB. Cc Bruder»
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Bruder, einAdvocat,zeigtendabeyſichſehrthätig,
um dieRuheherzuſtellen,und theiltenſogarSchläge
aus. Einer der Geprügeltenklagte,und führte

deshalbübeezeugendeBeweiſean, und nun erfolgte
im December 1791 das ſtrengeUrtheil, daßder

erſteredafüraufſehsMonat , der Advocataber

zwölfMonat lang in Newgate, dem dortigen
Criminal:Gefängniß,eingeſperrtwerden ſollten.

Zur Ehre der Schauſpielkunſtund d& Auf-

klärungkam man in Englandſowie inSchottland,
immer mehrvon den altenlächerlichenVorurtheilen

gegen die Unmoralitätdes Theaterszurü>.In

Brightonwurde das bekannteStück: GeorgBarn-

wel,geſpielt,wozu man alleKinderaus den Sonns

tags:und Armen: Schulengratiseingeladenhatte.
Der arößteTheildes Hauſeswurde ihneneinge:
räumt, und ſohattendieſeKinder ein nochnie

gehabtesFeſt,wofür am folgendenMorgenalle

Schullehrerſichbeydem Regiſſeur,Mr. Wild,ein:

fanden, um ihmund derGeſellſchaftfürdiegute

Abſichtzu danken, beyihrenZöglingendas mora:

liſcheGute zu befördern.Jn derSchottländiſchen
Stadt Aberdeengiengman noh weiter. Hier
wurde im SeptembereineneuerbauteCapellean

eite
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eineGeſellſchaftComödiantenaufdreyMonat ver:

miethet,jedo<hunter der Bedingung,daßalle

Sonntagedarin gepredigtwerden dürfte.Ein

Predigerder DiſſentersinWindſor,Dr. Cadogan,

dachtejedochverſchieden.VollderBeſorgniß,daß
dieSchauſpieledieSittenſeinerGemeineverderben

würden,erboter ſich,dem dortigenTheater-Unters

nehmer,Mr. Thornton, hundertPf.St. zugeben,
wenn er mitſeinerGeſellſchaftaufimmer dieStadt

verlaſſenwollte,welchesjedochabgeſchlagenwurde.

Unter den mannichfaltigenVolksfeſtenwar ein

ländlichesinNewhallohnweitEdinburgderSchaafs-

hur gewidmetesFeſtmerkwürdig,Es war das

erſtedieſerArt. Die Feyergeſchaham 1ſtenJuly
1791, und der RitterSinclair, als damahliger

Präſidentder Societät zur Verbeſſerungder

brittiſchenWolle,dirigirtedieFeſtlichkeiten,Die

aus ſiebzigMännern größtentheilsvon Rang und

Anſehn, und aus funfzigDamen beſtehendeGeſelle

{aft verſammleteſichMittags, und giengin

Proceßionnacheinem großenRaſen, derineinem

Garten lag, wo eine hoheStangemit viclen

daran befeſtigtenAeſtenerrichtetwar, An dieſen

AeſtenhiengenallerhandArten von Wolle,

Cc 2 wie
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wie auchvölligzubereiteteSchaaffelle, nebſtdee

dazugehörigenWolle von der berühmtenSchetlän-
diſchenZucht,An denGipfelderStangelasman
an TafelnlateiniſheJnſchriften, die auf den

Nußen der Schaafſchurund aufdiesFeſtBezug
hatten,Ju dem Garten hatteman allerhand
Nacen von Schaafen,theilsinländiſche, theils
ausländiſcheverſammlet,um denUnterſchiedſinnlich
zu machen.Es waren darin Engliſche,Schottiſche,

Schetländiſche, Spaniſche,aucheinigeAbyſiniſche

Schaafe.

AlleDamen waren in weißemNeſſeltuchgee

kleidet, und mit Blumen aufihrenRoben gez

{hmü>t, JhrKopfſhmu>war einSchäferhuth
mit Diamanten beſetzt,und von buntenBändern

durchflochten; und alletrugen-in ihrenHänden

práchtigverzierteSchäferſtäbe,Da der Tag
úberaus ſhon war, ſogabdiesauf der grúnen

Flur,einſoangenehmesalsglänzendesSchauſpiel,
UnterdieſenDamen war auchdieverwittweteGräfin

Dundonald,eineehrwürdigeMatrone,derenHuth
mit FleckenWollegeziertwar, dievon ihrereignen

Heerdegenommen „ und dieſieſclbſ�tmit vielen.

lchôneaFarbengefárdthatte,EinigeDameutru

gen
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genUnterkleidungenvon Wolle, dieſleſelbſtge-

ſponnenhatten.Die Mannsperſonentrugenkeine

beſondreKleidung, aberwolleneCocardenan den

Hüthen, und ihreKnöpfewaren mitSchäferſtäbei

bezeichnet.Vielevon ihnenwaren inTuchgekleidet,
das von ihrerſelbſterzeugtenWolleverfertigtwar.

Die Schaafſchurfiengum zweyUhr an, und

roar von einerMuſikbegleitet,wobeyalleLieblings:
Liederder Schottländergeſungenwurden. Um

vierUhr giengman zurTafel,da denn der erſte

Toaſtwar : “Der KöniglicheSchäfervon Groß-
é“ britanien,und GlückſeinerHeerde!,,Eine nahe
liegendeFregattebeantworteteaufeinihrgegebenes

SignaldieſenToaſtmit ein und zwanzigCanonens

ſ{<üſſen.Nachder Tafelwar Ball,der:bisMit:

ternachtdauerte, womit dieſesländlicheFeſtbe:

ſchloſſenwurde, das jelztzum erſtenmalgefeyert,
aber von dieſemTage an alleJahrwiederholt
Werden ſoll.

Die gewöhnlichenVolks:Feſtewurden in den

dreyKönigreichenſowie ſunſtbegangenz;als: die

Lord Maires Tago in London , Edinburgund

Dublin, der Jahrstagder Geburt des Künigs

Cc 3 Wilhelm
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WilhelmIli., der immer am óten November mit

großemPomp inDublin gefeyertwird;derJahrs
tagderFoxſchenParlaments:WahlinWeſtminſter,
der aufden 1 otcn Octoberfállt, und hierbetrachtet
wird , nichtals bloßerEhrentageinesMannes,

ſondernals derTriumphdes Volks úberdie Mini:

ſter,und vieleandreFeſtevon mindererBedeutung.

Beſondersaber wurde der Jahrstagderfran:

zöſiſchenRevolutionabermals an vielenOrtendes

brittiſchenReichsfeyerlichbegangen.

SelbſtinBath, wo wegen dem großenZufluß
des AdelsdieAriſtocratieſonſtherrſchendiſt,ſahe
man eineähnlicheFeyerbeyeinerzahlreichenund

glänzendenGeſellſchaft.Die vornehmſtenTrink:

ſprúchewarènhier:

Mögen großeBegebenheiten, die der menſch:

lichenNatur Ehremachen,immer das Gefühlder

Engländerreizen!

Mögen zeitigeund zwe>mäßigeReformendie

YeothwendigkeitderRevolutionenvorbeugen.

Mögen dieSchwerdterzu Pflugſchaarenums

geſchmolzen, und dieKriegs:SchiffeinKauffahrer
umgeſtaltetwerden!

'

Möge
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Möge dieGlückſeligkeitdes Menſchengeſchlechts
das Lieblings:Studium desMenſchenſeyn!

Die Freiheitder Preſſe,dieheiligeFlamme,
diealleMeinungenvereinigt!

Die heiligenRechteder Menſchen,und mögen
alleNationenWeisheithaben, ſiezu verſtehnund

Muthhaben, ſiezu vertheidigen!

Friedeund Wohlwollendem ganzenMenſchen-
geſchlecht!

In derJrländiſchenStadt Belfaſtwurde dies

ſerTag aufeinevorzúglicheArt gefeyert; durch
einepompöſeProceßion,an deren Spikeſichder

OberſtSharman von dem CaſtelMoira befand.

‘Die ganze Feyergeſhahnichtalleinunter dem

Schuß,ſondernſelbſtin Verbindungmit den be;

wafnetenVolontärs, dieinJnfanteriſten, leichten

Dragonernund Artilleriſtenbeſtanden,welcheletztere
vierCanonen mit in der Proceßionführten.Man

ſahedas aufeinem GerüſtegetrageneBildnißdes

unſterblichenFranklinin Lebensgröôſſemit folgender

Inſchrift, dieſeineeignenWorte enthielten:

Wherelibertyis — there is my country.

(Wo Freiheitiſt,da iftmein Vaterland.)

Cc 4 Fernet
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Fernerſaheman Mirabeau'sBildniß,das auh

ſowie das von Franklindur< Volontärsempor

getragenwurde, Die großeFreiheitsfahneaber

paradirteauf einen von vierPferdèngezogenen

Triumphwagen,aufdeſſenHauptſeiteman ineinem

ungeheurenGemöhldedieBefreiungder Gefange-
nen aus der Baſtillevorgeſtellthatte; aufder

andern Seiteſaheman Irlandunter einercoloſſalis

ſchenweiblichenFigurdargeſtellt, und zwar in

einer gebücftenStellung.Sie war ſowie die

Miſſethäterin den brittiſchenKönigreichenan einer

Hand und an einem Fußegeſchloſſen;vor ihrſtand
einVolontär, derihrdas Bild derFreiheitzeigte,
das einArtilleriſtin Händenhielt,der aufeiner

großenCanonerußete.Untex dieſembedeutenden

Gemáhldelasmau das berúhmteMotto:

For a peopleto be free,itisſufficient

that theywill it.

Der größteund angeſehenſteTheilderEinwohs
ner der StadtBelfaſtund der umliegenden, ja

ſelbſtvieleaus entferntenGegenden,nahmenTheil
an der Feyer,und giengenpaarweiſeinProceßion,

aflemit grünenCocarden an den Hüthen,alsder

irlándiſchenNational:Farbe,bezeichnet.Die Feier:

lich
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lichkeitwurde mit großenGaſtmäßlernund Ca?

nonen ;Donner beſchloſſen.

Die Freyheitsfreunde,diein London diesFeſt

feyerten, waren jedochbedacht,daßman ihreAbz

ſichtennichtverkennenfollte,Sie ſagtendaherin.

ihrerAnzeige:‘““Dader einzigeZweckdieſerZuſamz
é menkunftiſt,den UmſturzdesDeſpotièmusund
“ dieGrúndungſowohlderbürgerlichenalsReliz
cs gions:Freyheitenin Frankreich,alsGegenſtände:
«c desFrolockensfúraufgektárteMerfchen,zufeyern,

«ſpbittetman, daßkeinervon dexVerſammlung
«¿irgendeine,aufbrittiſcheAngelegenheitenBezug,
«« habendeMaterievorbringen, oder irgendetwas,
“das zu politiſchenErörterungenführenkönnte,
« erwähnenwolle. Auch ſollvon niemand eins
« Cocardenochſon einUnterſcheidungs:Zeichen
& getragenwerden.4

Die Geſellſchaft, die am 1 4ten Julyin det

Kron: und Anker:Taverne zur Mittagszoitzuſams
men fam, beſtandaus 1040 Perſonen,wobey#5
wie gewöhntich, ein Pracht-Gafimahlgegebenz
perrorirt,geſchmauſetund geſungenwurde. Dis

EngländerſchränktendiesmalihrefeyerlichenReden

Ccs einz
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ein,um dem drauſſenlauernden,nachUnfugdürſten-
den PôbelkeineVeranlaſſungzu Ausſchweifungen

zu geben.Alleinman erlaubteeinem anweſenden

Franzoſen, Namens Coudie,MitgliedderGeſells

ſchaftderConſtitutionsfreundeinNantes,eineRede

zu halten.Er dankte der brittiſchenSocietätfüx

ihregtoßmüthigeSympathiemit denBemühungen
ſeinerLandsleute, den AltarderFreyheitzu bauen,

und huldigtedabeyden Staatsverfäſſungenbeydex
Nationen.

Der pariſerBaumeiſterPalloy,eingroßer

Patriot, unter deſſenAufſichtdieZerſtôrungder

Baſtillegeſchah,hatteder SocietäteinModel von

dieſeinStaatsgefängnißgeſchi>t,aus einem ein:

zigenSteine verfertigt; ein anderesModel ſtellte

dieAuſſenwerkegenau dar, und ein driitesStück

war ein Stein von den Ruinen dieſesKerkersſelbſt,
aufwelchemStein einGrundrißdes Gebäudes,#0

wie eineJunſchriftvon dem patriotiſchenGeber an-

gebrachtwar. DieſesfürdieverſammletenMen-

ſchenfreundeſointereſſanteGeſchenk,war im Anfang
des July zu Schiffein Portsmuth-angekommen,

und verherrlichtedieFeyerdesTages,Allesgieng

dabeymit Anſtandund Ruhezuz ſowie auchdie

Toaſts,
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Toaſts,oderTrinkſprüche,mit ruhigerFröhlichkeit,

beytauſend.klirrendenGläſerngetrunkenwurden.

Als characteriſtiſheWünſcheſovieleraufgeklärten

wohldenkendenBritten iſtihrVerzeichnißmerfk-

würdig;dennes iſ eineEigenheitdieſerNation,

ohneRückſichtaufVortheileoder Nachtheileihres
Vaterlandes, großeTheilnaë,mean. auswärtigen

Begebenheitenzu äußern,beſonders,wenn dieſe
von außerordentlicher, herzanzreiſenderArt ſind-

daherderEiferder engliſchenDamen im Jahr1742

ihreDiamanten den Bedürfniſſender bedrängten

MariaThereſiaaufzuopfern; daherdieungeheuern
Almoſender Brittenan diePortugieſennah dem

ErdbebenvonLiſſabon; daherderEnthuſiaëmusdes

Volks im ſiebenjährigenKriege, Friedrichden

Großenzu retten; daherdienoh neuerlichſtarken
Subſcriptionen, die neue Conſtitutionder Pohlen
zu unterſtülßen,dieFreiheitderFranzoſenzu be:

haupten,und andre mehr.

Die ToaſtsbeygegenwärtigerFeierwaren

folgende:

Die Menſchenrechte!

Die Nation,dieGeſc&eund derKönig!

Die
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Die Nevoolutiónîn Frankreí<h,und mögedie

FreiheitſeinerEinwohnerunſterblichſeyn!

Die Revolutionin Pohlen!

MögenRevolutiòdnennie aufhören,bis aller

Deſpotiísmusunter dieFüßegetreteniſt!

MögenEnglandund Frankreichihreehernali-
genFeindſeligkeitenvergeſſen,und ſichzur Aus-

breitungder Freiheitund Glückſeligkeitdes Men:

ſchengeſchlechtsiniteinandervereinigen!

Die zugenommene, zunehmendeund heilige
Flammeder Freihoit!

VollkommeneFreiheit, anſtattbloßerDuldung
în Dingen, welchedieReligionangehen!

Die Preßfreiheit!

Die Schriftſteller, welchedieRechtederMent:

ſchenvertheidigthaben,und mögenfreieMenſchen

ſichallernalmit der Vertheidigungderſelbenbez

ſchäftigen!

ZurDankſagungan HerrnBurkefürſeièAn:

reizung,dieRechtederMenſchenzu untetſuchen:

“DieſerTrinkſpruchward mit außerordentlichen
und langenHändeklatſchenempfangen:

e L=

Die franzöſiſchenPatrioten
|

Die
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Die Freundeder franzöſiſchenRevolutionin

und außerdem Parlemente!

Jrlandund ſeinePatrioten:

General Washingtonund die Freiheitvon

Nord :America!

ZumAndenken desDoctorsPrice,desApoſtels
der Freiheit, und des geweſenenFreundesdeu

Menſchen!

Zum Andenkendergroßenum dieMenſchheit
hochverdientenMänner , Hampden, Milton,

Sidney,Loke und Franklin!

DieſeLibationengeſchahennichtübereilt,ſondertt

mit Bedacht, i dem ZeitraumeinigerStundenz
ſiewe<ſeltenab mit einerſchönenvon Storaceaus:

drücklichdazucomponirtenMuſik,Der berühmte
DichterMerryhattezurFeyeraucheineFreiheits:
Ode verfertigt, die-er ſelbſtdeclamirte,und die

hernach.auchvon einzelnenSängernund inChôren
geſungenwurde. EinejedeStarizehatteam Ende

dieVerſe:
We blefswhat heavendeſign'd,
The Health of Humankind.

(Wirſegnenden Willendes Himraels:Die Gex

ſundheitdes Menſchengeſchlechts.)
D id
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Die lelztenVerſedieſer{hônenOde, diehier
von tauſendZungenim Chorgeſungen,und hernach

zum SchlußderFeyeralseinToaſtgegebenwurde,

waren folgende-

Aſſertthe holyrightswhich nature gave,

Andlet your laſtbeſt wiſh be Freedom

or thegrave.

(BehauptetdieheiligenRechte, dieeuh die

Natur gab, und laßteuren leztenbeſtenWunſch

ſegn:Freiheitoder Grab.

_—

Ende des ſiebentenBandes,










